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emuntert, nice bloß eine leidende,- Tqnkern. eineswirkame - 
Augndfeyn. „Es muß,“ fagt der Verf. wortrefflich, us: , | 
eine befondere Vorbereitung auf die Ewigkeit mehr gebens = 
Inder Die Leſſtung unferer geſellſchaftlichen Pflichten — — 
ih diefe Vorbereitung ſelbſt ſeyn, und jeder mE ſſſ 
ter auf bie Ewigkeit erklaͤrt werden, je mehr u deſe 
temerfüle hat“. Nur auf. dieſe Weſſe kann Die Lehre 004 
Bon einem Ehrjtigen Leben in unſern Tagen wohlthaͤtig gg — — —— 
madıt werben. Sonſt wäre fie der Untergang jedes Btan | 
belfen allgemeines Wohl nur.auf Arbeitsluft, Sereiehfamke ee 
und Derufselier jedes einzelnen Bürgens;.berupet,.. 1: :-; J 


SL. magigung der Klagen über die einen, deä 
„Chriften.* ©, 23 ff. In unfern — — — 







kiden wir nice, darum, weil wir Chriſten, ſondern m 

Menſchen find. Vielmehr iſt jetzt zur irdiſchen un 

Außerlichen Gluͤckſeliakeit kein ſicherer Bag. gis dag Chriſt⸗ 

am. Bozn alſo das Fortklagen über dig Leiden des Chris 

fen, wie zu Zeſu und der Apoftel Zeiten? Die m — 

rühren in ber, That niche vom Eheiftenshmmng, Iauhere en, 
/ — 


' \ 
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4 VPeoteſt. Gottesgelaheheit; 
— gun —— het. a en Abel IN | 
\. fangene, Sagt S. a9’ der Weri. mir vollen td, mai 
zelne neue Religion mitiheen Glaͤubigen, immerdin Ungiärktächte 
‚sw. Martyrer "machen: Ja ſieekann; verrdar ber ara“ 
Sache und des Widrrſyruchs, welche ſie von des alrern 
Zligionen erhaͤlt, nicht anders. In der Fetge chber muß 
wahs nicht, und am aͤllerwenloͤſten ewig und inner. Boeſd 
gwmehe muß fie balb ihren VBorzug umd ihre yöbere- Arineb 
emungswhrdintelt dadurch beweiſen, Baß le den 
| ifehen meße :Biüthiefigfeit reicht, alBift? bey 'den'ätern fesunb 
Zoen. Bie Menſchen Aber etwa mar mit Ostern Su 
TGeiſtes beglaͤcken und abfinden wollen, reitet widir ihe 
Weſen, das noch ſinnlich ic.“ Und ſie gar erſt; ai 
den Himmel bertröften tollen, it zu weit ausſehenb 
„eine Lehre, welche · in unſern Tagen gur Tyrannen und Eye 
„annenenechte predigen koͤnnen.“ Beliten 'Jine Sprache 
— On reutz und Srübfet noch fottgelten? ſv waͤrr eos Des 
Mentbunt keine ———— 1"denn die geiſtigze Erkſug 
I | — füllte Ach: die Jeibliche gar in baten "Sub 
edlen, d. 9. uns son allen den Ucbeite deſtehen, tmeidige 
7 Morwerheile und Laer nach ſich ſiehen - Durch: vie Iiimnete. 
.. .X. Aerwägrinden Rlageh ader, daß ent‘ Chriſt als Thtiſe ſs vi 
ijn latden hürbe; wird Jeſns nur ats ein hakber Beligmacher ca⸗ 
—F und Jeder ungluͤckliche Chrift ſchichr, ſtatt: vie · Hand 
ingen, welche alleln ihn ungluͤckiſch gemacht, zu neigen 
Wen und zu meiden, die Schulb uUrber geradeza Auf: tele 
— , —E— Derheutlge Chrift leider nicht mehr 
.. Thrttum und mit Chriſto. „Min eitkee "fact" dan 
G36 der Bei, „folde Stellen nicht mehr Yin‘ Leideiibe 
0.2775 aänferet Tage, und Safe fie: am! alletroenlaſten den gemeitwa 
| Man von Jilgend duf auswendig lernen. Man reiche 
Ä „in ven -Sefangbädsern die Ribelt'von Arert-und Tribe 
„fal und ſchreibe dafr Lelden des menſchlichen Lebens 
I. »hins man verfütze piefe Rukeit, und werfe alle die, Lieder 
aeg, Wwelherdfe Thriſten noch immer KN6 Werfolgte And als 
2. pMäriäteh, und die Erde als ein Janmmekthaͤl! vorſtellen 
| JS Mi wahrer Unfinn;, wahre Gottecläſterung in den mid 
okeſten derſelben, imd eine Liturale, weicht deraleichen rang 
>... * bulbetz bereitet iche ſowohl eine ·chriſflich· Goteesvere 
J xals ine welnerliche Komoͤdie Den Religionslehte 
machtes der Verf. dabey zu einer Haubtfſlicht, jedem Abert. 
gilauben, nd ladem eeligtöfen Beruithelleenepegen zu ardeitew; 
7 und 
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7° Pasteff —R 
—— er in — da m 


ſchet m. gegangen ‚werden mi 
müfler ven jeden 


®, 










nder auf. feld. elgenes nn 

taften Feind zurüc been, und jeden Jeidenden ur 

ar se nicht Bu feine & eier me 

ur ei er leidenden fo zu troͤ den Gla⸗ 

ben einwiege,. als lelde er als ee N nd 

FE „ebreneerrung des Mitkhunisit Ol! 40 

Das Verbot des Schatzeſammelns iſt anf uns gar nicht 

Die Rente muͤſſen ſeht viel Mehr zum —— 

mehr und zum Reichwerdenwollen durch Arbeitfamtert 

| eg ermuntert werden. Auch ift en 
mehr fo anwendbar, daf es tete fen, dig ein· Re Mn 

 kuras Reih Sortes komme, Verſteht man darunter, 

L ſeyn follt®', daß ein Neicher ein: Chriſt wetde 

ik für unfer Zeitalter gar fein Sm“ Varia; Denn We * 5 

Man urd die Geburt. Auch 'tchnenr Die Reichen * 

mie leichterer Mühe noch immer’ mehr ind Reich Gottes kom⸗ 

kon, d. 55 aufaeflärtere Chriſten werben als die | 

bier fcheine der Verf. nicht hehacht zu Haben‘, Zaß * | 
Bach Reicyehum trhöhete Gewlnnſcache und’ die Seichrigten 
| zu erfläß jede feiner Lüfte zut befriedigen, "den techten 
db der innen fröylich zu Gebote ſtehenden nung 
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a 













lite nicht wenig erſchwert.) ve tman aber dar 
BAs fogeriannite Seligwerden : snfcht. einzuſehn 
crum auch dieſes in 'unfern Tagen Ye Reichen ſchwerer werden 
1 rien dem Armen. So thöricht es’ daher ift; einen Nie 
— als Reichen Telia’ zu preiſen: ſo abſcheulich würde 
Karl ſeyn, zue Beligteit des Neichen Als Reichen‘, die. 
Adyfeln zu zuden. Dieſe Vorſtellungen beym Volke mehr ie 
Gang zu bringen, iſt um foinothwendiger da der Arnie ges 
Wohin jeden" Benüterten als einen Menſchen betrachten 
dee hier vom Schltkfal abaefunden iſt,“ um dort: epefnige zu 
werden. Songch hätte aber Jeſus an die Stelle des einem _ 
| feindlichen Vorurtheils nur ein anderes gefeßt,. "und 
Unterfchied beftände darf, daß nun die Armen ' 
et, verdammen koͤnnten, wie — die Reden 
Ma verdammten. 


V, „Pflicht für die Zukunft 5 zu ſoͤrgen⸗ © Pr 
d% bekannt lt. wo das Kurse ” m. a — 


Su 





















J — ER von —— Börse? zen 
N gerflchen ‚nody auf die Apoftel allein zu ziehen; — 
gieng der Unterricht Jeſu ſaͤmtliche Zeitgenoſſen au 
Die Sorge für die Zukunft war in den damaligen Betten 
Wierdinge eins der weienrlichtten Hinderniſſe des Chriſken⸗ 
crhums, und die erſten Bekenner deſſelben, meint der Berl 
Yaußten: bloß auf de Alleinfürforge einer anßerordentlichet 
Provldenz rechnen. &o at wir und nun aber auf dicke 
nicht mehr verlaffen: : fa banp. auch das Verbet de⸗ 
—— ‚night —** gelten; denn ale Alefen wie ns 
etwas zur Hpfiche anrechnen, weodurch wir, wenn ir T 
nhaten, unfere heiligfien, und unsrläglichen Den | übene 
treten würden, Aus mehreren Stellen-„- in io Der 
Pe 3 iſt — folgende ©. nn ie 
4 N 
weil ſie —R der Geſellſchaft mit vielem Nachdruch 
whgat, die mmer herrſchender werden, unhn ben, — m 
‚mancher Kamille, oder doch das umshictfiche Ecben fo ma manchey 
/ (hraamofen unausbleiblich berheyfüßten, Eben ſo iR die allemee 
zhalben immer. mehr einteißende Gefelichafte sunp Spielſuche 
„bas leidige Gegentheil von chriſtlich eeblicher Sorge füsden qu⸗ 
„bern Morgen, und eine heillofe Diane fhr die Übsige eingegpaus 
„unbarbeiifem lebende Nation. ne tfaßren gesunde 
7 udn Gefellichaft, aber wahrkh ** and war ⸗ 
* Iſchafillches Beyfammenfeyn lem fe uam lufwanng ı 
— vom Spiel voliends hielten fie menig,. eng 
riebt man häufig F außer ale in feinem Hauſe, man 
kommt .zufammen, - niche um ſich 5 au iu untl | 
Zund. das menfchlichite Vergnügen der Ge Khaft ein.- bes 
Zehrendes und erheiterndeg Geſproͤch zu ge ; fordere 
ie ae —8 5 ſich am -Spieltifche ——** kmer 2 


‚au machen ber liegen 

„die Geſch Y den. De * Amt tapk: und: Donswefeg 
Fwerden nicht gehörig. — ber Wohlſtund verſchwindot 
„und ber Mangel tritt ein. Dan kann: fich nicht uͤberwin⸗ 
„den, ‚von ber wüften nnd koſtbaren Lehoggart abzulaſſen, 
„man ſeht fie unbefonneh fort, man borgt Arbeit, Waar⸗ 
„and Selb, und am Ende merden Handwerker unb Kaufe 
leute und alle Kreditoren ohne Unterſchled betrogen. Der 
zeinmige Sedauke: wie will das werden? oder farget für den 
. wenberh —*& von Leuten dieſer Att oft und reiflich ger 

= wdäge, wurte aitein ſaen Mitsef'germeg gerorfen fegn, ſie 


wat 
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sah rn. 








— —— gm Yaaabinls. 


yu richten , lieber auf dit Spieltkſche 
„und lieber — und alle ‚sahen Spiele des Verbots 


„und. der Ahnduͤng werth hielte, lrcheile üben Acle 
„ofratifmus und — Br De a h — 


V. „Daterlands ; und Weliliebes, S. ff. 5% ; 






















elbft übte Vaterlandsliebe in hoher aope ang; Bu 
‚aber doch den Seinigen nicht empfehlen, weil ihn und 
Baterland ausftieß, Die Welt, wie fie damals wat, 
ie für die erften Thriften nichts alg Verſucher, ern 
be und Verfolger. ine folhe Welt, von der fie ſich ſo 
enla Gutes verſprechen konnten, müßte allerdings von ihnen, 
iffen werden, und da war an keine Vaterlande⸗ und Mit⸗ 
‚zu-benfen. Unſere Staatsverfaſſangen zielen auf 
pri Wohl,ab, und jene Klagen Über den Fuͤrſten 
Welt und über die Maͤchte der Kinſterniß haben ein 
s e6 Äfk jebt.eime andre Welt, mit der und für die wir 
m müen, Nar zufammengefehte Menſchenkraͤſte wirken 
Sutes. Baterlandsliche und Mitbuͤrgerllebe find da⸗ 


ehe, und die enſchheit durch das Leben in a 
gluͤcklich werde. | 


Shells die Beſtimmung der erften Chriſten, die gebe 
erforderte, theils die Vorwürfe der Zägellofigkeit, bi 


Son Suben, der Befrevung vom Geſetz halber, — wur⸗ 
ten die Ehriften nöthigen, auf. jede Sinnes freunde, 


auf jedes noch fo unfhuldige Vergnügen um ber en or 
fen Verzicht zu chun. Uns, die weder das. erfle, nad) das 


Amdere ju- etivas verbindet, ſtehee es freg, jede —— J 


— des Lebens, welche ſich uns darbietet, magig und ohne 
ung virklicher Pflichten zu geuleßen. Wiefmehr 


iſt 
jest Afterchriftenehum, wenn man Freuben, deren Quelle e 


ünfer Außerlicher Zuftand ift, blos als: ſolche verachtet, 
Be Sinnlichkeit für fündlih hätt. Und wer fi vollends 


feine Enthaltung von finnlichen Berguägumgen etwag.einbile 


Ben, und fich. deshalb für einen beſſern halten fann, 


der verdient u Mitleid, — rt en 3 





-fo muß in ben Kirchen gelehrt werden; damit Gemein⸗ 


— 


Ei uns. wahres Ehriftenthum... So muß in den Schu 


Ferm. „Genuß finnlicher Vergnägtngen“, 0 ſ. 


„er um ſeines Namens willen die Verlaffung der Weiber und. 


Er . — — 
ze ⁊ \ thum die Be,clier Anſiches 
. Sn Beenden en 
| alede wir durch Ben ann —* en 
— sun Anehbngiden Gaga Ihe ande fühlen. > 


a, 3 - N. „Mbelichen Kebene,i 4:93 ſt. Bene Jelue 





x. Kinder forderte, wenn er von Selbſtverſchneidung um des 
“ Aimmelreichs willen ſprach, wenn: Panlus die Yorzhge 
lichkeit dem. ledigen Standes empfahl: fo geſchah dieß Ale 
les aus Nückfichten, ber Beſchwerniſſe, die eine Familie, fi 
mochte nun zue Mitannahme des Chriſtenthums "bereit ſeyn 
oder nicht, in den erften Zeiten des Chriſtenthums haben mı 

_te. In unfern Tagen darf jeder Chriſt, der gefund ift, u 
rau und Kinder ernähten kann, beyrathen. Wie follte ne" 
vernünftige und adetliche Religion einen Gtundtrieb der Na— 
tur, den der Schoͤpfet uns ſelbſt einpflanzte, zerftören wollen ® 
Das Chriſtenthum ſoll ung zu fo guten und glücklichen Die‘ . 
ſchen machen, ale möglich. Beydes aber fünnen wir mef 
im ehelichen, als im ledigen Stande werden. Der Man 
und Barer, fobald er ein rechtſchaffenet Water ift, Pig al 
‚ folder, unglei ehr und (onen: ‚Snsenden, er ben,. ums 
gleich —— — Freüben EB a, e6 der. work 
e 






niehmfte en Im! Räifhatk" fehr Jehtreh 
aiisgefuͤhrt. Der Verf, koͤmmt hier auf die en des — 
unfern Tagen im Proteſtantiſmus“, wie et be „bean 
’ Haie More ih is In: tarheliſchen — u 
j Heben "die: mißtiche, Bage dee Mannes im Aumr, der vonfe 
| _ Kfegten ©eloldumgen, lebt: when, en — rg 
and: gerechten Arußerung: „Re nſchen/ da 
unſere Fuͤrſten, male: Krohhung der- ee nit yon abens ' 
sherab, ſondern vanıman binauf Anfengen; und einen Blich 
Dee ma, So muh.man ee kald.nem«” 
7 | Wen Aelondere auf, db. unteun: und mittleren, 
wrote moͤgen. „Jntendennabern fände: fie: uf! ‚einer une 
 shessanbreesnbsnpinrfonit.djenen, Hden +— gar abFenungn: 
„om, und heiten cimiget Gehalt: hinteichen: märde, viele 
guntere, * J auenthehrlichſten und weſentlichſten Dleuſte 
—5* N; ri A und fo ju feßen, daß fie mic Weib: ' 
** an f fonn at Ah, in 
man heut zu * —X ‚ame in einen 
Autkema — Tür Renpredigt! RR wi 1 
x 2% j | + — Ä 













2 VII Noth⸗ und Begenwebe, Seindrnlichet, 
©. 102 fi Bente,, aufidie,die bärteiten Werfolgungen wante⸗ 
mußten nodı vielmehr getingeres Unrecht zu erdulden 
um daducdy die.mmausiprechlicye Kraft der Religion 


Depfpieis willen «verboten die Apoftel ſogar Procefle zwh 
(hm Ehriten vor meltlicher- Obrigkeit: Nun: bleibt es frepe 


benaubaß wie ſanftmuͤthig, nachaebend, biſſig 
und verföhnlich finds aber. der Charakter des Ehrkiten oheds 


— gegen angethanes Untecht von Belasg uns, nicht 
| feßen dürften... Und wo wir dieſes durch Die Bedit; 
ma Obriakeit nicht koͤnnen, da. tritt Aus: Mechr deu Mathe 


Bereitwilligkeituum Bergebenz:gihe Wefferung 
hieße dieſem den Freyheitsbriaf —— — 








als zuvor, undrüber das Maaß der Vertraulichkeit, dag 


Dep bieier Slelegenbeit wollen wir erinuern, daß ber. Merk 







cl Berbienfi bekannt gewordenen -» Predigtennwohufn 
über Die, Sonnen und. Sefttägsepifteln ‚des .gangen 
va“ &. 139 and 140. vortteffliche Bilebrungen aͤberde 


| * 4 


tumgem iſt es nicht nur unndglich, jedem gen 
en au können ‚ohne dafür zu hoffen... Der Vorſchießende 


bleibt ein guter Ehrift, wenn er auch ſonar Snteteffen von ſeie⸗ 


nem Darlehn und. genuͤgliche Sicherheit über daffe ibe nimmes 
> der Vorſchußemp faͤnger wird ein Unchriſt, wenn et jene 


werineigett, oder diefe iableugnet. Won deri aher >= — ie 


um ſich ber borgt, um fein wuͤſtes Leben: — gu Kamen 
darf auch der Reiche fidyınetroft abwenden), wenn er Ihe 


borgerr will. Auch ben Austheilung eigentlich. — u 
Mohlthaten, deren Erfa wir nie begehen „ Muͤſſen wir. mis 


welſet San zu Werke Bra ‚Die Ba Tegedieb⸗ 
As — unſerer 


Se 





Artus für- alle, Zeiten, ‚daß wir die Gegenweht 


Proteft: Gotteogelafrpet eg 


— menfchlie Herz allen Unglauh igew daruthun . Um 


eund veraͤchtlichſte Charqtter von der Welt ſeyn, 


| — Selbſt die Feindes liebe muß: jetge ie — | 
uns fo oft zu beleidigen, alg er wollte. Der muthwillige Ber . 
 lddiger Becdient ſegar nich ſtrenger von una vehandelt ¶ were ⸗ 


u an gelbehener Ausfühnung gefatsen: wellen ‚nf. 
nicht blos under Herz, ſondern auch unfer Vorſtand entfhniden 


A im Gabe 17921 Leipsias ben Schneißer erſchienenen Aınk - 


s Chriſtenthum empfohlne Seindegliche hen bet; i | 
„Mobltbätigteit“, &. 127 [7 ee enfern ber F 
‚au koͤnnen. ber ung bitter; es iſt auch unmbgtich, innnxs a 


a Bet. Beneiiär: 
wnſerrei Beige darfen arterdemn- Eve m Opeiften, ber 
auf bie Gutthat der Gemeine nber dosi chriſtiichen Breid 
Anfpruch machte, ſchlechterdinge nicht: verglichen. werbeuat.. 
. Pauline leqte "durch die Ermahnung, ſein feibft verbieten . 
Brod zu eſſen, ſchon den Grund zum — meiches Zetze⸗ 
wicht bloo uͤber die Duͤrftigkeit, fondern auch über bie Wine 
ulgtreit der ‚Armen angeſtelit werden: ng. Wenn aber dr 
Koofket deym Vohlthun allermeiſt die Blaubensgenoffen! 
empfehlen: ſo muſſen wir dagegen jetzt den Vicht⸗Glau⸗ 
bensgen oſſen am meiſten Sutes thun, da jene eher has un Er⸗ 






boarmer finden, als die letztern eiden. -- 


enthält fo ſehe gegruͤndete Klagen amd: "fo: manchen en 
MWink über Die verkehrte oder erſchlaffende Thaͤtigkeit in dem 
— und nledern Gränben, und Aber Die Sucht, ſich mug: 
Burds An haldarbeitſames Leben zu währen, daß gusgefinien - 
Diriglelten Hier Werantaffıng: nehmen: Eitinen, Pien Beim 
gen, wo fie koͤnnen, Biel, und Maat zu ſches 


2 "X: ‚Demmb“; ©: 15h Piman urb Bilaten, 
Dis ſelbſt keinen moraliſchen Werth hatten, konnte Jeſas ud 
Bein. Gefuͤhl Ihres Werthas zugeftehen. ‚Ein Jude mußte frey⸗ 
Unm ein Kind werden, dos beißt, feinen zanzen euwſanhenecn 
Neliglons unterricht vergeſſen, wenn er der ar Ste im Hikınseil 
yelh, das iſt, ein vollig aufgeftärter Chriſt ſeyn wollte: Un⸗ 

Alpe Knechte waren die Juͤnger wenieſtens zu der Belt, wo 
‚ We nichts ohne Geheitg thaten, und: demo fragen‘ —** &$ 
"er, was wird uns dafür? Endlich unter Männer; 
- Air@tnsbreitung des Chriſtenthums vefaſſen ſollten durfe⸗ 
weder Rangſtreit, noch unedler Ehegetz herrſchen, dieß will 
—— Jeſu? Ber Borna: unter euch föR en eur Dies · 
mr fun; und.bie. —— bes Fußwaſcheus aueuten. Ste 
Aunnen nun bieſe fo. ungleichen Befehrungen des dr8 Lrcheikehes ! 
. thums über die Demuth noch fo gerodehin Wriehrungen fin . 


uns ſeyn? Der wahrhaftig rechtſchaffene Chriſt darf feinen 


msralifchen Werth fühlen, und Sort für feine Tugend banken: 
Er ſoll ſich auch nicht minder zmm Rinde ventedrigen: fonderw 
immer mehr Mann In feinen Einfichten zu werden fuchem: _ 
Ein unnäger,- oder vielmehr unwärbiger Knecht iſt er Ilm . 
darum nicht, weil er nicht nur feine. eigentlichen Pflichten 


9.— . onbsen: noch außerdem jedes Gute / aus freyem Antriebe thut, 


ohne einen andern Lohn, als den Beyſal feines Herzens da⸗ 


J fin in awartn. Oben fo Darf ber Cheit ande Wert | 


Use en 


Ber SE 
Piotefe. Gottesgelaßrfe: 1 
laſſen; ſeine Beidieikte, wenn fe verkannt Voerde 

mder feben, ſeine richtige Meinnnz gegen Schtoäper 
heibigen, feinen Wohlftand mit. fichtbarer Sufeiedenbit \ 


eSer ‚ feinen bürgerlichen Rang behaupten, und aflentpah 
eu Dias einnehmen, welcher ihm — | 


x. »Glanbe An Beberstrafte, S. 165 rk Dieke a 
mitt gehört nach unferer Ueberjengung unter die worzägs - 
en des nanıen Bude. Wir wünfden, daß er jedem 
im und Nichts Laien, der über Verheißnagen und Gebetss 
Bern den alten Vorſtellungen anfängt, zur Eräftisftem ' 
ng diene, Die uneinaefeheänet Elingende Gebetserh⸗ 
um Ber Apoftel und allenfalls ihrer nachſten Na oiger im 
| ot fSeint fich nur auf foiche Gegenſtaͤnde zu besiihen , die 
tliche Führung ihres Amts und bie Ausbreirana des 
ums betrafen; durch "die Berfegung von Bergen ' 
wollte Yefus blos unter einem überaus. Karten Wilde en 
Apoftein den hoben Beuftand Gottes verfinhliäien, deſſen 1 
I in Ihrem Amte zu getroſten haben follten: "Die moralis 
We Kraft des Gebets, derentwegen auch dir Chriſten allet 
Beiten Das Seber lieben und es Bd zur Pflicht machen folfen, 
J in den Morten ausgedruͤckt: Bader und betet, u. ſ. w. 
Deob macer allezeit und betet, nf. ma. Hier folgt eine vors 
 Meeliche Auselnanderſetzung der. Wirkungen des Gebets anf 
> Be Seele im pfocholoaticher Hinſicht, und S. 171 u. ff. eine 
> anbere, die das Vernünftlafte und Beſte enthält, was fi in 
unjern Tagen über die Gebetsfraft fagem läge. Deffen un 
Beachte will der Verf, den Cpriften.aflen Troſt der. Gebets⸗ 
erbörung nicht geraubt, fondeen bie Borftellungen davo Ä 
wur richtiger beftimmt haben. Bey dem gemößnlihen Si 
wird offenbar zu viel Ruͤckſicht auf Gott, und zuwenig 
&t auf den Menfchen genommen: Gott erfcheint dabey 
Aue in Thätlgkeit, an die Thaͤtigkeit bes Menſchen wird gar 
nicht gedacht, Gleichwohl beichte uns fhon die Erfahrung, _ , 
Baß in der Regel folche Gebete ethoͤrt werben, die Gegenftände, 
elten, zu deren Erlangung der Beter ſelbſt unmittelbar 
Der mittelbar wo nicht Alles, dach das Meifte beytragen konn⸗ 
fe, und in der That beytrug. Auf die Einwendung, dap - 
doch Gebete erhört worden, ohne daß ber Beter das Serinafte ° 
bazu beygettagen, iſt die Antwort: daß an St - 
_ nicht Bott, fondern der Zufall, odet “eine "günftioe Veräte 
Betung von Umſtaͤnden erhört, die auch og das Gebet 1 
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R. Bremen 


fo .erelöner und, wirlſambezeigt nu 
| Ah eines Tolle net | 
ntichts Über. Being ieber.öff Fentliche © 


„den, um wohl ek 3 eiru,.f. ww. earth been; a A 


"Neligion zu — a deren a ehunq ganze, Bol 
moerleitet werden .. .. eden 








nach ‚ber Belehtung des Chriſtenthums gar fein Kies 
Wohl aber ein SH des Friedens, hart die £tiegführen 
eMädre follten datum angerufen werden, in deren H 
nes iſt, die Völker mit Ruhe zu eanen.. nn diefe,m 
„Sriebensaebete verotdnen, umd während derfelben den ft 


mit aller Macht fottfeßen, In welche Widerſpruͤche dert * 2 


fie ich und die betenden Wölfer,“, Auch bey ber 55 
Frbitte für andere kommt Alles darauf an, ob de 
genſtand, ‚welchen, fie. bat, — Al ober mittelbar. 

MWirkungsteeile des Sürbitters llegt. Liegt der Senn 
ger Fuͤrbitte gan Außer dem Wirkungskreiſe des Fuͤbl 
0 4.dir Hoffnung auf Erhörung vergeblich. „Andere 9 
‚beten zu, £önnen, „gehört wenigſtens unter die, Gebetgkrä A 
Ken Tage nichtmehr ; denn ein anders ift nach dern. Se 
et gefund werden, en andres Durch Das. Gebet. 
- aber die Fuͤrbitte für Kranke in Äffentlicher —J wen 
nämlich der Kranke mir Namen genennt wird, für ibn ı 
lid), und fogar ein, welentliher Theil unfers Sottesdie 
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werden tonnte das iſt — | izi Ipr pratuiſch —— 
— xii. „gaßen und Gelaͤbde. fl) G. 182 fe. . ‚Die oral 


Bu Urchriftenshume. empfahl allerdinzs das Faſien; ahet nicht 
altiuͤdiſchen Sinne, als ob Gott dadurch verſoͤhnt und ver 


der Selbffverleugnung, worin bie erſlen Epriften ſich üben | 


u: te Strafen abgewendet Derben fünnten; ‚Tondern.als 
I: 
ilten, gls Ertoͤdtung des. Fleiſches und der Sinnlichkeit, und” | 


ale Vorbereitung zu den mannigfalti gen ‚enden, um y! u | 
en entgegen zu fe . 


bonnenbeit and Frevmaͤthiakeit ſich i 


ſolite nicht Go, 
„denn dieſer hat den Krieg ia nicht angefangen, und fe al . 
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6 Falten, als Saften, etwas Derdienftliches feny konutz 


ens Chriften aus dem Judenthume anhängen. Sefl 
 @ber hatte le feinen Unterricht über je Faften Di 
gleichen Ideen nicht werleitet:. denn er ſprach dem Pharifäete 
* zweier in der Frag 3 fete, dennoch ’alles Verdienft .a 
(6 Religienspfliche as Faſten van uns, nicht inet eh > 
DB; er er ‚r 


vn — rin, Sa. | i 
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did 





im Glauben $e 
jäfrlgeeit im Glauben 
— 93 n une den Glau⸗ 


Unter den Feinden, gegen 

Em u man bofe Stlfter nber nun 
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ee. toäre der Verfol⸗ 





doch alles auf Ankiftung 


, Tagt der Wurf. t 
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4 Peoteſt. Sotteöglhiiellt 
sont Mangil am Ehriftenthume hei; In rdn nk 
füngen* , Sagt ©; 09 det Wert. mir voller Wahrheit, „mag . 
„eine neue Religion mitihren Glaͤnbigen, immerhin Ungluͤcktiche 
sw. Märtyrer machen; Sa fie’ kann‘; vermsgr der Nitut une 

Sacheund des Widerſpruchs, welche fie von bes Atten DK 
 zligiinen erhält, nicht anders. In der Fehe er munkib 
warte nicht, und am aͤllerwenigſten ewig und mer. "Siel> 
sache muß fie balb ihren -Worzug und übte yöhere- Aunch 
smungsschrdintelt ‚dadurch: beweiſen, vaß Me-den Mend 
ifpen mehe Gtütkfeigfeit reicht, aly'E Bey'den’ältetn famb 
sin... Bie Menſchen Aber etwa nur mit RN zkeiten des 
TGeiſtes beglaͤcken und abfinden wollen, ſtreitet wider ihe 
Weſen, das noch ſinnlich iſt x.“ Und ſie gar erſt ai 
Iden Simmel vertroͤſten wollen, inn zu weit ausſeheno 
„eine Lehre, weldjeiniänfern Tagen tx Tyrannen und. De 

Fannenẽenechte predigen koͤnnen.“ Sellten Jene Soruche 
Wi reutzt und Truͤbfal noch fortgelten: ſv vaͤrr das Chris 
Neathum keine — B——— Crfrung 

_ Band Skin falle Anh Me leibliche yarinarittelbäten BB 

Habe,» h. uns von allen dem Nebelis deftefch-, melde 
rurtheile und Laſter nach: ſich ziehen - Durch: vie nme. 
Prtwahrenden Aiageh ader, daß ein‘ Schrift: als Shift ſcvini 
ju laiden habe, wird Jeſus nur ats ein batber Beligmacher va⸗· 
deſtellt, ünd jeder ungluͤckliche Chriſt ſchiebt, (tatt:dic Hanld 
langen, welche allein ihn ungiädiich gemacht, zu uneiefee 
eh und zu meiden, die Schulb Urber geradeza aufifele 

Eiehtunputt . Der-heutige Chrife leider nicht mihr fen 

cehriſtum und mit Chriſto. „Mon citite ſagt daher 

8 39 Tr Verf. ſoiche Stellen nicht mehe ſur Leideude 

05 ynferee Tage, und laſſe fe: am allerrvenigſten den gemeinan 

| — von Jalgend duf auswendig lernen. "Wien ſtreiche 
„ih wen ‚Sefangöiseen die Nubrit von Kreutz · und Träbe : 
„fal und ſchreibe Safir.Zelden des menschlichen Lebens 

- „hin; man verfürge biete Auptit, und werfe alle die, Lieder 

zWweg, welchedie Thriſten noch immer als Werfolgte and als 










. pWarihret, und die Erde als ein Jammekthaͤli vorſtellen. 


JE Mwährer Unſinn wahre Goreesfäfteriirig in den mie 
Zbeſten derſelben, meine Liturgle, weicht deraieihen mch 
. + bulder, bereitet Ace‘ ſowohl eine chriſtlich· Goteesvere 
sals eine weine Komoͤdie.“ Bert Religionslehteta 
machtes der Verf. dabey zu einer Hauptfſicht, jJedem Aber⸗ 
glauben, und ladem trligioſen Beruntpelleensgegen zu arbeitem; 
si J und 
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Fünder * fein eigenes Se — 


enden fo zu troͤſten er ſich im, den Kal 
he leide. er * ein eo — A 


a IL ESbhrenrettung des’ Xeiththums.“Sl 40 
Das Berbet des Schatzeſammelns iſt auf ung gat nicht 
Dar Die Beute muͤſſen ſetzt viel mehr zum Gamı. 
md gm Reichwerdenwollen durch Arbeitfamtert un 
te Haushaltung ermuntert werden. Auch ift are Op 
ſo anwendbar‘; daß es ſchwer ſey, baß ein —* 
imn das Reich Gottes komme, Verſteht man darunter, a 
ſehn follte', daß ein Neicher ein Chrift Werder 
— fein Sinn darlnz denn W 5 
Zn De Geburt. Auch können die Relchen 
mit leichteter Mühe noch immer mehr ins Neid) Gottes tom 
wen, d. BD: Anfaeflärtere Chriſten werden als die 
Aber hier fcheint der Verf. nicht bedacht zu Haben; Zaß de 
Durch Reichthum erhöhere Gewinnſucht und die Keidrigtie 
efluß'jede feiner Lüfte zu befriedigen, "ben techten 
‚ Sb der ihnen freylich zu Gebote ſtehenden —— — 
ae wanimerichrvert.) Verſteht man aber dat 
erannte Selidwerden: fo iſt nicht. einzuſehn, vo 
















auch 
dh den Armen, So thäricht es daher ift; einen Ns 
zu zucken. Dieſe Borftellungen beym Volke mehr in 
‚Sarg zu — it um ſo nothwendiger, da der Arme de 


der Hier vom Schikkfat abaefunden ift, um dort gepeknigt zu 
n Gonadh hätte aber Jeſus am die Stelle des einen 







— Unterſchied beftände darin, daß nun die Armen 
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Um rückfübren „ und jeden leidenden anhalten ſich 
m nicht durch feine Schuld leide, a | 


dieſes in unſern Tagen den Neichen ſchwerer werden 

im bloß als Reichen ſelſa zu preiſen: fo abſcheullch wire 
a feun, zur Seligkeit des Neihen als Reihen, die 
Penlterten als einen Menfchen betrachte | 


nölichen Worurtheils mur ein anderes geſetzt, und 


verdammen Eönnten, wie ehemals bie Reden 


a bekannte a) wo das oe für den — | 


en lebende Nation. nf Be sfapren gie 


NE 


| gerfiehen ‚“nady auf die "Npoftel Yin of jeden; sihmche 


.." hans, und die erſten Bekenner deſſelben, meint ver Verf 
= Mrooidenz rechnen. Ss wie wir und nun aber auf - 








Eh eb hd, gu he m een 
gieng der Unterricht Jeſu Tamtliche- Zeit genoſſen am. 
Die Sorge für die Zukunft war in ben: domaligen Felten 

UUlletbings eins der wweſentlichſten Hinderniſſe des Chriſten⸗ 






Yanßten: dloß auf de. Aleinfürforge einer anferordentli 


nicht mehr verlofen. fen: fü bang. auch das Verbet bes 
— ‚nieht länger gelten; denn irie ‚Dürfen. wir arm 
„‚etwos zur Pflicht anrechnen, wedurch wir. wenn mie. <# 
"ten, unſere heiligfien, und unertäßlichen Deren üben. 
fveten würden. Aus mehreren Grellen.„- in weichen hier der 

—* den Wertb gemeinnägiger — 
emuͤht iſt, —* wie nur folgende ©. 63 u. f.- ag, 
— fie. Miebraͤuche der Geſellſchaft wit vielem Mahtruce 
hat, die immer herrſchender werden, unh den Untensaus fa 





I ‚mancher Familie, oder doch das ——. Beben ſo 


Ebheaenoſſen unausbleiblich herbeyſuͤhren. Eben ſo iſt die allent 


3 halben immer. mehr einteißende Sefellihafts sun Opleifudhe 


„bas leidige Gegentheil van chriſtlich eeblicher Sotge füsden Aps 
ahern Dlorgen, und sine heillofe Plage für die Äbrige — 






agen auch 
— er aber wahrli 3. auch -war-. Ihe 
roeſellſcha Beyſamwen Alle tlegmehemilufwantg 
—5 vn Spiel vollends hlelten fie wenig... Jer⸗ 
‚uiebe man häufig mehr außer ale in feinem Haufe, man 
„eommt ‚zufammen, - nice vum ſich männlich gu .umterbölrum, 
Jund das menſchlichſte Wergnägen der Gefellfchaft,. eisı.- bes 
Siehrembes und erheiterndes Geſproͤch zu — ſouheru 
„pm 2 erde und 24 am Sypieltiſch⸗ —— —*— Km ag 
etmögen: ju machen e 
„die Geſchaͤffte bes Berufs; Amt, Stand und ‚Danswe *. 


——* nicht sehe, beſorot der Wohlſtand verſchwindet 


„und ber Maugel tritt ein. Dan kann: ſich nit überzoine 
nen, von ber wüften und Eoftbaren Lehongart abzulaffeng - 
„man febt fie unbefonneh fort, man borgt Arbeit, Waarg 

„and Geld, und.am Ende werden Handwerker unb Raufs 
„leute und alle Krebitoren ohne Unterſchied bezogen. "Der 
„einziae Bedankte: wie will das werden? oder farget für dem 


"andern Morgen, von Leuten bieſer Att oft und reiflich ges 


 wbäige, wodrde allein fan Vicui veuen hewelen fon, fe 





| auf Bit Dpieltiſche 
und dee Ahndung hi un al de * Po Ye über Ale 
LE, dab —— — 


V. „Vaterlands ; und Welrliebe®, © 67 de 


fie. aber doch dem Geinigen nicht empfehlen, zeil ihn und 
das Batrriand ausflief, "Die Welt, wie. fie bamäls wa 


tte für die erfien Epriften nits alg $ Balder, Fe | 


de and Verfolger. Cine ſolche Welt, von ber fie ſich ſo 
wenig Gutes verſprechen konnten, müßte ollerdings von ihnen, 


weriafien —— und da war an feine Baterlands s und Mit⸗ 


ju:benken. , Unfere Staatsverfaſſangen zielen auf 
*5* Wohl ab, und jene Klagen uͤber den Fuͤrſten 
‚Belt und üher..die Mächte der Finſterniß haben ein 
es iſt jetzt eine andre Welt, mit.det und für die wie 
iden fen, ur zuſammengeſetzte Menſchenkraͤſte wirken 


—* Gutes. Vateclondeliebe und Mitbuͤrgerllebe And da⸗ 


für uns wahres Chriſtenthum. So muß in den Schu⸗ 


u fo muß, in den Kirchen gelehrt. werden; damit GBemein⸗ 
Be und die Wenſqhbeit durch ee keden in Gefells 


vi. Genuß innlicher Verguäzungen en nf. I 


audere zu * Verbiadet, Perg «6 fieg, jede unfhuibige 
Feende des Lebens, wilde ih uns barbietkt, m: und ohne 
Berfiumung wirklicher Pflichten zu genleßen. Vielmehe IE 
es fest Aſterchriſtenthum, wenn man Freuben, * Bade 
umfer außerlicher Zuftahd iſt, blos als ſoiche verachtet, 

Me Sinnlichkeit für ſandlich haͤlt. Und wer ſich vollends 


feine Enthaltung von en Beranägumgen etwas einbil⸗ | 


ben, und füh. deshalb für einen Seien Eheifen Salt fan, 


der verdient ni Mulen, als Verachtung. Iſt das Ehris 
| v7 F wen | 


 fa6 ſeibſt Abre Vaterlandsliehe in hoher Wange ang; Kain 
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hbeſeſtigen; zumal:ba, wir durch den Schuidlefen: * ze | 
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‚de nut NE: Ancatdis der Bene — cetarti übten 
VE, Ebeuches Reben“, r &.-93 f. Bern Se! 


unm feines’ Namens willen die Verlafjung der Weiber und, 
Kinder forderte, wenn er von Belbftverfchnefdung um des ! 
Bimmelreichs willen ſprach, wenn; Paulus die Vorzäge | 


lichkeit der ledigen Standes empfahl: fo geſchah die Als . 
les aus Nücfichten. der Befchmerniffe, die eine Familie, fle 


mochte num zur Mitannahme des Chriſtenthums bereit ſeyn, 3 


oder nicht, in den erften Zeiten des Chriftenthums haben mul ° 


2 Sn unfern Tagen darf jeder Chriſt, der gefund ift, und 


Frau und Kinder ernähren kann, heyrathen. Wie follte eine 
vernünftige nnd goͤttliche Religion einen Grundtrieb der Nas 


re | 





tur, den der Schöpfer uns ſelbſt einpflanzte, zerftoren wollen ® 


Das Chriſtenthum foll ung zu fo guten und glücklichen Men . 
ſchen machen, als möglich, Beydes aber können wit me 
im ebelihen, als im ledigen Stande werden. Der Mann 
, and Bater, fobald er ein — Vater —— als 
ſolchet ungleich meht und choner nn au Iben, am 
gleich He al Reh Freüden — als deßbes der u: 
nehmſte Menii nfteunb im, Korfbatd Sg r Tehtr ei 
 ahsgefüher. ‚Der Verf, komm hier auf die Ueſach⸗ 5 
anfern Tagen im Peoteftantifmug“, wie et fast, , 
Häufig Mrdenden · Cẽ da, state, in tarholiſchen Emm‘, 
Birken ie.nißtiche, Bage Dis Miaunes im Anue,. der vo 


| tſetzeen Beſoldugen lebt; ‚erlauft: er . ai, 


and: nirechsn Heußerung: „Nelonders: iſt 

ounſere Fuͤrſten safe: Erhöhung. der. — yon un 
‚sberab, fondern von men hinauf Anfengen;; und einen Blich 
ades Erbarmens — a wahrlich, fo muß. man es bald. rem 


| . ur \ Wen Aelonbers‘ „muß. Die. untern und. misleen 


„wöhrfen mögen,: „Jinter.dernabeen (Anbei fie. tepl.einit anf 
aber hie lee ya ea — den = gar abkommef 
— — cim iger Gehalf· binreichen märde, viele 


taate feifken, r und ſo zu feßen, daß fie mic Weih 

„wird Sinbepn:lchge fonnten“. Fuͤrwahr auf ſolche Stellen 

seiffe man heut zu Tage, I ut She * sa 

— — Fuͤrſtenpredigt ¶ | m vol r 
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tüchzkichften und mefentiühften. Dieußte J 
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vortteffliche ee Äberdie 
— esliehe gegeben bat, n 


&. 17 f ‚Dep unfern bie 
edem gen 


SER nur unmöglich, j 

506 If auch unmöglich, 2 
dafür zu hoffen. Der Vorſchießende 
fi, wenn er. auch ſogar Inteteffen von feis 
liche Sicherheit über daſſelbe nimmt 








| 1 fein wüftes Leben fortſetzen zu Eönnen, 
+ Heiche Nchrgetroft abivenden, wenn er ihm ab» 

Auch bey: Austheilung eigentlich fogenannter 
— Erſatz wir nie begehren, muͤſſen wir mit 
Werke geben: er; Bettler ‚und. Tagediebe 
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eligion wu Hr Ma zu deran ar er game, Dolfer 


yon En Derde * he Mus ‚Das. Bebet., 
aber bie Fuͤr — 
nämlich der Kranke * Namen genennt wit, für ihn muß 
* 9 ans sin, — Tbeil unſers Sottesdien 2 

sp prakt ſ areseabet. * 


xn. „Sieh und Belbpe.® * G. 485f. Die Meial 
— * Urchriſtenthuma empfahl a —— Fan; ‚aber nicht 

altiüdifchen Sinne, als ob Gott dadurch verſoͤhnt un — 

In Strafen abgewendet werben fünnten ſondern als 





el. der Selb — worin bie erſten Epriften ſich üben 
Iten, ois. —5 — des . en — und 
ale Vorbereitung zu den mannii af den, um mit Dee : 
nnenbeit und Kreymüchlokeit ſich — entgegen wu Rellem, 
ß Faſten als Faften, etwas Verdienſtliches fey, konute 
doͤchſtens Chriſten aus dem Judenthume anhängen. — 
dvber hatte fie durch feinen Unterricht Über das Faſten zu — 
gleichen Ideen nicht verleitet: denn er ſprach dem Pparifäet, 
r zwier in der Woche fü te, dennoch alles Verdienft .a 
de Religlonspflicht as Faſten van. uns nicht mehr * 
I MEN. F —— Order Pipe: Meg | 
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anderſetzung uͤber die zu Begierden, Leidenfbbaften und : | 
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* gem wider din beiligen San; * 
n der des beſtand In 
* der leihen Srkalt ren —2 * * 


beißt, — 


ie Suͤnde wider Bea. 


aumduns, ‚daB nicht Bott, 





taub und Blind. if, al he 8 indruck ** 
t ein ſolcher wei kein u dr 
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ach der —Ich —— — —3 
N ung 


—— 





Werden, | 
leuchtet ein, daß diefe Sünde. in unſern Sagen gar alcht ehe 


begangen werben könne, und daß folglich auch nicht made 
: bierbey Se Sehe 


. ‚Abt. gewarnt werden duͤrfe. Der Verf, sim 


| weiſe der wachlenden Natur⸗ und Koͤrnerkunde ſpaterer 


genheit, auf die Nachrichten von den ſogenanuten Beeſſenen 


. und auf die Wunder und Wundertkuren des Neuen Teſtameuts 


berhaupt zu kommen. Jeſug, ſagt e —1288 wie ein klu⸗ 
r Arzt, der die Krankheit Geilt, und dem Kranten überläfe 
t, was er von finer Krankheit denken will. . * — 
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", Azigen.gehfast, Ba ſe nice anckeiich pueifiiamm focen 
ter — dawider, daß mar ſeine 5 aicht für 
Danucwett halten falle; Die Hauptſache find umd 


— . “ 
die Facta. Findet nun der naturtandige Denker eine Erklaͤ⸗ 
— weiche für ihhn gen ar os am 


bie Seite 230 m. £ ‚vorkdinme, tönnen. wir nicht Äbergebens 
„Anfiallend. muß es Doch: (hen jedem Lefer des Evangelinums 
. sinn," fagt der Verſaſſer, „daß Johannes nicht einer ei⸗ 
* Teufelcanstreibuag Erwähnung thut. Und doch war 
„er.der Mann, welcher gern alles, was feinen Damm und 
Re verherrlichen konnte, an« und auffährte.: Er muß 

- * nichts Verherrlichendes und Großes für Jeſum darin 
= sgefänben haben, wenn der gemeine Haufe ihm nachfage, 

—* Teunfel austriebe. Zugleich war er unter allen; Züng 

„gern derjenige, welchem Jeſas alles vertraute; es if elfe, 
Bi ar gar keiner Tuufslsaustreibumggedentt, zu vermuthen 
in Jelus ——— —e 





verargen d xine vie. Menſche 
heit ſo ſehe — * Bader in fo fen die Bibel Hirfeihg 
Geräört , ſich auch Hier herausgelaſſen zu haben: / Schon dee 
guenihlidere Wiofes. that einigt Exheitte yar Reſorm biefes’ 
wich A inheit, nud gab der damals aflarınein ce: 
geführten Fell eigenfchaft ein leidlicheres Anfehen. - Mr 
nahm es fär feine Perfon zwar micht eigentlich mic der 






eigenſchaft auf; rag: aber doch wie mas nicht undeutiich 


nqrnimint das Aatauen zu ſeicer Lebre, daß dieſe ſie ge 
wis verdraͤage würde, Dat varjiuen der ip —* An. 
bchung 


* 





** Pr hut: oe * jr | 


. Wohhaffung. nicht; bean dies wrde:big. 


E.. 5 
‚ zu jur Unterbruͤckung des Chriſtenthums aufsrbrn@t haben . 


"haben aber keianrs weges die Vehbehalti ed ——— ing 
itenihum auf ewige Zeiten. t heißen wollen 





br 
3 bu frey weiber; ſagte Dane, 3 f& brauche Sieh viel 


Heßer: * Das Urchriſtenthum giebt denndch ‚Weber. ei 
"Minfbehh die noch ſrey find, erſt zu Sklaben 


in Anabeng . 
Sch legt es freyen Men ſchen die Pflicht auf, ſich es feh: wi | 


see weichen Bormande + ve wolle gutwillig zu Stlaen 
et on zu laſſen.· Do w 


men Im der polltiſchen Lage der Menſchheit bewirkt Pad; 


die chriſtiſchr —5* Here j 


- Lünborreligioh geiwerbehsift, und andete wohlchätige Fa 5 


\ fen wir auch -äher: die Lebeigenſchaft anders: denken; 


Wriſtſiche Obrigkeiten in Ländern, mo: das "Cheiftenägait 
herrſcht, ſollten Tich jetzt verbunden. füllen; aus ſich ih ; 


‚ie Leibeigenſchaft mit ihrer. Härte, als etwmas dein, Charak⸗ 
die His hriftiigen Voits Yinaeziemeited ; abäefcheffen z.ind 
* auf eine Hillige Unterwurſigeit det Menſchen 1000 


den weſentlichen Menſchenrechten kein —— | 


ſchiebet/ zu halten, wie dieß mit den. Worben eines Aiply 
Zhaoiogen ©; da? üb. 48: behäebradt If, 


Ehenen ſaͤchſtſchen 
— man aus Dh it ben erſten Kälten Vereindalteit 


Sänveren mid dem Cheifkeneheiin;. tale - sänn..inan 
IR daß vaſſelbe ara ewig aick der ancerſten Ei 


auet enibfenden und. wohlthaͤtigen 8 5— ve DR | 


- heit ſtehen bleiben folle? _ „Die 


an ſagt der Berf. ©. aji, —* Feigen 8* | 


accs verfaſſunng glengen imme Fans in —— 
* Voer Heitem humn harte aus Ekier 


PR —— 
e man auch · Veenſchen, —— tb: Bots: Bw ° 
abenthum oder Werebrung.ded unfihıdaren einzigen ˖ Gotte/ 


"blos i⸗ Heren, veftrindiere wenigſteas ſchon bie Leibeb⸗ 
denfchaft. ¶ Chriſtenthum aber, oder Verrhehhng des eindit 


Wabern. Gottes/ a6 elies agerneinen Bath, yet. ur ; 


z wtelheigenfaft auf“ u nu 


der dinch — —— dei: nie * 
lelchten uiad klaren Seiſttaagenode, ſad wir nun fen 


% .J. j s h ‚ ar re Ä r ‘ Pr rd. N 1 6 
? un 


un’ 3 — er, 


* 
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‚dal, daß fie nicht blos zeige, ſondern auch beſſete. | 
EEE Ze 


. - * 
ur Proteſt. Dostesgelsßrpeit, ’ ar. 


Oudlen geratßen, die wegen faß ya vinfoltigen- Defanbkung, - 
—X —7 


mach etwas zu wuͤnſchen 


figer vielleicht widerſaͤhrt es 33 ba m, Im ” 


dem Übrigens lobenswerthen Beſtreben, plan, eindring 


amd herzlich zu Werben, beynahe ins Drollichte oder gar ins - 


Dofhrlihe fällt. 3. B. ©. 12: „Mofes ſelbſt Hatte mild 
„ein selobtes Land hiernieden verheißen; die Ewigkeit aber 
„für ficb Sehbalten. S. 98: „Ins Belag binein’ einen 
„Landidsten nach dem andern sur Taufe Öarfiellen.* 
©. 157 von den gewöhnlichen ſchlechebeſtelten Schulen: „Ach 
„iwenn doch unfer lieber‘ Hetr Jeſus Chriſtus erfl in Deine 
„Blaffen zinfebrte, und Achanafius, Auguftinus und 
Conſorten aus. felbigen herausgewieſen wären"! ©, 2c6, 
wo vom hriftlichen Kampfe und der gefftlichen Waffenruͤſtung 


die Rede war: „Us das Chriftenehum herrſchende Religion 


“ward, als die Obrigkeiten auch chriftlich wurden, und ganze 
„anfebniiche chriſtliche Staaten fich bildeten, da floh der Feind, 
„der Verfolqungsgeilt, zum Lande hinaus, und man konnto 
‚gerrof die Ahftfammer binter ihm zuſchließen.“ 
Die ſarkaſtiſche Wendung ©. 303 „Die Reichen bekom⸗ 
„men ſchon bier und-da vorzugsweiſe Die vernuͤnftigern Rell⸗ 
iensebegriffe, welche man den Arten vorenthaͤlt, teil 
yman die Entdeckung gemacht haben will, Daß das vers 


„nünfrigere Ehriftenchbum beym gemeinen. 
MeannedasXebellionsfieber erjeuge,wid 


velleicht den Ichlafenden Ingrimm werfen; wir wuͤnſchen aber 


Weltweisheit. 


Elemente der Algemelnen Logik, nebft einem kurzen 2 
. Abriffe der Metaphyſſt, von D, Joh. Epriftian 


\ Gottlieb Schaumann-srdenslichem Profeffor 


bee. 
thedretiſchen und praftifchen Philoſophie in Gießen.  _ 
" Gießen, In der Rriegerfchen Buchhandlung. 1795. 


360 S. in 8. 1 Ar 


J 


ur. > B. Amp, Abib. V. 2.1 \ | “ ME j 


' 
’ 
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Megddem ddr Wert. von Wegriff der Loglk aufgeftellt Kat, 
erklaͤrt er die darin ootkdintmenden Handlungen des Bemürhe, 

: das Vorflellen, Yethelleh‘,; Denken, und entwickelt fonar die 
= gberften Grundlaͤtze alles Deutens, den Satz des Wider 
gruss, und des Grumdes; er geht alfo ziemlich weit in dag 

Gebiet dee Geelenichre hinein, weiten als es, unfrer Meinung 
mach, nothwendig iſt. Das alles konmt bauptfächlich daher 
daß ee von ber Logik einen zu unbefkiumten. Begriff hat, u 
vwicht weiß, wo er mit dieſer Wiſſenſchaft hin fol. : Natüri 
-. am min fo lange nicht genau beſtimmen, wie weit man bey 
“N Ber Abhandlung siner einzelnen. Wiſſenſchaft zur uͤckgehen ſoll. 
als man nicht weiß, weichen Platz fie In dem gefammten Ste 
».  begeiffe der Wiffenichaften einnehmen muß. Hieruͤber ſchei⸗ 
‚ Sen bie Philoſophen uͤberhaupt in Anſebung der Logik ſich noch 
nicht enſchieden und gehoͤrla verländige zu haben. Haͤtte 
. ben Verf. den Gedanken, von welchen er auctzeht, weitet: 
verfolgt ; fo würde ſchon diefer ihn richtig geleitet haben. Das 

BGebot der praktiſchen Vernuuft, nach Bahrhelt zu fireben, 

ollte ſchon für jeden Vörßend, der Kraft dazu hat, ein hin⸗ 
teichender Bewegungsgrund ſeyn, fi eine Wiſſenſchaft des 
Dentens, das einzige Mittel, Wahrheit zu finden, zu etwer⸗ 
bden. Schon Hieraus geht hetvor, daß die Logik ein Theil 

ber prattiſchen Phuoſophie iſt; und daß fie bios mit Hands , 

u Inngen und Vorſchriften von Handlungen fich befaßt. Glejch⸗ 

.  webl geht. der Verf. ſogleich wieder davon ab, und hefinirt die 

7 Kost (S. 6) als eine Wiſſenſchaft des Dentens überhaupt; 

Miſfenſchaft des Denkens, In fofeen damit nach dem Sprach⸗ 

gebrtauche nichts anders: gemeint. feyn "Bann, als eine Wiſſen⸗ 
ſchaſt, Die mit der Natur und den Geſetzen des Denkens des 
Lannt macht, iſt fie unleugbar nicht; fondern eine Wiſſen⸗ 
Waßft, wie man denken fol. Aber auch dieß fagt, unferer 
Meinung nach, noch zuwenig: es füllte eigentlich heißen, eine 
Wiſſenſchaft, wie man feine denkenden Kraͤfte auf die hoͤchſte 
HQufe der Ausbildung erhebt, fo daß ſie in der Erfenutniß 
uns den größten möglichen Umfang, nebft der arößten Feſtig⸗ 
5 teilt, und aller erreichbaren Wahrheit verſchaffen. Hieraus 
ar, daß fie unter die praktiſchen Wiſſenſchaſten gehört, 
weiche uns auf eine beſtimmte Art unſere Kräfte gebrauchen, 
‘amd zu beſtimmten Fertigkeiten erheben lehren. SA denn 
‚aud) Mär, daß fie eine weitere Ausführung des jenigen Gehotes 
| ber Dittenlehre iſt, durch welches jedem Menſchen die Pflicht 
Auferlegt wird, feine denkenden Fraͤfte moͤglichſt unbe: 
. { F I 


— 


vw. 
, 
x Er - 





. Welnmeieie, 19. 
baß fie rs jene theöretifchen Roma von Bw Nadatz 


‚An den Gefgen ber Denttraft werausiegt. folglich in eine. 


Auseinanderfetsung der dazu erforderhichen. täfte, ums, 

ber Demweife ihter Befeknebungen Mi nicht einlaffen Darf. Su | 

nimmt nur fo viel davon herüber, als ſchlechterdiags mochenene 

Dia ik, ihre Boriähriften zu verſtehen und zu etwellen: Den 

eriten Theil. alio diefer Loaik, dee. rg til tranſcendentalen 

Unterſuchungen über das Denkvermogen beſchaͤfftiat, haͤtten 
weggelallen. Im zweyten Theile wird die seine Wiſſenn 
bait bes Railonnements, oder die eigentlich fo u ueumuudt 

allgemeine Lonik abgehandelt, Diefem folgt ed ein dritter, 


aus folgendem Grunde: der Menſch ii nit Hled Verſtand, 


ober Denkvermögen. Allerley Segen * in, am, ne » 

und bey ibm beftimmen und modifieieenfelr Daher 
erhält Die reine, allgemeine Logik in einem deitten Theli⸗ nech 

eine Zugabe, im: welcher auf die Drpdififationen des menſchli⸗ 

chen Dentens Ruͤckſicht Beam — wofienihafttihe - 
heorie der leßtern entworfen wirde (S Hier fehlen 
offenbar noch mehrere Mittelglleder im —RE— und 

Died verräth, daß der Verf, mir ſeinen Vegriffen noch wicht 

aan im Helen iſt, Faſt ſcheint es, als ob feine reine⸗Logik 

nie blos eine Logik für Menſchen, fonbern; für alle denkende | 
rien feyn follz ‚bisher bat man ſich fahr: beicheiben damit, FR 


begnügt, nur eine für uns Menſchen zu entwerfen, und bat 


Daran, bünteuns, ſehr wohl gerhan. Ob andere vernfinfti« 
se Werfen einer Logik bedürfen, Ana iſt, ob ihre Denklraf,, 


ie bie unfeige, von unten anfängt, eb ihre Wirkchigen ·· / | | 


manchen Mifgriffen ausgefegt find, wiſſen mir sfr, und 


handeln baber fehr vernünftig, mens wir. uns ur um un 
| bekuͤmm 


een. Die reine Logik von der angewandten abzuſon⸗ 
dern, wie &8 fee einiger Zeit Mode geworden iſt, ſcheint 
uns ferner auch nicht wohl gethaun. Hier lehrt man 
‚bilben ohne noch dem Lehrling angewieſen zu haben, woraus’ 
er fierbilden foll; macht ihn mit den Regein der Schlaͤſſe be⸗ ae 
Eannt, ohne Ihm zu ſagen, wie er ſich den dazu viardeiheh t 
Stoff verſchaffen muß, ſagt ihm alſo lauter ihm Unbraube — -  - 
es, und lehrt ihm faft nichts als ieere Worte: Beumiogle 
den Unterrichte foll der Schüler nicht fo fehr mit der Nature. 


- und Einrichtung der Begriffe, Urtheile und Schluͤſſe bekan 4 


Semadıt , als zur Erwerbung ber Fertigkeit, richtige Beg 
mahre Urtheile, und richtige Schhäfle zu verfertigen, ange 
deiter werben; das aber kann x Se wenn a“ | 


— 


\ ‘ 


v ” . ! . f 
. “ I j ⸗ N u ” 
u % [ya . ‘ R ' ' * on r ._- 
4 * ⸗ Weitwetsheit, - N 


nicht die kritiſche Philoſoche, was fie ſelbſt als richtig ie 


Ber seinen Togit dan Nefan macht. Bam ſelge man [4 
der Natur, und dem’Bange, welchen die Ausbildung der 
‚Eenden Kräfte von feibft und überall nimmt? Warum 






kennt, daß alle unfere Eekenntuiß von Erfahrungen — 


Warum laͤßt fie us ihre nicht Methode 
‚ tg zu empfinden, nen zu ne Beobachten 


anzuftellen, und Verſuche zu machen, ahgeben, und ran 
zeigen ‚«twie aus diefem 56 —8 Saͤt⸗ und Sad 
. rbieane werden müſene 


Weber ein past- Göhe ver: erahfernbeutalen wLogit wolle 
—E neh einige Anmerkungen‘ —— um den 
Reſer Phlloſephie Ernmtlich zu. wachen· Der Verf. eilt dem 
‚Was, J— bin, alt Beundfag auf. "Das Tanıı er unſers Co 
Lachtens, tel ſeyn; denn daß ich bin; weiß ich nicht um 
‚mittelbar, weil Seyn vin allgemeines ‚vielen audern Dingen 
auch zutemmendes Prädioat aucdruͤckt, das unmittelbar durch 
Empfindung, oder Grfuhl nicht bekannt wird. Bir wiſſen 
von aichts, deſſen wir uns nicht bewußt find, und wiſſen 
von uns nur Im fofokis etwas; als wir uns deſſen dewußt finds 
alſo muß von. ben Veronßtſeyn auegegangen werden, und Dies 
‚iR das einzige. uns —* und durch ſich ſelbſt allein 
bekannt gewordene, Es iſt alſo eine nicht zu billigende Mer 
‚nung, wenn der Vetft dieſe, Yun andern ſchon aufgeſtiüte 
Grundlage aller Philsſophle wieder verwirft. Das aber ap 
haͤne dbe Philoſophie in. fo langer unheilbarer Verwirrung 


— Heupefätich , daß Jeder was Eigenes haben will, und datzer 


nicht felten yuleder Merwirfe, was andere mit: yuten 

den, und nicht ohne große Brühe anfgeltefit harten. Auch Ik 

dieſer Grundſatz mit einer nicht zu nenden Wieldeutiaßeit 

“behaftet, ſol darin nur fogifches ‚oder auch reales Seyn behaupoet 
werden? - Die Selge : ih weiß was ich mir unter Bow 
ſtellung vorftelfe uber ‚olfotann ich nur der der Merkmalt 
‚der Vorktellungen —— orten, d. 5. die. Vorſtellung et⸗ 


welß auch, was ich mir unter der weißen Farb⸗ "vorftelie 
Pak aber darum doch dieſe Farbe nicht erklären. Die fonleich 
dhierauf folgende Definition der Borftelung. dürfte einem aul⸗ 
merkſamen Drüfer ſchwerlich —*8 tum. Sie heigt (OS. 
14) Berftellen heißt durch das (vorſtellende) Ich in dem 
A etwas pam. Fran man das enpeammmerts Bon 


7 




















als zue Definleiönsmit gehirig:- fo FR, ein offenkarer 
4 ven, ober das Vorftellen batan erfeant, und vom 


ira Hefeht wird? Was heift eewas feßen? diefer fir. 
Belie Ausdruck bedarf [ehr einer Erklärung , ja er iſt noch 
Hweniser werfiänblic als der neläufigere des Vorſtellens, 
Dieangebängte populäre Erklärung, Votſtellen Heißt feinem. 
emuith etivas vergegentwärtigen , hat den nämlichen Fehler? 
benn was heißt vergenenmärtigen? Auch dies iſt nicht hin⸗ 


Bergegenmoärtige mir etwas, wenn ich durch einen Schluß‘ 
Batanf Eomme,äft das auch Borftellen ?.. Sich vergegenwärtige. 
ir etwas, ern ich es. empfinde, oper fühle; iſt das auch 
 Borftellen? Das Borfielien wird auf diefe Art erklärt um, 
Ben Sbealismus zu begünfiigen ; waͤre dar Verf. von der Ark 


fen denkt: fo hätte er eine verftändlichege, aber anch zugleich, 
+ Bein Idealistnus gar nicht vortheilhafte.& 


um verflanden zu werden, und muͤſſen hernach 
geſundene Erklaͤrungen auf ihr Syſtem zuruͤck führen; da 
Fiherken, daß fie das nicht konnen ;. fo vermeiden ſie dag 
6, um fo. die Schwäche ihrer Theorke zu vereden. . Auch 
fee mehr einreißt,, iſt ein nicht geringes Hinderniß des Forts 
 Banaen einer-gründlichen Phllofophie; benn dadurch wird: 
a6 er will. - Umferer Einficht nach iſt im Opftem des trans 


ng möglich. 


Bari, a = 3 ee nen 
Dies anfhanlich zu machen, und zugleich einige anderr 


 neiöprigkeiten aufzuderten, tollen wir einige aus diefer Ehe 
 Mirung gejogene Folgerungen noch kuͤrzlich beleuchten, Zu 
en Bedingungen des Vorftellens überhaupt , fährt der Verf. 


fort, gehört alle „etwas was geſetzt wird, das Vorgeflelltes - . = 


mas, wodurd das Vouftellende das Worgeftellte fegt, die 
Borfiellung. In den Borftellungen iſt nad bem gemeinen 





 Welmeisgeis ar 
ben,  Täpe man es reg“ fo frage ich jeden Unbefans 
gie Daburc) unterfdeidet, daß durch das. Ich in dem 


) 


flar. Es dit aber auch von Vieldeutigkeit niche freys. 


ie vollkührliche..Sebrauch der Worte, weicher jegt im⸗ 


melolche Verwirrung der Sprache eingeführt, daß keinee 
Andern- mehr verftebt, und daß jeder behaupten kanıy _ 


I 


hen, role der gemeine Menfchenverftand das Vorftela 


eflärung gefunden, — - 
mäffen die Idealiſten die tranfondentalen naͤmlich⸗· 


| 


* Altio, und ändern die Bedeutungen der Worte willkuͤhr· 


ntalem Idealismus Eeine verftändfiche Erflärung eine 


— 


Aſtonde diefe Wahrheit. Auch in den Worten an · 
rn “ 2 a , ſers 


⸗ 


v 
.-_. 


t 


.. 
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7) Zu Weltweish 
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ſers — fe fe; chet in de SE arn fi m we; vn. 
GSohſtem des teänfcehdentalen Idealiemus aicht. Wir fragen, 


wodurch usiterfcheiden ficy diefe beyden Diuge Die 7 IE nicht 
sach" dieſein Syſtem die —8 Und Das. Voreſtelics 
eins und das naͤmliche? Auch huͤtet ſich der wol, DEE 


- Wnterfcheidunggs Meikinale Gender anzugeben, und giebt * 


fat Sachen bloß Worte. Er verſuche es fie aufrufen, und 


ee wird finden, daß dies Syſtem mir dem durchaus unver eh 


gen erhoben iſt, als die zwiſchen dem Vergeriiten und der Vor⸗ 


ber MM, was doch über allen Jiveifel durch tägliche Erfaheupe 
ſtellung einen une Unterlſchied aufſtellen. Die Folge zeigt: 


noch deutlicher, wie ſehr hier mit. bloßen Worten sefohrte wish: 
Bm da finder fich nirgends befeledigense Klarheit. > Die ben 


ndern Bedingungen: des Vorſtellens iM Beereff bed Vorqe⸗ 


Neilten (heißt.es S. 15), welche zuglelch die Kriterien bes 


letztern als ie enthalten, find: das Worgeftellte muß mit 
Sem Vorſtellenden in Torrefpondeng geſetzt, das beißt Dühess, 
n; es muß von dem Ich unserfchieden, alfe demſelben ent 


gegengefeßt, mithin ald Nicht» Sich gedacht erden; ed muß 
- mit der Vorftellung in Correſpondenz gefeßt, 6. 6. v — 


Odbiett ſeyn: es muß von der Votſtellung unterſe 


| ie then entaegengefegt ‚mithin ais NkhtWorfeiunn, 6. 


egenftand der Vorfleilung gedacht werden. Hier fell * | 
Pak in Correſpondenz geſetzt / unketſchleden, entgegengeletzt 
-ibetden , von dem man noch “ger nicht weiß, was Fr RT 


—Nicht einmal daß es FE. Denn dab Etwas außer 
u kan bier vorhanden iſt, leuchtet noch'gan nis ein, ja | 


ann nach jettem Syſtem ſo etwas Jar nicht vorbauden 

8 wird alſo hiermit im Grunde geſagt, die Worfieludg 
hit“ dem Vorſtellenden in Eotreidondeng deſedt, "muß won 
iht ſeibſt unterſchleden und ihr ſelbſt entgegen geſetzt werdes 


wæelches keinen denkbaren Sinn enthaͤle Und Lann was heißt 


das bier mehrmals vorkommende, in Corceſpondenz geſeige 


J — Die Redensart iſt ſonſt in der Philoſophie hiervon | 


icht achaug erben, und Bedarf fehr eine wehren Aufhel⸗ 
Im Syſtem des Realismus laͤht Ab: hieruͤber ſee 


| — — ſprechen; und fo moͤchte am Ente dee Vorwnt, 


den die tranfcendentalen Jpealiften den Nealiſten oft gemacht 
‚Haben, daß fie fich ſelbſt nicht —5 am Ende auf fie ſeibſt 
mit verdoppelter Schwere zurickfallen. Zudem Uegt bier im 
"dern Enegegengeſetzen weiches aus dem Ahterf(hkpeinwerbent 


delotzert wich, "cine (ehr er w * Brigen Deigeiungen 


leiten⸗ 


Beimeiseit, 5 nn 23. 


Witente * Entgegengeſetzt hl hießen Bieter Immeg 

‚ deren eine das andre gam, pder zum Theil aufhebt, 
oder zerſtͤrt; pr wird es anfangs in einer weitern Beden⸗ 
fung genommen, mehn Eins nicht‘ das andere If, um ber 
nach die erfkere, himmelweit davon verſchiedene umermerkt 


anterjufhleben. Von zwey Villiard⸗ Kugeln iſt eine nicht 


ven andere; aber beyde find darum In ihren übrigen Beſtim⸗ 
Jaungen entgegengefegt,, "und Leine Gebt die andere aufs 
Fler ie u nicht gefolgert werden, daß die eine eine Nicht» 

"weil fe don der andern unterfchleden iſt. alte, 


Mr 6 nicht ganz genau mit dem völligen Ich einer⸗ 

Syſtem des tranfcendentalen Ideallsmus {fl 
—A8 allerdings das Ich; aber nur auf eine gewiſſe 
Aet beſtimmt. Der Leſer beliebe Hiervon die Anwendung 
anf die Schlleß Art der Wiſſenſchaftslehre zu machen: fo 
wird er finden, daß fie auf lauter Sophismen beruhet. 
So keit’ iſt es, in diefen fehr abſtrakten Regionen ſich 


es 


ſelbſt und andere zu hintergehen, wenn man in lauter : ' 


abftraften Worten valfonnitt, ohne auf ganz beſtimmte Fälle, . 
und ganz deutliche Vorſtellungen fle anzuwenden, welches 


MWon die Alteften Griechiſchen Philoſophen und beſondere En 
. Blatonifhe Parmenides, mic fehe auffallenden Beyſpielen 


belegen. Endlich iſt der weyte angeführte Gab, daß das 
Vocheſtellte von dem Sch unterſchleden werden muß, nicht 
Aerall wahr. Es muß es, wenn man uͤber die Vorſtellung 
wab das Vorſtellen urtheite, und durch die Meflerion fle be 
wrachtet; in dem Sage, ich ſtelle mir etwas vor, liegt eine 
ſoihe Unterſcheidung unteugbar. Es muß es aber nicht, wer. 
Mi eine BVorſtellung ohne alles Urthell babe, und. es 
geſchieht alſo auch nicht in den erſten Vorſtellungen der Ri 
der, ober. auch der Thiere, bevor Ne die Urtheilekrafi, oder 

den Verſtand daranf anwenden. . ieht auch nicht in 
Bein —— — wo die 8* exldn unterdruͤckt Me 
Ze ta Montagn⸗ erzählt, er habe einſt einen harten 

rz mie dem Pferde gethan,.und fen in eine tiefe Ohnmacht . 


gefallen , wo er feinen Schmeri gefühlt habe. "Als er mieber 


ju ſich am, fühlte er anfangs no keinen Schmerz), er hatte 
eine Borftelung. von einem Fable; wuhte aber nicht ob ihm 
derfelße begegnet fen, oder ob es Ihm nur geträumt dabe. 

unterſchled alſs hier die Gegenftände von den Vorſtellungen 
anfang aiqht Eben ſo weiß in den Autenti den — 
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wen⸗ Bach un und Schlafen —* nicht ob mirttiä,che 
Wenſch im Zimmer war, ober ob, dies nur eine bloße Ben 
dellang iſt; man —c6 das Bupbän von Rn und 

‚feinen Borſtellung nicht. u A 
Doch wir müffen abbrechen, um oh ie von dieler voon 
quig⸗ zu berichten. Das eigentlich Praktiſche iſt hier mei⸗ 
oe Öbergansen worden. . Wie men Begriffe bilden, ask 


ndividuen abftrabiren, und aus hübern aber.niebern finden. 

woruber doch Lambert manches gefagt hat, wird nicht gen. 
kehrt. Wie man aus einergegebenen Concluſſon die Praͤmiſſen * 
Anden, alſo Beweiſe fuchen; mie man aus zwey gegebenem - 


Begriffen einen Satz bilden, und zu dieſem mietteiſt des mo⸗ 


* —— bie Vorderſaͤtze finden, alle, die Aufgaben auflöſen 
x folls. wie Beobachtungen und. Verſuche anzuftellen find, dar« 

«Über wird nichts geſagt. Die Lehre'von der Wahrſcheinlich⸗ 
| telt, die doch im menfdlicen Leben wichtiger als die von deu, - 


„Gewißheit If, wird ganz übergangen. In der Lehre vom. 
dem Schließen baut der Verf, alles darauf, dag nad Prime, 
eisten die Säge beſtimmt werden. Das Wort Priuchyien' 
aber ift durch den häufigen Gebrauch der neuern Philoſophen 
fo unficher geworden, daß man nicht genau weiß, was im 
jedem Fall damit gemeine iſt. Princhpien in dem inne, 


"worin fonft dag Wort genommen wird, Grunbfäge, And: | 


"sicher zum Schliehen ſchlechterdings nothwendige jeder allge⸗ 
mielne Satz thus die erforderlichen Dienſte. Hier aber hätte 
es dann nicht fchaden können, wenn deu Verf zu mehrerer Auf⸗ 


hellung des ganzen Geſchaͤfftes den Grund aufgefucht hätte, . 
"Warum wir mittelſt folder allgemeinen Cie andere zu be⸗ 


Pine ſacen, dit indem win? BE 
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blehee, von © ©. Kellner. 
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Hin erſcheint Die bey demfelben Veileger 1788 herausgekom⸗ 
nmene — einer ſubjektiviſchen Tugendlehre, ein Vers 


ah von J. C. K. blos mit einem neuen Titelblatte, und etz 


was veränderten ir; vermuthlich well Das Buch un. 


— 
⸗ 





linger. nos 320 o Seiten ing. 


4 


— — 
⸗ 


Waenichel 25 


acht fonderfich I Uml * . Grat der Barirte, 
‚wird Bes eine ausfähr foftemaniiihere Darfiellung ., 
des Inhaltes gegeben. Du gehen auf m 
" Gtöde vornehmlich Sina etſten, daß eine Tugend« . 
.  Ielyer,. auf alle wenn ige 259 gerichtet, und mithin blog 
ans der Notur der Vernunft uͤberhaupt abgeleitet, alſe eine 
abjcſure, wie die kritiſche liefen fie aufſtellt, nie Stat 
1* kann; daß alſo auch ber Kantiſche Grundſatz, handle 
„daß du wollen faunfl, deine Maxime ſole allgemeines 
Geſetz werben, nicht brauchbar iſt. Jede Pflicht nämlich 
uchtet ſich nad, dem Dbiecte, womlt fie fich Sefchäfftigen, und 
xach dern: Qubiecte, welchem ſie obliegt. Zugend.ift bekannte 
*lich Fertigkoit im Guten, um gluͤcklich zu leben, alfo Fertig⸗ 
- Reit alle Segenftände zweckmaͤßig au behandeln, ade Pflichten 
üben, um die hüchfte Erufe des Gluͤcks zu erreichen. Daft 
8 Wistipkeit dieſe Gegenſtaͤnde zu Behandeln, dieſe Prliche | 
sen zu * —— yerfiehe.fich ohnedins das Subject 
—* von Re F bt,. zum bie ausgebreitesite ——— | 


eg 





Er geht aber. u06 einen Särlır weiten, und will Ach 
ig unſerer menſchlichen, und auf menſchliche Matur allein des 
vrechneten Sittenlehre, außer diefer ollgemeinen, auf die befon«  “ 
dere Beſchaffenheit einzelner. Menſchen, und: ihre ‚Bach dieſer 7 
Se geinachte Einffificasien Nüdficht genommen" . 

Jedes vernünftige Geſchoͤpf, fast er, hat feinen: 
une jedes eine eigene Gränze feiner Thätigkelt, alſo 
jedes fein Syſtem von deu ihm, obllegenden Pflichten, jedes 
hat feine eigene. fubiektfoifche Tugend, Jeder Menſch bar 
eine aigene Mifhumg won körperlichen und geiſtigen Eigenhei⸗ 
. tm Se nachdem nun de Natur einen gewiſſen Körvermie 
einem geöliien Geiße vereinigte; je nachdem diefer Körpern, 
deſer Self, durch jlehung, Umgang, vorliegende Beyſpiele, 
— — gewandel wurde; Bi 7 Ra auch uhr 
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ben if, Damit alfe doch eine allgemeine Theorie moͤglich 
Weide, ſchlaͤgt det Verf. vor, daß eine fpectelle Tugendiehre IM 
ihrer Einleitung die merfreürdiaften STemperamente mit den 


flie in der Natur verbunden findet; daß fie alſo Die 


eg — 
gen, ihn o ngen ja verfolgen. 
——— 


Minen Gluͤcke ſich machen ann, umgeformie Föhlatehe , ER 
- geradezu folgen ; daß Feder Menſch feine eigene Sittenlehre 


derſelben gewöhnlich nach Umſtaͤnben uinwandelt, u ſ.w. Sum . 
ſtchreibt ie jeder dieſer Menſchennaturen, in ſteter Ruͤckſicht 


Agenheiten ſeiner Natut, findet y 
+ Welten der Natur, alſo ihn, vorgefehrieben find, ' Kurz, dieſe 
ſecielle Tugendlehre theilt ſich In fo niel Tugendlehren, als 
"9 auffallend verſchledene Dienfchennaturen giebt. Diefer Gen ' 







R] . 


Hoc) fein Nachdenken über ſich feihft hat, noch Beinen kan zu‘ 





feine Anlage zur ſubjektidiſchen Tugend. Hieraus voltde: ir 
Haben muß, und daß alfo gar keine allgemeine Moral verhan⸗ 


merkwuͤrdigſten Beiftesftiimmungen fo verbinden folk, tite fie 
digften Menſchennaturen zeichnen fol, zeigen, wie fir jebe 


auf ihre Mae, und ihre Beitinnmung, Sefeße vor, die num. | 


dem gerwöhnlichen Lauf diefer Menfehennararen eine Richtung : 


ben, wie fie zur. Erreichung ihrer Beſtimmung noͤthig iſt. 


dieſet Tugendlehre finder alfo ichee Menſch die Haupt 
Gelege 


bie dieſen 


.. Dante it nen und ſcharffinnig; wir finden Inbeß mehreren Aue - 


— 


Roh. Erſtens: zu weicher von den Hauptklaſſen von Men⸗ 


ſhennaturen jeder gehört, weiß er meiſtens ſelbſt am wenig« 
ften, fo wie jeder fein Ternperament, nach der ‘gewöhnlichen 
Eintheilung, felöb am wenigſten kennt. Alſo fiele die Brauch⸗ 
darktit großtenthells dahin. Zwehtens: dieſe Klaſſifleationen 
fließen denn body manche Ausnahmen zu, weil jedes pie 
dunm Immer etwas Eigenes hat, mithin wären auch dfefe 


— 


VBorſchriften nicht auf’ jedes Individnum anwendbar. Auch 


Sat der Virf. die Schwierigkeit nicht genug entfernt, die ſich 
hleraus genen die Möglichkeit aller Sittenlehre, beſonbers der 
von ihm zugelaſſenen allgemeinen, erhebt. Unſers Erachtens 


verhaͤlt ſich die Sache ſo: eine eigentlich allgemeine Sitten⸗ 


‚fehreigiebt es nicht; ſondern was wit fo nennen und nennen 


- "müffen, find Formeln, die mebtere Undeftinmtheiten enthatr 


+ teik, and fuͤr mehrere Beſtimmungen Pläge offen läffen, wel⸗ 
che ledes Jnbivinuum nach feiner befondern Lage, und friner 


| beföne 
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"Weber Rechte und Berbindlichkeiten., überhaupt und 
hnie bürgerlichen insbeſondere, von Joh. Gebr 
ı Eirengeich Man, Profeffer der Phitel, zu Halle 
Halle, In der Nengerſchen Buchhandlung, 3794: 
303 ins 8, u 


Moan kann dleſe Schriſe füglich als einen foßlicen umb kuc⸗ 
em Tommentar über dag Natur» und Staatgrecht zum erflcn 
auf ober zus Wiederholung für Anfänger —*2 d 
in dieler Hinſicht dileb dem Rec. nichte zu wuͤnſchen uibrig, 
nis daß. der Verf... etwas umſtaͤndlicher auf die neneſten 
: und wichtigften Streitpunkte hätte einlaſſen und bekannte 
oder minder intereflante Materien dafür kuͤrzer berühren, oder . 
. gar übergeben mögen, Laut ber Vorrede war es ihm beſon⸗ 
ders darum zu hun, deyde Grundſaͤtze des Naturtechts, dem 
Mos formalen und Pen materlalen, banın Jeden einzeln die 
freitenden Parteyeh für ben ausſchließend wahren und em 
ig möglichen ausgeben, mit einander zu verbinden, nnd. fe 
ra allgemeinen Nichte ind Werbindiichkeiten des Menſchen 
Minietten. Und dieß iſt ihm auch gehfirentheils gegtckt; 
do ſcheiat er das Verhaͤltniß beyder Grund rundſaͤtze ju einändeg 
noch nicht voͤllig gefaßt oder überafl eh zu haben; benz 
| —— et aus dem formalen Princip ab, das aus di⸗⸗ 
Im allein ohte Zwang fich ‚nicht wohl obleiten aͤßt. S)iie 
Yan wohl erwarten bonnte: ſo zeich net 2 BR nen r 
. u ., r ” MO ı 
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uf —* fröokigerdi. —— — ds sicher um. 


gruͤndliche uubtin Kir Dar ſehr Vertheidigung — 
. Weahrfgiten aus, unb Nas: vermißte dabey weiter nichts, als 
daß der Verf; bey Beſtreimng neuer Irrthiner nicht immer 
genugſnen· Nuͤckſicht auf den Zuſammenhang nahm, in Dre 
ſte mit andern ierigen Vorſtellungen ſtehen. Ohne Zweifel 
maͤre: es auch mtzlich erw au zeigen, daß man nur alte 
„Zerthoͤmer vilbeoiege, 7: Darin Tann foeplid Mei. mit: dem 
Berf. nice — ER1KTE — wenn dieſer Kants unbedingte 
Verwerfung des Nichts: des: Widerſtandes der Unterthanen 
en ihre Reganten damuit zu rechtjerugen oder zu beſchoͤnigen 


t, daß Sant nur von Berfünunget.cebe, die ſich auf SE 


— Stäeeliteie aber nicht auf die Nechte der Bürger, beziehen; 


Bi ſcheinbar auch ber Verf. feint Apoiogie ju machen gewußt 


Bet. Denn dire Deutung widerſpricht den ausdruͤcklichen 
Be 7.ud ben, fin feiner ſpaͤteza Schrift; sum e 
Fieden , wiebethotten lebhafren Aeußerungen dieſes Philoͤſo⸗ 
Bei, An —. ‚ möchte fie auch feinem nn {m ber 
essen  f6 widerſoricht ‚Te beim ee 


t fpißiändigen ‚fire: n Mani | 
N ’ a bare es — Fähre dag. Er Me - 


derſtandes mit der Idee ber Oberherrſchaft zu vereinigen, Cohs 
ne gegen ie Geſetze des menſchlichen Vetſtandes tee 
Kader’ ſicht dvie gafge Verthelblaung Ratits einer Ef-Bert 
Mache obet einem nichrsfagenden Beheif gfetiti. = Detin bie 
ction zwiſchen dem, was Recht oder Unrecht iſt, uirb 


zwiſchen dem, was ſchaͤdlich oder nuͤzlich iſt, kan gleich 'gne 
wvon Tytannen und von aufruͤhreriſchen Unterthzanen zn chrem 


vermelatlichen Vortheil ausgelegi mo werden. en 
i DER S u ; J er ———— ni 3 J Fe Na. 
nut. de. - 0 0a L u 


..seben unb benfwärbige Thaten Sir Roger Claren, 


dons, natuͤrlichen Sohns Eduards, Prinzen von 
Woallis, mit dem Beynamen der ſchwarze Pin: 
NHdebſt wichtigen Anekdoten von mehrtrern vorned⸗ 


j 


. AL 


. men Perfonen. biefes Kabı gunbeirs, in zwey Thela 
— 


| * Ian. ni, in der Wergand (den: Dr 


"ung. 





pfet. IE AH 


wohl wegen der in der Bearbeitung beobachteten Wahrheit 
- Wehlung verdiene, 


Um ein treues Gewaldẽ von einem ant zeglerten Bin j 


weiche, in welchem eine wahte Unterorduung non a m 
©tänden beobochtet wird s um das Bild eines aroßen Fückten, 
das: Bild großer Mänust und edler Charattere aus alles 


Staͤnden zu lieſern, „wäblt-dre | die Geſchichte Sir Ko 


ger Clerendons aus dem Zeitalter K Ednerde II. das an 
vorzaglichen Männern niche bloß in —2* ſondern In al 
ira Landern Enropens [preichbaltig war. - Roger Tiamehdeg 


war: ein natuͤt licher Sehn Ednarda Pr. von Wallis von ie 


Adela Durefort aus Frankreich. Ednard rettete Adela, ein 


.. junges fchones Miapchen-von ı5 Jahren, nedſt ibterzben ſo 
ſchonen Älteen Schweſter Grazienne und ber, wurdigen Mul⸗ 
ter, da dieſe mit her Verzwelflusg unb.dem : Dungertade 
tärtpfte , auf ihren. Therhe ans :Entaie,, nafyn, fie, in feinen. .. 
Schutz, und vertraute Diele ganze Kamille. dem Mitier Roger 
Morten ¶n, der fie in feinem Haufe au Ealaig unter dem 


Schutze und der Borfonge des Prinzen zu ſich nah. Die 


Mutter ſtarbʒ Morley faßte Leidenfhait für ‚die Orabienne, 
‚und Adeia betete den Pringen an. Morkep gab der Grazien⸗ 


—33 Haud, —— eignen die Adela zu, ließ fle 


bey der Oqhweſter in einen Wohmmg ‚nahe ben Lo⸗ 
bonn Bi dp elben hiefr. Beſchichu, Moser, und führte. 
®. wo fie.dem Prinzen db er 
‚ner Tochter, Adela, gebat; aber nicht lange dazauf ſtatb. 
"Dee hai Cbwmsd HL hatte — —* * «im #17 | 
bes Prinzen gedrungen und drang jetzt mehr, als jes -- 
| — Der: Prinʒ wich dem vaͤterlachen Bir pic , 
—— such entdeckte aber zuglelch ſeinein Water feine. Licbp 
gegen. Adela: und legte ihm die mit Ihe erzeugten Kinder oB  : | 
das Herz, Die ber König auch mitmahere arasäterlicer lien >. 


fie. darauf: in das Schloß 


be vor. ich kommen lieh, ‚Roger wär: 10 a akt, als 
ir Bater, der Dr; Ehuard, aa er en I 
—* von Kent, veccmaͤblte. Johenna non Kent eullärtg 


* ale einajen. bis außer —B——— Bon 
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Als megen der moraliſch und politiſch reinen Ocundjäne To . 


Einer von den wenigen hiftoriſchen Romanen, belcher fie RB 
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u on ihr auß thtet erben Se o 


® audid an Chhait 
gebrachten Söhne, die Holländs, behandelte. Eduard 
\ Sn baher mit feinem Hofmeiſter Palmer frühzeitig auf 
Sei „nahe ihn darauf zum Begleiter auf feinen Beldzägen, in 


Wvelchen Roger die Erwartungen und Wuͤnſche feines Fonigfe . 


hen Vaters ganz erfüllte, kaufte ihm ein Guth in Eſſer; ach 
aber, ehe er noch feinen vaͤterllchen Plan ganz ausführen 
‚tonote, zu Ki | für Roger, defien Schweſter, Adela kurz zu⸗ 


ar mit dem Braten von Se Dal vermi zmäßle, worden war. 


be vollendet, da 


Der ds ve 
yaht darauf -auch ir aa Iticher "Orofvant Eonarb III 


tb, und Johanne von Kent während der Minderjaͤhrigkeit 
Seine, des jungen naher unslittiden Rh 


"1 darb, das: Otnaektuiber Fat In-bie Krämde: bekam. nee 


ver Königin und Ihren Soͤhnen ans der erſten Ehe, vier 
Gen —2 gehaßt und verfolge, mußte —— lange 
Die Vegentſchaft der Snialun dauerte, Flaͤchning werben, 
amd Diele ſis bald in Feankreich wo ha befonders Hugo 


— ⸗ 


 Eotoeriy „ ein geſchacter ER r feines verflorbenen Ben 


‚ih Sm mat, bald in engfanı unter. eisen anberis 


neue Kenn andres —— als die —*— vor im 
Hatte, und; ® lange 1e fich noch in England um feiner. An⸗ 
nhei um: Beru —— ſp 


en der Pia —2* —— geworden weg, 


reiten wollte, ward vr. von gedongentu Moͤrdern Der Hal. 


hatte eine der ehtwierdieſten, —e —4 
—W „Yentelafen; kineatrinn ‚. cine tuene,, ſtomme, 282 


Mutter, Johann, der Sohn, tugendhaft, thellnehtmenn und 


* gegen ſeine Famllle, drey Peg — , | Sie Ku 


‚abet etwas ſtolz, und nach einer 9 
bdie ihr auch der — 


ſtrebend 
—— Edith nicht ſo ſcoͤn, aber 2 und: Oruie, 
ur 14 


Bald 
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| ——— 'und:toat dem Tode (dom made, als cum. 
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Geſaͤhrtinn Ihrer Ventter; Mabel, die juͤngſto, reijend, ge⸗ 
rapig, neuglerig. forkhend, nalv und reich an Phantafle. 
ganze Famille hatte fo lange auf dem ererbten vaͤterli⸗ 
den Guthe des Johanns, Calverlyhall, in Eintracht bedſcun⸗ 
men gelebt, bis bie fon ehrwuͤrdige Mutter eine durchaus 


nicht zu mißbilligende, aber mit ihren Wuͤnſchen nicht uͤber⸗ 


einktumende Heyrath ihres Sohns Johann zu ber Entſchliel⸗ 
fung dewog, mit Ühteh zwey noch unverheyratheten Töchter 
Edith und Mabel, das ihr ausgefehte Witthumsguth, Moe 
fenthal, zu beziehen. Roſenthal tag In einer romantiſchen 
Segend, von dichten Waldungen umgeben, welche die dem 


Phantaſien nechhängende Mabel oft und gerne ohne alle Dee 
geitung 


beſucht hatte. Bey einem Spaziergang mit ihret 
Sechweſter Edith und deren Vertrauten, Element Woodwille, 
fuͤhrte fie dieſe unvermerkt an ihren Lieblingsplatz, einen abe 
gelegenen dicht belaubten Des mitten Im Walde. Noch ſprach 
Element von ver Gefahr, welcher fe fich am. biefem Orte aus⸗ 


-fepte, als fie a Di das Otoͤhnen eines Sterbenden hörten, 
und im weiteren 


n einen Bitter, von zwey Moͤr 
angegriffen, In feinem Blute erblickten. Disfer Ritter war 
Roger Elarendon , der nnter dem angenommenen Namen Ro⸗ 


and, ind unter dee Maske eines Stanmen feine Befunde 


in Ungland machte, und jet ein Opfer der Rache der Zub 


lands werden ſollte. Clement mit feinen weiblichen — 


tinsien ließen den verwundeten Ritter , deſſen jetzige und fole - 


init aufnahm, und ibn bis zu feiner vblligen : 
Geneſung beherbergte und pflegte. Während feines Kranken⸗ 
lagers entfpann fich eine Liebe zwiſchen Ihm und Mabeln, bie . 





- er dee letztern erſt dich) Pantomime, nach feier Geneſung, 


als er mit ihr in einer Laube sufammentraf, mit Worten, mb - 


‚bag feiner Abreife In einem Hinterlaffenen Briefe erklärte ind’ 


auf ewig zu ſchwor. "Roger ſetzte den Briefwechſel mie ihr 


nnunterbrochen fort, bahnte ſich fogar ben Wien, ohne daß 


die Butter und Schweſter etwas ahndeten, zu heimlichen 
menlünften mit ihr auf einem Danerbofe nabe bey - 
oſenthal; entfährte fie endlich, da die Mutter abweſend 
wat; brachte fie aber nach zwey Tagen wieder zu ibter @chme 
fer zaruͤck Kanm war Lady Calverih wieder an der Seite ihrer. - 
Töchter : fo wurde Mabel Pränklich, und entdeckte endlich das 
bor der Deuter, und Schweſter verwahrte Othemnis, 6 
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"ge feine Gefchichte, und die Geſchichte feines großen Waters, 


32 Naturgeſchichte. 
fie Sattinn und Mutcet fen, feihft.. Roger Clarndon € 
nahß feine Mabel als Battitn, und in kp In dem Bit | 
der ganzen Famille Calverly gehabten lnterredungen etzä 


— 


nd webt In’ dieſe die Etzaͤhlungen von dem ruhmwuͤrdige 
haten und ben edlen Charakter deſſelben und der gleichz 


tigen berühmten Männer , die Geſchichte Ednards FIT. und 


des ſchwachen und unglücklichen Richards ein. Mehr von 
der Anlage und dem Fortgange: dicfes Gefchichts : omans, 


zu fagen, würde, wenn es aud) die Geſetze unfter Bibliothek 

eftatten wollten, den Leſern vorgreifen heißen, die datch bein 

Bier vorgelegten Pian gewiß aufmerlfam auf dad Ganze wer⸗ 
„den Anlfien, FE u 


Mur: » 
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Die Pflanzenthiere in Abbildungen nad) ber. Naher, \ 
ömitt Farben erleuchtet, nebſt Beſchreibungen von E. 


c 


Sehrer auf der St. Alex. Univerſitaͤt. — Zweyten 


Eilſte Lief. Bog. Aa—Ee. Taf. 18. Zwoͤlſte 


3. C. Eſper, der Weltw. Dr. und oͤffentl. auß. 


> Liefer. Bog. FEN Taf. 20. Märnberg, in 


der Raſpeſchen Buchh. 1793-95. : 886. 48. 


Hierwit ſchließt ſch hun bet iocpte Dand biefer Tann rähıns 


x. haft befannten Sammlung. Auch die gegekwaͤrtigen Abb 


- dungen behaapten vollkommen die Güte der vorigen Lieferuns 


- gen ſowohl in getreuer Darſtellung der Natur, als m Hinſicht 


der Zeichnung, des ſaubern Abdrucks und ber fürgfältig-aufe. 
‚ geträgenen Farhen. Yon Gorgonia, Madrepors, Cellepo- 
sa, Tubularia, Sertularıa find in dieſen Heften mehrere der. 


= “ feltenften, zum Theil bioher noch unbekannten Arteır varges 


/ * 


legt. Auch Floftra frondoſa, Pertularia ericoides, Penna- 


tula alba, Aleyonium meruſtans empfehlen ſich durch auf 

"fallende Aehnlichkelt. Fuͤnf und funzig Tafeln enthalten nun 

mehr allein Spongien, deren ſyſtematiſche Beſtimmung der 

gleichſormigen Stärke des Bandes wegen mit dieſen Bogen 
oo. .. , uno 


1 einſt 
w _ 


x. . 
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oelies beſchſeſſen wied. Jedoch fol ber Rackſtand, nach 
weiteret Entdeckuing, und der genaueren Berichtigung, kunß⸗ 
Unter der nun mitggtheilten Anzahl finden ſich 
eits zwanzig nene Gattungen. Nicht allein von Diefen, 
: Somber auch von allen übrigen Saugſchwaͤmmen find dis 


Weihreibsingen: ver fährtlihen Theite mit deko arbierer Ger 


.wauigteit abaefaßt, fe ſchwerer es hält, bed Dem zahlrrichen 
and in der Geſtalt ſeht unbeſtaͤndigen Geſchlechte weſentliche 
Eherattere ſeſtzuſeden. Allgemein beſitzt daſſelbe, wie bes 
kannt, eine weit ſtaͤrkere Reproductions⸗Kraft, als die an⸗ 
dern Pflanzenthiere, und if aͤberhanpt einfacher gebaut. 
Dahet folgen nur fehr wenige Seeſchwaͤmme in der Entivis 
Belang igerr Form einem’ geriffen Geſetze. Die mehreffen 
werändern fich nach dem Beſtandtheilen des Dierrwafleree 


nach ven Clima, vorjüglich nach zufäffigen Umſtaͤnden wähe - 


rend der Ausdiſduug des Wachſsthums auf die mannigfaltigfte 
Ar, Dar die funere Subſtanz, das Geflichte der Fibern, 
Die Vergleichung Ahnliher Abarten geben in zweifelhaften 
Bäden dert fichern Maaßſtab zu wichtiger Beſtimmung. Un⸗ 
verwandte Hinficht Hingegen anf das Aeußere erhöhete nicht 
fiiten GSpielarten zu natuͤrlichen Gattungen, und vereinfg 

dann wieder Schwämme unter gleicher Benennung, wel 


Sänziid von einander verfehfeden find. Colte foldien- Wehe — 


Im abgeholfen werden: fo trat disweilen die Nothwendigkeit 
ein, einige gangbare Metkmale und Namen gaͤnzlich umzu⸗ 
dadern; adyr alsdann ſetzen die beygefuͤgten Gruͤnde, inglei⸗ 
den genarue Abdruͤcke, jeden unbefangenen Kunſtverſtaͤndigen 









tinigermaagen möglichen Irrthume beugt vollends bie ſotg⸗ 

ufte Anführung der Synonymen vor, welche äberhaupt, 
wie die Machweifungen auf fämtlihe Schriften uͤber dem 
wverhandelten Gegenſtand, jedes Dial am rechten Örte einges 
t find, ment ferne nach Originalen entworfen, das 





Aües yifarnmen gennranien giebt dieſes Werk feiner urfpränge 
vor. lage gemäß ſehr reichhaltigen Erf 9 mögh 
A | 


mögebretteten fyftematiichen Renntniß der Pflangenthiere, 


gen ungleich‘ mentaer fir die Philbſophle der Naturge⸗ 
arte. Indem die Unterſuchnngen des Hen. Verf fi num 


auf: geitodnene Seeſchwaͤmme einfchränten mußten, erfabren 
Söehhafeneft 


wie, anch gegenwaͤttig Aber Die eigeneliche 
0. Dränd. Kuh V. 


Mit in den Stand, ſelbſt hierüber zu urthellen. Dem. 


epraͤge der Wahrheit an fich halten, dieſe zur fernen Wer | 
Khrung und zuir Ueberſicht bes Ganzen abzwetken fonntem. 
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dves — Ueberzuges, uůͤber die Ernaͤhruug uijd Farb 


Sflanzung dieſer Geſchoͤpfe, uͤber den Grad ihrer Verwandte | 
ſchaft mir dem Thiers und Pflanzenreiche natuͤrlicher Weile 


nicht viel mehr, «als bereits nach den Entdeckungen eines Dos 
nati, Marſigli, Eis, Solander, Juͤſſien, Cavotlini bekannt 


22 


N 


14 


iſt. Die neulich erſchienene Zoolagia adriatiea hat noch wi | 


denuht werden koͤnnen. 


Botanik. J 
Neues Magazin für bie, Botanik in ihrem ganzen 
- Unsfange. Herausgegeben von 3. 3. Roͤmer, 
: M.D. Erſter Band. Zürich: 1794. 336 ©. & 

Rp et 


Kur Bepytraͤge ur dentſchen Stra, iR Beobathtungen einiger 
u iO 


eitenen Pflanzen von Dr. Borkbaufen. Sehr 


vollſtaͤndige Befchreibungen von 40 Pflanzen, weiche der fleif⸗ 


— um Mainz, Darmſtadt, Diburg, Arheiligen, Um⸗ 
adt, auf den Felfen des Frankenſteines, in den Thaͤlern des 
Bergſtraͤßer Gebirges und in den, angraͤnzenden Gegenden 
vorfand, worunter mehrere bisher noch nicht in deutſchen Flo⸗ 


“zen angeführt, wenigſtens nicht genau-befkiammt find. : Einige 


ſcheinen Flüchtlinge aus Gärten zu feyn, ale Goreopär-teipte- 


vis, Rübus occidentalis L.; der darum duch misbt mit dee 


Unitaufung feines bisherlgen Namens in tomentoſus beſtraft 


am Darmſtadt angetroffen wird. Saxifraga petrasa hat, 
doch zu vide. Aehnlichkeit mit der großern Warletät der 5, tu 
daltylites, Hypericum anguftifolium wit H. ‚perforatumz, 
Tampanula [picata’mit ©. ‚glomerata, Moenchia arvenſis 
mit M. Tasiva. Auch mochte ‚Rec. die hier beſchriebene Gy- 
ꝓᷣſophila arvenfis ohne fernere Pruͤfungl nicht zu einer beſon⸗ 

dern Art erheben, da dieſe Pflanze, wie bekannt, mach Ver⸗ 
ſhiedenhelt des Bodens in der Yuebildang ihres Bapsrhums 


u mannichfaltize Veränderungen erleidet. Hingegen Scheint 


— 


7. 2 


— t 


Stellaria Noxwr6, der Befchreibung:nach, nicht eine Durch Die 
fpäte Jahreszeit bewirkte Barierät von St. utigimala, ſondern 


« 
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j EAeidingt Humifula zu feyn, Meiſterhaft iſt Der Unterſchied 
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im bin Merkmalen von Digitalis Intez, ambigua und ochro- 
da dieſe drey Arten nicht felten mit einander vermechfelt wor⸗ 
den find. — Fragmentam [yftematicae dilpolitianis plan- 
ward, © fched. mannfc. lol. Gaertneri, M. D, Obsleich 
die Gräfer und die angeängenden Familien fehlen , auch mehe 
 gere Klaſſen unvoliendet find: . fo iſt doch dieſer Nachlaß des 
mar zu früh der Pflanzenkunde entriſſenen verdienftuollen Ber⸗ 
fſſers in mehreret Hinſſcht nicht unwichtig. — Hrn. Hofte 
9. Ainhber’s Bemerkungen über die Wirkungen des Wins 
RS 1791 — 92 auf erotiiche, jedoch in unferm Kilma meiſt 
ausdauernde Luſtgebuͤſchpflanzen. Der Verf. bedeckte den Bo⸗ 
"den mie vielem Laube und. Reifig, um die Käkte von den Wure ' 
rpen abzuhalten, beſteckte auch die zarten Pflanzen nach Engli⸗ 
ſcher Art rund umher mit Tannenzweigen, und ließ datuͤber 
drocknes danb freuen, welches yon den Tannennadeln feſt ge⸗ 
dalten wird. Unter dieſer Decke: blieben ſelbſt did zarteſten 
Sewädke, z. B. Janiperus luſitanica, die Azaleen, Kalmien, 
Rhodogendson maxusum, hirſatum, ponticum u, a. m. 
unverfehre: Nicht fo glůcklich war der Verf. bey dem Brofb 
zu Ende des Mayes und im Anfange des Junius 1793. . 
Meber Hundert Pflanzen, unter welches Baͤume, die font. - 
|". durch die gewöhnliche Kälte unfeer Winter nichts leiden, al& ’ 
Taglans nigra, Acer dalyphyllum Ehrh., Rabinia pfendo«” 1 
acacia, Karben entweder gänzlich ab, oder wurden doc une 
heilbat beſchaͤdlget. — Einige gaͤrtneriſche (pi Sartentunfk 
gehoͤrige) Beobachtungen. Bon Hrn. Hofı. Moͤnch. Ein 
‚Stummensdicder Ziasig won einer Bignonia radicans, bie norda 
weſtlich an einer Mauer ſtand, daſelbſt noch nie Bluͤthen ana, 
geſetzt hatte, und, daher verſetzt werben ſollte, war fo tief im 
Die. Sauer gedrungen, Daß er nicht geloͤſet werben konnte, | 
und abgebauch werden mußte. Im naͤchſten Herbſt trug dien 
fer Zweig viele Bluͤthen. Bon Zeyber, Gaͤrtner zu Bafl,- _ - 
Geranium tetragonummund. mehrere Arten dieſes Ssfchlechte 
deingen ohne künftliche Befruchtung keinen Saamen. Er vers 
muthet, daß J von Gexan. nur vom verfchlebenen Arten ents 
. Randen find. : Ger. quertifol. wurde mit G. glutinoſ. Jacq. 
Iefruchter ,. und trug fehr guten. Saamen, der eine dritte A . 
hdervorbrachte. Aus dem Gaamen des G, revolot. Jaeq. ers 
wuchſen Pflanzen, wolche thells dem Ger. lacer. Ait., theils 
dem G. revol. aͤhnlich, doch beyde eigentlich Abarten waren ⸗⸗⸗ 
Neuer Verſuch einer ſoſtemotlſcen incheilung der Schwaͤm⸗ 
s ... a. | m 
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mei re. 3. Pefoon, rec Dt iin 
‚Melteng der welewtfien Theil an dfefen Gewächfen, darauf 


Nu 


fi 
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X 


Mantua, Ob 


FHor. Danie. und in andere Werke vom nicht geringeter Michs 





gegruͤndeten Würdigung der Merkmale zur Feſtſerung natiub 


de Gattungen, folge das Syſtem feldie, deſſen Anlage und 


Ausatbeitung, den Kenntniſſen und: Gem leide des. bereins 
ruͤhmlichſe befannte Verf. Ehre made: Won deu bier ungen . 


Yes Raums iur die Afferentiae Ipecifiche mitgetheilt. ‘Die 


. ausführlichen Beſchreibungen ſowohl von diefen, als vom dem 


ſthon bekannten, auch mehrern niuen Arteıt wird Hri P. bey 

einer vollftändigen Geſchichte der Ochw. mitteilen, voor 

manche’ hier noch fehlende Sartung nachgeholt, dir gebunuchee 

mindlogie naͤher erklärt, —* auf beſtimmte und volle 

dige Gynonymie Ruͤckſiche genommen werden ſol — 
dumbrationes plamar. e fehed. sen; Tel. Gavrturi — 

S. Noeca, d. Ber. und Nuffehen des bet. Suumem. 

ation. — a merkungen über die Meige 

darteie der Mimoſ. ſpecioſ. Her dir Verlängerung des Le⸗ 

hens einiger fonft nuc — ine durch —A 


Mr friſche Erde nad) volbtachter D 


and: darch 
—* bibtio graphiſche —— Kenntniß der Era 
Franzöffchen and Italtenfichen Lieeratut. Ein zum 
nicht voniſtaͤndiges, Jedvch zut Urberficht des Merkwaͤrdigſter 


ten Preis, noch mehr Durch die kumen aber ſehe trefe 
den Bemerkungen über den: Gehalt der wiehtlgſten Werke 
fie den Sammier belehrend ſeyn wird. 2 WabPa Werne 


m Theil (aus den Strift. af nat: Selskab. D. 2, ir. 
eriätigen manchen it das Than, Omek Hk: Syſtem, in bie 


| 54 auf einer Bft durch: Norwegen die zu deſſen abedtt⸗ 









eenffonenz unter welchen die & 

enter plamer: eine lihroofie Burfteßung — 
e, worauf jede Methode, bie Pflanzen zu vrdnen, vurgägd 
(Rd) eine natuüͤrſiche Ruͤckſicht nehmen muß, ulsbann bed @geı - 
tems felbſt, und eine fchnefflinige ring der Borilige fow - 


dan ‚einen tihene ? Bepler r in Veſtſinmang det dert ein 


. wohl, als det Mängel deffelden * ni Draw ſleht, 


eb diefem Magazin an mannihtattigem und lehrrekchem 
mecht fehte. Eine noch relchere endse verſpeicht der. — 
sransarhet, wWenn das Puhlitum den ee ne 


f amt Brofaß Serineimen Üte, In ben: 


hrten größtentheils neuen Arten werben biee zu Sxfberung‘ | 


{ 


= —* Trelverzeihniß, welthieg Aueh den-nicht-felten bepa 
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0 Wegen — er. 
sultgutbelten, zu deten langſt fon grwarteter Exfheinung fid 
Die Freunde der Pftanzenkunde — gegtuͤndetere en 


- ang machen koͤnnen, da det ‚vorgefegte Zwedh durch den entz 


| 2 Werth der arnalciaen Lieletung — x | 
J 2 


u. Weltgeſchicht e. 


Beſchreibung bes alten Athens und deſſen Schichſale 

da der bürgerlichen. Werfaffung und den Wiſſen⸗ 

ſchaften, nebſt Grund. und Aufriffen. 2794. 4 
56 S. mit a Kupferſt. 1o - - 


Fire Frucht der Muffe des Hrn. G. A. v. Breitenbauch, 
* ſich hinter dem kutzen Vorberichte genannt hat! Das J 
blikum Eopnt und ſchaͤtzt dieſen edlen und gelehrten MWan 

aons mebtern Proben, der ſich in feiner ſtillen laͤndlichen Ein⸗ 

ſamteit in hiſtoriſchen Sammlungen und Nachſorſchungen ans 

genehm zu unterhalten gewohnt iſt, und hernach feine Unter⸗ 
bhaltungen in gelehrten Werken andern nuͤtzlich zu machen 

ſucht. Um eben die Zeit, da der Abt Barthelemi in den Rei⸗ 

fen Bes jüngern Anacharſis einen berichtigten Grundriß deg 


Ralten Athens berausgad, worin er die Lage der merkwütdigften 


Webäude und Pläge bis auf die Zeiten Philipp IT, beftimme 
‚ Bette, war Hr. v. Br. bereits feit 1765 milt demfelden Ge _ 
senfkande beichäfftiget geweſen; hatte Untenſuchungen und Vers ' 
gleichungen aus alten und neuen Geſchicht⸗ und Neifebefchreis 
en augeftellt, und nach denfelden einen —A— 
Srundriß dis auf die ſpuͤtern Zeiten unter Kümticher Gere n 
haft entwerfen, auch ein Modell Auf feinem Gute Bucha | 
aufssfislie, Ad dieſen sigenen Bemerkungen und Entwuͤrfen 
darichtigte Hr. v. Br. jenen fremden Grundriß, füllte ihn mit 
Den neuen Veränderungen aus, welche Athen bis auf die Zei, 
gen ber Römer erfahren hatte, und .erläutente ihn durch einen 
Beygefügten topegraphiſch⸗ hiſteriſchen Commentar. So if 
dieß Werkchen entſtauden. 
Die ganze Cinrichtung if folgende: 1):dle Grundlage 
a wer topograph een von Athen aus. 
3 | Ä 
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) ein Aufriß, 2) ein Plan der Stade Athen, Im Zuſtande 
. zu den Zeiten bes Paufanias, nad) dem Entwurfe deg Hrn. 
Marbid dA Bocage gezeichnet, und verbefiert von G. X. von - 
-  Breitenbauch (1790). 27 Ein topogeapbifeber Eoms 
7 ,mentax zu jener Charte, unter der Aufichrift: Defchteibung 
Des alten Athene. S. — 13. Die verzeichneten einzelnen 
Derter merden nad) ihrer Einrichtung und Beſtimmung, auch 
. nach ihrer erften: Erbauung genauer beſchtieben. 3) Von 
Den Schickſalen von Athen: ©: 19824. Der Verf. 
Durchläuft die Hauptperioden feit ihrem Anbau unter Cecxops. 
— Thefeus, Todrus, Piſiſtratus; in den Perfiichen Kriege 
zerſtoͤrt; neuer bluͤhender Zuſtand umter Peritled; im Pelo⸗ 
ponneſuichen Kaiege, untet Spertanifcher Oberhersfchaft und 
unter der Tyranney der dreyßig Iprannen, von weicher fl6 
Thraſybulus und Conon defregete; unter Philipp, Alexander 
Dem Sir. und daifen Nachfolgern; unter den Römern, u, [. m. 
3) Von dem Slor der Wiffenfchaften in Athens oder 
- eine particuläre Belebrtengefcbirbte ‘der Stade Athen) 
"©, 34— 39. Der Verf. charakteriſirt einzelne Zeitalter, 
- wenigftens durch einfge Hauptzuͤge. 1. Aelteſte Dichterpes 
riode, Cadmus bis Draco, Wir verfichen es nicht voͤllig, 
wenn der Verf. & as’ fagt, die Arhentenfer hätten dem Phoͤ⸗ 
nicier Cadmus die Erfindung der Buchſtabenſchrift, eder wiele 
mehr die erſte Bekanntmachung derſelben untek den Griechen 
abgeſprochen. II. Erfte Anfänge der Philoſophie und der 
Theateryorftellungen. Splon. Gufarion und Dolon. Theſpis. 
TI. Bluͤhende Periode der ſchoͤnen Künfte durch. Perikles. 
IV. Merkwürdige Epoche der Philoſophie durch Sokrates 
und Plato. V. Philipps und Alexanders Zeitalter. Phi⸗ 
loſophie gehoben durch Atiſtoteles; Neue Schulen der Philo- 
ſophen, gut augeinander geſetzt. Verbeſſerung bes-Lufifpiele 
„oder neue/ Comödle durch Menander. Redekuͤnſte zur hoͤch⸗ 
ſten Vollkommenheit gebildet durch Demoſthenes. Schoöne 
Bildende Kuͤnſte ausgebildet durch Lyfippus, Praxiteles, Apeke 
les u. ſ. w. VI. Zeitalter der unterdruͤckten buͤrgerlichen Frey⸗ 
beit. Die Griechen als Lehrer der Römer. 4) Anmerkun⸗ 
gen zum Grundriſſe von Atben. ©. 39 ff. Umfang der " 
Mauern von Athen, Eintheilung der Stadt in Nuartiere, 
Tore und Halptſtraßen der Stadt, Lage einzelner merkwuͤr⸗ 
Diger Gebäude, Schulen, Häfen, Berge um die Stadt, Fluͤſſe. 
Zulegt eine literariſche Anzeige von den verſchledenen Zeich⸗ 
nungen ober Grundtiſſen, welche von Athen herausgek 
\ ‚ DW? ] ' N‘ 
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Wwi⸗ hiche 9 


gid: wett · m wine Ehtieuns ber Bahfen In dem Kaffe nn 


Athen angefügt worden iſt 


Die Ueberſicht, welche dieſe Schrift, bey aller ihrer Kuͤr⸗ 


ze, verſchafft, iſt lehrteich und angenehm. Wir bedauren 
nur, erſtlich, daß es dem Verf. nicht gefallen hat, Quellen 
und Auctoritaͤten beyzuſetzen, welchen er bey dieſem Entwur 
unſehlbar gefolgt iſt; zwehtens, daß die Schrift durch Dru 


fehler fo febe entfellt ifk, 3.85. Ipchim anfkatt Apemu, Ele 


‚npides, Sineſius, Urkunde (Unkunde), Cheronee, Cyranoi⸗ 


J 


— 


ſche Sekte u. d. g. Auch find wir zuweilen auf Saͤtze geſtoſ⸗ | 


fen, die unleugbar allzu unbeftitnme ausgebrüdt werden find, . 
und Mißverſtand erzeugen können, 3. B. wenn der Verf. 


©, 29. vom Sokkates fagt: „er verachtete die Unterfu⸗ 
chung von der Natur der Dinge und von dem Kaufe 


der Geſtirne, als unnuͤtze Gröbelepen. Das s chet Ss 


lꝛaten wid it 


Befdigte 


* hoſehs von Mumelter neuer Verſuch uͤber 


die allgemeine Geſchichte. Erſter Band (zwey⸗ 


tes Stuͤck.) Wien, in der Oehleriſchen Buch⸗ 


druckerey. 1795.. Mit fortlaufenden Seisenjaf, 


len S. 281-473 185. 


Auch diefe Abtheilung enthaͤlt keine Vorrede aus weicher 


‚man den Zweck, den der Hr. Verf. bey der vorliegenden 


Bärife beabfichtigt hat, erfehen kann. Es erhellt aber ganz - , 
deutlich, daß. der Hr. Verf. eine allgemeine ‚iteberficht der 


Geſchichte der Wölßer geben wollte, und auch von dieſer Ab⸗ 
thellung gift Das, was ein. anderer Mec. von der erſten bereite 
ÄD.2%1.©8 S. 170 f) gelagt hat. Der Verf. beginnt 


nicht, wie die mehteſten Geſchichtfchreiber, mic don Hebraͤ⸗ 


‚een, die theils in politiſcher Hinficht zu unwichtig waren, 
um auf die Angelegenheiten. derer Natisnen einen, wirk⸗ 
Amen Cinſiuß zu haben, sheils zu ſpoͤt “einen geordneten 


Otansstärper ausmachten, um. zum Leitfaden bey der Ent⸗ 
‚Widelung der araden Br bienen au können, * 
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> au niärwil Aegroten oder Affgriim unb Mbabpkäuiens lon⸗ 
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dern mit Hindoſtan, dem wahrſcheinlichen erſſen Cie der 

Cultur jenſeits des Euphtats und Tigris. —— —* 
ſtuͤck.) Bon da aus gieng die Tultur ‚In alle benac 

Länter; da wir aber von den Öftlichen und noͤrdlichen bis auf 

China feine beſtimmten hiſtoriſchen Machtichten haben; diefas 

„aber erſt im ı6ten Jahrhunderte näher bekannt’ gewotden 
Uſt, und die Derfer, weiche von ben Sriechen als ein 

Junges Volk angefeben wurden, ihrer Sinwirfung nad Wa 

‚einer ſpaͤtetn Epoche gehören: fo folge num im sten Haupt⸗ 

ftuͤcke die Geſchichte von Babylonien und Aſſyrien, danu 

im sten die Geſchichte von Aegypten, im sten die Geſchichte 

von Phönicien, und endlich im sten bie der Hebraͤes. 

+ Der dritte Abſchnitt oder die Geſchichte von Aegypten nimmt 

den wmeiften Kaum an; die der Hebraͤer nur einen Bogen une 

zwey Seiten. Alles was zur Kenntnifi eines Volks gehört, 

finder man bier zufammengedränge, Nachrichten von dem 

Lande, den Produkten deffelben, der Staatsverfaflung, Res 

ligion , von den Bitten und Gedraͤuchen, uf. w. Nur 

in der Geſchichte der Hebraͤer folgt der Hr. Verf. Grund⸗ 

faͤtzen, mit welden Rec, nicht einverflandgh il. Zwar find 
-— 7, fein den heiligen Urkunden wirklich en iten, aus wel 

wir die Gefchichte dieſes Volks ſchͤpſen, umd der graimmat 

ſche Exklaͤrer kann fle ſchlechterdings nicht heraus exegeſtren 3 

/ ‚allein der philoſophiſche Geſchichtſorſcher fragt nicht noch dem 

‚ individuellen Vorfiellungen einer Nation, fondern er⸗ 

daͤhlte blos ihre Ereigniffe. Noch weniger geziemt «6 Ihm, 


/ 


doongmatiſche Begriffe hineinzutragen. Ser ſind Belege, 


ho. Ms ein befondeter Vorzug det Hebraͤer vor andern Bölkern 
‚88 ©. 455 geruͤhmt, daß fie im Stande feyn, ihr Seſchlecht 


in georönetee und ununterbrochnee Solge bis auf | 


das erſte Menfchenpgar, Ydam und vs, felbfl yu⸗ 
ruͤckzufuͤhren!! Ferner Heiße es ebendaſelbſt: Fuͤr ans 


EEbriſten iſt dieſes Volk vor allen wichtig, ale dasjenige, 


—welches Gott zum Vorbilde des neuen Bundes wählte, 
“ud zur Urquelle dor. Verheißungen machte, melde durch 
* bie Gebeimniſſe unferer heiligen Religion erfhlle find. Der 

Stammvater Abrarn, oder wie er nach dem mit Host ges 
‚febloffenen Bunde hieß, Abraham sc. (Alle Internes 
"mungen und Hoffnungen, die die alte Welt unmittelbar auf 

‚Sort zuehdführte, werben bier wirklich als folche dargeſtellt.) 
Auß goͤttlichen Beſehl zog Abtaham nad Kanaan, Gote 
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: jene Berelfiunen, arme uote don Wanb 
n. * w. Das Rehr der * 2 
Iſmaels war nach Dem Befe - 
übergenangenz der herr erfchien * na pen 
Verb und gab ihm ben Auftrag , das iſraelitiſche Weit nad 
Kanaan zu führens durch den von’ Gott geftärkten Arm 
As Üofes,, wurde ‚das rothe Meer getheilt und von beyden 
: Weiten gleich einer Mauer aufgechuͤrmt. Die auf 40 
Sahre verlängerte Wanderung In der Wuͤſten, zählt der 
* ger die Stenfen ber Iſcaellten sc, Ueberhaupt if d 
Abſqh itt anſerer Einfiche nach nicht fo gut und auch nicht 
delſtaͤndig geratben, als die aͤbrigen, beſonders der von 
Aeqypten. und wieder kommen einige Proninzialismen, 
Kg Druckfehler vor. In der. Aeherſchrift O. 373 bis 408. 
fl Stuͤck ſtatt drittes. Wir glauben, 
er denen, weiche eine kurze Ueberſicht der Geſchichte eines 
Bolks zu defen wuͤnſchen, Diefe Schrift einen guten Dienik 
Selten werbe. Liebrigens begreift dieſes Stuͤck nur bie erſto 
Et br erwägeten Unteerjalgiforikgen Dil. 


Nb. 


Olzeriſch⸗ ſaitiſh⸗ Ueberſicht der merkwuͤrdigſto 3J 
— 3 Staaten, aus dem Gefichtspunfte 
‘ Des allgemeinen Staats zwecks entworfen von 
. Epriftian Daniel Voß, Herzogl. Sachſen Wele 


manfehen Rath. Kalle, bey Hemmerde und J 


ke. 1795. 37118. 8. 4 MR 


Die maqhſte Deftlinmang die ſes Handenche ber —*ſ * — 
ᷓtaatengeſchichte geht dahin, für den mündlichen Vortrag Im 
' den obern Klaſſen der Symnaflen und für Stubdirende auf 
Untverfitäten rine ſoſtematiſcho Grundlage zu liefen; dann 
aber. auch durch die in bemfelden.gegebene Ueberiht-bem der 
sets Unterrichteten die Vergleichtung der verſchiedenen Staa⸗ 
ven, in Rüdfiche auf die Erreichung des allgemeinen Braut 


N 


ywede und das Verbälmiß ihrer Kräfte zu erleichteri. SA - | . 


Diefes Adfihe iſt die Geſchichte mit der Statliſtik verbunden, 
. bie, der Ueberzeugung des Verſ. zufolge, beym Unterricht⸗ 
wenigpens wie ven Renee — vom lollten. Seran 
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es Sen ſenem ſornnamiten Sta ats ʒwecke ——E pn . 
der Einleitung auseinander geſetzt, in welcher der Wer, - 
"feine Begriffe über Entftehung,  Befchaffenbeit, MWerichiebem . 
heit, Endzweck und NRegierungsform: ber Staaten in- kurzen 

J aſanm⸗ ahangenden Sägen In einer deutlichen Ordnung vor⸗ 

67 Fine Klaſſfication der europaͤiſchen Staaten, na. 

wer von ihm aufgeſtellten Teodie, theilt eu ſodann Ay &. 

" 25: .26 der Binleitsing nit, Nach der Abfıht Fit, welch⸗ 
 biefes Compendium beſtimmt ward, duͤnkt uns dieß gewiß 
Am rechten Orte zu ſtehen. Auch folgt. man In diefeh ganzen 

‚ Kinleitung dem: Ideengange Bes Verf. mit Vergnuͤgen. 
Nach der vorausgefhidten. Klaſſification hat ſich der 
J Verf. „auch in der Ordnung der in fein Lehrbach aufgenomme⸗ | 
man Staaten getichtet; fe daß er erfbene, die nneingee 
ſchraͤnkt ⸗monarchiſchen Staaten, dann bie republika⸗ 
_ aifchen, hierauf. die Staaten mit. gemifchten Regierungss 
.: formen, (ju welchen auch die eingeſchraͤnkt· monauchie 


W $chen gezaͤhlt find, ) zuletzt die verbündeten Staaten aufs 


-. führt. Die Republik. Staaten u. die Staaten mit gemi 
Regierungsfoemmen, haben wieder kefondere Unteradtheil. era 


| ı . baftenz’denn jene theilt der Verf. in ariſtokratiſch⸗ republi⸗ 


kaniſche ind demokratifche, dieſe in monacchifed s arke - 

fſokratiſche, monarchiſch + Demoöfegtifcbe, manärs _ 

chiſch/ ariftokratiſch sdemoftnsifthe, und in vepub itns 
wife, monarıhifebe ein, " 
Abgehandelt find in diefer Ordnung · von uneing e⸗ 


— forinte: monarchiſchen Staaten: ıY! Pranfs 


. fen, von S. 29 - 373 2) Rußland, von S.58 — 
43 3) Dänemark, von S. 85 —ı105 4JSpanis 
en, von Slini — 1543 5) Partugaf, von ı55— 
177; 6) Sardinien, von S. 178 — 1957 Beꝓ 
Be Sicikien, von S. 196 — 2175. 9 Der Kits 
chenſt a at, von &. zı8 - 232; 9) Das Gaman⸗ 


ZA wife Keich, von ®. 2353 — 252. 


Bon vepublikaniſchen Staaten, und er. 
s) von arifFofratifchstepmbtikanifchen Staa- 


ar ten; 10) Venedig, von & 255 — 2715 11) Genug, 


von ©. 272 — 283. Unter den Demofratifchen 
‚Staaten follte Frankreich vor allen einen Platz eingens wmen 


\ 


. u babens da. aber der Verf. deſſen jetzigen Zuſtand für noch 


nicht entſchieden haͤlt: fo iſt es ganz uͤbergangen. 
Bon den Scaaun mit gemiſcaten Regie⸗ 
ur » 0 _ — rungs⸗ 


\ . \ n 


Fu Bepäichte, - es 

“ » . °’* ' . 

rungs for mzen, und jwar von dei monnedhifcsh 

aAariſtokratiſchen if das deutſche Neil, als Graates 
. Korper berracprt ‚„ weiterhin, unter den Verbuͤnderen ats 
. & ne A ‚ . - ⸗ v 
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) 
Zu den monarch iſch⸗demokratiſchen, oder 
der zweyten Klaſſe, iſt gerechnet 12) Schweden, von ©, 
a83 — 320; zu den monarchiſch⸗ariſtokrgtiſch⸗ 
demokratiſchen 13) England, Schotĩland, 
Irland, von S. 321 — 391, en 
Die Republik Polen unb'die eben Provinzen deu 
vereinigten YFiederlande hätten zu ber vierten Kaffe, 
- du zu den sepablitanifhsmonstcdhifdren ge 
boͤrt; de aber erfiere aus ber Zahl der übrigen Meiche wölig - 
verſchwunden Scheint, letztere In einem ſchwankenden Zuſtando 
u befanden: fo find beyde Staaten, fo wie Frankreich, ganf 
Megan 0. 


Su den verbändeten Otaasen iſt 14) die idee . 
noſſenſchaft, und 15) das. deut ſche Xeich gerech⸗ 
net, und jene von ©, 394 — 410, dieſes von ®, 411 — 422 


Li 


abgehandelt. 7 . . j ' 

2 Bey Jedem dieſer 19 Staaten iſt durchaus zuerſt di⸗ 

Staatsgeſchichte nach bequemen Perloden vorgetragen. 

| Die Jahrzahlen finden fi am Rande; Allegaten aber das 

"  wiche. Auf die Staatsgeſchichte folgt die Statiſtiſche Neber⸗ 

Siche unter folgenden Gpecialüberfchriften: Flaͤcheninhalt. 
Menſchenzahl. Staatsverfaſſung. Gtaatevertsaleung. 
pulation. Stände. Boden. Produkte. Induſtrie. Auſ⸗- 

- Slärnng, wiſſenſchaftliche und religiaſe. Kriegsemacht. Lane 
macht. Seemacht. Verträge, Finanzweſen C Einkünfte. 
Staatsausgaben, StaatsſchuldenJ). 9 

Ob es wohlgethan fen, die Statiſtik eines Landes mit 
ber Geſchichte deſſelden, ats Gegenſtaͤnde eines und. deſſelben 
Unterrichts, unmittelbar zu verknpfen, kaffen wir dadingeſtelle 
-fem, Von ber unbedingten Nothwendigkelt einer folgen 
Werbindung fr den erften Unterricht kͤnnen wir ans wenig⸗ 
ſtens nicht Überzeugen. Wenn wir auch die Einſchraͤnkung, 
die sine ſolche Menge von Segenftänden dem Lehrer auferlegt, 
acht in Anfchlag Bringen wollen (und eine zu aphoriftifche Be⸗ 
handiang der Sachen muß durch die unvermeidliche Trockenheit 
cher den gungen Unterricht verleiden): fo iſt doch — FE 


) 


Berf. mit,.die, auch außer dem campenblariichen Zufammen« 
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——— an FEN TR POUR verſchleden, Aval 
Pe men ältete Geſchichte und neuere * gegen einquder 


Belle, als dag durch die worgeichlagene Bereindung ein ein —— 


theil von Bedeutung zu gewinnen ſeyn koͤnnt 


ind wir weit entfernt, dieſe unfere Privat —E Je⸗ 
manden aufdringen, nder durch freye Daͤrlegung einer ent 194 \ 


gengefegten Meimmg fremde: Entwürfe in Schatten fe 
zu wollen, Vielmehr machen wir es uns zur Pflicht, die in 


‚dert hiſtoriſchen Thoft uͤderall fichtbaren hellen Einfichten des 


Werfafiers, fo manche feine Verbindungen und einen gewifſen 


Bitovifgen Scharſblick · und cichtigen Eorabinatienegeift aus« 
druͤcklich * uns fo mehr amupreilen, je voriger dieſe Sgen⸗ 

ſchaſten in den Sampiabien der hugenduchan Unterriches am 
nmiuteffen ſind. 


A⸗drige faffen ſich bey bet fer durchgaͤngigen Sedtngt⸗ | 


Vortrags — dei, im Vorbeygehen ſey dieß erinnert, 
nicht geben. Um uber doch den Geiſt des buche wenigſtens 


 einigermenßen — werden zu loffen, nnd die Aufnrerk⸗ 


ſamkeit, ‚die fo leicht vor Compendlen voruͤbereilt, darauf zu 
richten, theilen wir ein paar Urtheile und Schilderungen bee 


bange, ‚nichts von ihrer Kraft verlieren, und für den nachden⸗ 
kenden Lefer immer die beſte Empfehlung find. 
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Belt den 
‚felten unter det bieten Würde if — am diefer Stelle 


0 & 125..„ Mit Carl dem I. erhät das Haus Oeltreich 


sie Herrſchaft über" die gefammte Gpamiihe Monarchie, auf 


Gegrahe zwey Jehrhunderte Mänf Regenten füllen diefen 
Zeittaum aus, welche wach einst mert en Gitufenfeige 


Ga verſchlechtern, und-unter weldden ‚nach eben dem Ver⸗ 


4 Das Reich kleiner, der Staat ſchwaͤcher, aͤrmer, uud 
rſchermacht unnerkennbaxes, ein iges Mo⸗ 


* Herrſchaft deſpotiſcher wird. Ben allen iR der hoͤchſte 


isn der 
in. She Fomnee Die Mülrfung « andere fen? Gebt die . 
Tarie mußten den Grund Dazıı fegem. Linerfcäpflichkeie iu 


„Anfhlägen ana —— Einſichten, LIE und Raͤnkes, umseps 
mhdlire Thaͤtigkeit und unabläßiges Treiben: und Wirken 
‚aod) allen Seiten hin, voreinigten ſich auf eine feltene Weiſe 

sbigwng -fehser eibikfächtinen 


_— doch ſtets kleinliches —R Beinen —* 
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SBSeſchchte. 4 
"ala Vie Einfihten, Bie Betriebhanteie und Seſchwin 
—3* Ihm war ſtatt deffen ein haͤherer Grad von Bi - 
artigkeit,, eine miedrigere Art von Selbſtſucht, und dieſem 
vechataigmaßlger Vorrach von Liſt, Raͤnken md Tewb 
geleyen zu Theil merden. Seine Anmaaßungen BIAbe 
wen ſich bis an den. Himmel auf; allein, feine gerinagch 
Eraͤſte erlaubten ihm nur zu fricchen ober zu ſchleichen. Dal 
Ber das Unformliche und Unbehuͤlfliche in allen Operationen 
Diefer ſchwerfaͤllgen Maſſe. Seine Nachfolger hatten num 
wicht einmal die ſchlimmen Faͤhigkeiten und Kräfte, nicht eim 
Mal mehr einen eignen Willen. Dieſen erfeheen uͤbermͤthige 
Minifter; allein auch jene und der zweyte Earl bildete nun 
rc mir dem Orflen einen fo vonftändfgen Eontreft, ale 
. RS nur einer erfinden ließe. "Alles war nun in tiefem Ser 
fuiräte confumirer, Körperfraft, Geifleskraft: es wat 
Dr doͤchſte Zeit, daß der duͤrre Stamm vollends ausgieng 
Nicht geringer war der Contraft zwiſchen den Staatskraͤftem 
Unier catl dem erften waren fie tm voliften Treiben, untet 
Earl dem: zweyten gänzlich erſchoͤpft. Selbſt, was bet 
Beinfichtige Ehrgeiz noch am meiſten zu erhalten geſtrebt hatte, 
der Inbegriff des Reichs, war nicht mehr wie ehemals, und 
was noch zuſammenhieng, mie leicht, oder beſſer, wie gewiß 
weh auch dieß in Kurzem zerfallen.“ — „Em großes, 
kraͤſtiges, lehrreiches Gemaͤlde“, ſetzt ©, 127 der Verf: hinzu 
aↄdgebert ddeſe beyden Jahrhunderte. Wer Augen bat zu ſehen, 
„der ſehe!“ — „Carls Abdankung,“ heißt es endlich ©. 130, 
veweiſt mebr pie eine feiner zahlloſen Öffentlichen Handlungen, 
daß er bey Allem, was dr unternahm und that, 'nuf fich zum 
‚Bed hatte. Nur dann koͤnnen fehlgefchlagene Verfuche ehe’ 
en ſolchen Mißmuth erwecken. Der Fuͤrſt, der fir feinen 
f Staat arbeitet — mas fie unendfiche Reſourcen eines’ que 
1 Muths bleiben nicht noch ihn‘, wenn much alle feine Lieb⸗ 
Iingsprojefte feheitern! Dem Ehrgetz Bleibt nichts, fobad ee 
ſeht, daB es nicht mehr gehen will. Und fo mag denn auch 
Tarls Einſamkeit His zu feinem Tube wohl nicht die gluͤck⸗ 
life geroefen fen. — — | 
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Dow ber Sqhwediſchen Chriſtine urtbeile S. 300 bel 
: Due ihren Leichtfian und Ihre Ettelteit erhielt bie 

nute Adelsariſtokratie nady und nach fehr erhehliche Vor⸗ 
Weile; indem dem drieten Stande durch ihre Verſchwenduugg 
ud Verßqhicuderuas der Demainen m. lee | 
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Wet wurden. ¶ Se unrubiger, Fe und Abbe Mnterfganen auf 
gleiche Weite plagender Geiſt gab ihr endlich Die. Idee ein; 


9 der eiteln Größe zu entäußern. War 26 wirklich das ſtar⸗ 


Ge, unwiderſtehliche Gefühl der Wahrhelt, daß Weiber nicht 


zum Hertfchen gefepicht wären (weiche fie ichher mie fo wine - 


im Nachdruck predigte), was fie zu diefer ungemöhniktien 
Entſchließung brachte? Ober war es aur — und zwar, wie 


man fagt, in der Bolge oft bereuere — Eitetteit, welche ſie 


dahin beftimmte, durch diefe außerorbentlichite aller außer: 
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ordentlichen Monarchenhandlungen fi für die Ewigkeit in 


der Geſchichte auszugeichnen 2“ 


Drlile Leler werden noch manche Stellen · in ver Befchichte 
der bier abgehandelten Staaten antreffen,, die den ausgezeich⸗ 


neten, durch richtiges Näfonnement und. vernänftige Freunde 


tbigeelt and Unpartheplichkeit im Urtheilen ähnjich find. Dias 
ſehe zum Ueberfluß nur ©. 347, 348 die Schilderung vom 


lifabetbs Regierung in England, oder S. 3097 — 360 von 


‘ 


Mliver Erommell. Beyſplele von den Abfchuitten der 


- @tariftifchen Veberficht ausjubeben, enthalten wie uns 


aber, theils zur Sparung des Raums, theils, weil wir verfis 


«ern Fonnen, daß ded Verf. Bebandlangsart der Materien 


auch) in Diefen Theile feines münchen Buchs Ach gleich geblien 


x . 
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Kirqchengeſchichte. 


Allgemeine Geſchichte der Jeſuiten, von dem Yes 
u fprunge ihres Ordens bis auf gegenwärtige Zeiten: . 
> Herausgegeben von Peter Philipp Wolf. Witte 


4 
— 


= ger Band. Zürich, bey Orell, Geßner und a, 
. 1792. 1 Alph. 11 Bogen 8. ıMR.6 


\: . 
G)ide wichtige, von dem Verf. nach einem eigenen Plan 
bearbeitete, und Im ihrer Art einzige Geſchichte, wer stone 
im dritten Bande hereits bie zur Aufhebung bes Ordens ing 
5,1773 ſortgeruͤckt. Allein es gehört zu dem vielen Einene 


thuͤmlichen dieſer Geſellſchaft, dag fle ſeit ihrer ſcheinbaren 


Unterdtruͤdung eben fo merkwuͤtdig, und ſogat furchtbar Beben 


— sa 
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X en 
Minen a7 
ab dether; wiehliftens „bie:fchäeffie Anferertſamtket auch Im 
threr Zerſtrenung auf fich dicht. Was der Dichter den Je⸗ 
ſuiten — nach. Ganganeili's wider [ii geſchlendertem 
daticaniſchen Blitze zurief:. N 
Ihr Väter! laßt euch nur vertreiben‘: 
feat euer Kleid gelaſſen ab! 


Der Orden ſinkt ja ntır ins Grab; 
Die Jeſuken werden bleiben; 


Du} iſt noch in vollerm Maaße eingetroffen, als er es ahnen 
mochte, Die ſeitdem veiſtoſſenen zwamzig Jahre heben. dem 


1 


- "Verf, genug datgereicht, um noch in dem größten Theil 


VNeſes Bandes, Zefulten und Erjefuiten auftreten zu laſſenz 
caenn er gleich bisweilen auch in frühere Zeiten zuruͤck gehen 
wie. Indem er alfo im wiersebnten Buche von dee 


Wehziehung des: päbfllichen Aufbebungsbreve, vornaͤmlich in 


Deutſchland, Nachriche giebt, zeigt er erftlich Aberhaupt, wie 


| Ba die Jeſuiten die gute Meinung verdienten, welche man 


diefem. Noeichr von ihren Berdienflen hatte, Als der Kurß 
sm Bayın Maximilian im: J. 3759 zu Mänden eine 
Alademie der Wiftenfchafteni errichtete, durch welche ihr bis⸗ 
herlges gelehrtes Monopolinm unterbrochen ward, ynd mane 


‚Ber faͤhige Geiſt eine beſſere Richtung bekame neckten fie 


sicht allein dieſeibe; ſondern lleßen fogax durch ihre Schüler - 
auf dem Gymnaſiumstheater zu Landeshut kine, Faree auffuͤh⸗ 
den, in welcher die unanſtaͤndigſten Ausfuͤlle auf die Regis⸗ 
uam geſchahen. Maximilian, ein Zögling und Woblthäe 
tet des Ordens, «in Sodalis Congregat. maior. Mariad, 
vab nicht nur dem Baperifchen Provinzial darüber einen nach⸗ 


"sehdtihen Bertbeis, in einem bier zuerft ans Licht gezogene 


von, 1764 (8. 6— 8); fondern befahl auch, 


Ua der Verf. jenes Poſſenſpiels unverzuͤglich aus feinem 


Lande weggeſchafft werden ſollte/ Ohngefaͤhr um gleiche Zeit 


Beau das Anfehen der Zefuiten-am: Faiferlichen Huf ' Dep 
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der. fo mothweridäg befundetren Reformation der Univerfidt 
Wien, welche: vorher ganz in ihren Ye at 


wurden ſie auf mancherley Art zuruͤckgeſetzt. Der Erzbiſch 


Migazzi nahm Ianen auch die Aufſicht aͤber die Bildung jun⸗ 
* Veiſtllchen, und that Etngriffe in ihre Privilegien. Sie 
haſterten ihn deswegen zu Rom, too er fich ſeht zu ihrem 
chtheil, wem gleich. noch Ichonend genug, vertheidigte, 
Hein da er Cardinal geworden war, trat er zur Paup 
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günkiet Ser. Gelm für biefelden. Amkerf iobrebnerikhnß 


Birdien an Clemens: XIV, nachdem fie dieſet von or 
hoben hatte, iſt ©. 44 fa. bekannt senadı. | 


Mie Nebergehung der Folgen dei Yufbebangsbirne ia 
Den R. — Landern, bleiben wir. etwas ‚deu dem fünfe 
| Sehnten Bude. ftehen, worin ©. 68 fg. der damalige 
. —* der Jeſuiten in Rußland — wird. Die 
Deſriten in dem Ruffiſch gewordenen Antheil von Pohlen 
daten die Kalſerinn um Erlaubnig, daß das Aufſhebungebreve 
vollzogen werden dürfte, Allein der. Katſerl: Miniſter Def 
we. Esfebeenifetunt war ein. großer: Sönner ihres Ordenc 
‚ vbglekh der Ticularbiſchof von Mallo in ——— 
——S— von Pins Vi. eine Vollmacht erdielt, dar 
Aufhebung auch in jener Gegend zu vollſtrecken: ſo fanden dech 
die Jeſuiten eben in dirſer Vollmacht die Verguͤnſtigung zu 
Phrer Forrdarr. Die Ralferinn ertaudte Ihnen, In Wei: Rud 
land ein Noviciat errichten ja Dürfen; ja Sieſtrzen?ewich 
Jeißrt ſah fich gendthiget, als paͤpſtitcher Delegat, ‚durch einem 
Hirtenbrief im J. —*8 zu beſtaͤtrigen. Vergebens 
ꝓroteſtirte der pupſti. Hof damiart; die Otaateſchriften, wel⸗ 
de bey dient legercheit zwiſchen deſſen Nuncius zu inte 
Archetti, und ‚dem Ruſſ. Ambaſſadeur daſelbſt, nes 
* worden find} werden &, 89 fa; aus der Dandichrift 
mitgethrilt. Im J. 1780 ſtiftete Die Kalſerinn ein eigwes 
Erzbißthum u Mohllow in Weißrußland, und ernamum - 
dem oft gedachten Dirchef von Mallo zum Erzbiſchoſ, fo vol 
Den Jeſulten Benislawsky zu deffen Toadjuter. Der 
weigerte ſich, dieſe Wahl zu beſtaͤtigen. Als aber die Rabe 
ſerinn drohete, und der gedachte Jeſuit ſegar Hoffnung machea 
beaß fich ganz Mußland in den Schooß der Roͤm. Kirche wune 
Sen dürften wurde er gefaͤlliger. Der Bär Posemki, 
auch ein ungetmeiner- Gbnner der Jeſuiten, vetſchafftr ihrem 
Vie Erlaubniß einen General # Wicarius zu wählen. Disk 


ten folgte im J.785 der D. Lenkiexwicyz und im Tele _ 


" Ben Jahre beſtand die game Seſellſchafe in Wei 
98 Prieſtern, 32 Scholaftifern, und 49 Coadjutoren. 4 
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derſtreatan Oeſuiun, ——— wa aunahe 
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iwern ihre Geſeuſchaft fortgedruert haͤtte, ſo Vieles“ Line 
Eder meneften Jahre in det: Kirche und in der: Europäld 
hen Staaten nicht erfolge fenn wärde, wei ——— 
Ehrfurdit gegen die Kirche, undlpolitiſche Buberbinätiswanfe 
tech hielten. ı Alleiniihte Polltik zielte viefinehr vahln wıite 
tel einer allgemeinen: Verbleydung des Mienfchen Deu 
fin Mache und Einflußizu verſchaffenn unde dor Defpotsinum 
fonkbe in eben Demi Sraderwirnazemer ‚Tu meiden Ye arten - 
Han, Durch ben@eifbidiefer: Gefetſchaft betzerofcht Aunee 
Hehe in Unmoifientyeiewerfankem. :; Miet: hätte fich det Be: _ 
,@& 122 fa. einen umiberlenten Anvſall auf die Beamer uf 
fr eopluriöh und Confitunten, (Dies : ſcutchtu 
L Werks der Philoſophie) erſparen fonnen; es 
ldigt ihn etwas, daß et denfelben um der Anfang Dei 
ag wagte Deſto wichtiger aber berichten ©. 122 Tas 
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fen wortreiflichen Entwucf der Verf. nicht weniger * 

als er die Fehler im feiner Einrichtung bemerkt, ) waren fie 
faXs gefthäfftig., ie, und‘ die: mie Ihnen einverfiande. 

nen Schrifiſteller, wie der ſchreibſeelige Hr. v. Eckbart⸗ 

ſen, behaupteten. bry Gelegenheit ber jeßigen franzsf. 

- ‚Istion, daß Aufttärung und Philofephie den me did 

| te Gefahr drohen. Insbeſondere entwickeit der B 
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des ef. Ordens; zwey der urverſchuͤmteſten war der legte 
Dapft ſelbſt — öffentlich zu :verdammen, zum Theil 


durch Den Henker verbrennen zu laflen. Was die Jeſuiten * | 


der Debellten in den Oefſtr. Niederlanden, für Antkell:: 
3 (GS. 246 fg.) iſt bekannt ; die fo me 
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aha ſie auch in Bayern an der Srmakerung ihres Osdens 3. 
I —— — Dixfer Abfiche verbeeiteten , akı 
—ã — Erlduterungen —8— i t er S. 
a) einige Be Dei — —A 
men Sqritte der men) — Aber ihre. jetzige 






(S 283 — 321) und ihr⸗ 


VBirtſchrift un ig Wiederherſtellung won ‚dem Bi | 
hg (GS. 25 — 281) _ 


— 


m, nnd den bemerkbaden Einfuß ihres Geiſtes auf une 


e Zeitbegsbenheiten. Ihre effentlichen Unterneötnangen," 
nie zeigt And wicht —— uns Schreckta zu pers” 
efadhen, . r find chre vetdergenen Ochritte, 
: ten Gegenſtand micht fo Leiche ju entbeden. iR: . Werſchie⸗ 

dene —— ſcheinen dem Vorgeben, als arbeiteten ſle durch 
Emifierlen an der Unterdrdung der Prort Rinde, enga 
Sa zu ſeyn. le Melahe iſt sro allen acheimen Profziptenr. 












fo abentheuerlich und feine. Bewequngen fo unfinnin, daß: I 
* ficher ige Glauͤck nicht machen werden. Was aber «ir 

häfft von fühlher Art durchaus vereitein umß, iſt 3: 
dermalige Enge der Sathal. Kicche, Die für eine -Mewuhstien 
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sieh tie —— oder wirklicher Agent: M. Maſtug 
* der Reſtgionevereiniaung arbeiter: fo find Doch feine Miene: - 
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no des Deröigrrs Sreytorn Roͤm. gathoi Mentäne ' 
wungen, noͤch überhaupt der. gänzliche Uebertritt der proteß. 
: que. Barhols Kirche Ihm and detſelben befreyen tönnte. Und 
wenn Auch, welches wohl möglich ſeyn dürfte, bey riner in 
der Hm. Kirche unvermeldlich erfoigenden Revdiation ‚' eine 
. where Bereinigung der chriſtl. Rellgionsparteyen zu Grande 
gebtacht wuͤrde: fo Tonnte dieſes wahrſchelnlich auf eine Art 
5* wobey die Proteftanten in der Hauptſache nichto 
een 5 die Jeſniten aber am allerwenaſten geminnen Yohrd ' 
Ben. —— — als das Proſelytenmachen iſt die. 
VDerbindung der Jeſuiten mie den Rofentreusetn 
und andern gebeimen Geſellſchafften Und Kogen. Ble 
wuͤrken als unfichtbare Obern ſolcher heimlichen Orden üuf 
eine dar er yo Menge Menſchen; täden. die Schwa⸗ 
brtücien die Mugen. dir —8 Si. 
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cAuffftrirt nach den ala eitetheh Seſchichen des Otbens; Die 
ogtaphien beruhmter Muͤnner beffeliens Landern, worinne 
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rue: Sc ftehz neueften? Schickſãlen, dr dal: ur: Ed UE 
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rw angegeben finz ‚Bd wirß zwar S. 376 Doktthm.. 
Ku a’Thedlopis — Su — 
—** 1383 1589 angefßttz allein der tele 
wide Buchs, —* Re: biſttzt, if: Vvetrinse Tefnitan 
ip capita, und es find-fehs Wände, von denen "DIE 
— t vermehrte" Ausgabe feit dein Sy. 1589 erſchien; 
dach find 26 hide Dies Miderlegungen Reform. Thenlogenz 
Mdcın- Die alleterſte Schtift Marc; Chetanitit Tireot. Jeiait. 
er iſt. Ueberhaupt wuͤrbe es ki wahrer D 
awotl für dleſe, alt andere vorzägliche Geſchichten des 
dens, ‚m für vie ganze ——— Kenntuiß deſſelben Pr 
wenn die birägmteften „ merkwrbigſten und Hraiscpbarften‘ 
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—* yon. Budniſſen gelehrter Manner und 


unſiter⸗ Nyebſt kurzen VBiographieen berſelben | 
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langen Hell 11 a Oberrbar 
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eb au Koburg, Superintendent Schni er 
Gl. Ranonitus Straus zu Robderſ, 
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= vie Her, su * du Pfarrer — der entticht 
arbeiter dieſes nenen Geſchaͤffes. Man ſieht diefes deh 
Kbleataphien leicht an,, indem dieſelben nicht nur ſagen, was 
"br Mann if, fondern. vor 8 — wie er diefes geworden 
iñ Die Bioataphſe ve chlez ſelbſt iſt ſehr unterhaſ⸗ 


ind, und mir unter, befonders was den Erziehungsgeiſt der 
— Windehein Betrifft, wo Hr. ©. gebildet wär, | 


Laltig su lefen. Nur hätte ©. die freylich etwas rohe Behandı 
—— lines Vaters nicht fo ſehr in. den Schatten ſtel⸗ 


ken follın Salzmann i 8 nach dem groͤßern a 
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"Erdderareinung, 


— Alwoodes Seſchichte ir Inſel —— 
As⸗ beat Engliſchen überfege, und mit Anmerkure 


gen begleitet yon Gerrg Friedrich Benecke, &b 


: :gteräe bey ber Koͤnigl. Univerfieätsbibliothel zu 


". Bringen, - Ä engen. ber Dietich. atos » 
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Donunicg. ſagt der Bef. — * die wvinsuaue au 
wenigſtens eine der erſten Sinfeln werden, meh? hey 
a BWeitindien befi doch kennt Hd 

Wichtigkeit fo wenig, daß die Änlasen, dir een Ve 


m: auf den heutigen Tag gemacht bat, Taft noch eben fo 
* 


ann Fi * fie vor ungefähr dreyßig bernd waren, 






eh —* vorzüglich auf ibrer Ba wilden 
wique und Buadelgupe, und die Bortheile, die 4 —* 
der. Arnıce ſowohl ala der Wiptte darbietet. In Anie 7 
des: Bodens ‚und vefſen Taugiichteit duum 8** * 

th nicht, wie man. 
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‚ Yaling the Glow. tree in the Island of Domimica,hy = 
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we ein, un) nßme 

undanfbarn, lettigen Boden. ber, troß Kr Bearbeitung, 
Alechtere ings füs Zuderplantagen yntangli IF; fo daß [her 
viele Pflanzet, die ſich derenthalben da anbauen wollten, LT we 
"großen —— nkoſten biefe Gegend wieder haben ve⸗ 
jaſſen wuͤſſen. Deipleipen Stellen gieht es aber 3 
Benteke, und dazu kom daß bie Infel noch 8° 


mit Waldungen bedeckt iſt / wodurch fie zu Dhnßgen Band 


lm, die das gute Band wegſchwemnmin, “ausgefebt | ik, 

uch muchen eben dieſe Mälher, ihre Schatt n und Anedoͤn 
‚Hunsen in föfrer, ala de feiner Lage nach fepn foltt 
und vethindern, daß das Zucketrohr kn des der Senne Dicht gm 

Dug Autchgeheist wird. Aber chem dieſer Wrude hatelnı amd 
dere Emtdelung gemacht, wodurch —* im der Bolge 
allerdings eine ‚der. "le Zauſeln in Weftigbien werden 
an! uf herneve⸗ 1 
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Dia bie der Dieuaistsum, fi Dos 
ttommen. Er verischte es darauf — Amm⸗ 
Gen von Gewuͤrzuelken aus den Molucken, die im fetten Bo⸗ 
ben nicht fort wollten; aber deſto beſſer In jenem lettigen. 
Hier war ihr rechter Stand, und In kurzem zahlte er 1609 Ä 
Otammchen von Diefer Sucht ; und die Gewuͤrznelken, die en 
radtet, find fo aus, daß ein Serum fie von den Moluckl⸗ 
n durchaus nicht untericheiden kann. . Ein großer Gewuͤrz⸗ 
dler in Kondom, dem fie vorgelegt mamsden, Weit fie aid 
aus für Molndiike, un wollte nicht ‚glauben, daß fe iq. 
gewachſen wären. Iſt dieß überall ber Ball: fe 
»hh Dominica allerdings, wo nicht die widtishie, doch eine 
& Gaͤtzbarſten nſeln in — und bald ein Gegen⸗ 
nd ber er yeraiolide Geste für de Bricighe Br 
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betrifft hauptſaͤchlich die Geſchichte der Engiidens 


—— ſeit 1959, die Verthelinug der Srundſtaͤche 
derch Mientliche Verlleigernng an Engliſche Unterthanen ſek 
der Mitar im Frieden 1764." Die Kaufleſe waren nicht 
Dr row Aeros an urbarem Lande; und wicht über 300 Ace 
oh beleung Tein Acae betraͤgt ı J Moegen Gans 
Mer Aa deynahe nah 6 ruadratfaß ). - Auf * Fer 
X Tv weißer Man und’ = weiße Frauen Comment, 
— 36 Aopas ftey extehle werden. Mit den frams 
Eimmehnern wurden über die Länder, bie fir * Bett 
ng hatten, Pochtconttaete gefühloffen , bey 
Pe r * ar auf 40 Jahre, und zwar = Schill 
pe fe Born Acre: Düfes, und bie © 
rang ie Dielen Tara ut 16 Breit ano , 
Be Ihre Lage, a ie rung. (wegen der Berge Wl 
RR. —5 jehen Tan In ginn abet, 
an andern fallen, 9 dir Hitze ertraͤglichet als id deu 
weſtiadiſchen und in den Immem geblzpichten - 
Geijenden volikommen kühl: des Nachts aber IR es fe fait: 
daß yran bier fo viel wollene Decken braucht, als die Winter: 
—* )Erdbeben und Orcane ſind hier weder fo u⸗ 
i fo ſchrecklich als in vielen andern weiſllindiſchen 
ein if der Eau de⸗ ften Kapiile 
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! bh ß Biel, als der mäßige Erttag auf den anbern weſt⸗ 
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‚Geh Kap. Uebrige Weſtaditchen an Europkifge und 
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"Bemerkung ilwer Eigenichaften und ann. Der eber⸗ 
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Einnahme ber Sinfel von den Kranzofen im September 1 7R 







opäifchen Befigungen in Weftindien. Aber das Blüd.wens 
Awond niit der Ankunft der Franzoſen. Sehr gure Capltu 
allenspuntte wurden vom Marguts son Bouikle bewil 

iber von feinem Nachfolger Buchillecn ſehr ſchlecht 

Kapitel ſchildert die Graͤuel, bie diefer furcht 
fe Wütherich verübt, um die Engliſchen Pftanzer entwedel 





iR vertriſben ober zu Grunde zu richten. a Are ur 
‚bien Monate war die Inſel in der. Gewalt der Fru 


Ayofand 
ee son diefer Nation Fam us Wioß in neutras 
hichte man Warren nad) St. Euſtaz, che Node 
ney biefe Iunfel wegnahm, und won da eutbe ‚48 wit — 
delter verſühtt. , 


nd 54 Pf. Sterling koſtet. Cacas, Indig 


e und Fünf Millionen Pfund, die 
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In dem Freyhaſen Roſean moren immer Schiffe. 
ROH von Ennland, als Nordamerika, und den übrigen Eus 


f 


oe Rab. intheilung der Saft m — *8 


Yin Jedem! wurde ein Stuͤck Sand zu einer Grabe abgeſteckt Br 
ben meifen Plaͤtzen aber — — ale ein 
Heine elımdbe Aktıfer, Die Stadt Ro 
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— — 


u iſt ſetzt er uw z 
Hanptſtadt der Zufel under en der Fr 2 u 


. 


J * a0- Byte mit Kusfibiufeingt Amahl inkege 


: güthen ließen, wenn .es das Sans eines 










ir bie von, Negern betuohnt werben. War ber. 
efigneßmung der, Branzofen haste fie g0gem 1200 qute b 
Fer; aber ein entitandenes Feuer, das bie Fanplen ungekozg 
Englaͤnders ergri 
verzehrte den aroͤßern Tpeil der Stadt, und noch Abt mag : 
bie Rufaen davon. Die öffentlichen Gebäude find dad Som 






 yernementshaus, das Gerichtöhaus, dag Becretariat, 


Degifteatur und das Provoß⸗ Mearichafeamg,: die Kir 
das Markthaus und Das Gefaͤngniß. Zu Roſeau gehoͤrt v 
Charlottaville. Beydes macht ‚ungefähr eine heiße —— 


Meile in der Länge und J Meile in der Breite. Die Ser 


Büngswerte finb Downgsfott, —3 — * nie et 
t Demoullin. 


| | ee auf — Berg und das 


„u 


r bieſen und’ Heil York Cafhacroui An weichee mehr 


1 ein. Bignatpapın anzufehen iſt. And Ste: | 


wii an ver Prinz Kuperrebap angelegt merhen, ean: einiger 
ah die abe Batterien ſlad von feiner: Gr 


elit. Die. große Bavanna Aber verriente vn, ja Wer Retheici⸗ 


—8 geſetzt zu werden. 
. votes Ka En 
* * J— —R —* Brit Las 


con, Kap. Wei · Ciowedner Engländer. 
— sur und Auierlkaniſche Refaͤgies, Frauen und 2 
guit: gerechnet, machen etwa &oc Köpfe aus. Die fra 
en Einwahner ſind zahlreichet. ‚Die bäßen — 
3 Kirhen. Von Spanlern, Italienern und 
can fiudet man zur wenige, Die andırn fregen Elnwo 
ne an Meitigen, Mulatten, frege Neger, und efing 36 


Eu —X graben Spoianen, ein —*8 


ol. 


iates Kap erſrlaven oe Zaht twiſchen F 
"1606; Bu. Er Hälfte den Engliſchen inf 
et Die rien Engliſchen Pflanzer. brauchten ihte Neger 
zu harten Arbeiten, dazu fie nicht gewoͤhnt waren, als: bie 
—* Voaͤmne zu den Boden von Wurseln zu seiuigen, 
tm, ohne * ihre —* hinreichend zu ſorgen. 
(6 farben vieles andere liefen davon, und banten ſich 


den —— — an. Ge bieten, fi aber ruhig, bis auf Ar] 
Antuni der Eraniekn.. Nuir Rengen Pr seiafam vn ve 


or D 
‘ FE x . , Fin 
‘E- R 


— 







6 at, zu Tauben und zu wmocbou; 
1 Sriege bien mußten. = 





,, Iites Kap. Gegenwẽ Handel der Infel, Eri 
ehr eingefchränt rg Paar Sclavenhändter um 
Sole 6 andere Schiffe abrechnet: - To werden außerft wenig 

häfte auf der Inſel gemacht. Dafı Rofeau ein Frepbafın 
Ba Ense ng, malen en Gier 


| 




























Kopenhagen, bey Prof, 
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ompagmie. 1794-91. 8: 2a nn 


Jet Henfab Beytraͤge verſpricht weniger, als ber Meißisg 
bedähtige Berfafler geleifter hat. Man folk ndımki 
 Naraus fließen, daß er nur Zufäße zu andern Werken gesicfeng: 
Abe, da er Diefe Doch fp ziemlich enrhehrlich gemacht bat, elnit 
| Merien ausgengimmen , darüber er fih fa augdrüde, daß e 
| 4eini ger Dartevlichkeit für die Einwohner ſchuldig zu ma⸗ 
nn int. Ob Nee. ihm darin zu viel thue, mögen bie Le⸗ 
Mau de Inhaltsanzeige ſelbſt beurtheiten, Das Puch hat 
lunen und die erſte, außer det Einleitung, morl 
(6 dor Wereüten Urtheilen warnet, 3 Kapitel. 1. Kap. Vos 
ber Himmeldacsend, und deren Einfluß auf Menſchen und 
ler. Dicht Bloß alles Lebende, .fonpern ſelbſt das Bebiof, 
Steine und Erdarten, follen von nderer Beſchafftuhelt ſeyn. 
in Dänemark. Das wäre arg, Unſere Mineralogie, dig 
1 m Weltthellen für Kalf, Yon und andere elnfacht 
Er und Steinarten eingriey Metfnale fand, mäfte Deus 
folge noch fehr berichtiat werden, und der verftgrbene Iſere 
— * Yon Tadel des Verf. nicht, wenn er ſagt, daß er ip 
Lron 


keinen Kalt gefunden habe, ohmpsacbist ber Berk 
ma a . er > wur: 
\ 





-  Wwoven- ein Auszug deutſch ih Hrn. Prof. v. Eggers dentſchen 


 wgerficheht ; dB Weit HERD” einigen Pattaden, Qae 


- aß ber Däne in Weftindien doppelt fo viel von der Hitze keis 


” — x R 
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"er 
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h Zn 
Hatte in die Augen falten "uruffen. ebrig dus Kima 
an fih von dem unfrigen ſehr verſchieden. Mort Mihr- das 
C Reaumuriſche) Thermometer ‚beftändig zwiſchen 24 bis 204 
‚Brand, ‚und felbf in der Nacht unter affenem: Himmel Im 2 


—* warde und Diefes — a ne 


‚ceniber und Januar nie unter. 18 Grad, Daraus fehlkbt eK, . 


den müfle,. als der Spanier, weil der Unterichied der Breite 
Doppelt fb groß iſt; welcher Schluß doch auch nicht fo gang : 
zichtig iſt. 2tes Kap. Von den weißen Einwohnern, Ihres 
Aufklärung, ihren Bitten, geſellſchaftlichen Pflichten, u. f. ro, , 
—— * at vierteh alb von 328 * *8 | 
Sat bie Pflanzer, großtentheils zingeborne Sufander un 
Kaufleute, ſehr ——— —— — —2 
achricht während feines dortigen Aufenthalts Im Jahru790, 


iagepin (May 1791), und das Däntkhe Orkiinet sony j 


gwu der Dinifhen Monassicheift. Jets (Sub. 1791) eingerüch - ' 
Sſt, hatte er ihnen die ruͤhniliche Zeugniß gesehen. Allem, 


ei fand Widerſpruch, und’er wird wenigſtens Zweiſter noch 

fersier finden, ſelbſt wenn men die goße von ibm zugeſtan⸗ 

bene Indolenz und Gleichguͤltigkeit derfelben gegen Künfeg 
nd Gelehrte, die ihnen nicht zunaͤchſt und unmittebbar a 


Ihrem Gewerbe nühlich find, bedenft. Ihre Neualerde nach 
.. den heiten Schriften aus Europa, beſondets Reiſebeſchrel⸗ 


Bungen‘, Dichtern, Magazinen ‘und. polttifihen Neuigkeiten; 


-  Webt diefon Zweifet noty nicht. Eben, dieß“möchte auch von 


ihren Sitten gelten, Ihrer geruͤhmten Gaftfeeundfchaft, 57 


kommenden Hoͤflichkelt, und Vorſicht, keinen zu beleidig 


To daß das Wort Unwahr nicht leicht gegen jemand, ober 


kine vorgebrachte Erzählung" gebraucht wird; von ihrer ſtre⸗ 


gr Wohlanſtaͤndigkeit in Gegenwaͤrt des Feadenztumer, . 
brafätt Für die Erziehung chret Kinder, die fie deßhalb nah 
— — Luͤttich ſeltenet nah Daͤnemark, ſchicken; 
uethätlgfeit’gegen Atme Und Kranke, auch duͤrftige Ret⸗ 
Vende — welches offes durch dußere Suten und Sewohnhet⸗ 
den (Weichlichkeit oder Stetz Mile unser) ſich erklaͤren laͤßt. 
nn er aber ſelbſt der Wahtheit das Jeugniß ſchuldig zu 
yn alaudt, daß man zum Lohn Für oͤffentliche und Drivats 
muͤhungen von Welten des großen Haufens kaum einigz 
Erkenntlichtelt ober wahre Dankbackelt ertearren buͤrſe Hi 
“ I \ , « AR 
EN 


N 


) 
An mr von. Thtem mörstiideen: Chataer Dadı Taube; 
nit viel ruͤhmern. In Anſehung des Neligivn, ſagt er giebn 
war dert ber natuͤtlichen Meliglon den Wars vor der geoffene, 

darten; die man aben defihald: rdcht verrdlefl. — urn 
i Bupschereicht: dott Forpbeit Im. Denken und Handein, uk 

Wehr Wahrheit hendes. in Tugenden nah Lafttıa, d. 4. * 
gu⸗ erſtellnag dm Urngang und Betragen, als top une  : 


Bi "ste Kap. Von ben Feldnegern, auch Haucnegern 
von ſtehen Mulatten und Negern. Bon letztern zaͤhlt man 
ü Chriftianſtedt ungefähr g00, von ‚welchen gegen 500 weiß? 
pen Grſchlechts ſeyn mögen. Sie vermehren ch von Zen: 

‚Zeit, und find ſich und dem Staate eine DBilrde, meil fie! 

Hes thun, und in der Jugend gewoͤhnlich kein Handwerk 
giſernet haben. Doch giedt es einige gute Profeffioniſten que‘ 








"ter ihnen, als Schuſter, Schnelder, Maurer, Zimmerleute“ 


and Tiſchier; aber die Zahl der Wenigen, die etiwas zu thun 
„haben, verſchwindet gegen die Hunderte von MAgiggängern.. 
Die vorm. weiblichen Geſchlecht, deren die mehreſten find, bes’ 
fen zum Theil viel Anſtand und Lebensart, Eleiden ſich prädge: 
„, find dabey Äußerft ſtolz und unverſchaͤmt gegen bie Weiſ⸗ 
ſen, en und ſchaamlos in ſolchem Grade, daß’ bie Ges’ 


Ya Fra» Gate, wo fie wohnen, eine Niederlage von venerke 


Er fowoßl, als allem erfinnfichen Diebeegut If‘ 
—8 die biebern Damen nicht ſelbſt; fie kaufen Haus⸗ 


Be Sansneget Rus ebnitseitigin Neuckfiche anf biedZ 
—— —— weit glaͤcklicher daran, als Djen 
dan in Banemark. Sie befinen nicht ſekten da; ser 
einge VRR Niemand yfiest quch einen 
Sebsuugrr zu kanfen, ohne ihn zu ſragen, ol er baſt babe: 


* — 
. * 
t 
- 
« - . 
\ . 
[2 ” - . 
8 
“ . ” - 
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bey ihm zu dienen. Soli daher ein; ige werlauft- wenden: d 


b fucht er ſich fett einen Het aus, der ihm yefällt. ie 
Ibn zun, beren fehr mäßige, Arbeit, und koͤnnen ſich fir viel 
broeldiinen; DaB. mauche ſich ˖ und Die: Iheigen rey laufen 
' Baintek::. Aber: aus die niedrigtte Klafie >- Die: Schon bes: 





\ dot milige Arheigy. und Fönmtag fh,öme ch. eigenen —* Andy 
Sets nebenbden ermerben: Ih eſte Arbeit if ‚Inder. Cente⸗ 
Wis gemöhntich werden ſie abrt Aſsbann von · den vielen Zu⸗ 






Niſt ven fie. and den deſten und reiſfien Nähten 385 
für. Selbſt zu.diefer Zeit-habin-Tie num 1 ı Sltunden Arbeit 
3 > Qualen Baker. . onfichhhflens: na Gaben; —8 
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Be 
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& L) 
—E | 
rer einen tier. MBe giegen aue — | 
Mean Häuferns oder Me bufhäfftigen fich zwiſchen den Schau- 
— Heinen Arbeiten, als Dünger ſammeln, u. dgh 
in der Pflanzen" fie in den Freyſtunden per fs‘ 
he er jeden 40 Schilliuge des. Tages, zaweilen 45 Schill. 
wie man einen Fremden bezahlt. Ueberhaupt Haben fie in 
‚ben Freyſtunden Immer eig fi twus zu vehdidkem.: 
Dich, und ihe Kandel mit Gras, & ewaͤchſen, Fiſen, * | 
 Kelm, Geflügef, womit ſich mend so is — — und. 
darüber verdienen kann — „febt fie ia tand, 
- Eanfen, wenn fie wollen ; aber viele verlangen ee * * 
nicht eininal. Er erzaͤ f — Aus Maar Beyſplele. 
Mann wollte Rad) der Küfte nel] BER * 
fragte feine Steger, wer Fa Nie woellte: jie wären äfle 
willig dau, nur unter det Bedingung, daß er verfpräde, | 
fie nady Et. Erofr zurück u fehlsken, "Be ar ſidſt dort bleiteh 
wolle, oder anders. Wohin — * die einige Jahre 
ih Weftindien Jeben, wi ringſchaͤtzung der RUE. 
ſo zur andern Natur, daB es A = —— u. iR. 
fh Buſal s oder BuineasYleger pm nennen. ’ Huch die Ant 
mmenen vergeſſen bey einem guten Herrn’ gar bald fie 
Baterland. , Ein atieritan — — beſuchte eh 
ak eidem Moena den Pflanzer, dem er 12 Steger verkauft 
hatte, und ſraqte He es mit ihnen zufrieden wäre? Gut, 
srivledertt diefer; aber [aß uns fehen, wie fie mit ine ufriedem 
Mad. Gte würden vom Felde gerufen, und eine 
mmußte Ihnen ſagen, daß ſte mit dem Kapftain zurück kehren 
Nnnnden. + Allein ſie ſchrieen ale Inißwergnögt,. mein Deso 
KRayinin, den fie ABA anpfingen, that fun: dan om den 


a re ——— 
am on, and w R R 
erenete ws “ ni wär 


Ubberbande tehen. lb been und. ofkiet,, ts web | 
== = —* * den nen doch * * 
wor dei Mathe und un 95 ger oo 

, jr j. bie m nisse: 
uctihen Driühandiumg fdänder. Eo And gi feine Fein 
| ir den viertehalb Jahren von den 20000 Negern, Bis ſich iu 
Sr. Eryix befanden, Man mrhr als 3 oder 4 mach Urthett 
und Dircht, Bindrus und oreha Diebeee daber — wer 
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‚uhb: branpmnbet, "ud m A, de 
iſt gerichtet worden. . - 


\ Deshalb klagte der wuͤrhige Br. Dierfffehtehänt von 
Mohr,” der auf koͤniglichen Befehl Underſachungen bier und 
auf der Küfte anſtellt, und von dem wir noch ſehr ſchaͤtzbare 
Nachrichten zü hoffen haben, Über den verftörbenen Iſert, 
daß er fü übereilt vom den Sitte eines Orts geurtbeilt, we 
er fih nur wenige Wochen aufhielt, und weiter feine Kuels 
fen, als Berüchte und Vorurtheile denutzen konnte. Selbſt 
von Natur dingen, ſetzt er Pin, die vor feinen Augen lagen, 
B Pine Erzählung unrichtig⸗ und jeugt von illertigkeſt. 


Sieiawoll sefrht er —— daß die Geſebe und Wen 
um 
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,. „gem —2 1. Pe en DE delencan und 
dem Haus © wenig. man «uch dert. für. —— 





nr. 
ri bat Gier die .Dreife der Dinge, 
Meinen: einzeln angegeben. te kann per dar. 
Iai.ier- Beamte, der — BD nur * Rp. an Abe⸗ 
—— hr 
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“ Qrasefipräieng, 

üuteri, Shnkonntnie kat Banter,- und deſſen Li, 
Vaterland. Die große Muteife non Holland Zur Aufbetfenngdeb 
Dfjanzer , der Amerikaniſche Krieg, der viele werbeshlihe 
pechlationen veranlaßt, und ein dreyjaͤhriger Miſßwacht, 
13: den Wohlſtand dee dänifchen Inſein In W. Indien, 





he herunter gebracht." Papiergeld unter dem Namen ven 
redit⸗ Scheinen von 120000 Kehle. Weſtindiſches Conrant, 
mußten den Mangel des eirculirenden Geldes erſetzen; wo⸗ 
dey die Geldwucherer ungemein gewannen. Boch die Flug. 
unsigennÄgigen Maaßtegeln des General⸗-Gouverneuts 
Waſtersdorf und beſſere Erndte, hemmten diefes Uebel, F 
daß fm Jahr 1793 auf allen Inſeln nicht mehr als für 
45080: Rthir. Evenit- Scheine vorhanden. waren. Indeß | 
ſehit v6‘ dem Pflanzer und Kanfıyann, doch oft au baue 
Weide, jun Verzollung Due Zackers. Er ſchlaͤgt dechalb "von, 
daß die Hbifte des nach Dimemark: verfehbsten Zuckers dom 
Yen iapfänger: verzollt werden muͤßte. "Die gangbau 
5 Münze, die er hler beſchreibt, derhaͤlt ſich abtigens jun daͤniſchen 
N wre Einkuͤnfte der daͤniſchen Finanzkaſſe aus St. Craig 
1.2.) wu Abgug der. 93000 und fuͤr das Militair 4000 Mike 
anderer Ausgaben. betragen jaͤhe lich ohngeſaͤhr Oman“ 
Rthilr. Die Waaren aber, weiche Von Kopenhagen nach Wk 
Undien geben, betrugen nach einem Verzeichnik won 1791 unt 
23261 Rrhie., hanptſoͤlich, weil dort keine Kanfleate find; 
wie tem botruͤchtliche Niederlage daͤniſcher Waaren haben 
Buber deifft nn dort wenige Wagren aus Danerar Alk | 







" Be ann Ben Pflanzen fuͤr die: ———*4 

ae Hollande fi wrſchrieben; und. fin dafür he ii 
» 5 Montagen Sicherheit geben laſſen. Diefe konigliche Anleihe 
” Weskor fir S. Croft — DAR Gulben, ir RTho⸗ 
mis οο0, fr: & Sem 200000 Vulden. Dea id 
te atorre auf den König tramsportirte. Anleihe von 1: WINE 
2* —— SE HI Ouden vor 43 Mr 
Außerbeia har die Wönkgf. una 
Bee FE —* Daniſche Reichsthaler wage ober sn 

— —XR an Sie Dane; a 


: Ben hoͤchſt⸗ detrag: des Zuckere War int: TUE 
© Cop ZI Dana De Bude u ine rare 
nf: Are we· «une Dale. 
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äν Game ned Dinemätt nad Dorier 

I m — J— — 
. Zucker, jedes Faß au 1006 Pf; == .. 1630000 Nihie 

Alm TR. 

Sn die Freinde giengen 000 Faſer 450000 — 

0 ei SE „15000 7 


En Ä 2,665000.Mithie. . 
Beviel alſo brachte bad Heine ©. Cidhe hufelner, nicht ſie⸗ 
ben, fohdern, nach Dee Karte, kaum dir Dumdratieis 
Am großen Flaͤche, davon noch J ungebautes oder zur Kultur 
wnbterliches, nad mit Gartengewaͤchſes bepflanztes Land ab⸗ 
‚seht, hervor. Mit dieſem Handel werden in Dänemark 
3% GSaiffe jedes mir ı6 bis ı8 Mann beſetzt, alſo über sao 

Seefahrende beſchaͤftigt. Die Volksinenge war im Jahr 
1791 in Ot. Eroix 1986 Weiße, 926 Freyneger und Mg« 


Insten, :und 213546 Oclaven, düfammen 34418. Unte 


. den. Negern h 432 geboren, 546 geſtorben und 3 
Bnfiie — N 


un) Stätiſtik von &, Croix; eine zu diefer Ueberſehung vom 
"Burf, felbft. ausgearbeisere Abhandlung, Diefe feit 643 nad) 

. einander von Holländern, Engländern, Spanlern und Fran- 
when, beſetzte Inſel, ward von leßtern 1695 auf Deich! des 
Defes verlafien, und blieb bis 1733. wuͤſte. In gedachtein 
Sabre kaufte die daͤniſch⸗ weſtindiſche Compagnie diefeihe Tür 
230009 Lip, mit —R daß der Koͤnig in Frank⸗ 
ii der Compagaie den Beſitz der Juſel gegen Alle. dar—⸗ 
anf etwa Aafptuch habende Mauͤchte garantiren wollte. Auch 
(olite das gute Bernehmen zwiſchen ben fcanzofiihen und 


daͤniſchen Colonien in W. Indien ſelbſt durcd den Krieg hey⸗ 


ber Kronen gegen einander, nicht gefibrt. werden. 1755 
ianſte der König die weſtigdiſchen Inſein der Conpaghie ab, 
“und ſeit dleſer Zeit fängt elgentlich ihr Flot an. Er beſchreibt 
. Dun ihre gegenwaͤrtige Berfofuns, und die beyden Städte 
J. Cdriſtianſtedt Ader das Waflın,. den Gib des Genetalgon⸗ 
, Bermeups.und der Regierung der daͤniſchen Infeln, mis song . 
. — allen Altern und Karben, and Friedricht⸗ 
h | an yo 


0, Dpkero Abthellung. 1. Kab. Einleſtang zur Geſchlchte 


von rozq Tiawohuern. . 
| j . #2. u Anh, Abrh, V. 0. x en IR % Ko. 
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a Rap Won-©r. Croͤixs natuͤrlicher Boſcha ftenhelt ien 
Allgemeinen. Die Intel iſt wahrſcheinlich ans dem Dice 
* inde erhoben, meiſt eben,.und bat einen Mexgelgrund 
von hs feiner und fefter Maſſe hin und wiedet, daß. man die 
Steine polirt, und zu’ ©ehäden, Treppen ꝛc. gebtaucht. 
Mergel, der nach unſerm Begriff, Immer neben dem Kalt 
auch Thon enthalten muß, iſt es doch nicht, wenn deſſen 
Beſtaundrheiſe nach feiner Angabe nur ang Sand und Kallk 
00 beftehen. ’ Auch reine Kalkfteine giebt es bier in Merige,. 
| ferner Blauen Schiefer, Gummer, Vergkryſtall ind’ Ataf 
! Man kann bier aus Gries und Seewaſſer kuͤnſtllche Quadet 
muachen, wenn man die Maſſe in’ Formen der Sonne aus⸗· 
17: ſetzt. Eine folche-Steinmafje bilder ſich an der Seekuͤſte, 
0 ‚ und if fo feft, daß man fie zum Pflaſtern, zu Treppen ze. 
“gebraudjeh kann. ' Das ganze Land iſt nad) Graͤden reden 
windliditer Linien mit der Meßkette fo eingetheile, daß: eins 
0005 volle Plantage 150 Acker, der Acker aber 10000 quabraf 
| - - Een, alfa die ganze Fläche derſelben 1509000 quadrat Ce 
er den enthält. Man: hat auch ı& und «Doppelte Plantagen -. 
| . Die Wege find Yerade und fehr gut. Die Luft iſt hier ſo 
- perdännt, daß man bey klarem Wetter die Zuckerfelder im 
St. Thomas, und dort die Windmuͤhlen In Or: Croix, im 
einer. Entfernung alſo von 10 — 12 dänifhen Meilen -itie 
. bloßen Augen fehen kann. Sa von Tortola und Spaniſh⸗ 
on aus kann man die Stade Epriftianftedt mit bloßen Aue 
gen feben, alſo einen Umkteis faſſen, defien Halbmeſſer 14 daͤni⸗ 
| ſche Meilen enthält. Daher glänzen die Sterne bier fo uns 
| em belle. Wegen der großen Hitze fängt das Holz nicht 
h leicht Feuer. Dieß erklärt er fo: - Wir willen aus der 
Phyſik, daß Fener am Heften in, unreiner Luft brenne: 
‚ Wer hat ihm das geſagt? Die reinſte Luft iſt die dephlogiſtiſtrte 
-, » Bufe, der eigentliche Feuerſtoff. — Richtiger iſt es, was er 
nachher ſagt, daß die Urfache teils In der Verduͤnnung der 
Luft, theils darin zu Sachen fey, daß bie breunende Sonnene 
biidhe den Soft und die Geitigeelt des Holzes: zu ſehr wegge⸗ 
41 trocknet habe.“ . — no. . Bu — 
33. Rap. Von den Produkten und einzelnen Natuiſachen 
bes Landes. Ein vortrefflicher Auffag, der dem Verft um fa 
2. Viel mehr Ehre macht, weil er erſt dort unter Anleitung bes 
J 7 - Dbrifkekieutemanis von Rohr, des John Rdan, und der 
IN Pflanzes ſelbſt, die darin gute Kenntnig Haben, die Natur⸗ 
. en Zn u “ | , , m. j j N geſchih⸗ 
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ebihte gehent:" Diſbnders mnefhheih AR de Vobugee 


tehthe er dur vlele neue" Suttungen berichtigen? "zugleich 


zeigt er die Kräfte, deh Nutzen oder Schäden: bey verſchleder 
nm Gewuͤchfen und Thieren; von leßtern, hat — nr 


wenig. Schlangen mb Eonhälitn fehlen gan - 
4. Kap. Kutze Ueberſicht einiger benachbarten. Infeln: 
®t, s mit einem Freyhafen. 48 Werke, uifprings * 
| RR (oo nder, 160 Frephtger, 4614 nnftehe-Einwpps’ 
nee bauen dieſe angenehme Inſel, die halb ſo groß iſt, 
—— Pr . 4 


als/ Ot. Croix. a i — 
Ri. Jean beſteht gary aus. 


gebaͤut, der den Mocca⸗Bohnen gleich geachtet, und. 


, gd5 bis. Inmohngt waren 1789 167 Weiße ı6, 
repneger.und ‚2200 Unſfterr. ..", 
Tortola, von gleicher Beſchaffenheit, und gleichſam eine 
Fortiebung "vob St Sean bat eltva 13606. Weiß ind 
4209 bis a9 Pegen, In guten Jahren Liefert die. 
Inſel etwa 3000 Faͤſſer Zucker zu 1300 MD fr 


ſchlechten Jahten hut. 1200 bis 1500 Faͤſſer. Wie 5— 
Yu wie Spaniſhtown den Engländerns das fruchtbaren 


abben » Eiland aber if no unbe: „Beine uͤbrigen 
Sedanten —— — über dag Schickſal port. 
Amerika und feinen Inſein, wenn die gear and). 
te,. 


„bier der Hertſchaſt der Europaͤer ein Ende mach 
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Kbergeht Dre. 
..n, i —— .. u “. . . J J F 
.. Ä —W P m, . 


Bibliſche hebraiſche, grie hiſche und übers 


haupt orientaliſche Philologie. 


Das Nom Teſtamene/ odet die deillgen Buͤcher der 
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Chriſten. Nu⸗überſetzt mit einer durchaus au⸗ 


er 


woendbareit Erttärung von D.Dgpann Dura Tbteß, 


En 25 


Zwey⸗ 


— 
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ellen Klippen und Bergen 
nnd hat noch viele ungebaute Sttecken ——— 
und Daumwolle wird auf ein paar Plantagen Taffee 


Meg | 


! 


auf der. Stelle mit elneın halben Thaler das Pfund be 


Ki u ANSEHEN, N 
N Bandes Erfte Morpeifiing. Markus. " 

werte neu bearbeitete Nusgabe. $eipzig und Ger 
‚ra, bey Heinßug. 1795. 206 ©.8, at Band 
uſte und ate Abth. ERR. 12 x: 2 2 


Ok feat voraus, daß unfern Leſern aus ber npeide bes 
erfien Banden dieſes Werks (A. d. B. XCVIL MD. 2. Gt: 
©. s30 ff) der Zwick und die Eineichtung deſſelben ps 
ſo wie auch der Werth. der erfien DBenrbritung des Mertus, . 
als der Ricenflon der erfien Ausgabe (A. 8. ©. Cix. B. 
2.61. ©. 534 ff). — ſeyn wird, um uns über dieß 
alles nicht mirderhoft verbreiten zu dürfen. 
7Was nim diefe suche Auflage des Markus a: 2 | 
ſagt der Verf, von ber Ur eberſetzung, in der Vorre | 
— daß dieſe hier ganj —* etſcheine.· Den 
dieſer Beraͤndernng ‚werden toir unfern Lefern nicht —— | 
fer machen foͤnnen, die wenu Dir einen kurzen Abſchnitt ber 
alten und neucn Uebefogung zut Beröteläung mittheilen. 


Erſte Ausgabe. J "werte Auflage. 
rn Yufteitt Jobantsie Inddch Iobepn ned teitt u uns 
* nn von Jeſu. ugt von Jeſs. 


Pr Ba Evangetium Em, 

» 1, Fufe De Pads 5, des Meſſias, des Sohnes 
fa, des Chriſtu Bates I an, we In der 
HN u, u rg 


ed Propheten Je 
* Sarife {Yefatas des) der BA arte: „Da ſend ich 
Propheten: ſiehe, ich ſende meinen Beten wor DIE her, 
meinen Machtboten vordir Dir den Weg zu bahnen. 
ber, det dahnet deinen Weg 3. In der Wüfte.ruft einer: 
3. vor dir. In der Wuſte et· bereitet des Heren 
ſchallet eine Stinmme: ba. .einetfimen dd" 
net den Mig bes Herrn: En BE SE 
ebnet ſefue Oteige.“ en 
4 — dielt ſich in der 4. Johanues tauſte in des 
Wuͤſte auf, taufte, und pre Wuͤſte, und drang hlermit. 
digte die Taufe — Ola zur Vergebung bet Bänden, 
5. nesänderung zur Suͤn 3. anf Defiumung. Die ganze 
Fund Bu Ans * vi able, ua ale 
Srrufaleigs kamen zu her 


= 


{ 1 
\ 


he 
u 5— u Ihre Sünden bes. 


6. 3 aber war ceklei 
det mit Kameelshaaten, und 
wit einem ledernen Guͤrtel 

‚um feine Lenden, auid ef. 
—— und Wald» 


war; ' „ee kommt rin Btär: 


a Sr 


hen Bine 


- | 9. | 
Blinde; Oi Narben di 
Fluſſe Istdan von Ihm ger 


‚ Wir 
— 


6. Jeanne war , mit einem 
LKomarlejehe bekleidet, und 
’ mit einem ledernen Sürtel, 
and of: ı Seufäreie amd 
Valdhonis. 





war: „es fommt.ein Otaͤr⸗ 


2. De "Safaiı Seiser Dredigt 7. Det Inholt feiner Mrebige 


keter na mir. Vor ihm kerer nad mir, 


‚sin ich nicht werth mich zu 
, 8. Widen, and das Wand fele 
ner Schuhe zu loͤſen 
‚habe euch nar mit. Waffer 
getauft; der wird euch. tau⸗ 
fen mit beillgem Si“ 


| Jefug wivd von oben 
nes getauft. 


"saß. Jeſas von Nazareth.” 
aus Saliläa kam, und von 


E | Johannes em Jordan, ge⸗ 


u ur 
E — von ibm getauft, 


—E et ſchnell herans⸗ 


flieg aus dem Waſſer? — 


er den Himmel getheilt 

den Geiſt wie eine —* 
herabſchweben auf ihn. Ein 
Schaf fiel vom Himmel: 


10, „du bi mein Sohn, mein 


Sellebter, an dem’ ich mich 
erfreue. 


Ich bin 
nicht werth, vor ihm mich 
zu buͤcken, und das Bapb 


I¶3. feine Schuhe zulöfen. Sch 


habe euch nur mit Waſſer 
getauft der wird euch tau⸗ 
fen init Wottestraft. | 


Er wird von a obannes 
 genu. 


9. Un dieſe Zeit geſceh ei. 9, Um site: Belt —* * 
Najar 


daß Jeſus von 
aus Galilaͤa —* und vam 
\ Sohaunes am Jordan “ 


ft ward 
10. dem Augenblick, da ke 


aus dim Waſſer flieg, ſah 
edle wars 16 ſich — 


"und den. © 

Taube auf ihn  Gerabkäne: 

ber; da ſchallte es vom 
‚st. Himmel: „du biſt mein 

— hen Ansermäßl 


Jeſus in der waſte, in Er wied —E 


Geſellſchaft von Satan, 
Thieren und Engein. 
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| "gra trieb if der WE 
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70. ,  Blblähe Düaegle 
12, MC der - 13. Er war CBafkihfk in ber - 
0 Wei WuͤſteWuͤſte) vierzig Tage, ward. 
ı ., . Wüſte) vierzig Tage, warb. und vom Thleren umsehen: 
verſucht von dem Satan, da warteten Esgei ihm 
. war unter bieten, Ri) \ auf. rn F I. 
“ Engel warteten ihm auf, nn 
Jeſus wirt, in, Balilda .. Ex twin.in.Galilie 
eftentlih-bermee: 0: auf ” 
20. Nach dor Verhafenehe 14. ‚Nach der Verhaftneh⸗ 
wmung des Johnnnes kam mung des: Johannes fam - 
2 Sefus nach Walilda und Jeſus mach Gatilia, und . 
trug die frohe Lehre vom’ vertündigte das Neid) dee 
„Reiche des Herma von,‘ ° Ger 2 
A. „Die Zeit IR um, fprach 15. „Die Zeit iſt um, ſprach 
8 und in der Naͤbe das er, und das dieich Gottes 
NRelch des Herrn, bert .bebt an, beſinnet eich, und - 
“ euren Sinn, Ind glaubt den. trauet der Botſchaſt·· 
—* * It, N 0a 2* 


2. 3 
ſrohen Lehre 
\, ' 4 \ 
r no R a BR . “ . ‘ 8F 8 
Ba uw, ı:2”% wur! 


Ben, Lasunaben zu Bes su, famınen „ hemerken u fol⸗ 


sie ur “ FE J 5, 
- Um .Bpwßaraffele, die unfte Leſer wor: ſelbſt ziehen wer⸗ i 
1 gendegy” | derungen find. hicht dios Weräne 


Le VRR ? Mepiete er ; 

„Berun:en, fondern wirktiche perbefferingen. Ad! Jos 
hangeg hett ac, Me richriger deurkh, ale. luftritt Jobane 
ne —— a nd ugle ch — *— de V. 1. 

are Tat Moſhthgte, up, dag Wortiein de, " 
eye überhaupt —— Uebefſetzung eine 
urn: AU Dei ip Sumpoadey ga liegende Hebralsmus Ifk 
"bier we plane übergangen. B. 4. wir ‚bier eyeysta Ba 

x 1 FTIR richtig bufarhmangenompeg, und durch er taufte übers 

fehzt. Unrichtſg mar die alte jeberfeßäng, welche faͤlſchlich fo 


u confitulren {dien : "Taayuys gygiere zi egyuw (6) Ag- 


ET, Pegiſt die Wortfolge lekender und. chmeidiger. 
iR Nie In‘ det etflen —— enter. 
| —— * wmentaftens veomieden, um Dadurch, die Mes 
a TB miner undelicat. V. 7. die Conſttuction weniger 
Eet und geſucht. V. 10. nach ‚dein Originale das cuFewe 
Rnataich richtiger · mit eiꝰ er⸗ als nad ber aͤlleren Ausgabe mit 
wraßauduv verbunden, Yu: „da Maltegs vom Hinfiuel® 
— N r Pr ’ . Deus 
\ Zr 


— 


Bihliſche PbHolnge: 71 
entſcher, als: sein Schall fiel vom Himmel Bau. it 
Die hebraͤiſche Redensart sy w sudoxgan. wenigfiene megglfert —  ' 
fen. DIE Ueberſchrift des zwölften und dreyzehnten Verfes 
war in ber alten Leberfekung widrig; dieß iſt ihr bier durch . 
Astärgung kenommen, bey der jedoch die Verfiändlichkeit gar 
wicht leidet. B. 18. minder wörtlich und emporend. DB. 13. 
im per Wortfolge geſchmeidiger. Die folgende Weberfchrift . £ 
ang vichtiger deutfch, als ig der-äkteren Ausgabe. ı V. 
a5. wird ‚win der Nähe Das Reich des-Heren“, was fehr ges 
woungen-lansste, mit „das Reich Gottes hebt an“, pas uns 
‚gleich. natäzticher Elings,. vertauſcht. 2) Andre Veränderuns 
‚gen ſcheinen uns uͤberfluͤßig: z. B. des:- „in der Wüfle er , 
ſchallet eine Stimme* in: „in der Wuͤſte ruft einer“ V. z3. — N 
des ab ‚ee den Himmel getheilt“ in: „ſah er die Wolken u 
ſich ofen V. 10,0. ſ. w. 3) Moch andıe Veränderungen . _ 
moͤchten ſchlechter ſeyn, als die erſte Meberfegung. 3. B. I 
B. 3. iſt drauaoars vyv odoy minder wortlich und der veutt 
ſchen Oprache angemeſſener in der aͤlteren Ausgabe durch bah⸗ 
net den Weg, als In, der. neuen Ausgabe durch berofter den 
Weg —— B. 4. Aeraxou&æ richtiger und deutlicher drr 
durch innesänderung, als hier durch Beſinnung. B.5.. 
wu. 4 Inden dort deutſcher durch Candſchaft, als. bier 
durch Provinz, und sfamplayswuavoı ra. aupriic bt 
cher dort durch wenn ſie ipre Sünden bekannten, als | 
Gier duch: ibrer Bebrechen gefländig. V. 11. à dc | 
px, 6.uyamızros dott beſſer durd„du biſt mein Soße, mein 
Sellebter“ „ als Bier durch „mein Uehling, mein Ausermähle 
eet?, da ber. Ueberſetzer nun einmal hie Benennung Sohn 
Gottes nicht überhaupe vermeiden konnte und dusfte, indem 
fe elgenthoͤmliche Benennung des Meſſigs iſt. Erſt Wii. , 
hat er fie Ja auch, und mit Recht, woͤrtlich bepbehalten. V. 
S3. :garaposire dort deutlicher durch? „Ändert euren Sin«*, . 
als bien durch? „beſinnet euch“ u, ſ. w. 4) Außer den ger 
machten Veränderungen häste. noch manches andre einer, 
Verbefierung bedurſt; worauf aber der Verf. nicht achtete. 
3: D. zapgn. Ts dumyyalız Iyos Xpıss, wie unverftändlih: - \ 
8. 1, das. Evangelium. Jeſus des Meſſias, Des So 


5 
nes (Battes, bub an. Verſtaͤndlicher fo: Die erſte (oder. | 
entfernteſte) Verkuͤndigung von, Jeſus Meſſias, die 
ſich in den prophetiſchen Schriften des A. T. finde. 

lauset. alſo: — as vaygamıy „en ber · Schrift“ offenlaree/ 
Hebralsmus, uf durch ‚die eben geselitagene Vhoaesung ru 
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gm vermisden werden Finnen. 8:3. ern - 
odov 08 zumpooder ce „die. den Weg zu bahnen“. * 
hebraͤiſchartige —** — iſt alfo übergangen. Aber 


wozu das, wenn fh, Hebraismen andy in gutem Deutſch wiger -" 


dergeben laſſen Barum nicht fü: „bie den Meg oc dei⸗ 


ver Ankunft zu bahnen.“ Oder Hielt dor Werf. zurponten 


— 


2 


os für einerley mit den vorherge henden ou, md folglich für 
leonasmusz fü mußte. er doch wenigſtens: „Bir Deinen 


au bahnen, uͤberſetzen, 8 er zum — wol, 


weuͤt fr nf fo ſehr HM 8 


. Ty pr . 
29 „in der Wuͤſte ruft ine, de von de —** — 
Pier ode Bocesros, iſt bfrk im der Meherfehung Kbergangen, 


Satweder wacht beydes Debrgismurk 3° dann mußte es heißen: 


da ruft jemand laut in ber, Wuͤſte“, der d Bow if, nach 


dem Zuſammenhange im Aefaias, der "Herold, der, nach als 


- ger Bitte, vor der Antanfı eines Negenten, in unmwegfamen 


„Degenden die Sandesbewohner Pd un Vehbuf 
ommenden Königs, bier des 


t 
der ke Fracliten eus dem Erile zu —* auffordert, - 


und.bem der Dichter in Die Seele der zurü ehzenden Siratkis 
u ‚ fo sole fie ſich Patälina nähern, (han hirt. Dann vun 
derſett werden moͤgen? Horch? der Herold in ber Wuͤr 






eitet ben’ Seren Woea, ebnet feinen Died“ m 


er, EN „Behnet dem (eder für Sen) Herrn en Dep, 
ehner ibm den Pfad.” 9. 4. yjpuray Bawriäna a 
vom eic afzaw. dumptuev. „Johannes tanfte in ber: 
fie, und drang hiermit, Zur Veraebung Ber Bänden, auf Das 
finnnng*.” Schwerfaͤllig and undzuttich, fE „er drang hler⸗ 
mit -quf ſittliche Beſſerung, als Mittel zur Gündenuerges 
kung“, V. 5. sBarıdovro, „flo wurden getauft“, — 
lt reciprace afie ließen ſich taufen" ; ebonoAgyapsse 

9 „ihrer Gebrechen geftändig* deutlicher - —— fig 


—R 
bbre fittlichen Maͤngel niche leugnen konnten“ Efolglich ſich 


- 


des finnlichen Auflorbetungsmirtets der Taufe-be enbeöiot fun 


ben). 8.6, zapı ry9 voQoy iſt ganz Übrraangens ließ fi 
aber fuͤglich ohne —*— — — * die nörhige Selie⸗ ac 
Rn Ausdtucke duch „um feine Hüften“ übefegen. 8. Y. 


ET „ein Staͤrkederꝰ verſtaͤndlicher „ein votrtfamesen J 
te Örodnscrum „bag Ban. . 


— Tox Mavroæ Tan 

Kine: Schuhe“, warum nicht Ki dem gersöhnlichen Sprach⸗ 
gebrauche ſeine Schuhriemen 7“ 8,9. noœ -vro ev End, 
va * Area ai dieß⸗ Zelt — * —X minder 


( 


m 


» 


—— — 


de 


: a u (Year van 
werden.  -— aBerr 


„petauft warb“ nachrliger 


| 3 „in **8* Yen, wie bekannt, geſchab das 
-Zaufen durch Untertauchen, alcht am, fonketn 





in im Kiuf- 
B. 10. 0xKopevus.rac apauäg wer fah die ſich oͤf⸗ 
Ben“ beſſer „er ſah och Himmel offen“, well vieß * in der 


wein Liebling, wein ‚Ausermähltir". 'Außerdam. daß birt 


:Yiok woͤrtlich und aicht durch Liebling CE, ben) ;gegeben, und 


Der Ausbruch Liebling zur Ueberieguing non zyarıpdac arupält 

erden mußte „brauchte der Zufag av @ udorno“ nicht ganz 
—— zu werden, da er fü: gut Gent — griem läßt: 
„dm biſt mein Goch, "nein Lichiing , melne ganze Freuder, 
der; „on.dens ich. meine ganze Breube Mr". B. 3 


in Symbole herebſentir) in die Wuͤſter. Der Berf. erlaubt 


# bey minter Ränsierfaen. Green erflärenbe Bimfariehiels . 
- Gier wären fie vderhalich abthla. 1. 13. Sypmr . Tiere” 


wefangte wohl, weil von der Wuͤſte Die Rede iſt, den erklaͤ⸗ 
renden Zuſas „Litde) Ihiere“. — dayyalcı Iyroses 
euros „ale Engel warteten. auf", Das Aufwanten if 


fan ,au fehr geneigt, ſich In einem zu modrenen Olnne'm‘ 


denken.· Warum nichs den allgemeinen Ausdruck des Origi 


Anis chen fo allnemein wirber- geneben: „bie Engel nahmen .. 
"2 feiner an” - aber; wenns din: beftimmrerer Auedruck ſeyn 


. —6 J 
. r 
‚ ” ® 
1 
. J Fr 


Sorache des gerneinen Lebens ein gerohhnticher Auchruck vum , 
if, worauf doch and der Berf. Die Geſchiate deutet. 
B. Ta: qu α dioc He D-EyAwyTOS, ay u audorien „br Bi 


u To Frsiitg autay, en Beier 

wich Ihn der Geiſt in bie’ Biker, —e— und are und de 
ESGSorachgebrarche angemeſſener: „hald-dntauf gieng er auf a. Ä 

trieb des ¶ Gottes) Geiftes (der fid) in der Taufe auf ihn wie 


„Ense ſchuͤtzten Ibn“ nme ge Seren Die wiiden Thiere, 


Yeren, toeniaßene hier beym Markus Our vorher erwähnt 
wid, M. 14. zapueun re: 


8. evayyekioy HG Buarheie; Tu 
3 Os „er —*88 das Reich Bes Herrns. Hier iſt ehe 


Noth guayyakscr übernangen, und @doc Wuich Herr Abe: fcht, 
an fo.auflollender, da X de Seren und Xeich Gottes 
wohl gleich eutlich, oder vibimehr gleichdunkel ſeyn moͤchten, 
and de / der Verf. glei im folgenden Verſe Baoıdeia ra Os 
kur Reich Gottes Aberfege. Ree. wuͤrde uͤberſetzt haben , 
er 4 Ka Baar von {ehem 


S . 
- — —X 24 


N | 


Be ‚laffüngen; beträchtliche Zufage fände man in der. Erklärung 


K 
















’ Biſciſche Philologiẽ Ze 
—* 9 Das Wort sucıyyaisoy bunfte am ſo weniger 
2 der. Ueberfegung übergangen.merösn, da euayyakloy' ®. 15. 
biereuf wieder Bezug hat. V. 15. erdvoers'sogpmisesers 
—ELLX ab, und trauet ber⸗Botſchaftꝰ. 
eWerftändicher: beſſart euch; denn ihr koͤnnet diefer Nach⸗ 
‚wicht. trauen“. Aus dieſen ſich ungeſucht darbietenden Bewier⸗ 
«tungen, äber einen fo kurzen Abſchnitt mögen..anige: Lefer abs 
‚neßmen, sie wiel oder wie wenig durch die vom Verf. gemach⸗ 
„ten Varoͤnderungen gewonnen iſi, und wie viel.oder wie wenig 
ihm noch zu lelſten übrig bleibt, um Kine jo volllemmen⸗ 
:Vieherfeung zu lieſern, ale er, bey der erften Antundiguug 
sbiefen, Bapks niit :fo. vielen Prätenfionen ‚(woraus man gleich 
\cahnehmen Tonnte, daß eu die Schwierigkeiten der Arben nicht 
gehoris überlegt Hatte). verſoroch. | 


Die, — der ertlaͤrenden airwerkangen. 
7* der Berk ſelbſt a. a. O., beſtaͤnden groͤßtentheils jn Wege 
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‚sur ‚bie zum fünften Kopktel, Auf aͤhnliche Art würde er 
auch ‚bie folgenden umgearbeitet haben; aber er hätte ſich Ber 
ngnuͤgen möflen zu ſtreichen. Indeſſen fen, was auf diefe Ant 
«der Erklärung des Markus an Vollſtaͤndigkeit abzugeben ſchei⸗ 
Ine, bey der Auslegung des Lucas, vielleicht nur zu. reichlich, 

erſetzt worden.“ Daß der Verf. wegſchnitt, iſt ſehr zu leben, 


u " da.on dem Baume, wie er wlid aufgewachſen war, viele 


wilde Schoͤßlinge waren, wie die oben angezogene Ref 
beeiſet. Abe warum der. Verf. fo unzeitig genuͤgſam war, 

und bief bloß bey den erſien fünf Kapiteln that, barüker Fine 

det er nicht für gut, fich durch Gtuͤnde zu erklaͤten. Oleich⸗ 


| wohl war doch dieſe Bemüßung bey der erſten Deatheitung 


‚ber übrigen Kapltel eben ſo noͤthig und zu wuͤnſchen. Sons 
‚Derbar, bie Leſer auf eine. fo. lakoniſche Art abzufertigen. 
Doch, rabne ung hieran zu ſtoßen, laſſen wir dein Verf. die 


Berechtigfeit widerſahren, daß wirklich die Erflärung des fünf 
. ‚erften Kapitel: dur bie van neuem angelegte Seite mesklich 


‚gewonnen hat, was wir wiederum nur aus dem Beylpiele Dee 


" ‚neuen, Bearbeitung des erfien Kapitels zeigen wollen. 1) IE 


wirklich Sieh unnuͤtzes Geſchwaͤtz ber erfien Ausgabe geſtrichen, 
vn als z. B. &. s und, 6. der alten Ausgabe, daruͤber, warum 
Marku⸗ nichts von. Chrifti Sjupentgefchichte- erzähle, waß dast 
‚yon den 'gefuchteiten Ideen und Wendungen, und nichtsſagen⸗ 


| ‚dep Antitheſen wiumlt, win. dann, auf. in Wieler neuen oe 
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2.0. Mlblifihe Ppkteindie 
arbeit; Ahberhanpt felrener And, alt Im ber.ditseen. Ehen 
fo fehlen Bier die &. 10 dort befindlichen Exclamationen übge 


Bas Außerordentliche, Uebernatuͤrliche und immiliſche. 
was bey der Taufe Jeſu vorgieng, wobey der Leſer in Werkes 


N 





‚ genbeit kam, daß .er dem Verf. nicht fo ganz nachempfinden 
konnte. Alle die elenden Anewuͤchſe der Phonsafie und ade 
. der unverdauliche, und fich zum Theil widerfprechende © 
‚methias ©. ıı,rdaß Jeſus, weil er udva aus dem Waßee 

‚flieg, in allen feinen Eornetlichen Bewegungen hurtig und gee 


wandt geweſen feon muͤſſe, was fich ohnehin von dem erwar⸗ 


ten laſſe, der mit dem heiligen Geiſte enfüßes, und nen kel⸗ 
‚ner: ſuͤndiichen Neigung beſchwert ſey, wobey er⸗jeboch der 
Majeßaͤt feinen Anſtandes nichts vergeben habe; Haß er hler 
-für.den laugſaman Beobachter beyin Austretus: aus dem 
Waſſer ſchneller als ſchnell geweſen feyn muͤſſe; daß er 
möchte im Gang und Slick und Sprache zu. Johannis 
Tanfe/ gekommen ſey, nicht als. wollte er etwas. erbitten, 
‚fonderb ols Habe er mus zu befehlen; daß er frepylich lang⸗ 


ſam ins MWaſſer binabgeftiegens. ſchnell aber wieder Heraufe 


helsramen ſey, fo, als habe Die die Tanfpandtung einge 


Seiten, fo, als fey er vom Waſſer kaum bencht gewelens 


daß gewiß nicht er, ſondern eher Johannes gebeugt im Waſ⸗ 


«few geſtanden habe zc. ꝛe. Allediefe und viele andere ungenießbafe 
-Opigfindigkelten, die wahrlich an Unfinn grenzen, find bier 


‚wit der Wurzel ausgerottet. 2) Aber. an deſſen Stelle iſt 
auch manches Geſcheitere, wirklich belehrende, wieder 94 
"Wanjt.. Gleſch die praftifche Einleitung zum Murcuns (€ mas 
sus fie aber der Verf. praktiſch nennt, begreifen. wir nicht) 
‚enthält gruͤndlichere, wenn gleich Being neuen Bemerkungen, 


+ Die man Überhaupt felten in dieſem Werke antteffen machte) 
‚über Waxcas, und bie innere Oeconomie feines Evangeliumg, 


wobey des f. Koppe Programm: . Marcus non epitgmatgr 


Marchaei. fleißig. benutzt if, Statt bes obigen Ieeren Ce 


Mare. 1, 1. ff. haͤlt er fisb bier mehr on den 


* der Erzaͤhlung des. Marcus, (mas er uͤberhaupt Im 


e nenen Bearbeitung: ungleich mehr thut, als in der Als 


n,) verweilt 5. D. 8: 1... bey den Ausdräden Kon Ä 


‚Be — efn, Jeſus Meſſias, Sohn Gottes, bey. Er⸗ 
klarung des Citats aus dem Jeſaias, bey der *8 


edeutu . 
und dem. Bean der Tanfe Johannis . Die bey der Ta uk 
, ra erſchollene Stimme ertloͤrt er ſich aus einem Ghetvitter, 
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Allgemeinen. Die Intel iſt wahrſcheinlich ans dem Dice 
— erheben meiſt eben, und bat einen Mergelgrund 
von fo feiner und feſter Maſſe hin und wiedet, daß man die 
Steine pofitt, und zu Gebaͤuden, Treppen ꝛc. gebtaucht. 
Mergel,. der nah unferm Begriff, Immer heben dem Kalf 
auch Thon enthalten muß, iſt es dach nicht, wenn deflen 
DBeitanbräehle nach feiner Angabe nur ans Sand und Kalk 
beftehen. / Auch reine Kalkſteine giebt es bier in Menge, 
ferner dlauen Schiefer, GHmmer, Bergkryſtall und’ Duaf 
Dean kann hier aus Gries und Seewaſſer fünftliche Quadet 


mächen, wehn man die Maſſe in Formen der Sonne arte 


ſetzt. ine ſolche Steinmaſſe bilder fih an der Seekuͤſte, 
und iſt fo feſt, daß man fie zum Pflaſtern, zu Treppen ze 


gebrauchen kann. Das ganze Land iſt nach Grade rechts 


wincklichter Linien mit der Meßkette fe eingerheile, Daß: eine 
volle Plantage ıso Acker, der Acker aber A0doo quabraf 


Ellen, alſo die ganze Fläche derſelben 1500000 quadrat El- 


den enthaͤlt. Man: hat auch 15 und doppelte Plantage 
Die Wege find gerade und fehr gut. Die Luft iſt hier ſo 

erdännt, daß man bey klarem Wetter die Zuckerfelder im 
St Thomas, uud dort die Windmuͤhlen In St: Ereir, im 


einer Entfernung alſo von 10 ı2 dänifhen Meilen mit 


bloßen Augen fehen kann. Ja bon Tortols und Spaniſh⸗ 
town Aus. kann man die Stade Chriftianftede mit bloßen Aue . 
gen feben, alſo einen Umkteis faſſen, defien Halbmeſſer 14 daͤni⸗ 
ſche Meilen enthaͤlt. Daher glaͤnzen die Sterne hier ſo un⸗ 
ah belle. Wegen der großen Hide fängt das Holz nicht 


ſo leicht Kemer. Dieß erklärt: er fo: - Wir wiffen aus der 


„Phyſik, daß Fener am Heften in, unreiner 


uſt brenne. 


Wer hat ihm das gefagt ? Die reinſte Luſt iſt die deyhlogiſtiſtrte 


| ’ 


‘ 
a 


Luft, der eigentliche Feuerſtoff. — . Richtiger iſt es, was er 
nachher ſagt, daß die Urſache theils In der Verdännung dem 
Luft, theile darin zu fachen fey, daß die breunende Sonnene 
Hide den Soft und die Fettigkeit des Holzes. zu ſehr weggen 


trocknet habe,“ . 


l 
. 


1 


3. Kab. Von den Produkten und einzelnen Natuiſachen 
des Landes. Ein vortrefflicher Aufſatz, der dem Verft um fe 
Viel mehr Ehre macht, weil er erſt dort unter Anleitnng bes 
Obriſt⸗Lieutenants von Rohr, des John Rdan, und der 
Pflanier ſelbſt, die darin gute Kenntniß haben „ die Natur⸗ 
Sr» : oo. en u N, gefühlte 


⸗ 
J 


—R 


weclche er durch viele neue Gattungen berichtigen Iele 

weigt er die Kräfte, deh Nutzen oder Schaden Gas anal 
nen Gewuͤchfen und Thierens von letztern hat 
wenig. Gchlangen ' mb Conchylitn fehlen - “gan 


Rp Kutze Meberficht einiger benachbarten Snfeln: 
e s mit einem Fr fen, 4 x 
ei oota em sem ephafen. "492 Werke, utfpränge 


J 


- 
- 


Mehr. ST 


pie pran . BMonders auecführlich AR: Ye Boenne 


Ri Jean beſteht gang aus Reiten einen and Da | 


Frreyneger, 4613 unfteße Einnopp 


ner bauen dieſe angenehme Snkl 1 dr balb io groß iſt | 


als / Ot. Croix. 


amd hat noch viele ungebaute Strecken. "Außer Qudee 


4 


\ 


.4iop bis 4500 Te 


R 


and Baumwolle witd auf ein paar Plantagen Caffee » 


gebaut ber den Mocca Bohnen, gleich geachtet und. 
fr} I Belle. — Thaler das Mund bes ; 


wird. uwodee waren 7a 167 Reihe 16, 
—* und 2200 Unfeeye, I 


Lettola von gleicher Derpaffenhelt, und gleit an eine 
Sean 2 ditva 300 Beiß⸗ And - 


Vortſetzung von 


uten Jahren jefert die: 
Juſel etwa 3000 $ Fee Zucker zu. 1300 DR m 
i » 


ſdlechten Sahten hut. 1200 dis 1 $00 Faͤſſer. 


en verſchiede⸗ 
er ndeß nae 


/ 


rt wie Spaniſhtown den Engländerns bag fru —28 u 


abben » Eiland aber ift nacpunbefekt: . ‚Beine — 


——*5 uthma gen über dag Echickfei von · 


Amerika und feinen nu, Wenn die. — auch 


. E- dee — ‚der Curopder ein. Ente — 


J vo 
” ‘ * 
ra. * 
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haupt orientalifche Philologie, 


DE Nee Leftamens,; oder. die heillgen Bucher der 
Chriſten. Neu · überſetzt mit einer durchaus au⸗· 
ass, Een von DI Be Dig Be 


. X 
3 9. 
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fh; Bebeäfte rief, im übers | | 
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n Bandes Erfte Wihellung. Markus; — 


"Apepte neu bearbeitete Ausgabe. Leipzig und Ger 


ra, bey Heinßug. 1795. 206 8. 8. ater Baud | 


Aſte und ae Abch. x —DX 02 
CHA fehen votaus, daB unfern fee ans ber Ynpeige des 


afen Bandes: dieſes Werts CH. d. B. XCVIL SD. 2..@t: 
©. 530 f,) der Zweck und die Eineichtung, deſſelben 


pP, 
ſo wie auch der Werth, der erſten Bearbeitung des. Watkus, 
aus der Recenſfion der erſten Ausgabe (A. d. B. EIX. ©. 


2.81. ©. 534 1.) ‚ehinperlih feyn wird, „um une über ieh 
abs Kiche wirderholt werßteiten zu dürfen. 
Was nim dfefe ziehe Auflage des Markus bee f- 


fat dee Verf, von ber Ueberfetiung, In ber Sorrebt jumz 


Lbvcar, daß dieſe hier ganz verändert etfcheine: 


Bife Berändertrig werben wir unſern Leſern nicht —— 
chher machen foͤnncn, als wenn Hole einen Eutzen Abſchnitt der 
alten und neuen Uhren wi Beräteiäung mittöeken: 


+ Erſte Ausgabe. werte Auflage, 


Yafteitt Jobannie und deß oba nes tritt dof, und 
Nahe vo a Jeſu. \ Feugt von —* 


Ro. 2. Dae Evangelum jefne, 

a. ofen fm 3, dus Dedfis, des Sohnes 
ef, des Chriſtus, d ri an, —* in der 
Biöhnes wos, nach rg 


‚Schrift des Propheten Je⸗ 
*8 geſaas des) der Aalen) Rabe: „Da fehd ich 


Hropheten: ſiehe, ich ſende meinen Beten wor die Her, 
meinen Machtboten vor dir dir den Weg zu bahnen. 
Ber, det Bahnet deinen Weg3. In der Waͤſte ruft einer: 

3. vor die. In der Wüfe er· bereitet des Herrn Wes. 
ſchallet eine Otlanner bah⸗ ehnet feinen Plad 2. 
ner den Weg des Herrn — 
ebnet ſefne Oteige.“ | 


4 — hielt ſich in ber 4 Johannes caufte ne 


Wuͤſte auf, taufte, und A Hüfte, und drang * 

digte die Taufe A zur Vergebung der Bänden, 
5: ——— —535 7 5. auf Befinnung. *; ganze 
gung vina Zudda e 
ganie Kate * — kamen zu * 


— 


—— — * 
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‚und alle Ze nheen bins \ Bias; Sa Werber Am 
aus. Im Fiufſe Jordan Bluffe Jordan von hhm ger 


wurden. le von ihm gerauft, danſt, hter Bubregen ner | 


wena fie Ihre GA ndes ber Hämoig. Ze 
kaunten. 


& 6. Sohanne aber war Befleis „6. Gepannas war mit einem 


8. hidden, and das Wand fi zu büden, und‘ das Dapb 


detmit Rameeichanten, und KKamrel sjee betleidet, und 
wit einem ledernen 2— mit einem ledernen Guͤrtel, 
um feine Lenden, ad aß . and aß: ı Suuflredien md 
Oeuſchrecken und Bat Baithonis. 


7. Der Yahalı feiner Predigt 7. Det Iubolt feiner Predigt 
war; ur6 kommt ein Otaͤr. war: „es kommt ein Otaͤr⸗ 
Ester nach mir. Vor ihm kerer nah wir, Ich bin 
Sin ich nicht werth mid zu. nicht werth, vor ihm mich 


ne Ehube zu Fofen.. Ich 8. feiner Schuhe zu loſen. Ich 
habe euch nar mit. Waſſerbhab⸗ euch nur mit Waſſer 
getauft; der wird euch tan⸗ getauft, 17 wird euch tau⸗ 
fen mit heiligem Geiſt.“ fen mit ottestraft. 


| Jeſus wird en Johan „ge: wird von Johannes u | 


„rt nen ge ee 


g. Um dieſe zeit Aſaßz wi EN. Um söiefe Zeit geſthabh 
* Jeſus yon Mäzareth." daß Iefüs von Najareih 


aus Salilda tom, und von ans Galilaͤa far, und van 


Johannes am Jordan ger © Dobaures am Jordan a 
taufe ward. 


ff Ward 
sd, Indem ec ſchnell Gerkuge “0, on dem Augenblick, da 


klieg aus dem’ Woſſer? ah. aus dem Waller flieg, 


er den Siminetyerheil nd ni die Wolken ſich as, 
den Gef wie eine aube “und den. Se 

hetabſchweben auf ihn. EinTaube auf ihn —* 
Schaf fiel yom Himmel: ben: da ſchallte es vom 


. 1, „du IR mein Sohn, mein si „Simmel: „du biſt mein 
EGellebter, an dem ich mich nhlag⸗t hen Aitermäßt | 


erſreue. Eu ter!“ 


Jeſus in der uge , in. | Er wied Sec — 


Geſellſchaft yon Saian Bald trieb ihn br 
Thieren und Engeln. in die: 


— PS . J es. 2, Pl 


vo. =. 
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‚22 Matzlic warfeihn ber in. Er war ( baſelbſt in ber 


rare we Liaelaſt in’ der‘... von-dem. Satan verſucht. 


7 


er: 


— — 


war unter Ehieren und auf 


mung des Koßtmnes kam | 
: SZefus nach Salitia und  .efus mach Galilin, und R 
teng die frohe Lehre wom verkündigee Das Neid) dee 


. Wüfte) vierzig Tage, warb. ' und von Thleren uwgeben ; 


verſucht von dem Satan, da ‚warteten ‚Gage ihwm 
ER TE J \ 


Engel marteten ihm auf, | 


re & a er ie . — — 3 
Jeſus wirt, in, Ballda ..- Er twin, in Galilaͤa 
Offentli.berman.: u. oe a. 


® . “ 
. — —ä 


Wuͤſte) viergig Tage, ward. 
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24. Nah „dor Verhafeneh⸗ 1 . Nach ‚der "Verbaftnehs 


“. 


Weiche des Herrn vor,‘ . ° Here 


mung des: Johannes kam 


32. „Die Zeit it um, fgrach "15. „Die Zeit iſt um, ſprach 


.et, und "in der Nähe, das ex, und das Reich Gottes 


” euren Sinn, uſſh glaubt der ” krauet der Botſchaft 
RL —— 


Li N E 
——— PER es 
er 2 aTn Mine 


AUm. Ho Parallele, die unfte Refer wen feldſt ziehen wer⸗ 


ben, eſnigermaaßen zu Dülfe zu kammen, hemerken wir ſol⸗ 


gene 7 Mihtere Veranderungen find: nicht Blog VBeräne 


derunden, fondeen wirkliche Rerneflerungen. Als: Jos 
Danhesctrite auf, Te richriger euch, als. Auftritt Johan⸗ 
mis, Minder wörflih, und ungleich dehtficher in bier ©. 1. 


iR 3,2. und. überhaupt in biefeg neiten Uebeifegung vermie⸗ 
den, Auch der in s4rgooSsey 8 liegen e Shebralenue iſt 


bier wenigſten⸗ uͤbergangen. 4. wird 


7 


x \ rigor richtig zuſammengenommien, u d ducch er taufte 


30 conftrufren ſchi 


N 


ſezt Unrichtſg war die alte Uebẽrſetziing, melde faͤlſchlich fo 
en: "Tamyvng gyeVerg eu egyuw (dc) Ag- 


BE 2.0777 P. Iiſt die Wortfolge ͤlehender und geſchmeidiger. 


B. 6. if‘ das In‘ der erften Ausgabe wörtlich gegebene rs ae 
vu erpyu Kure wenigſtens ermieden, und dadurch, die Ue⸗ 
Berfoßung minder undelicat. ®. 7. die Sonfiturtion weniger 
Reif und geſucht. V. 10. nadı ‚dein Originale das euJewg 


hier syeyszo — 
8 


Reis bes Seren, Ändere ©, "hebr.an, beflnnet euch, und - 


) 
| 
\ 
\ 


! 


‘Das, {pnderbare Wort Mochthgte, ud, das Wörtlein de 


Vngtach virhtiger:mit.erev; als nad) ber älteren Ausgabe init 


Y 


U 


wrohaudey verbunden. Huck: „da ſchallte gz vom — 
Bde ul — b 





BT Diet en: 


bBeuiſcher, a6: „sein Schall fiel vom Simmel“. %.aı, WR 


Die hebraͤiſche Redensart av @ eudoxyan. wenigflene weggelaſ⸗ 
fen. ie Uecherſchrift des zwölften und dreyzehnten Verſes 
war ‚in ber alten Ueberſetzung widrig; dieß iſt ihr hier Durch 
Abkürzung Genommen, bey der. jedoch die Verſtaͤndlichteit gar 


| “sicht beider... B. 18. minder wörtlich und emporend. DB, 13. 


dm per Wortfolge geſchweidiger. Die folgende Ueberfchri 


wieberum richtiger deutſch, als ig der-äkteren Ausgabe. ı V. 


25. wird „in der Nähe Das Reich des Herten", was fehr ges 
awungen lautete, mit „das Reich Gottes hebt an“ ,. was uns 
gleich natürlicher Elinge, vertauſcht. 2) Andere Veränderuns 


en fcheinen ung überfläßig: z. B. des:- „in der Wuͤſte er . 


er eine Stimme* in: „in dee Wüfte ruft einer“ U. z. | 
des „Mb ‚erden Himmel geheilt“ in: „ſah er die Wolken 
fh en V. 10. u. ſ. w. 3) Noch andre Veränderungen 


| mechten ſchlechter ſeyn, als die erſte Ueberſetzung. 3. B. 


B. 3. iſt druuaoere av odoy malnder. woͤrtlich und der veut⸗ 


ſchen Sprache angeweſſener in dersältere Ausgabe durch babe 


net den Weg, als in der neuen Ausgabe durch beroltet Den 
Weg gaben, 8: 4. ueroween richtiger und deutlicher dort . 
auch Sismesänderung,.als hier durch Befinnung.. B.5.. 


raægæ- Idacæ dort deutſcher durch Landfchaft, als hier 


darch Provins, und sFampAsyanuavor Tag. auprieic beutfie 
‚der dort durch: wonn ſie ipre Sünden befannten, als 
Ser duch: ibrer Bebrechep geftändig. V. 11.0 dies 
p8, 0 eyazaroc bott beſſer durch du bift mein Sohn, mein 


x 


Gellebter“ „ ale hier durch „mein Liebling, mein Ausermäßle 


cer?, pa der, Ueberſetzer nun einmal die Benennung Sohn 
- Gottes nicht überhaupt vermeiden fonnte und Dusfte, indem 
: fe eigenthuͤmliche Benennung des Meſſigs if. Erſt Wi, . 
hat er fia jo auch, und mit Hecht, woͤrtlich beubeholten. V. 
3. asrapocire dort deutlicher durch „aͤndert euren Sinn“, . 
is bier durch? „befluner euch“ u, ſ. w. 4) Außer den ge⸗ 


machten Beränderungen hätte. noch manches andre einer. 
Verbeſſerung bedurſt; wotauf aber der Verf. nicht achtete. 
3. D. aaien. TE duayyakıs Iyos: Xpsss, wie unverftändlich: 
8, 1, dag. Evangelium Jeſus des Meſſias, des Soh⸗ 
nes Gastes, bub an. Verſtaͤndlicher fo: Die erſte (oder. 
entfernteſte) Verkuͤndigung von, Jeſus Meſſias, die 


N 
— 


x F . 
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ſich in den peopbetifchen Scheiften Des A. T. findet, 

lauset alſo: — as yaypamız „in der-Schrife“ offenbar 
Siralsgung, des. dur die eben porge chlagene Ueberſezung 

Pe Ge wor Bitte 


u 
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m. "pie Sic Bu 
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tte vermleben toetben-fünnen. - ©; 2. & werde ve 
Pr os zurpoader ce „dir. den Weg zu baden“, Def 


behräifchartige s cur poo·ꝰ cv (eb) iſt alfo übergangen. Aber 
weozu das, wenn ich, Hebraismen auch in gutem Deutſch wäle - 


Dergeben laffen? ? Warum nicht fü: „bie den Weg oc 
ner Ankunft zu bahnen.“ ” Oder Hielt dor Verſ. aurponten 


98 für einerley mie bene vorhergehenden au, und folglich FÜR 


leonasmusz ſo mußte er Doch, wenigſtens: „Bir Deinen 
am babasa, et, guen er genau Äberfegen wollte, - 
weile ir fnft fo 3. Dwsy Bomsrog au Ty Ep 
p „in der —* ruft en Eins von beyden Woͤrtern, 


e der oder Boasros, iſt hier im der Meberebung Übergangen . 


Entweder macht bendes Hebrgisinum 5 dann mußte es heißen z 


. „da ruft jemand laus in der, Wuͤſte“, oder d Borg ik, nach 


bein Zujammenkange im Aefaias, der Herold, ber, nachale 
ger Bitte, vor der Antanfı eines Negenten, in unweglamen | 


Yen die eandesbe wohner —— um 


kat toinmenden Königs, hrerẽ Ichodch, 
he feind Iſraeliten aus dem Bil pr übrt, auffordert, - 
und.ben: —F Dichter in die Seele der zuruͤckkehrenden Iſtaels⸗ 

fih Patäkina nähern, ſchon hott. Daun Bäree 


—ã—— mögen: Horch! der Herold in ber Wär .' 


Belt — 3 deu Bern Wea, ebnet feinen Died“ er 


—R » fh „Pehnet dem (oder — * den) Herrn den Weg⸗ 


ebnet ibm den Pfad.” B. q. yuoov Aderöna m 


“ 


' voms eic aPeam dumptiev. „Iebannrs taufte in der 


ſte, und drang hiermit, Zur Veraebung Ber Suͤnden, auf Das 
finnung*. Schwerſoͤllig and undeutfich, fi. „er drang hler⸗ 
mit auf fittlihe Beſſerung, ats Mittel zur fndenucrges 
kung“, V. 5. sBawrıdovro „flo wurden srtauft“, echte 


cher reciprace ſie ließen fich taufen® ; — 

‚Apupriog „ihrer Gebrechen geftändig* deutlicher —— Re 

ihre firtlichen Maͤngel niche leugnen konnten“ C folglich ſich 
— des finnlichen Aufforbetumasiwirdeis der. Taufe-bendchige fase - - 


Ben). B.6, wapı rTyy voor iſt ganz Übreunngens ließ ſich 
aber fuͤglich abe * Verſtoß gegen die nörhige —— 
in Ausdrucke durch „um feine Huͤften“ überfepen. 7. 
——— „ein Stärkerer® verſtaͤndlicher „ein —E u 
Tox ınayre ya Urodnpuremg „das Banlı 
klr ‚Sauge‘, „ warum nicht nach dem gewöhnliden Sprach⸗ 
gebratzche ne Schuhriemen 7° DB, 9. o/ cyevero eyandı, 
—öAR sun er minder 


( 


» 
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„in Jordan“; denn, wie bekannt, geſchah bis 
Saufen durch Untertauchen, nicht am, fonkein im Klo 





W. 10.0x,Kopsvas rec seavas „er fah die en ſich I 
zen“ beſſer „ei fah oe Hinmeinfien“, weil: dieß auch in der 
Sorache bes gemeinen Lebens ein gernhhnticher Ausdruf vom , 
duß⸗ iſt, worauf doch auch der Werſ. Die *5 
B. 18: av & 6 dog yo b-ayawyrog, 2768 «58 
mein Liebling, wein Nuserwäßlter*. Außerdem. daß birt 
‚not woͤrtlich und wicht. durch Liebling (S. eben) gegeben, und 
der Ausdiuck Liebling zur Ueberiegung non ayasiyıtec arupdiut 
erden mußte, brauchte der Zuſatz av @ audoxyay nicht ganz 
zu werden, dA * Mb. aut Beuth fo gyhen läßt: 
„da biſt mein Bohn; nein © ichiing , 'melne ganze Ereune”, 
wder; „an.dens ich. Meine ganze Freude babe“. B. au. nay 
, tubos to musuug aufes, € enßo.eı e A aemney „bei 
seich. ihn der Geiſt in die Würfe“, —* umd deen 
Serachgehrar che angeneſſener: baid dubauf gleng fan Ä 
trieb by. (Sottes) Geiſtes (der ich in der Tau auf ihn wie 
Bymbpte —— in die Wuͤſte“. Der Berf. erlaubt 


bier waren fie vderhalich 3. Iypumr . 
derlangte wohl, weil von der Wuͤſte — 2— ft, den trftde 
stüden Zufag (wilde) Thiere. —_ dr. yyalcı - iꝓxoyxvu 
ævroy „die Engel warteten ihn auf“. Das Aufwarten “ 
man .zu fehr- geneigt, fich In einem zu modrenen Oinne'm 
denken. Warum nicht den allgeweinen Ausdruck des Origl« 
aals chen fo allaemeln wicher gegebene „Die Engel nahmen 

8. feiner an“ oder ; wenns ein befkimmterer Ausdruck ſeyn 

„Engel ſchuͤtzten ihm“ nämlich genen die wilden Thlem, - 
deren, Ferizten⸗ hier beym Markus darr vorher erwähnt 
wid, : WB. 14. zapundun va-evieypekon di; Bunrheec Tu 
Gas „er *5 das Reich bes Heirnu⸗. ge ift —* 

Moth zunyyaksoe Äbergangen, und Odoc Dutch Herr o be: fcht, 

nm o. auffailender, da Xeich Des Cerrn und Xeich Gottes 

wchl gleichdentlich, ‚oder. vibimehr gleichdunkel ſeyn möchten, 

| ne dgärr Berf. gleich im ſolgenden Verfe Baoera ru Oes 

durch Reich —— ke Dean Me. (en Aberſetzt haben 
wertänniste Nethricht vom tginnenden 

ZEN TH... Bote 





Ab ben minder Rlmieriaen Srara erflärende Einfasiehlels . _ - 
nbrh 
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GSottesrelche.⸗ Das Wort susyyelsov buute am ſo weniger 
in der. Ueberſetzung ühergangen werden, da euuyyaklor'®. 15. 
biereuf wieder Bezug hat. B. 15. yerassers'uogiwisäners‘ 


‚ ‚den Antitheſen wimwmel 


u re auayyahıı „befinnet suih, und trauet ber 


‚Merfhändkicer: . „beffert.iendhs Denn ihr fünmes. biefer Nuche: 
‚wiche-trauen". Aus diefen ſich ungeſucht darbietenden Bemet⸗ 


«tungen, ber’ einen fo kurzen Abſchnitt mögen. unſte Leſer abs 
nehmen, wie wiel ober wie wenig durch die vom Verf. gemach⸗ 
„ten Varaͤnderungen gewonnen iſt, und wie wiel.oder wie wenig 
ihm nech au leiſten übrig bleibt, um dine fo volllommene 


Webherſezung zu lieſern, ale er, bey der erflen Ankündigung 


:sbiefeg: Werte nit fo. vielen Pratenfionen- (woraus man gleich 


«gehörig überlegt Haste). verſprach. 


vVeabnehmen konnte, daß en die Schwierigkeiten der Arbeit nicht 


Pa RE! IL Pe ze En EEE GE , En u 

>. Die, Verbeſſecung der. orklaͤrenden Anwerkungen. 
| „fast:dr Berk ſeloſt a. a. D;, beftänden groͤſtentheils jn Wege ⸗ 
zlaſſungen; betraͤchtliche Zuſaͤtze fände man in der Erklaͤrung 


nur bis zum fünften Kapitel. Auf aͤhnliche Art wuͤrde er 


auch die folgenden umgearbeitet Haben; aber er haͤtte ſich ber - 
gnuͤgen müflen zu ſtreichen. Indeſſen fen, was anf diefe At - 


«der Erklärung des Markus an Vollſtaͤndigkeit abzugeben ſchei⸗ 


ne, bey. der Auslegung des Lucas, vielleicht mur zu. reichlich, 


erſetzt worden.“ Daß der Verf. wegſchnitt, iſt ſehr zu loben, 


da. an dein. Baume, tie er wild aufgewachſen war, viele 


wilde Schoͤßlinge waren. wie die oben angejogene Recenſian 
heweiſet. Aber warum der Verf. fo unzeitig genuͤgſam war, 
und dieß bloß — 5** fünf Kapiteln that, daruͤber ſin⸗ 
„det er nicht für gut, ſich durch Gtuͤnde zu erklaͤren. Gleich⸗ 


\ 


| ‚ ‚wohl war doch dieſe Bemuͤhung bey der exften Bearbeitung 


‚ber übrigen Kapitel eben .fo noͤthig und zu wuͤnſchen. Bons 
ıberbar, bie Leſer auf eine fo. lakoniſche Art abzufextigen. 
Doch, rapne ung hieran zu ſtoßen, faffen wir dein Verf. die 


Berechtigkeit widerſahren, daß wirklich die Erklaͤrung der fünf 
. ‚erften Kapitel: durch die van neuem angelegte Seite uresklich 
. ‚geavonnen bat, was wir wiederum nur aus dem Beyſpiele Dee 
‚neuen Bearbeitung des erſten Kapitels zeigen wollen. ı) IE 


wirklich diel unnuͤtzes Geſchwaͤtz ber erfien Ausgabe geßvichen, 
gals z. B. ©. s und 6 der alten Ausgabe, daruͤber, waxum 
Markus nichts von. Chrifti Sugendgeichichte- erzähle, was dast 

: von den gefuchteiten Ideen und Wendungen, und nichtsfagens 
te wie dann dieſe in dieſer neuen Be⸗ 

ES aolrbei⸗ 
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catheltung deren feltener And, ala In der.ältuern. "Ehen 
fo fehlen Bier die &. 10 dort befindlichen Exclamationen uͤber 


das Außerordentliche, Uebernatoͤrliche und „im miifche, 


was bey dev Taufe Jeſu vorgieng, wobey der Lefer in Verie 
genheit kam, daß er dem Verf. nicht fo ganz nadempfinden 
‚Uonnte. Alle die elenden Auswuͤchſe der Phontaſie und alle 
. der unverdaufiche „ und fich zum Theil widerfprechende © 
‚mathies ©. 11,daß Jeſus, weil et sudvs aus dem Wahſer 


fie, in allen Binen koͤrpetlichen Bewegungen hurtig und gee 
„wandt geweſen ſeyn muͤſſe, was ſich ohnehin von. dem erwar⸗ 


ten laſſe, das mit demsheiligen Geiſte erfuͤlet, und ven kei⸗ 
‚ner. ſundiichen Meinung beſchwert ſey, wobey erjeboch der 


Majeßaͤt feinen Anſtandes nichts vergeben babe; Hafer. bier 


-für den langſe Beobachter beym Austretes aus dem 
Waſſer ſchneller als ſchnell geweſen ſeyn muͤſſe; daß er 
moͤchtig in Gang und Olick und Sprache zu. Johannis 
Taufe, gekommen ſey, nicht als. mollte er etwas erbitten, 
fondetb ols habe er nur zu befehlen; daß er freplich lang⸗ 


— A ins Waſſer hinabgeſtiegen, fchne aber wieder herauf⸗ 


gelammen ſey, fo; als habe die Taufbandiung tionen 


‚gelten, fo, als fey er vom Mafler kaum benetzt geweſen: 
daß gewiß nicht er, fondern-eher Johannes gebrugt Im Waſ⸗ 
—— habe etc. ꝛe. Alle dieſe und viele andere ungetzießbare 

Opiẽſindigkeiten, die wahrlich an Unſinn grenzen, find bist 
wie der Wurzel ausgerottet. - 2) Aber an deſſen Stelle iſt 


auch manches Geſcheitere, wirklich delehrende, wieder ges 
pfenzt. Gleich die praktiſche Einleitung zum Marcus (mas 
zum fie aber der Verf. praktiſch neunt, —** wir nicht) 


‚enthält gruͤndlichere, wenn gleich Beine neuen Bemerkungen, 


. X bie man uͤberhaupt felten In dieſem Werke antteffen möchte) 


‚über Marckas, und die innere Oeconomie feines Evangeliumg, 
wobey des ſ. Koppe Progtramm: Marcus non epitomatqr 


gelium Ser, Jeſus Meſſias, Sohn Gottes, bey Es 


‚Hätung des Citats aus dem Jeſagias, bey der ai . 


and dem. Zwecke der Taufe Johannis 16. Die bey der Tai 
J u erſchollene Stimme ertloͤrt er ſich en Gewitter, 


ocos un Cünkıguumer Berl a J— . 


B ’ A - ‘ v 


— 


Matthaei ‚fleißig. benutzt iſt, Gtatt des obigen leeren Ge⸗ 
ſGwatzes über Mare. 1, 1. ff. haͤlt er ſich hier mehr nd. 

| ‚Aektjaden der Erzählung des Marcus, (was er überhaupt im 

u nenen Bearbeitung: ungleich mehr thut, als in den Als 
tern ) verweilt z. B. ®. 1... bey ben Anspräden Koran 
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Fon een ® is ale —E—— 
er ie — nicht mehr fo als woͤrtlichen Cetiäere uud 
Haben Bewundrer der Wunder ıc. Aber von ber andern 
he haͤtte der Verf. gegen das »verfräppelte Mind. feines 
Geittes noch ikenger leyn, und: +) noch mehr ungefitudes, Tag» 
‚nigfins übtflüfitges wesſchueiden “foflen.: las 'fsl z.B. 
“gie Die enfte — Bemerkung lagen, die von dem mel. 
eau Fenn Geſalbader in: der erſten Ausgabe Adtig geblieben 
iR: „Maoreus iſt wirkt wo er ſeyn will, bey "dem ** 
277 bandeinden Jets, Won ſeictet Kinhheit, ſeinem 
Alugsolter, feinem hi ı Bed. bat er. nichts.“ Were 
EI: auch * enigen Urſachen wie dies ge⸗ 
Aonmen fen ahächte, * os dieſe iſt Doch dis: ga nze Bemer⸗ 
' hg Wh Haltung, da Jenes der Leſer von ſeibſt wohl Acht, — 
MmMeber das. Citat des Jeſaias „in Det Würfe duſt einer sc“. 
— folgende Aaimnerkung: War werden nicht für Aus 
gemacht (was für Anſtaiten werden nicht gemgat) 
—“ Fuͤeſt im Anzuge iſt, um ihn avirdig zu empſaugen, 
Vorkehrungen werden getroffen, wann auch nur ſein 


Welondeer mit Auftraͤgen von im. sfına mit ver Wolimoche 
verſehen, ſtatt feiner die Kutsigungsfeyerliditeit azune hmen, 


erwartet wird! Man weit feine Ankunft ſange sin Borauc 
mehr ale: ein Bote Yhr ſie gemeldet. „Fin folder vor Dem 
Stifter des Reiches Gotkes dergehender Bote war Jehan⸗ 
ues.“Das war er wobl nicht, folke es auch nicht ſern. 
Br Ihn hoͤchſtens wohl der Evaugeliſt ſo dett arhtat. 
"fein von einem irdiſchen Meſſigsbeiche, und sermidge . 
ser Msdentung die et von dor Jeſalaiſchen Stelle mache, 
das konnte der Verf. immerhin feinen Leſern ſagen; aber yes 
grbe dleſe rohen Ideen, Men hnen beybtinot, oder in weh. 
hen er fir beſtoͤrkt, hatte er kaͤutzen ſollen. Aulich dieſe, niches 
weniger als prä ma⸗ Demerkuitg bes Wäre dire berazs * 
ngeſtrichen werden innen. Bey bi mar a 

73. macht er die. berfluͤßtge Bemerfung: dag 

“wohl in gehoͤriger Entfernung geblieben ſeyn wuͤrden. Ueber⸗ 
& fagen wir: denn noch Marei Abſecht ſollten in Diefeme 





ge, wodntch er, blos wie es ſcheint, das — des 
ufenthalts in der Wuͤſte, ausmalen will, wohl nicht 
werden. Oder man Tann; wie obeni ‚gezeigt wer⸗ 
- Yen, gleich and dem folgenden di ayyaloı dyx. agree Dem ' 
‚"Ertr —— bernebmen. Das hirße dann, mac, Wis . 
ver alles der aiten Idee, m ve weiche en: 


o 


— 


—————— — —— — winden wir in bes Berf. 
Gtelle, — ben; die Sache cher verdunkelnden, als auf 
Bätenden Au sörud selten haden: daß Jeſus in der Wuͤße 
wie nachher am Rn, Berge, glelqſam mit Boss gerun⸗ 
gen habe. ‚Leber ee i, En asbeinertt er: weh 
sole Aufırs ich iſt doch ganz einzig. Er 
get afn-Yifer anf ah ab: 6 * {R trin der Wind if AIG, 


* 
A j 2 
| e Pfklologie; _ Mm 


ci Das ine Oi vo Ab FR Dee Br ae 
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Br See it etar. Hier Uegt ein Fiſcheetahn, und Dort einen... 
u. nur ein paar deute in diefem mehrere. - Aue 





Kine fen — 55 —— ee og —* 
mw Basen fle beh dem natätlichen Gedanken, der hier:jes 






lehrten. 2) Statt des Weggeſitichenen hätte der 





Run 
Nenataiſſe zu verbr 


bier 
Eitan aus dem en folen vermweiltz:. aber —* ei 
in durch das Bayer in den Gtand: geſetzt, den 


ip 
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it, daß en in 
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Nos in der Imagination des Verf. gegründete Bemerkungen? 


dem einfaflen. muß: ſollte as ſich wittlich wohl ſo verhalten, . 
da der Evanzellſt von dem allen nichts ſagt? nnd da fie . 
wirkluich zum Thell Rio fe (S unten) beym Lefen wohk... 
bewirten ?* — ho die site folgende, * 
Unlise, en nde Anmer bey Mare. 

&, “ — A EX, —— 25. 
— arkus oo. 
uns der ANachdeuͤcktichteit des Vortro 


der 98 Jeſu ertkrrt, me 
genſatze des ſchlaͤfrigen ——e—— Vorrrags des 


9 ne etwad —8* und —— Bari‘ können \ 


„wie fe aber anbefsiebigend uhd mager, 521 
Re ein a weitet Beld erhffnete, gemeisnügige 


Jeſalas von — die Mateus von | 
ut 

ab mn er fo 
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78. BSibluſche Philslogie. 
njin hinen Exklaͤrnngen confequent bleiben, und dem Leer aicht 
Zweilfel knaͤpfen will, ſtatt ſie zu Söfene fo bedurfte es einen 
"eypreffen Abhandlung, Aber die Grundfäge, die den Verf. 
‚ bey Sstlärung der Wunder leiteten. .. Ueberdem erklaͤrt ſich 
der Berf. über manches Wunderbare auch gat zu oberflächlich; 
wies. DB. Über die Verfüchungsgefchichte. In der Erklärung 
des Matrthaͤus macht er den ſtrenaſten Advocaten des Teufels 
ur in dieſer Begebenhkit; Hier. beruhet alles in der Vorſtellung. 
Acter zur Ueberzeugung hiervon fehlt gar vieles. Doc davon 
mehr beym Lucas. Gut, daß er fih die Stimme bey dee 
Taufe aus einem Gewitter erklärt; aber was für eine.Wes 
wandtniß es mit der Taube hatte, darüber bleibt der Lefer in 
| Ungewißheit. Gut, daß er fich uͤber die Art, wie ſich Je⸗ 
ſus Smhier erwarb, erkiaͤrt; aber er hätte hier nicht fo bey. 
oo - den-Worten ſtehen bleiben, nid bloße Aufforderung und 
| augenblickliche Nachfolge ſtatuiren follen, da die evangeiliche 
Geſchichte mehrere Winte hergiebt, daß diefe Beute. Jefſum 
vorher ſchon kennen gelernt hatten, und fich meitläufiger mit 
Jeſu ungerreben ; was aber der Evangelift, bier im bie Kürze. 
zieht. Gut, daß er uͤber die Heilung der Schwlegermutter 
— DPetri mehrere bekannte Winke giebt, die einen natuͤrlichen 
Vorgang der Sache vermuthen laſſen; aber wenn er bey die⸗ 
0 fer Gelegenheit / daß die Schwiegermutter Petei, "nicht defe 
J fen Frau bier erwaͤhnt wird, anmertt? „es ſey nicht zu uͤber⸗ 
fehen, daß von den perſoͤnlichen Umſtaͤnden der vertrauteſten. 
Schaller Jeſus, in feiner Geſchichte, die wir death ‚größten 
. theils — verdanken haben, wenig oder gar nichte„e 
I vorkomme,“ ymd nun ausruft: „wie beicheiden und — klug ! e 
Ä ſo verdiente befonders die Klugheit, bie er hierin ahnet, eine. 
‚ Mähete Entwicklung ac. m .. ar 


Be Dod das Geſagte, ſo wenlg es auch Im MWergleich nie - 

gdem If, was fich hier fagen und ruͤgen ließe, mag zut Wirs, 
.., &igang biefer wiederholten Bearbeitung des Markus hinzei⸗ 

0 Menb ſeyn. Daß der Werk manche ihm in Necenfionen. ges - 
Pr ingerzeige benutzt, und fo biefe Arbeit vor ber aͤſtertt 


8 


Zorzuͤge Hat, iſt underkenabar; aber um das zu ſein, was 
-. fie, nach des Verf: erſten anihaahlichen Werſprechungen ſeym 
satte, daran fehlt noch viel — ſehr viel! — Uebrigens 
wenden Edie Leſet dieſes Werks dem Verf. nicht Dank wife 
fen, daß er die Verszahlen, die er keym Matthi wegließ, 
bernoqh auf anfere Anforderung der aufn Anggube des Dur | 


\ 

] 
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oo. Disinge tea m 
ent: beofägte, bier in der Menen‘ Ausgabe Welcher will: . 

Bi Baapeit bet Bearbeltuns hätte wesblelben mögen. . N | 


Das neue Taſtament oder die heilten "Bücher dee 
EEhriſten. Deu überjege, mit einer. durchaus ane, 
wenbbaren Erklärung, von D. Johann Dit; 
Zieh: Zweyten Bandes: Jivente Aorbeltung. 
. ulas. Mit einem Kupfer, Leipzig und Gera,, 


beh Heinſius. 1795. 207 —592 ©. 8. “ 


ge vr uns liegende Vrarbiltung des Lukas Sat am.an. 
verkennbare Worjüge vor der bisher gelieferten Erklaͤtung des. 
Marcus, and vollends des Matthäus, die dem Verf. wohl 
‚am vomigfien gelang. . Was er felbft von diefer. Ueberſetzung 
des Lukas fast, daß ſie im leichteren Tone gegeben fey, und. 
ven der Erklärung, daß fie vielleicht mehrere nene Anſichten 
gewaͤhre, als, die Freunde det alten Behandlungsart dee 
 quangeliichen Geſchichte gut heißen würden, und manche 
Versuche liefere, Schmierigteiten su, loͤſen, die man, wie, 
der Verf. ſagt, allgemein fuͤr gewagt erklaͤren wuͤrde; die, 
aber auch, wie Rec. hinzuſetzt, von eigenem Denken zeugen, 
und mit der Zeit den Verf. oder andere noch weitcz fuͤhren s: 
das alles iſt wirklich geleiſtet. Leichter iſt Ueberfebung. 
- Dadurch geworden, daß den. Verf., unfern Au orderungen zu⸗ 
olge, mehr. die Hebraismen vermied, weniger, wo es unnoͤthig 
war, an den Worten hieng, ſich eines reinen deutſchen Aus⸗ 
drucks beflleß, und ſich nicht von dem Vorſatze weiten blenden 
Ueß, das Eigenthuͤmliche der Schreibart durch einzelne Wor⸗ 
te und Ausdruͤcke datlegen zu wollen, was doch mehr. in den 
Gedanken ſelbſt liegt. —e muͤßte jener Abſicht zu 
Gefallen ,.zu viel von rein deutſchem Ausdrucke aufpeopfert 
werden, svonn die Schriftſteller auch in der leberfenung duch. 
Pheaſeologien ihre Eigenthuͤmlichteiten, Cie ohnehin oft nur: 
feße ſchwankend beſtimmt werden Ehnnen) behaupten ſolten. 
Noch mehr: aber zeichnet ſich die Erklärung vor den wörbers 
gehenden aus. ‚Des. Verf. ber ſich mittlerweile durch fürfges 
ſebte Lektüre bilden mochte, zeigt füch hier mehr nis ſeibſt den⸗ 
"Imden, und vorurtbeilsfregern Mann, Der ſich, um den 
"wahren Standort zu befommen, von * die € era 
Wien Sefätheen gr Im in indie du 


Br 
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w "geh 


—— weht: der.bie Eoiongkart ui tauece 
Kram der. Evangellen zu Nathe sieht, Ale ſchon aieie 
"genommen , ben Schluͤſſel zu y' manchen anſcheinenden Rath⸗ 
ſelmn giedt; der Die Kultur und den herrſchendan Geſchmack 
vs m igen Zeitaffers key — bes N. T. für die je⸗ 

Fire und: —* —— ; Me Rn Dach gi abe, uni und 
— 55* —— sn den a ce m rer 
nbeiten,, ‚m v a n fie tz, 
dich ift der erſte end von. dleſein Werte den. Rec. mit 
Bergnuͤgen, and. mit der ade nn hat, daß aus. 
dem Ganzen noch etwas Zweckdienll hervorgehen werde, 
um dazu nun uñſrer Seits, was wir koͤnnen beyzutraͤgen, tomfs 
len wir den Verf Auf die an taimer entlebenduk 


An Beimjet Sefkimme aufmerifam wo 


0 Be leberfetzung ik ı) hin und üsleber —— 
im Vrgleis mie bene Sinne, den der Sqrif ſteller ansdehe _ 
dien. wil. 3. ©. Kap, ı, es Fisdurrhc: ayız wÄg 
: JmBerkt eri ei wuhine Aayrads ayse, ser wird ‚(don um 
- Blutterleibe begeiſtett werden. Bas Spehräifch, wor may 
fast je nichts weitir:oßsı-von feier. früheften Ainobei 
am, Go follten auch wohl V. da +43. nicht in der DER 
nier eines begeiſterten Geſauges überfeht werden, Es fee 
da an allrm Rönchums tm Originale, V. 43. 44° Fed ja 
tlg Hifterifche Erzaͤhlung; Daralieliemis zeigt ſich Sad 
—— flexe i in B. 42, und das vorangeſchickte arAyudy wr ware 
ayıs ’ Eiitaßer berechtigt nicht gleich zur Ahnung € 
pichteriichen Geſangs; fondern fell wohl, nach des Evan | 
fen Meinung; blos das Anfcheinende Mächfel tüfen, daß u 
faberh; ſchon mit der Geſchichte ber Maria bekannt wer, &be 


bie. teßtere-fle noch erzaͤhlte, uf: w. 2) Feener Weiche deu 
u fl u 


nicht ſelten vom Buchſtaben der Erzaͤbiung obne 
ab 3.8. Rap. 1, 6: nocu du dınamı a er 
. error Te Bes, roabuoevo EV NaBauc rauc —X 
Ötuspnct ra aufs Asmroi, „Wade waren g 
tige Leute, die ſich genau an det geſetzlichen Ein 
Gielten®. Gut, daß der Hebraisirus ae w 
“ foanız ſuͤglich fo in genuinem Deutſch wieder —** * 
J waren bie allerrechtſchaffenſten Leute, Die ihren 
Bandit das genaueſte nach alten Gorſchriften und Anord⸗ 
nungen Gottes (in der juͤdiſchen Religion) einrichterem®,; 
v. ch w Tapas Tre vom —** 
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Unherfeung — Be fie *3* ohne Noth von den 


: wird die einen Sohn gebaͤren. 


3 


"  Woiten ab; fondern entſtollt auch den Sinn. Die Worte . 


axvov erc. fpielen offenfar auf dad‘ Naſiraͤat an, und wolles 
daram woͤrtlich gesehen ſeyn. V./25. eroder aßalary ro 


oveıdob us &r aydpürois. „et hat die Ochmach, ber ich aus 


geſetzt war, von mir gensnmen“, Hier ind die bepben Worte 
ei und ev aydpwwoic, die doch ihre eigne Bedeutung bas 
und nicht fo mäßig da ſtehen, uͤbergangen. Jenes dena 

‚ Wit auf Zuͤgung der VBorſehung, dieß darauf, daß dieß nur 
eine & nach menſchlichem Urtbeile ſed· Seinemn 
entgieng die Schmach nicht, ber ich unter Menfäen 
ausgeſetzt war; er beſreyte mich davam.“ 1. 29. y de di 
I enı cu Aoyo were „Has machte fie heſtuͤrze·. Dem 
haͤngender Adieſt 


Ola getreuer und wirklich zufammen 
de machte fie beſtuͤrzt“. 2*8 33, bios viren De Die _ 


Nichtiger: „Sohn des erhabenſten Bottes 


Liebling“. 
we die Gründe in ber Resenfien. über die erſte Nbeheitung, 


| 
E *2 V. 36. iſt 0 yypg aurys In der Veberfegem 
‚und vveiypeua vsov iſt unnbehlg 
Sohn unter Dem “Kerzen tragen. medernifee, 

x 6, —— eu ward ara ro vi au Jakcı zelaeIug 
kures „man gab dem Bates. zu verſtehen, ihm einen Frohe 

= Inyaufegen“, warum nicht woͤrtlich, und eben: fo Lichtig deutſche 

| - - 


gan gab dem Bater (durch Winte die Frage) ju verflchen, “ 


“ wie er Ahn wollte genannt wiſſen“. B. 69. 70. xy yyespä 


* curapia⸗ IR, av ro un Dußıd, va wdudeg Koran i 


wedues einiyaa din 'sonuros Twy ayıny Tuv um öoyoh 
epo@gruv dvra. „Bott har’ (feinem Volte) einen Mettet 
aelandt , wie er verheißen hat var feine Boten“. Jene 
Fehr, ohne unfee Erinnerung,’ Haß der Berf. hier die mehren 
fen Worte unkbetfegt Heß. Auch druckt Bote durchaus das 
wicht aus, was man min einmal nach beim hereiihend gewor⸗ 
Venen Opradatbtande mit dem Worte Propber fagen will. 
.76— 79. wa bu, onrbr , apoßarge Ars A 
\ eS vn. — dag 
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eræsucværo Jung musrolg uf unhac‘ rg Tec a 
\ anores ao ans Savars wuirmeruig, TE naraudur Tg. - 
a aha juav as öden eree. tn Ti 
1 BE „Du, Soͤbnchen, wirſt des Hoͤchſten Bote, 
en bes Königs Hereld ſen 
Mech einen Antrag wieſt du ſeinem Velteshuni 
2. wie ihm die Guͤte Gottes ſchibert3g;;; 
eg ... ber einen: Führer wir verdanken, ee Eee Bu \ 
I m der von dem Rande des Voerderbens ung zutůuke 
2 auf rechten Weg und ebae Pfade bringe.“ — - .-... 


nr, 7 Mile Angetren der Verf. bier dem Originale wird, und, anf 
> Koſten der Scoͤnheit der ganzen Stelle, die Bilder, die ig 
En WERFRSparo-Yadis ararody ef undugs in eridaray, in 0%0r 
aec Und cæm Iuvara, legen, aufopfert, muß jedem auffale 
den, ——, Defonders-aber läßt der Verf. oft die Conjunctionen 

0 we Noth aus. Es ſcheint, er wollte der Ueberſetzung ‚Das 
rn tn Yard) mehr Kraft und Feuer geben, und ihr das Bchleppende 
benehmen, was zu viele Conjunctionen allerdings der Rede 
Beben. Allein, bat dns Original jene Kraft und jenen Nache 
btruck nicht: ‚fo ifk er auch in der Ueberſehung fsemdartig, amd 
| darf nicht ji dieſelbe hineingetragen werben. Dazu kommt. 
007 aß Anslaflungen der Ipnjunerianen, wehin-fie gehören, den 
u Vinn auch wohl ihwäcen, dem Genius der. Sprache zumider 
3 Iaulen, und der Deutlichteit nachtheilig ſind. eber'neibeile 
- ‚aus folgenden Proben. V. 6, 7. ydav dizaum — — Kung 

CR WW AUTO Tanyov, nadors 4 Elsoußer yv serpa 
eDende waren. geitestüschtise Leute. — — Rinder hatten 


« a 
120.6 


.. - 
— 


ſie nicht, Eliſabeth war unfruchtbar“. Hier haben say und 
RVore, beſonders dag erſte, ihre wichtige Bedeutung, um 
durſten nicht-Übergangen werden: BDeyde waren gottesfuͤ 
| | ige Leute — — aber ſie ‚harten (bey aller Gottesfurchk, . 
nn bie. doch wohl mit Siegen von Kindern belohnt werden follte) 


| Seine Kinder, denn Elifahrth mer unfruhtliar“, V. 62, 
y avavevod. ds etc. „man gab dem Vater zu verſtehen“, beſſer⸗ 
wien gab Daber (als man Bedenten trug ,. bey der Namen⸗ 
gebunag den Willen der Mutter allein zu befelgen ) dem Water 
Durch Geberden die Frage zu verſtehen. u. f. wm.“ B, 6% 
, WEIXFIR MU. HU MET, use, „Wett letete ihn.“ Hier 
“ * Eee : Fe ‚enthält 
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— Jeder war — wog als dag 


Kinde (wit der Zeit) werden würde; denn Ki fand (unvet⸗ 
Ale Peb an der Wert, Wit wieher ve Änghli,an Die 
a ich an die 
Worie, und ſchwaͤcht und verduntelt dadurch den Oinn deg 
39— un da el iR ciae 
„Bat hat Sean gethane, ſtate: ns 
* gorciche Beranſtaltung“. WB. 38. ysvoro ze ara 
To np: Gay utß üebenic, wie da ſagſt ſt. aich wid wüne 


fen, deß deine Berbslfung:an mir erfüllt werben‘ moͤge . 


7 45. Bamapın y Kızzvouse, „wohl bir, daß du geglaubtꝰ 
—* ( die du in die Zuſage des Eagess 


ſt. „Heil deiner 
er): V. 49. ori emoıyas'uoi —— 0 dusceros, of 
dor y ↄVonca wurs. „Er bat mich groß en⸗St, des 
Wästige, der Heilige!“ Dieg iſt anſcheinend woͤrtlich: saw 
wort, machen, und babey doch falſch; denn asral: 


eosers 7 sy u heiße nicht: jemanden groß macben, und if, 

wegen der vielfältigen Bedeutung des Wettes ‚gOOR, under 

Chen ſo kann auch ne. yıpy 7a Wu. aur. nicht 

Dos als Paralleliomus mit 0 Buviras betrachtet werben. ' 
v-wohf fa: „der Allmacht groͤßeſten⸗Beweis gab mic der 


ichtiaet” Stets ſey w ‚meiner Ehrfurcht· werth⸗· B. si. 
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vos dızyosg wupdirc nur „ber. ſtatfen Armatzenfreut die 
*, Hüte geht der Mavafiellemis der Senden 


ini verloren. - Vlelmeht fo: mit mächtgem A _ 


etimphet er den Oieg raw npæaroc, vn NED), 
der Uebermürh'gen außgedachte Diane“ (quaſi: va; 


um Urspyfavemm).-- SB. 58: nase awvexgeuipon nury nu 


ſich mit ihre ſt. zund wuͤnſchten iht Süd", u. ſ. 10 
So vieler Baustein * ebesismen auch — ſa 
36 doch Bin ‚und Hoster noch dergteichen uͤbrig geblieben; 
8.9. Kap, 3, 28. 6 aupıns merz ax. „Eos mit Diet 
mem mer Jr „Stiede. mit euch". - B. 37: 0 zdvyan 
ur Zaren ru Oz way prnz „vor Gott iſt nichtâ 
unmanlih“. B. 15 imdı30. u zuäsceı „ai wirt, CR: 


du foUfE) ige Heißen“, a) Micht feiten HE auch die Tonferae 
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>.(> B. Kap. r, 67. „der theuern Zuſag Mo. 
die unfern Bärtenet werhan), der Ausdruck un⸗ 
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Hide allgemeine 


en, mus 
vorkommendeh Begriffe, als: wusıs, 
aynez ere. vorangefcjiekt haben anbore, dannlı- er: Ian UM Cu 
Keherern Schrittes in der Unterſachung vorgeruͤtke — 
Befer aber etwas Geiwiſſes gehabt haͤtie, worau er Rh 
Solten tinhen. So en B. alle bie: Traun 
Aber Münden einftinmiger. und gruͤndticher ausgefallen feye, 
Wenn der Verf. Rich erſt vorläufig ein für allemal über ihe⸗ 
Natur; Tendenz, Erklaͤrungsart imd jetzige Vrauchbarkeht 





Was bie vr 








| deſtiuut erklaͤret haͤcrte. a) Die Erklaͤrung wuͤrde an 


wennen haben, ohne an Sachen zu verlieren, wenn | 
a. nie bei bin und wieder ine Einbipumashett 
der Begebenheiten zu freyen Opichaunt gelaffint 
be SL —* der ——* nicht fo haͤufig aus 
Ber Ueberſe tung wiederholt haͤtte, ehe er ſeine ———— 
Donna Haͤtte er bie —* am Haube der Ueien 
ns bemerkt (wle er auf unfern und andrer Recenleuten 


_ Warfdhlag, Sep: der Uuogabe 06 Martıe that) 


am und 
hierauf gehẽtig verwirfen: fo Hätte manche — **2* — 
but, zu and ohnehin dem * Fri bald das Dr u 





Meß ſtrirt gegen afle demelige One, nad weiber 
ur einer ef im zahlen Jafıa cin a —— | 
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e. ig erhalten wi, und, um dieß zu kbanen, 

an fein, zum wenigen nicht au ein, eirtel geban⸗ 
—— —— un ner pynn ex hebr. 
et reh. Banı „Brühe gerade Broo muß 








Ad wosen Rh der Bei fondern auch vom 


bdnBehos mırary ar —— J * —* 
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ehr, we auch Marıhäus wit Setad ſich beſond / 
ie fogenannte Bergrerdigt en nachſproch vergi. Bi / 
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iug dns dur Dongpadige : Allein ; —— 
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ber Wiek. daridun, DaB Eukas' ginabe dan Aaumtinbalt Uefer⸗ 
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co, nicht wußte. 
ehtoierigteit. ind: Zeitbekinimung:des: Conlumann Salt * 


en ungen, "pp sachen fie Ehuiftus wirtiich.aueipreigen no 
55 Fee 2. D. üb 


. Geburt Chriſti, erklärt ſich der; Verf. fer „mir uses, meh - 
- fein Gewaͤhrsmann dazu kommen, einen folchen Fehler u bes . 
geben, weiß ich nicht. Vielleicht fuchte man ſich auf die Att 
a efläten,- daß Jeſus, deſſen Aeltern doch in Narareth 


J "wohnten, in VBethlehem geboren fe.“ Aus dieſer Bewera 


kung aber wied jene einzelne hiſtotiſche Unrichtigleit gar aicht 
deutlich, die wohl:cher, wo nicht aus "einer fahteren unrichti⸗ 


gen Gioſſe, doc. aus einem Sadaͤchtnißfehler des Lukas ſeibß 


berrähren. moͤchte. Upwahrſcheinlich und gewagt ab ferner 
Die Erklaͤrungen der Engelerſcheinung beym Zacharias und det 
8 wus blos Äberfpannter AImagination; aber die Ause 


ſauͤhtung der Idee iſt an nd den Verf. gut welungen, n.L an 
8) Unzureichend and unvollſtaͤndig. Ep 3 B. hat A 


we —23 uͤber Uſprung, Beh werfchiedene Anten und Des 


der Dauſfe bey det Tauſe Johannis ©..372:.0R 
nit — und ſelbſt die letzte im Ein deutlichesnlichtuaes - 
de; ,.@. 74 verficht er unser ben Scan, die· Ja⸗ 
Bahnes zu inner. Dicht anfforbert, Ooldaten überhaupt da 


Roh die Haze Ermahnung einem ungleich haltbarerern unp 


deſtimmtaren Bılun bikommt, enn wan, vermoͤge des Zu⸗ 
— 8 an GSoldaten denkt, die an den Zellbnhe 
——ã and die Jahennes eemabnse, ie den 





Pr —* us. der OB 2378. —* errinineng 


Bar bepbew Kirfestechtsergifben Ängt ,: daß der. eine.ca ſi 


U fü, der onee aribera gedacht Habe uud. daß man aux men 
fchichefehreibsen.. nicht, einen — wollen, iſt 4 
MIR uuheiebigend; und heißt 738 In an Bhwieriglelt aus 


. meiden, als fie heben. Doll die 
celugermaa 


Beriubungsgefhicte 
Ben ai Entzücsing wagziheinlich werden; jo den 


durfte fie eier ungleich —— Austübsung, als fie S. 


2 arbeiten. hat. Bey dem Citate des Jeſaias 4 a 2. 
NR 


(©. 384)-and Aep-audıruz: Citnten Hätte der Wuf länger. ver⸗ 


weilen, und Aeu-&inn- des. alten Sehriftftelleugwile dem Ship 


me, in welchem die Stellen im N. T. genommen ober angeq 
2 werden, vergleichen ſollen. Bey Erklärung der: Gele 
sus ds wre Ins. GO, a9aj.nlam bey Dark, wire 
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‚be Nik tler re Ka but 
* uam xicht auciß wie er ſich die Sache will gedache ha 
ben. a fügte, ‚mad dieſer Mernſch erſt —— 


n9, und Bann wat das Uebel 


er ep.umbergir 
ae ak u —— (Re Fein Wunder.) Der Ausſah 
—— ch von ihm, et verſchwand voh ba an, all 
Be, ee heilender · Hand ihn beruͤhrt hatte. (Alſo sie 
— Die Flocken vergingen, ohne def glei) wohl 
ber Aucſotzige ſich bier vollig geheilt dalten durfte. (Alſo kein 







. fo wie dieſe ganze Sitte, bedurften einer nähern Er⸗ 
ng.) Auch bey. Erlaͤrung mehrerer Gentenzen der 


Wunder.) Wenigſtens ſchaͤrjt Sefüs: felbſt ihm ein, ſich 
Prieſter barzaftellen® (dieſes unwerfländliche, wenige. 


at Euc- 6. (S. 403 ff.) wird m — ſid oft im 


Stiiche gelaſſen fühlen, wenn; man fih n 
Sliune, nach den noͤthige whdeänmungen, die die Nqtur 
der Sentenzen und Spruͤchwoͤrter noͤthig macht, nad der 
Beziehung der Sentenz atf:bier Sänger, nad der Veran⸗ 
laſſung,/ wie eine Senten) auf die andere leitete und Dal. m. 
aleor. „But ein -Wepipiels wie thre wollt, dag’ Auch" du⸗ 
Sure thun ( begegnen) ſollen: nm thut (begegnet) auch ihnen: 
Vetragt auch uͤberal ſo, ee ben dürft, eure Ver⸗ 








DR —— * * —— wenn man über Di 
Punkte Gier Ragen auſwirft ?.: Iſt außerdem wohl 

dieſer phil Sinm mit daeſen rn. ‚audit jenem’ 
—— vereinbar ? Ooũlieidieß SEvrcihwort: vicht · vieicehr 
Meiſcn /bloß einen nie In die Sand. geben, 


Bunter und er: gegen anhire.izu beobachten Habe? Ber 


dem genaues . 


fabrensart möchte zur allgemainern Handlungeweiſe werden.T. 


|; * wein er, in —— Bälle, füned — 
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tung der Dpeiſung vieles Menfihen init wenigem Speilet u 


Sache de (6 433 ) iſt die Meimung des Gyangeliften , vom 

dem was hiſtoriſch zum Grunde ltetzen mag, nicht genug ge 

wennt, und badurch · die Ertlärung unbefriedigend. Um we, 

aloe hefrhedigt wogf'dis Erklärung der Abendmahlsgeſchich⸗ 
te, wobey nicht. genug Raͤckſicht auf die Paſſahfeberlichkeit 

—* iſt, and der Werl. einer offenherztgen Ertldrung 


ber orte : das iſt mein Leib, gefiiſſentlich auggmorichen: 


ſacht. d) unverſtandlich: 5 W:-Aber Ent. a, 48. «8 
d zanyp wu axyn oduvmpavcı ‚achten €6. m 30 tan‘ 
ass der Anrede der Maria nicht umbemertt Nffen.. daß fie; 
ey feinen Vaꝛer aut... — ſehr ihr a dieſer 
| - enen⸗ 
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Nr Weber. 3, 21.02. „Zeus Band 
I da gieng bie Welt die er beichsn.. u 
- Gtele.oorüber : da ließ auch er ſich tau 

.bkein Weibwafler fuͤr ibn. Als er bie. Weihe 
hatte, da floß ein Blur." ©. 378 über das Geſolecto⸗ 
nn sesiiter Jeſu: „Daß die ganze aleichſam ans‘ 
— Bolken:herabhaͤngt, auch dieß iſt in Juͤbiſchen Sehhmade. 
Idam, der in der Geſchichte diefes Bits, die gern bie am 
den ——— reichte, als der erſte EL ei * wird, 

tk Sohn Pe 3er alſo iſt, u 
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eo Meter Rap. 7,38. —75 — Sehas verba 
0. "Blinden zur ihrem Geſichte. Oie ** es ſolalich nicht 
verloren. . Er beilte mithin Yugentcanke. “ Cr * 
lich verfichen mir. nicht. e) gefiachk. EA 64, 0 
der Berf; darin, daß Jeſus auf dem —* Bleib; 
ghne mit feinen Eltern zu Hauſe zu ‚chen, eine Art Den 


gemeit Aber «in Kaspfpiel tiad licher Foi⸗ 
u hoͤete er freplich Biechuneh nicht gegeben: =ilBir. Anbenm. 
Ä ob ſo wenig, "Als diefen Tabl in Seelle gegruͤn⸗ 
"10. ME. Die Acktern erwarten fa von ‚er wuhein siach 
aubsen Caravane ſeyn, mochten im alfo nicht befohlen ha⸗ 
- See, aerade mit ihnen zu neben. Wo bleibt alfn. dey Unge⸗ 
herſam 7. wo die Seibſſtaͤndigkeit? Uaebrigens brınerfem 
wir noch, daß ſich ber Verf. mit Recht, Aber die Untag⸗ 
Uchteit vielet Peritenen, zw, vollends Jahr ans Sehr ein gelten⸗ 

ben, Peeblss: Torten erklaͤrt. 3.8. ©. 156 über das Men⸗ 
= u , Sabre» Evangellum Luc. % 31, „In 


wie auch bier mur gefcdhlehe, gedacht Merbens aber was fol 
Diele Anzeige won der, mit zu. is feinen fruͤheſten Kindhait 
N" VOSgenemmEnn, doch im Sr unbe. eeibußen,  jhriächen 
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den dahin gehörigen Alterthumern. 


za Eisteben, erklaͤrende Anmerkungen zu’ Dora 
fens Satyten und Epiſteln. Aus deſſen Wortes 
: fungen,  Seipzig, bey Baumgärtner. 1795. ZVf 
un 2688. gr. 8. 18 KH. u - — 4 
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} Kiafiüfche, geiech.umd lat Philolegie, nei" . 


“ MAeſater ꝓeillegu 
her auẽ X bunden; ſr — — geſutunelt 
nd ageſchrieben hatte: ſo zweiſeln wir gar ſehr, ob ein 
— 13—— Hetausgeber des Horq;, er ſetze nun bie Jar 
niſche Ausgabe: fort z:uben baue. ſeibſt auf igenem Grunde, 
ans dieſem Dchnte⸗lleg iumvie Ruten für ſeine A —E 
in. stehen koͤnnen/und die ganauere Betrachtung: tarzeu 
erklaͤrenden Scholien, wird einen jeden von dir Rechtreuͤß ig⸗ 
Zeit unfers Zweiiels überführen. Wenn daher —— 
men, biele Haudſchrifr durch den Druck bekannt zu machen, 
‚ums rgenda einer. nernünftigen Abſtecht willen Euthchuldiguug 
veerdlenen foll::; fo Kante diefe Abſicht wohl keine andere ſeyn, ai 
daß jungen Lecuen ‚ind Gymnaſtaſten, die nicht ſelbſt Sele⸗ 
ndheit daͤtten, uͤber Borarens Suuyren' und Epiſdeln 
— bas Aeheliches zu haͤreir ober: nachzufchreißen ; eine Janos 
‚ Bboratiana. ‚bes wie wiech nonnewfelin:,' in ‚bie Hanud ges 
"  gelenmwärde, um ſich, in Eemanglung mihndtühen Anleitung 
ee zahlreichen Ochwierigloiten :einer ſolchen Lektuͤre, fo 
wnbglich-feibft zn Helfen; wie woht ſio nch auf diefen 
u von den —— — renden Anmetkungen,“ bie 
Seellen mie Otilfänseigen Überuegen, ‚wie B. Ci zes im 
- gebeten Diſeurs: Dis Swerteu. Buche Were 173 &u$ „eulpn 
——* magiſtra u. A w. — ſich nicht ‚Bin verlaften 
* dalſten. 


a Daß in bleſen Anmerkungen etton von Seondern Hů 
üiteid Gibrauo aemadır wre, die Eit.zuffufliger 
geber hicht wohl ignoriten dürfte „davon heben ‚wir. e 
wenig eine: Spur wahrgenomihenr denn 'die —*8* diem 
Quellen und Ausaaben, worauf ſich zuweilen Jani —** 
ie Bentley, Saenadon, a f.w. ziäht'ele: Seöihspebed 
Ahnehin zu are. Kritiſche Verntthungen er 3 
afte aber ofenbar verdorbene Stellen, haben wir eben fi 
— mig angetroffen; und was uns von dieſer Art aufgeſtoßen HR, 
ſchien uns entweder anndibis, we &, . ‚Pa Bei Golar; u, 
2, 108. 100 Jani flat: .. 
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ine gute ,. dem.ferl. Jani eigent Eulärung, 
„.nder zu leicht berührter Stellen etwa. vorfinden: nhlhen 16 
fürogr hält, bey der Munge yon ertiätern, Ueherſetzern und 
—— ‚ genau zu beſtinimen, was ihm gerade hier⸗ 
pre —— zn ufheniben dem wichte. Klett gm 
rt dehin, wenn ©. 173 .uEpi;l, 5, s.Be. . 


‚wleren fpeg®. - | . 


di De Dichten um Serähunm Biehtestloßten unı rihte 
Uchen Redner T tus in feinem Einladungsbillet verleiten 
will, anf-die „Yulfidnen Ze gerichtlichen Redners im⸗ 
mer berhbenter zu werden Cfüt Diefe GSufle wie «6 
theins,, sau. naſſend ) geheuser- fen." Den Wrg,- Lurıb. bier 
Zerichtliche Beredfamtelt in Nom.szu Ben höchtten Opasseäme 
teen rk: empor iu fingen, war betreten genug, und Jani 

Kärre‘ feiner Erklärung durch das .ausdrüdiläre Geftänduäg 
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"der bitte BG ; voirwehl Micenı’ Bier aad da 
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bes Eicero In der Rede für den Sezrus —F von Ameria 
Ray. 30. ein Sewicht gebrn kinnen:, „Nanı fi'mihi * 
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den nSopins®, von dem Eonpaanon. „bey ‚großen Padı« j 


sungen“ 'verficht. (®. 247). So kemmt eylich tod tan! 


eins und Sie Societes, auch in abfeluter Ditelung, in räme 


. Men Osifehhelleen wor, 4: Di bayın Cieero In der Dyde für 
den Quintius Kap. 35; aber der am Reichthum [a oenig bes 


künmesse Poet ( Vers 119. „vatis avarus non temere. ek | 
animus:) wAtde — 
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Gr Premanen das Anfehen een Eprktwene, 
ae Far wenn QOuid ſagt: * 


u I „Grandia fi parsje affmilare Get” u 


- Ruhe: dar fü, Arte: die, aut keinen Mcheni 
8 ©. 118 (zu Serm. 4. 2, 22) „Scarus; ein FIRb Id 
| Idei mickelandiſchen See. ozu-dieh? Ueberhaupt hatte 
wegen dirſer ganzen —R Kuchenzeddel, vorzüglich auf 
— Weistono's Roͤm iſche Arerebame⸗ 1, 180 md n, 
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Ä 7 0 ehe werben Finnen. 
IT een ſchiankt det Erflärer ohne Dock, wo Ösa 
tn ir und — a: feis 
En gewiß ma ern. u 
in der unbelicaten Geene: — > 
. \ „inifersen fe conjoia net u. 
BVBco dbey „conftia” belneswegeeſcclerice zu Mobliren 
it (S. 3. a wit auf di — — 
&es „haec“ und „depren/a® nic — Die eonfcia Ä 
| * de . 5 — win 2, ni ur 
an. e waflende Stelle aus scitus u 
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u son er nicht — geatun 
daß es geſchehen ſeyn ſollte. J 
Serwon N.⸗. u 
im. der. gatwuͤthigen Euplehlung stehe —* un 
En it eonſtruirt Jani den 29. und 
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tele wir eben yetban, amb, ohne wit Seſnern aus Niere 26 
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Anſtrich von-Wäfonmemem ehe: 
Verleichnagen mie dem Vriechlſchen fin 04 


:als Gedanken mit Gedanken —A — Jen⸗ lexikaliſche | \ 
Art ber & Beraleichung führt freplich nichs weit, ©o npetgleic i 
er  Epift I, t4« 36. in ber Stelle: 0 

. sNec tufife puder, fednca ider⸗ —XR 


Biab das. eiaſache Wirt Indere wit dem wargeıy.’ Bi nis 
Un lieder aus den Sillen des delsnuten Timon Die . j Ä 
Athenaeus (Vvih 6.) aufbehaltene Otelle: 


Son doαν dag Bl yapdı, An —— 
"mn Clinirung Sengebradhiben. 


In Ainfebung des deutfchen Yasdınds " mandis * 
8* überfegende Wort, manche ganz Horaziſche Form im 
noch treffend genug dargeſtellt; mitunter. aber doch 

ee eine. Normel ſtehen * die man anf unſeen 
BSqelkathedern nicht immer m genau neheen —8 * u | 
852, wedas _- et, 
„Ur vinsia eRomit cuedam me | | 


Ei. Hi, 1. 220. erfäutert werden folk, teht ** en 
tedere, „feine eigene Weinſchenke ausſauſen; wi  , 
da nit Wielands: „feine ee - 
Mlpeiier Bund Dagegen? Auch fehle e⸗ nit.an Oondetian u ” _ 
Ietem-yon ganz eigener Art, 9. B. wegn Serm. I, 9. he 


BVeſchichte des Elias zu verſtehen ſeyn i der Bunen i m Bu 
| anf An fen U On 6, " * bg u 


9 bas Verrien b DT u 
‚Im und " 28 ann lin —* iu —*— 
um 
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Klin —A 
—* rpretation· 3 I, le ſie O. 198 


MDiadt in, Latie. — "Reptare, i. e. lentics amluiere, — 
6 us fine peäote, i; ©. excors. — Nutsicula, : 


 „dehcienre, erumens, i. e. non fine divitiis. — Diluxifie 


feine Defi⸗ Anmal dem Drudie aͤberlaſſen werden fotiten, durch 
_ Weranfaltung eines richeigern Abdrucks erwerben Ehımen : die 


—* nicht die — ©. ı9 „cantarts* fl.cantoris, ' 
©. 26 „Parafıdas“ ft. Parafitae. ©. 27 „fagt er mie: : 
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—2* heißt, aus aichts weiter, —* den Dorn De 
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Aa⸗druct iſte 1) Vi 12. — unpeztenife. autz 
wichtig. ——— — von. Pedom, eine (r) weg 


‚== . Non defisiente, i..e. non fine, uga cam, — 
‚Crumens, oder Crurtind, eigentlich eine Seldbßrfe; noq 


yi. e. venille. Cotem curare, fih bene tun; — —* 
dieß: ‚niErtlärende Anmerkungen‘? · 


@in,anderes Verdienſt hatte ſich der Serausgeber, wo 





am Schluſſe des Wuchs demerkten Druckſehier find bep- 


fgendes vor*, muß Reben: ingt er m f. w. ©. 29.,Del 
oprenla“ und , „Doli mernit“. muß beptemal * werden 
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Manche Stellen And, o. ie Re Bier abnebrndt ſt 
d, und muͤſſen in dee Abſchrift — | 


om ohne 
U; BE la 6 amsgeieben baden. Qu der" ‚Seele Ser; ie 


2, A215, - “ of Er 
„Galis hanc, Philodemus niet — en 


Andet ſich S. a8“. diefe Anmerkung: ‚Gallis, feil, eiefis: 
Bitte: können ſoich einen Worzug ausfchen“. Diefs ſerte wii. 


— weder dem zukünftigen. Heransgeber, noch ſonſt «ie 
en Lofer des Horaz Da bienlich ſeyn. De kurz vorher dee 
oadonum gedacht iſt: ſo wirb Jani wahrſcheinlich erklaͤc 


| und dictirt haben: „Gallis, fcil. exfeftis: dieſe tonnen ſolch 


einen Verzug ausſtehen: ſoich einen Vetzug. nieiich * die 
dretiðſe Donna ihren Liebhabern auferlegt: 


„Pol paulo; Sed- plaris; Si exierit vi ⸗ 


BE; Dinge mäffen wir an diefen Erklaͤrenden 
mertungen“ leben ; eo daß Jar bi. ———— 


r den Q 
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kehkteın Verſtaͤndalß ſelliſt die Haut: gebeten, nach dem Beye 
fpiele.ded alten. Scholiaſteri det: durch fein :: „hoc cum pro- 
autistieng inferendum: eit“ dem gefähtsslien Leier eben fo 
ferundtich in Statten Böndmee : :  - +” a E 
Mar iſt es wieder unangenehm, daß Zahleh, wodurch 
auf eine Stelle verrolefen werden foll, Öfterg unrichtig afgeges 
ben find, wie z. B., vieler andern Stellen. zu geſchweigen, 
. & 244 zu Epiftol. I, ı,, mo die Schwierigkeit wegen dee 
Gabiets nicht im 7 aſten, fondein im 7sften Vers ſeyn 
Mike, weswegen auch Bentley „venit“ vorſchlug. ern 


Vor der fogenannten „Interpuetasion®. gebt allemak 
the kurze Inhaltsanzeige voraus, wobey Jani die Wieland⸗ 
Arbeit ‚bisweilen fihtbar benntzt bat, wie &. 172 zu - 
Bpif 1, 5. Freylich lafien Wielands fein, betedt und geiſte 
teih ausgeführte Sintrodurtionen, worin. fo piel alte und neue 
Velt⸗ und Menſchenkenntniß mit fo piel treffendem Bpotte, . 
fo viel genialifcher Laune und einer fo geichmeldigen Anſtaͤn⸗ 
| ene an Mann gebracht if, in dem Beier Hahy ans 
dere Birfungen zuruͤck, als Jani's aphorikifcke Karheben 
- Wellen: Dennod beſtaͤtigen ung auch dieſe in ee 
deß Jani ein geſchmackvoller und qutatbildeter Schumann, 
ner Wie fie eben nicht im-Mebsefluffe vorhanden find. _ 
Philoctet. Ein Schauſplel mir. Geſang (.) nach 
Mach) dem. Griechifchen des Sophocles. Ko- 
nigsberg, hey Mitelovins, 1795. Acht Bogen in 
Dean —. 2 
* a BE Bu 
Iu der Zurtänungefchrife 1äßt ſich verrunthen, daß ber Ver 
AT. Schmalz, mehr für Dilettanten und diebhaber, ale, 
IR Gelehete und. Renner des Alterthums gearbeitet habe. | 
da enfgulbhgen aber teineamenen Ne abiceicen Bepler und. 
hr " ’ — Bu 
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buchans an Der ie 
or Uheriefung ans * Sprachen das Bteife ul 

58 das man ** Ueberſethern tadelt, zu banhmens ' 

nd zuweilen leicht und wehrt ge⸗ 


oh, 3 ur IR A’aber aud des ———— den 





nicht in 

zade waͤſcha, um, bey dergleichen Verſuchen, nicht ‚neue 
Khler wider den Woriverſtand und Die Darfkelung des Gin - 
| zu besehen, wodurch beunahe noch mehr Unheit geſchieht, 
ol dur ‚eine, dem Sinne des Originals dach wenleſtens ge⸗ 
, ges — ac dem en pas ae gr 

ſfreytich erjet; nur zu oft aber auf eine e, de 

96 dem peüfenden € Ofen unmoͤglich gemacht if, das orisinit 
ni erkennen. 


Der Ueberſeher hat das Stuͤck In zwey Zandlangen 
eur, und mir wollen, zur Beſtaͤtigung des ſetzt gefälicen 
eiheils, Mesganze erfte Handlung nach der deutfcheit Ueber· 
fegung durchgehen, doch fo, daß wir auch In diefer nur bie 
anffelenhften Untichtigteiten bemerklich machen. = 


Celte 5: ze fi wie an am Mfse dee Mia 
| n deffen Einoͤde ie dee 
ur. eines ——— Bieten a an 2 
sroig, drarrdy, olnsndy nur 
5: y 22 


Ufer, das Neiſere feiren befuchen, .. 
bareite e⸗ ihnen ſelbſt Philoctet in der Bolge 8. som ff. 
ol vaöry (m Gamlich og) weise veußärge ei dir. 

IT rei wi Wrkır ro eißten 


Ne: Tag wtr rin day —— | 
a. ——SS— — bin verſchlagen) 





Ebendaſelaſt: Hier ar es, Sobn des Briebü 
(ben Helden.  sparler warpec EA.ıyv va 
_ ge: Axılliuns eure "Wie konnte diefe noth 
ng übetfeben werden ? Wer erräch außerdem den 
Free Helden? Ebendaſ. ‚Wegen der un 
‚iyasen wende un feinem Sue” a 


er; 























Klaſiche — R = a. Er 


‚Briehliche vorw. zararascovre r 
*8* Die Wunde, und die * des ie iſt —* 
—* gemacht! 


—* 4 ‚Mir Eonnien den EIER fein Tranko — 7 
Er opfer in Rube bringen, fo —— | 
efcbrey feiner Sc merszen, fein lau . 
mmern Das ganze Kager. | 


ma “©. „ER ayplaıc FE 
— axr «et way speröwedov Mspreiui. u ® 


,  nBoi, seyaswy". _ 

J ein Haupibegriff in det Uebeefegung derloten. Um. 
ie Unmenſchlichkeit der Aus ſetzung u entſchuldicen, hatte 

vorgegeben, bie Fluͤche und Verwuͤnſchungen des 

et — — Bir) flöcten jede Opferhandlung, nd N 

nachren alle Mt Gebraͤuche unwirkſam. Dieß wire 
Pi docter Dem Ulyſſes, da, wo ihn Diefer gewaltſamer Weiſe | 
1. det Inkl wegbringen 0, mit ze Bitterkeit eines Um e 5 


an # un —X — 










— w u Jeol: & Ex —— yoy &% aꝑal cei 5 f | | R 
Er 37 ‚duawdys, MG — — — — | u 
vanyros, aiteıvisga, wc — *8 — — 
mi F- va du v 094: — — — —— end,“ 


ei Trankopfer“ und „Rauchopfer“: hätten inmerbi⸗ A 
dem Luirius überlaffen-bleiben können?! - | \ 8 


| 6, „Der gebt und wacht aufibne, ga —— 
Beise ee nicht (DB 48) ua Puikfaraer s/Boc".: Dir — 
auf feinen Weg ſchon Acht haben. Sie wollen na 


vom Philoetet nicht überraſcht werben” In der Ueber⸗ 
as, ‚die nicht einmal richtiges Deutſch iſt, geht dieſe Bei =, 
Ber SRREARKRAIR I vll als Qulaxdt- Fan 
—10— | | 
©. 7. Man weiß, wie trefilich «s ver Traciter elezt 
ae daß der ſchlaue Ulyſſes dem geraden, ‚biedern Süngin, — 
er ihn auf feiner Erpedition bealettef ,; ine Abfidten ans 
macht. Aus ber Ueberfegung 1 die verſteckte Lift | 
Schlaubeit nicht ganz erfichtlich.. „Sey bereit, wenn 
a den gebeimen Plan rnimmft mir mit allen 
SZraͤften beyzufteben‘. V.23;;— 
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So an of Salt \ 


oo 7 3 27 [7 naiydv, dr I un’ ax va 
- J ae Örspyay z “ ' 


Wie aͤnaſtlich verſchleyert bier uiſe⸗ die berflnglica du 
an bie Et’ auf dein Herzen Bat; nur dem Yusig 
2.1... werdenden: Meoptrokim'noch nicht. gerade: heraugfagen 
— Sie viel motivirter iſt: alles bey Odhhackist- De 
Plan“ ſagt lange das nicht. Und dann tbnnte —— 
lan immer noch eine fehr unfcbuldige Sache fepn , deren 
man fich gegen Niemand zu ſchaͤmen daͤtte. Aber das Im 
ſtaͤndliche in den Entſchi Biaungen-und wendun ollen Boy 
reden des U yſſes velltadet den Eontraft zwilchen en a 
. fen, hochherzigen Juͤngla ge, und dem Ver 
\ J feinbemänteinben und doch furchtſamen —RE 2* 


S's: Saben wir ſeinen Bogen nicht * 
‚men wir Troja nicht erobern. B. 68, 69; 7 ti 


. | * 
KR ve Yap rk ruds roße 2 Haaren 
nl „ax ds WE adı To; —8 wie | mE 


Hier bebäle Ulyſſes Diefen Rukm Dem: Neoptolemus alle 
vor. Und man ficht aus dem 1 1 aten Werfe Deunlüchr daß der 
> @ebant: ; deu Eroberer von Troja zu feyn; u ag 
‚alles; auf das Herr des Fürgen Helden wäre: » 
| und ein „die“ wußte ale dem Uederſeder bler nice 
‚fon. nr san α 
S.13. „So kann er- wnenpett mit mit wien | 
Dieß „ot doch nicht Das. eriechuiche srigchuichr. heißen: „uw ern 
4 waocd,“ damit er aid. beehit ‚ide — 
en“ en nd eaking 7 
Zr ur Die ben Chor Ausinadhuhnn Ei Met mh 
ten beburſam ſeyn, um den NMeoplolemus me zu verra⸗e 
then, zum da Philoctet Richt Verdachewider 
fie und ipn ſchapfen koumte. Si⸗ fragen vr 
W135 und 136. 5 


„Ti x x —E —E— Eye —* “ 
a serdyn,g 3 * Advei vpoec —X — 
Der Ueberietzet läge die legte Beftiinmung, "als Pt 


.. "fie:niche sur Sache gehörte ade und atn 
zilemlich matt und flelf: ‘ “ . — 
u 6 F As 
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i ‘ J | u p | B . 

| | Ä Ruuſſtſct Poiklogke. u 
Mad: ıbas foll deb’Siemd en 
Was orb eblen, Tea 

Ciendafeiift: \ Br 


— Iber wenn ei pledertebret Be 
Von der Jagd, und feinem Lagen: ' ° - 
„Sich mit Eeinem Screden abe; E 


FB ‚ „Eile darh. mierbeysufteben,; ' hr 
.  „Eik auch du in meinen‘ Schum® 
Sollte man diefes Gailmaihlas wohl für. rine Herta ung 
| Yon lolgendet Sielle des Originals ls . und 
„ B. 186, — 4; 8 —— 
lau "„dayoc —* vu n ned 
en ‚wrgegkugyaudxäpe —— 


wreip 10 mapdv Ispawktein.® > 
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| | S Ser En 
On tie Drrntiihe Mcberfehung ‚hätte bier Roth ſchaffen 
—— „Attubi vebint vister formidehilis, hocce ex fen 
——— —— — — Tas da; 
12 — auto opys fuerit facias.“ n 
** ——s—— mie —— —* naber‘,. 4 
t —5 feons vielleicht wollte dett Veberfeher dag 
5 odiT7s dadurd) ausöräden, und eb fol heten, [RD mie | 
Shirden nadet. ‚Ast, wozu diche 


.&. 16. Der Chor tehknike, wie ſaner ee bewen witd. 


muͤbſelig ſch ‚die —— — die, J Roth und 

E auskommen mäflen,. gr a Aer ... 

28 werden — — en, J 

Bi dusaye. ven, DE arhy 
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vo fh, BE sog al — BE 
Da helßt in der Ueberfeguna: FT .. Br 
„Ö der Menſchen, deren . u 9 
Nicht in ſtiller Aube fließt!“  ° . . .: 


: An eine fo epikuriſche Bequemlichkeit aber war ber Chor — * 
| gewiß weit entfernt zu denken! — u 
® ©. 37: Sey dieß Shikpt. Bud nid Wunder.⸗ 
B. ı91, „Ovdis rovrwv Ianpasov ον. mir komme 
“ Vieles gar nicht Befreimdend vor. Die Ueberſetzung if aber 
nicht einmal richtn deurſch — um was folgt, "Denn 


. “ ’ . “ . “ GC 


. _ N 


N 


Be Pitt. 
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Den ds war dei Math der Betten, nn | 


. Daß er, fern von —— 
PBier ſich viele Jabre 


HR Suferft willkuͤhrlich verſahren, und befonders Be von. 
aus B. 194, daß Minerva diejes Uebel über. ben. Pollen 


verhängt, ‚ehr mit Unrecht übrrganben. 


©. 15. „O! mober vernabmpt.du fie*? Gu Veh⸗ 


Magen). V. 204 LEERE LT Tora; Nam qui 


hine, an Blige-loci” —2 — Brunk. 
©. 18: Wandle Hirt: ei Menelen 3 
ſoll ich wandeln.“ Einer vom Chor. ——— 


ihn dein Sersl — So hat'hien Schmalz dae 
yEac“ CB. 316.) Überiebe a 


vridis 
nt aber ſchon in fofern Fein ſchickliches Wort ben dio 


fm unterbrochenen Dialog, welt es, für id, einen 
n Binn giebt, torıik man an das Wandeln ist Gar BA 

N ee, und dann wird:re fager Uperlidı: Dosuntehim 

dere dxge erſpart uns diefe Verlegendeit. ent. 


19. „Seine ‚Stimme ballerfrob“. Erı hr Ä 
Er: 


—*— jenen der Scholiaſt ( Vol. II. p. 74 
Wr‘: ken Yusdähe) hätte ibn. allein auf‘ den 
"Führen —* 5 la. | welafy eig auroy * 
Lich Augv Fe nie Er will ihnen Das Landen verbieten, ı u 
geſcab ge —* mit ſrohen gZewſen. 
8.80. cd Abe tragt dir, "Fracht der lueben — 
chen.* Stellt den Sedanten in ein ſqoulendes ERRR! 
. Briginal jagt ©. 223 und 224 —J 
eve 777 PAY ya XE 
oroaqc —XR — — ——— Koh“ Ä 
Ahıre Tracht xlesiſch, ein veljehder. Andlick fr mich > 
beißt ja nicht EREIE rp6c@ihssurye, fondern Soljg ih. 


Acdoc, und ER2dos ſteht hier fuͤr sure, wie gleichfalls Ä 


BDrunk ©. 130 in den Anmertungen der „großen. Ausgabe. 
kalt Depfpielen erwieſen hat. 
Edbendaſelbſt fagt biloetet: ‚Ö; geliebte, Sprw. 
che! wie fanft ‘tönt fie mir, der fie fo lange —A 
w. Was faährt dich denn bieher? Was ſu 


- 


we ou bier? Welcher aa Ze aber, ei 


‚net 


x 
> . ’ 
/ . 


u 


Te Pbilolegla. ron 
nein! we Weller gefegnere Wind Hrachte 
dich am Diefe Infel? Kede, fage mir, wen, 
bilt op?" tWenn man dieſe Apoftropbe, sie es in bet 
deniſchen Ueberſetzung der Zul if, fo an die griechiſche 
“ Speäche halten hoͤre: fo getaͤh man beywabe in Berfuchung, 
den Sophoeles, oder wenigſtens feinen Phildetet, cin wenig . 
für verrückt augnſehen. Denn wer in per Weit follte von 
der Sprache Kustunft Über alle jene Fragen erwarten? ' 
, De Hriginal. hilſt aber auch dießmal aus aller Vetlegenheit. 
Denn nicht an die griediihe Sprache, ſondern, wie man. 
Inbt.denten konn, an ihren Repraͤſentanten, den Neoptole⸗ 
we, find die Fragen gerichket, wie may aus dem 230fen 










Veiſe abnehmen kann: | | 
„rk — r6xvoy, wpoadxe; wig wpieryaye 
I 3° 1.07 Die — —09 
Dur die Wendung: „welcher widrige, aber, o nein! 
welcher gefegnete Wind“ hat der Uirberfeger den © 
phocles wohl zu übertreffen geſucht; doch unftraitig mur Bush 
ein Wißserfländnig, weil ed das Wort opuy, meldıs bict 
' Abficht, Urfache andentet, für opzy, imperun-nahm, umb 
fü den widrigen Wind brrausdtachte. Denn im Drigineh, 
Keht nur vis zubruy 6 Pihraros, ur 
©. 22. Nicht einmal ein Geruͤcht non mir iſt 
nach Briehenländ gefommen, mein Send bier 
ni, 3 werBändigen.“ Warum übergeht ber Ueberſeðer von 
„ MR Säben gerade. den, ber, nach Phllecters Abficht., Der 
michtigere ſeyn muß, mit Still ſchweigen? Denn und ——— 
‚ds, und: ER Abos Vs pudapısö ſagt das Otiginai. 
-®, 23. FAlle Schiffe, die mit mir gekommen 


waren.“ „Ac Exam Erauscäuv® (S. 279) ſagt mehr 
. os E Ws er ſeibſt Befehlshaber und Herr von dies 


ken Fahrzengen wer, Dieß erfährt man nech beflimuter une 
WB. 1026 uf... 5 Er egfer —— 
— ud rad, Da 
lee wAsvgaı NY, ärra vaual ugufaryn 
inieruugv EBahen” — De; u 
G.243. und da mir im Winterdas wa 


%+ 


her fror, mußte ih auch Wels fällen? 8.293: „Kar 


mu wre. Kudärtes, bir Kenkeri, Er Fi Sons. 
E L „ or. & | RAR hf 
ur a we u 


N 


| L) . .1 22* 
re N Br 


1 
— — — 


uni Be PR 8 
il. „Aihı 2. Dir — det di⸗ Serl⸗ fe ———— 
a 


als wenn durch, dieſe letztrre Nandigäg: dos gefrotrne Waſſer 
haͤrte zum Amithauen gebracht werden müſſen. Davon if 


aber gar die Mede nicht. Brunk bat:&. ı&ı ik den An⸗ 
mwerkungen ber großen Ausgabe dieſe alleings etwas ſwie⸗ 


rige Oele . am welcher mehr denn ein franzoͤſcſchet Ueber 
ſetzer geſcheitert war, fo erklärt, Bag Sr, Schmalz viefem: 


uͤyhrer hörte‘ aetroft-felgen können; 1. "Die Worte des Drigke 
. —* „ar Bari uf roro⸗ Außer And‘ von — 


Schmalz gan Übergangen: u 


ihren ® Vorgefeisen. B. 386, 381. 0 
ru Yalpdsı rücn ray ren: 


endal. „Ließen mie auch wobl etwas eiſe 
et Tuch. er: soAzu* 8. 309) ce 
ein Kleidungsſtuͤck. 


„® unſer ganzes Mitleid. dirl. 
Wer zollte dir ds nicht !e u | 


es had wes uͤberſetzt Hr. —— 317, —D— 


Hose ur. To dQıyadvac joa - TR ER: . 
4 —* eranzeipen 06. Iloiayrog rauyer. a. 


. S. 29: „Won dem Böfewichte, gleich f ehe 
6 iegech er, meiner Waffen beraubt. 8, 383,384 7 


57. „ray — * ————— — 
up? ul TE nunigs an nenv "Odverdug. ® 


Ss Worefolas im Deutſchen iſt duntel: dann: Be} — 


ſegen daß Hipß, fowoie fin Örpfvater, ein Viferoict. mar, 


eder dei Philsctet feiner Waffen beraubt werd, wie Uaes ‘ 
Sroßvater..., Das Hriainat weiß. nichts won dieſer Zweiden⸗ 


glei, Bey dem „nax nunuv®. iſt ‚Nbrigene hit eben am 
. den Größe Ver In denfen: 


: &bendah -»Dsahten und Werte BILDER. nn. 


Rd L . 


0 FTERRUE ra söurng.“ — 
Hier m gar nicht von’ einer moraliſchen ehe die. 


ne wie z. B. in dem bekannten Regis ad exenipldu ere. 
. Sondern der Dichter will fagen: Bürger und Soldat find in 


Ber Gewalt ihrer Obertz und wüllen thun, was, diefe 


ur 
j d Der 3 
sad | van Pa Y Hemmeuisee Pipröy: m 


. 





‚denken Adyası vlyvorray zuxol, beſteht fr. Fe: Und . 
wenn einer. ſchlecht —* fo haben ihm. gewiß ſchlecht⸗ 
— verdorben. 


0: „Ih Rimme euch bey das die Atri⸗ 
den —* Unbeil ſfiften. B. 405: Kenei wood”. 
Öse yıyywores, Ds rau] dE Arpendiv Zora ne Odve-. 
Ling. « Nun werdet auch Ibr mir beyftinmen, 


8.33: „Ulyfies fliebt nicht· „der verruch⸗ 
te, ſchandliche Enkel des Siſyphas ſtirbt nidye,* 
Dieß war Uloſſes nicht, ſondern des Siſyphus Sohn, und 

Antielea heytathete den Laertes, ats ſie beteits vom Siſyphaus 
fhwanger war. Dieß hätte Hr. Schmalz in den griechiſchen 
Scholtaſten Anden tönnen, Und follte ein Ueberſetzer bes. 
 Ooghoches feinen alde „wenigftens zuweilen au anf 
Dice Troͤſter werſen 


Ebendaſ. ſagt —— dem Philoetet, der dem 


Ulyſſes und den Attiden lieber den Tod wuͤnſchen moͤhte: . 
—— fie leben, und, glaube mir, fie find (vor) ale 


riechen geebrt und sense Ju 
| —— — 
| I nn up &xa] ney J 
—X— —— —* « 
het heidt aber noch nice: fie find ‚geehrt und geächtet. 
BVielmehr drückt das IA) ih dieſer Steile ohngefaͤhr fo 
viel aus, als: fie. And: fogdr'jägt-dle Höhiien. am 


nd diefer Borzug lann , sole man smaiß, auch fehr.unwärbb 


un und adungslofen Menſchen zu Theil werden, . 
G. 312 „Was macht denn mein ereuer, alter." 


Seeund, der edle Neſtor, nf; w. So tieße fi allen 


falls auf eineni Kaffechauſe oder in einer’ Kaufmannsboͤrſe, 


Mofihe PAARE. ies 


- 


aber wicht auf der tragifchen Buͤhne fragen. Bas fonderbare _ 


Bi pro Quo finden wit ©, 32 oben. Philvetet hatte ' 


Ach, du haft mie den Tod zweyer Helden 


verfndige, Die id) vor allen berraure, Was fol ih / 


fügen? De Edlen find dt; und Ulyſſes leht, der 

ſtau ibrer baͤte ſterben ſollen. Darauf antwortet Run” 
Nesptotem, wie folgrt: „Yur mit feiner Weisheis 
kann Neſtor (it) auch. im Kriege ibnen' dienen. 


„dern 


‚Uber auch fein: weifte Bad: wird: soft gebin: 


y 


N or . Eieſ iſche ePhilologle. 1 
dert. Fran Bet. Gey dieſet Ueberſe bang Rüben Kiefbem 


muß, wird es unbeqreiflich bleiben, ıwaram Necytolem wie : 


WVBoraatfremdung des Phliocter, daß ein Ulyſſes noch lebe, 

— mit der Weisheit des Neſtor und beſſen zu ſelten befolge . 
— tem Ratb, zu heben verſucht Gewiß, wenn Sophocles 
dieß geſchricben haͤtte: fe möchte die "Anlage feines Sohnes 


durch foiche Inconfequenzen ſcheinbar zu machen geneten ſeyn. J 


= Das Original fast. B. 481, 432 Mar und deurlich: 


ee EL 7 wre eivag‘ PART” ou ua. 

— on yaäuay, DiAox]i), Euwoölgovray Jans.“ 

— BL Er (Uhyſſes, von dem julegt die Rede mar) if ein za 

Ulgſtiger Strriter; indeß, mein Phiueget auch fine feinen 

— Anſchlaͤge koͤnnen ſcheitern. 

SDSse341Wo Tyvannıy herrſcht. Der Neben 

in ſetzer ſcheint Die gemeine Lesart vor ſich re zu Haben den 

u "906, weil er „Trranney* überfegt, SS iſt aber beſſer, mit 

Brunken zu leſen deudas (B. +.) und am überfehen, me 
der Beige gilt, , 
on Ebendaſ. Die ‚Zeit ruft ma; und is 4 bef: 
fer, ibrem Win su folgen, ala noch läns: 
‚ger. zu gös gert.® Bon dieler nichts. ſagenben Tautolo⸗ 
"gie weiß e Urſchrift fein Wort. V. 4603 
5 u 2777 yo ward, 
nn na un £ ara PERENE- I yyldey aueräiy. 
“ir Zeit, um.bep der Asfaptt bep dar Hand zu ſehn. 
8.35: Wirf mich in irgend eĩnen Winkel 
dei nes Skiffe.“ -DUf, oder eine ähnliche Bitte thut 
Poilverer ef ®: „ea 4m: Hier fagg er mur: „R 
vapspyg Saga, Nimm mic als’ eine Zugabe mit. Kur 
Scmal; — in der That „axpepyoy“- duch Schiffes 
winkel überfegg au haben. Poffier lich genug! „ Auch jenen 
” een hatte Brunk erklaͤrt mean ‚in Ser. 
als Härte befragen wollen. 

Zn er 39: Als ich von deinen Seifen mike, 
‚daß fie dich begleitesen.“ 549: u 1. 
77 PLT vu Tde vayrac, 3 Fr * 

„0ol wäyreg of seyausolyaö/ac® 


De s Br. du Bf dein Daitteren fe. 
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Slaſiahe Phile loghe. 105. 
, Wallie ich niche porkberfbgeln , obne 
meinen Benner zu febn, su welchem mein 
GlhE mid gefübrr bau“ B. 351, 532. . 
liefen, ai cdyn, wol Ppkaunleu. 


wröy misy mus, wrocuxgev) sm Bay". 
a. . ..n 


% 


+ Bern auch Sr. Schmalz nad biefer fehlerhaften Lese, 
art uͤberſetzt haben ſollte: fo iR doch auch darin keine Spur 
Yon dem glücklich gefundenen Goͤnner wahrzunehmen. Un⸗ 
begrelflich bleidt es daher, wie dem Ueberſezer Brunks vor⸗ 
treffliches: wpoarunnv rı Toy Ines Cohne dich zu ſprechen, 
und eine billige Belohnung von. dir zu empfüngen?" . 
habe entgehen Finnen, weshalb wir auf den genannten Arie . 
<  tiker felbft verweilen müflen.. Zum Beweiſe feiner Verheffer 
rang Übrigens hätte ſtch Brunk no anf Neeptolems Amts 
wert berufen können: „aA 7 Xapıs udv ic woougdeing 
. — mpoPıiyg usven" Füg deinen -guten Willen rechne 
On anf meinen Danl., . -» .  . u * 
SG. 40: „A das' auf Befebl der Atriden? 
Oder wollen fie für ſjch ausfabren, am ſich 
etwa in Bunit zu ſetzen Was Driginal :weih wihts 
- von.diefer Disjunerion, und fagt W. 365 bleß: Geſchleht 
dieß eifrige Ka a von Pöniz 36. die Atriden zu Slebe ? 
S. 43:2. „Du allein haſt Dann. an allem Schul.®. 
Neroto lem· „Woren?“ Bine, „Yun, ich willen 
fagen.“, Im. Original 8, 190, :04. Iyaouoy ravd arion ' 
(ig werfe Die Ochuld auf dich). „Ile Adyay“ Cimmere 
hin, verſchwelae nichte.) „Adyao® — (Nun gut, ober wohl⸗ 
an deun ), Wie mast und unverſtaͤndlich iſt Diefer kutze Wort» 
* mechfe in der Meberfegung. -— oo. 
"©. 44: „Der ſchlaue Uyſſes, weil man alleng' 
balben ibn ſchmaͤbte und feiner. fpottete, ſtreifte 
‚einfl des Vachts Gans allein umber, fieng den Be⸗ 
lenuse, u. ſ. w. Naqh der Ueberſetzung zu urtheilen, tommt 
Buß fo heraus, als ob Unſſes den Bang in der Abſicht veran⸗ 
Malte haͤtte, um ſich im einen beſſern Credit zu ken. In 
 Deiginal, B. 608 u. fj., wird bas Factum bloß als arichehen 
zählt, und „d war ausy aisgpa aa Aupyr Kr“ Gi 


* 


— 


nur als das gewöhnliche Prädicht: des Tiipfies, als wenn «6 
Diebe, der ſchlane Ulyfſes, dein Nlemand ein gutes Zeugniß 
benso a.8, v. or . a ne 
ER ı a 2 


. Ä nt 


PR . . U 
ji . — 
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. 
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Dr | RU DA 
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ı fe 


S.45: "ion Tan nicht ohne! Ebrlarqbt, 


Bir er mit Worte gegen den Philoetet ausdcuckt, des leztera 


Bogen nehnien, Philoctet nun! ibn bazu auf, und fast, 


. 8. 662: 4* dein ta —— ur a rduvav, Jap“ u. ſ . 


nem 


tibi et). Der Ueberſetzer: „Dw ' 


is, et 


(CE 
Beeren beſcheiden. Du darfſt meinen ‚Bogen‘. 


ic deine Sreundfchaft erkannt babe.“ 


Eb⸗ Und bee bogen) ft das Jfand, 
udaf.. er ( sen) ſey einfi deshfen . 


ſceint gewiflermanfßen nach det gemeinen Letart uͤberſetzt 
ae haben, [ ‚671 ): ern —W 
„ER —R ö au, ꝓvo⸗ Außıa Pier. ⸗ 


Di⸗ Brunkiſche Verboſſeruug aber, die ſchon langt * Ratal⸗ 


ler ansgedruͤckt hat, verbient den Vorzug: 


x 


nd ix denn] u. Mäyreing] Maßäy Püoy*. 
365 a es gern, wean du/ mein dteunde ihn ſlehet und 


S. 16: : Ace‘ nicht  Anranf —X —* 
—8* feine Quast verbergende Philettet LO. 734). 
GS. 35: „Ich bin — Ihr werdet mich 
nicht mi itnebmen wötlen.“: BOlfe Zurcht kuͤm⸗ 
mert jebt wohl bie eienhen vi, * vr Abel, B.744, 


„745: PEN r einzta auf / die gegen⸗ 
3 —* —XX — —* wi m Bingen ber 
rehtete. u 


G. sd; Gieb mir ibn obne GSorge Geht 
zu ſchwach? „Adv roxgp dd ‚updoQ@ep“ as). Erma: De 


J — Gore für, sei ihn ber. 


Ebenvef.'„Ibr Gaͤtter, ich babe, ihn, melde: | 


‚Sreude! So finduich, freuet ſich Neoproiem en im Orie 


ginakk. Q Jsol, ydyarro rauTa say“ (V. 779) heißt: . 
Goͤtter, lade feinen (Poailoerets) unfch in- Erfüllung ge⸗ 


den. Er hatte naͤmlich gewuͤnſcht, daß — nicht daß. - " 


Schickſal der voriaen Beflger heben mi Schon die Als. 
tere latemua⸗ Heberfegung bey John n "Edi. Eionenf,, 


1775. Vol: 143. hätte Hrn. Schmalz das Wake ange⸗ 
ben konnen. U Di, rata kacc nobis/ int. 


2% ® 


* Ta ©». 
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8.58: „© balse in —— Ei 


re r vpaypa V. 729) beißt v mehr: ba bat ihr meine " 
Bord, FR feht mein ganzes Lehel, wi ” 


S. 62: „GO möchte ich nie zu dieſem Elend wie⸗ 


der. erwachen.“ Das‘ ab ni die Kine 
Driginals B. sd: _ Das Wer ü a ve. 


rd yap naxdy yröd —X — XE —* Page Ä 


"Bir Schmerzen vermag ich es nicht mich aufzurihten. nn 


Die wären denn Beweiſ⸗ get, io nachläfig und gie 
werantwortfi Hi, Schmalz mit. feinem Auctor umgangen, 
Am allermißlichſten fieht eg in diefer Meberfeigung mit 
deu Choͤren aus. Und da Ayfdiefe Theil der Atbrit ſchon 
durch die Aniichrift des Buchs gewiſſermaaßen Aufmierkſam⸗ 
keit erregt werden ſoll: ſo ſcheint es nörhwendig ju fepn, den⸗ 
jenigen, die eine ſolche Lockung vieleicht am erften kaͤuſchen 
könnte, durch bine Probe das — zu erleichtern: ale 


mwöhlen hierzu das vorzägliche Strapbenfoftem, in weihen 


der Char di Quaalen und bie yorfämehende Rettung des 

at in, —— —* « vom 
6röften cyD Ey denne“ u * R.., 

Schmal ©; son, felg.: ' mh 0 


er som Ser 
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RT —5*— N 22 ig us . 


»Pöns ebeimie ebelmärhläer Gohn. En 2 
—5 — Trug war. der: Gerechte, 
„Eee Den und Bine! te. 


2) GG ways ri Poe —35 552 
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| Be —* Bu nz ‘ 

uber, wenn ihr um Ihn’ weint — | 
ae betwun F auch den Kelden, . = 
„Der, eis. —— — F 
vDen —** nen rings beſtarmten/ 
Riemen in die „Tiefe ſant. En “ \ _ 


"inet som. Chor. u 


inſem gegen kelne Stuͤtne Seen 
nn u Be et, wankend, obne Freund uber 
„Um ihn war Fein Steund, ihm Troͤſt iu gen, 
\ Reiner feinen Schmerz mie ibm zu weinen, 
Keiner feiner Kunde Blut ya Allen, — 


..., mein et, beißoüffiedend, fh ergoß, „ 


“ ” “ww. IR Zu 
>» 


mKeiner von der ‚Mutter Erde 6”. 
Ber} ein lindernd Kraut zu öflüaen.v" — 


Ceres und pomonas heilige Gaben, 2 
ln a Planen Sk | J 
Or vom. Schickſel ihm verſ⸗ - 

pur det befihgeite Piel 
. „Hole ihm ein färgliches Del Cm) 
« „Aus den Lüften herab “. | 


„an! zehn Tange Bieter meßte 
„er unge) dir Die tan; 
Mäbfem ft * aus der -Aurlls 
"ntinbrung feinem: yeden: Due. F 
a anze Chor. j “= 
\ —— fein Ein VE nett. | 
Ife. bringet: der Held. 
* Mreeres Hoden —*—* | 
„Ochen-der ſchuelle Kiel; und ttäst | 
35 nach vielen langen Meades x . , 


„In die vaͤterliche "Burg: 
8⸗ in Sperchens —S 7). 


.® 
—EXE — — — —R 
ee wirkliche Wogen find (0 






— * 
ns Jepät re: il sine ve 


,7) — ——— 20 
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- Meer _ — — TE re — — —— — 
Bud (3 ,. 


/ 


Yung Bivanden 2 Tan Orginnts 4 
Wo ber. Held der ebrnen —X 3 f 
7 9Bon- des Data hohem Sipf 
„Aus der däflern Todes: Slamme, *.. 
| mdn. den. ‚Yen auf ſich ſchwang.“ 


Bey eiaigen Siellen baben tote, Stoß bmrch die gina 


bung der Barte des Originals , die ſchreyendſten Abweichun⸗ 


gem und Ungerehütheiten angedeutet, weil wir auf eine weis 
were Eucwichelung bier nicht eingeben konaten. Die Schwer⸗ 


»: Siligkrit amd das Unpaſſende Der eutfehen Golberuneakt, 


durch deren. beſtaͤndige Abtzechſelung dem Originel ſe 
Kraft gegeben iſt, leuchtet Rennen von fe ein. . 

Der. Ueberſetzer hat bey mehren Reden der fprechenden 
Perfonen angemetkt, wo etwas als für fich geſprochen ange⸗ 
— werden ſollz in einigen Stellen aber, 3. ©: 54 und 

sien utis diefe Bemerkung undaſſend; benn in w3 
er unten Faͤllen iſt des Phlloetets Antwort fo 
bie Rede des mit ihm forechenden Neoptolem 


ihm verfianden feyn müßte, 


Zu erinnern, nad welcher Recenfion die —** 


frnadı fed, ichien vermuthlich für eine —— — 


neihe Dame zu gelehrt, und eine andre Vorredbe bar 
Das Bud wicht. . 16 farden wir das Brunkiſche; jauh 
Tepöv Kuvyepuc® ( 166), und ©, tr'ebenpeffelben „Uwe 
vie: fit, Bes fohft gewöhnlichen „Urizera;“ (WB: 190) 
abtgedructt; dar Abweichungen von dem Bruntifchen 


aber find, dennoch zu viel, is man mit Oicherbei ans 


win füunte. der Verf dade r dieen Voden ne 
Ex 


\ 


Eyrfche € Gedichte „aus dem Lnteinifehen überferzt, 
Ein Verfuch für feine Zuhörer von Johann Adolph 


No/fer, Profeffor der ‚Philofophie auf der Li 


“ veihiie zu Kiel. Kiel, 'gedruckt von‘ Mohr, 


1795. 6 Bogen in fl: 8. auf @greibepapie mie” 


late miſchen tettern, 7 æ 
8) (6 —X a). in 
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Wien auch fi sfeihg Sabster“ forhe” mam uf mehr Sr 


ſchmack And Richtigkeit ardeiten; geſchweige denn da, wenn 


auch de ‚gelehrte. — den „Verſuch“ zu ſehen be⸗ 


Es find iserfiglngen von zwölf Eatullifchen, 
a ee Nice, und dem — 


—— Aus dem Carat — köefest bas erſte, zweyte, peit 
ne, pierte, finfte, Neunte, eilfte, zwansigfie, eins 
eobemeikfe: ; vierunddreyßigſte, fünfundviersigfte 
and einandfechzigfie Gedicht nach der Döringifcyen aus. 
gabe zu säblen. - ie 


— Aus de dem erſten Bude vonl Horazens Oben findet: man 
die erfie, zweyte, dritte, fiebente, neunte, zehente 
zwölfte, funfsebnse, fechsschnte, einundzwenziäf 4 
— Aurermmbpmansigfle, vierundzwanzigſte, fechs, ſie ben 

STEEL die einunddreyfigfte,, Fün 







und fiebendreyßigite. Aus dem zıbeyten bie erſte hig 


Bee Abt zebnte, dreyzehnte, vierzebnte, fechbs;ebni 


re Nebzebnte und neunzehnte. Aus dem dritten — 


die drey erſten. Den Beſchluß macht ©. 83 die 7a 
ie der; Venus, die nicht ohne Verdienft, und viel. beſſe ee 
and flleßendes, als der vorhergehende Theil uͤberſetzt iſt. 


Sonſt Ößeram ft Die Meberfekung fi alelch , das Heike 


re, ſchleppend, Holpricht, obgleich in metrifch , dem Anıfes 


de nach, abgeſetzten Zeilen, oft die alltäglichfte Pröfe, wie 


3 B. bie treffliche Stelle in der Ode an Grosphus (HEzr16, 


E32 — 


„Laetus in praelens animus quod vltra eſt 


an. ‚„Oderit. Curare, et amara lento 
a 


" ae Hr. Naſſer fie ſeine Zuhoͤrer ©. 70: 


n Temperet sifü, ihil eft ab omni 
„Parte beatum.* 


an mit dem, was, du hajl, kümmere dich 
r „Nicht um die Zukunft; und mıt heiterm Lächeln 
"Verfilse die” Bitterkeiten des — Niemand - 


= en — „Vollkommen glücklich,“ 


Sn der achtundschansigften Ode drs erſten — 
G⸗ Run. EV.) Ren En die. * 
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„Arm. nanta, vapae ne parce malguns ren 
„Ofübus et pi inkumato nn 
„Pärsichlam dare“. * 


| BE nr | 


orer! — gebellmetichet 


wenig " 
„Fucheigen Sandı ei N mein. Gebein und mein un- 
nes 
„Eleupt zu Rreun,e 


nie ſob luce maligna“ würbe demnach, nach Sen. Disf. 
aſſers Wörterbuch, wohl heißen: Unter dem besbaften 
de Monde, und fo ‚die analoga. Pa 


Wie kommt au ©. 55 die „Klammer“ » unter die 


—— der —— in der epihindn Obe am 


' bie ForthnaulT, äg. 20,)" “m,. PyuL 


eier Wehhuldigurg ausinweißen, Als vͤb · Gutes 
Mergangern und Fehlethaftes anfyehaiht worden ſep, ſchrel⸗ 


ben wir dir ange Ode an den Ariftius Fuſcus(1, 22. 
hier die elfte ©. 40, für die Leſer zur Probe ab:“ 


⸗2Wes Leben rein, wer frey von Laftern if ” 
= „Berarf des Mauren. Wärfipieh nicht; ** 
et Ente ruche 10. Funke; mark Pen Karberg j 


aa ven vegan Pin. = 


2 „Hydafpen benetäk., NE Zn 
. „Ben a Geh, ais ich jüngkt an-Sabinerwald... 

2 ’ ein:Lied meiner Lalage und —— 
Den Wen verfehl’, läuft var dem Genius 


“ :,  „Biligein.Wolß.. ER 
ae „Ein er wie os des ſtreiibaren . 
‚weite Waldungen nient. >’ 
Aa Jar Land erzeugt, der L wen 
2buxre Ninceien ar 
zu 1] Nm 


Schilr, Qua uict, barbaft a | 
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No verfere mich hit; wo im ———— — 
„Reine Stande des Ar 2 Sänfinvargeitkt {i 
recxegtur aur 


„Da, w wo Nebel und fee Di np (malus Ja 


e dec ke. 


eifetz m ich hin in die Nähe des Sontehwage 4 


— Seine Wonniux —7— die, 


. 56 | 
| ii Yie.fo holdfeelig liche, 


fo held eich, | 


J > Rind fhdne Goomaı) Da 


——— lieben.“ 
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Titus Wius Rönutche Delhiche von —e dr 
Stadt an — nach Drafenborchfcher Ausgabe aus | 


2 Dein. Lateiniſchen überjeße, und mie Anmerkungen - 


verfehen von Gottfried Große, Prediger zu ok 
mirsleben. enter Band, welcher die neunte 
- Pentabe: enthäle - Halle, ben ‚Gebauer 1799. 
538 Selten mit dem Regiſter über: die Bey ii | 
Baͤnde. 8. 1 Me. a1 Lö | 


die. bien Bande: i@nle Heberfefgung des Bloius Sun | 
a die in demfelten beſftadiichen Dcher des Linins, voller 
orruptelen And,: welche in Ermangelung ber Handfcriften 
= Fe find nur in einer eiuzigen Handſcheift vorhanden) 


ur band eriiiße Dioinselumegebe verbeſſert en 7 | 
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—* —— ‚gefchehöns aber zumelln 


6 auch bey unfreitig verdorbenen Stellen verabſaͤumt wor⸗ 


den. So gleich An, s. IR zu leſen: qui mondae viginti na · 
vibas maris foperi « oras Anconam velnt cardinem ‚habe 


—28 Denn ſie ſollen fiherlich die ganze. Kuͤſte in, nicht 
Ancına Faden. :4154%. muß es selben: ‚forum Ge 
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enspoeisin ) PR inerohi Irequens inter. ealtra et mire- 
mercantiami. In der Ueberfegung iſt daher der Sinn gacz 
verfehlt. 41,9. amt Ende, iſt der Sinn der etwas verdorbe⸗ 
nen Strelle recht aut getroffen: aber c. 10. muß es wohl heiſ⸗ 


fen: quumque ill (nämlich Tanius und Manlius) eonfulis 
mperio 


audientes futaros efle dicdrent. Denn von dem, 
was die Soldaten Man, iſt nachher erſt Die Rede. 41, 23. 
find deyde von Sen. ©. angegebene Leberfegungen der Worte: 
Phälippus Perfes, quem popalus rom, prias poenae, qua: 
zegni, en —— ciebar, regem fecit, fall und 
unpafiend. Falſch iſt: „er machte den "Derfens‘, von dem - 
men ir. Rom votherſah, daß mehr das widrige Geſchick 
(feines Baters), als der Thren auf ihn-forterben werde, zum 
Kante.“ Ganz unpaſſend if: „daß mehbt die feinem Vater 
Nache, als der Thron, auf ihn forterben werde.“ 
Bein dieß weiß ,. dieß ſieht ja Das romifche Volk nicht vor⸗ 
aus, da es ſelbſt der radygierige Theil iſt, und die Nachber: 
sierde in Mich fühle. So fchreibe koin eleganter und logifäbe 


tichtig denkender Scheffsiteler. Das Sciebat muß allo auf‘ . 


sehen, das Perſens ſelbſt voraus, fah. Denn’ in Der 


“ —— liegt der Grund, warum er ihn zum Könid 


ge wählt. Es muß daher mit Groͤnos gelefen werden :. quom 
odii in populam rom. prius pene, quam regni heredem 
fürurum fciebat. Die vorhergehenden Worte: quia in Ro- _ 
mados odii regnum poluerat praemiom, fegen dieß außer - 


* Belfel. 41, 27 Cn. Fulsius frater germants, et, vt Vale, 


— 


— — — — — — 
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zies Antlus tradit, con/ors etiam cenloris erat. Der lies 
berfeßer behaͤlt das confors in der Ueberſezung ſonderbar ges 
ung bey, und meint, es koͤnne bier ein veränderter Ausbruch 


von frater germanus feyn. Abet ms bleibt etriam? Deutet 


dieß nicht einen garen. Er zu frater Bermanus nr (Ai 
1, 20, fagt: Cn. Fuluias cenforis frater,. et guides 
oonlers.)_ Muß dieh ein Mann, ven Spradcgefhl hat, 
wit auf den: We Di ſehen? Sodann wäre diefe Ber. 
gegen den Sotachgebrauch. Confertes 


deutung auch ga 
Seifen. die Brüder, ehe fie die Erbſchoft gecheife Gaben uabweun 


ſe noch zuſammen wirthſchaften; diffortes, vachdem ſie dieſelde 
getheile haben. ©. Cie. Verr. 3, 23. Digeſt. lib. 27. tit. 
eg 31. $. 4. Glofl. Ver. confortes zavoßa, suyaine 
; diſſortes diuzinpuddvres. — 4, 27. emporium 
—— * fuͤr Mieettplag, {ft wohl zu viel geſagt. — 
Der uf der Worte 42, 30 in liberis ueber populis- 
v. 9 % 8. o. Anb. Abth. V. 9 que 
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"genden Wände mit dem Backel in der Hand, und ſtreicht dam“ 
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qua pleba vinquo oninis femap; vr.lelet,..deteritribun.erst. 


ob regem Magedonasque inclinata, hätte in der Heberf. nich 


wieder gegeben, fondern mit den Kultieru nadı.dererioribug 
Javans ater Rudiis als fehlend angenommen; wab.für ch weit 


einen Beinen Veränderung: ad. gelefen werden follem. . Ehemh 
hal pars altera regise Adulationig erst, quos aes allenumt 
et delperatio resum ſuarum eodem manente flard ; 'prapr 


eipites· ad nonanda umnis agebat, iſt undeutlich uk .ärueng 


deutig überfeßt: „eine andere Partei ſchmeicheſte dem Mini 
weil fie. durch Schulden. bedruͤckt, und Durch einte zerruͤtteten 
dkonomiſchen⸗ Zuſtand, ‚wenn alles ſo blieb, wie es mar, zu 


evolution ſtark angereizt wurde.“ Allein — jertuͤuet man 


ibe otonemiſcher Zuatond Immer, and mochte alles. bleiben 


wie ed war. ober pichts: aber Rettung daraus ar midht ak 
: offen, wenn alles ſo blied, mie es. war. Hinter rerum ſun- 


sam maß aämlich das Comma ausaelöfcht weiten; aber gleich. 
damuſ iff ventolum ingenium terffend durch Eitelkeit gegen 
bei Denn -unbefländiges, wenrerwehdikkhen Glun, 
wie Cilano will. Bann es hier nicht fegn. 44, 26 ifiac Per-. 
feus receptus ab Kumene:i, Q. pecunie ab Eumene recege. 
ta; alſo nicht, wie. Hr, ®. meint, am unrechten Orte, — 
Wir laſſen dieſe Ueberſetzung des Livius übrigens gerh in the 
son Ehren und geſtehen, daß im Ganzen viel Fleiß und Muͤhe 
darauf verwendet fep, und DAB fie daher vor ihren. Vorgäue: 
geriunen immes ihre Vorzüge babe, weiche auch von den Ren 
cenſenten der vorigen Bände richtig gewürdigt find.. Was Me. 
erianert haben, follte den Verf. auf Die firenge Accutateſſe 
aufmerkſam machen, deren. die: Weberfegung. ımd Etkilaͤrung 


der Alten. bedarf, damir er feinen Arbeiten, und audı diefer-- 


Ueberfegung, immer mehr. Vollkommenheit zu geben ſich bear 
ſtreben möchte. Er ſcheint aber ein unelngefchränftes Lob. vow: 
allen Meceofenten feiner. Bacher ertrogen zu wollen. Denn, 
ſeltdem es der Recenſent deu erften Bandes gewagt hat, eini⸗ 
ge Stellen zu tadeln, erſcheint ex in allen Vorreden der fale 
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mis warker in die Luft, 
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Maſſiſche Polka "115 


' Wiüirchi Marias, Sulla, Luzullas &t.Sertorion, Res 


‘ eenluit, lexplicavit, chrönologia rerum menhos 


rabilium mdicibusgue necelariis iuſtruxit Erne- 


7. Bus Menvricus Georgüur Leopold, ; Lipfise, {um- 
wm Fritſen. MDCCXCV. 374 Bogen, "gr, 84 
iu) ee 


D Bortfepumg cleſet Sarrat Aoe gaben von Pltarhens 
benebeſchreibumgen muß den ‚Freunden ejner gruͤndlichen hi⸗ 


. Borifhen. Lektuͤre und Sitten ſchidernden Biagraphit um fa 


wilßsnstmner fehn, um je meht.der Herausgeber feinen Plam 
zwar iet verengerts aber gewiß auch am Vieles geſchloſſener 
angelegt Bat, Nach der Herausgabe der Ledensdeſchrelbungen 
des Theſeus una Romulus, des Lykurgas und Yluma 
ins, die fm Jahre 1729 In gleichem Verlage ger 

Rdab, und, fo niel wir wiſſen, nicht ohne Aufmunterung: 
kehrt ſich man Hr. Cedpold zn dim Zeitroume der 
NRomiſchen Republik, wo dieſelbe den weiteſten Umfang und 
den hoͤchſten Grad der Macht erreicht, aber auch Ihrer Aufib- 
fang, mie ſtarfen Schritten entgegengieng, zu dem krinſchen 
(pie Plutarch felbft elamal T&on und wahr ſiih 
ht), dvvocaerz mv Er W dAevdEpar vie 
zursitoe. Denn mern Fallen nicht fogleich bey den auf dem 


Titei dieſes Bandes genannten Namen der Ingurthiniſche 


Krleg, die Ktiege wiber die Cimbrer und Teutonen, die duͤr⸗ 
gertichen Unruhen zwiſchen dem Marins und Sulla, und die 
obhſt denkwuͤrdigen Kriege wider den Mithridates und Ti⸗ 
grayes ein. Um aber feingp gefaßten Vorſatz gan; auszufühe 
den, verſpricht der Heraüsgeber in einem neuen Bande bie .. 
Lesen des Traſſus, Pompejus, Caͤſar und des jüngern 
Cato zu Srarbeiten, und dieſen die Leben des Cicerd, Brus 
tus nad Antonius nachfolgen zu loſſen. Wanz recht bemerkt 
der Herausgeber in der Vorrede (S. IV), daß dieſe Lebens⸗ 
beſchreidungen der beſte Commentar zu unzähligen Stellen in 
ben Reben und Briefen des Cicero, und Tchon In diefer Rilke 
ſicht denenjenigm, die bepde mit Nutzen leſen wollen, nicht 


vxenug zu empfehlen Tind. 
CSelmm Pan gemaß hat ſrehlich Der Herantgeber bey. 
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Defem mas Bande dig verglichenen Leb bungen des 
R | “rain, a 
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Plage -" 


Pyerbus Ayfander, Cimon und’ Eumenes weglaſſet 

mh und fſolqlich ſieht man ſich am Schluſſe der Biogra⸗ 

bphileen des Sulla (S. 376) und des Kueullus (S. 403 
nach dem eigentlich vergleichenden Thell vergeblich um. A 

— das, was zu Ende der Lebensbeſchreibmmg des Eumenes ig 
den vollſtaͤndigen Ausgaben ‚ber Werke Plutarcho nech.äber 
den Sertorius vorloͤnmmt, hat bey Hrn. Keopold S 469 

- tıinen Plag gefunden. Da indeffen, role uns bhntt, In_Dies 
en. Parallsien Plutarchs vorzuͤglichſte Stärke gerade — 


—faͤcheniſt; und jeder, dem um biefe Vergleichung Ju che . 
ſeyn möchte, fie in'den Ausgaben finden kann: fo Kalten raid 
in. Bieß eben für einen wefentlichen Mangel. Bloß bey der Les " 
bensbeſchteihung des Lucullus iſt man durch die weggeiaſſene 
Parallele um einige lehrreiche und praktiſche Betrache 
oo zungen gekömmen, die der mir Plutarch vertraute Leſer er⸗ 
. "Halten zu ſehen vielleicht gemünfcht haben möchte. Wie dem 

U aber auch ſey: fo behält Hrn. Aeopokös verdienſtliche Bes 
— — muͤhnng auch bey uns ihren volten Werth, und wit wunſchet 
* recht ſehr, daß Ihm und ſeinem Verleger die gehoffte fernere 
Aufmunterung zur Vollendäng des Ganzen nicht entgehen 5 
möge. Da die phlloſephlſche Tendenz, ‚vie Plutarch dberBios ° 
oo graphie offenbar zu geben verſucht, und die Charakteriſtik ver 
Sitten, der man fo manche treffliche Stelle verdankt, gewiß 
eine feiner Hauptabſichten war (man erinnere fih nur en dach 

| . Jenige, was er Im Eingange der Eebenebefchreihung Alerans 
ı ders nicht ohne Feinheit erinnert: „addv zo rpoupwaten,. 
Zu Nrapurhronsda vis avayıvWoxovrug, dav um warme, 

undE na Enasov dferpyaousvac ro Tav wepıßoyrwv mon. 
J \ ve.ousv, ame Errırkuvovtic ra vAasa, u) ounpay: 
0 sap Cden Schriftiteller nicht zu chikaniren * irs Yap Ad 
. plec ypaßauev; &ARıa Bias“ Bra Teig —— wohl ; 
eo wavrag Ävesı Oyhmaık ( Darkelung) aperFc HH 
\ warlac, ARE vohyua Bpayd wolilckıc'nud- 
— — ejea ne) auılıdrig EuOacıv:4I8g Emo 
on 68V u&kloy, 7 paxas uvpıövexpoi, nal wad 
 parafsız ai pneyısaı, nal wohtonpla adAswms® 
1.) ere-): fo ſteht zu heffen, daß ſeſbſt der Geiſt des Zeitafters, 
J in welchem wir leben, dieß nuͤtzliche Unternehmen beguͤnſtigen 
N . werde. Mörbten nun auch — ber laͤngſt gefühlte Wunſch ſo 
manchen gelehrten Denfers und. denkenden Philelogen — 

dieſe geſammelten Biographieẽn im kommenden Jahrhunderte 
—— ihren Wyttenkach finden, To wie ihn ven: ESchluſfe des u | 
nt . dahin⸗ 
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Ne gemifdten. vhlloſophiſch⸗ moreliſchen Werte. 


Die Behandlungsart des Herausgebers. IE bereite aus ' 
deſſes fruͤhet erſchienenem Probeverſuch bekannt. Außer 
fr Berichtigung des griechiihen Tertes gieng Hr. Keopold 
mf Erläuterung der Plutarchiſchen Graͤcitaͤt und deffen Late _ 
nifmen; in Anfehung der Sachen aber theils auf'die Sea. 
Welhteerbreerung überhaupssthelle aber und Insbefondere auf 
de Ausführung folder Punkte aus, die der- Biograph mehr 
gagedeutet ale entwickeld hatte... Die Graͤcitaͤt iſt chells und. 
hauptſaͤchlich in dinem befondern Inder geſammelt; theils 
aber auch in den erklaͤrenden Aumerkungen, die den krltiſchen 
untergeordnet find, mit Beyſplelen etlaͤutert. 
... Zu Zee ge gr 
- Bon Häffsmitteln waren Ken. Leopold zwar nur die 
Frankfurter Ausgabe von 1620, und die Keipsiger von 
Teiſte; won den fateinifchen Ueberfegungen aber dir 11 ber 
feguna Gwarini Veronenfis, Leonardi Aretini, Juflinia- . 
5 Aylandrs und Cruſerii, und von’ frangbfifcen. die des “ 
migf und Daiier jur Hand. „Plurinum tamen,“ ſogt 
er, „has copias mihi „profuiie lobens profitear. Inpri-, 
„mis ex Anonymi,. Mureti, San - Germanenfis librı &  ‘\ _ 
‚„Bodtejani KCodicis, ‚nec non; ex Vutcobianis lectionibus I 
ꝓmultis in locis veram Plurarchi lectionem seltitui , olia- - 
‚: nque menda ſuſtuli.“ „Saepius;“ fährt er fort, „vbilocus . or 
„manifelto corruptus eſſet, nec:a colldtfomihus libroram 
„medela adferretur, emendationes virorum doctorum; 
' Xylandri, Henrici Stephani, Dacerü, Bryani, Solani, 
: „AReifkii aliorumgue, qüös inter legendum obvios habui, 
| „in textum recipere'non dubitavi.“ „Ipfe quoque,“ feht‘ u 
| 


» 





ü 8 


er hinzu, „in quihusdam locis aperto vitio laboranti- 

bas emendandi perichlum feci.“ Hier folgen elnige Bey⸗ 
ſpiele von ihm ſelbſt verbeſſerter Stellen, worunter einige als 
les Beyfalls werth fheinen: „Hoc autem modo,“ beſchließt | 
r er. endlich, „contextoris Platarchi pluribus quam fexaginta —, - 
; „loris partim Codicuor ope, partim ſaaſu er auctoritare 
vvirorum doctorum, partim meo arbitrafd mutatum , 'ex- 
ypeditiorem ad ſenſum et faciliorem reddidiffemihivideor.* 2 


Ser IR in den kritiſchen ſowohl, als in den erkiaͤ⸗ 
renden Anmerkungen, fo viel wir beym Durchle ſen bemerkt haben, 
das rechte Maaß deobachtet, Ares und Neues am meinen. 
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ludigibſen Leſer einleuchtend. 


Diodori Siculi 


\ . 


Oet geſchtce jweckmaͤhig und Ahle hate u 
auch da, ro der Herausgeber etwas weiter aut zuſchwefen 
‚ainer Stelle In dem Leben des Kirsullus über dle zung 


‘us und über de Academig vetus, medik und nava, {ir 


dieß tteine Mebermaaß ein paſſender Entſchuldigungegrund dem 
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ſich erlaubte, wie etwa in des. Anmerkung S. 396 323 u 


\ 


x 
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.  &eläuferunaen des Dekandten'; und deſſen, was Bereil 

nach den num erſchlenenen Baͤnden für bebannt engenkmumen 

werden muß. wie} B. mas guüco vigaoc, was Bohdas uk 

der Stellung der Glieder im’Treffen, u. dgl. fen; ma ie 
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der Folge tuimer weniger torrden. 
add ** 


on a Br *47 .. PU 

Papier, Drud und das gange Aeußere find empfehlen 
werth. . . 
5. . 1 N Zr Be So. 1m 
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poerſunt et fragmenta; graęeo ex regenfigne P.Wel 
‚felingii, euravit M: Luder. Hochler, Theol P. 

. "Pr Ord, in Acad. Rintelienfik Vol, L- Parı l 
- Jiber — U, Lemgoviae, in oflicina Meycria: 


Ba. 1794. 31, Bog. gr. Bi: (MEET. 


Mau hat Die Leſeatten, melde fen Weßellog Gifte, ki 


bibltorkiecae Kiflorieas’libet, qui fin 


> den Tept genommen; aber noch außtadem mebr geändert, all 


W. felbft:fich zu tbun, erlaube Haben würde, , Unterdeſſen iſt 
es gut, daß die Vorrede afle diefe Aendernngen angezeigt nd 
eluinern\aaßen zu rechtfertigen gefucht har, vorzüglich mit dee 


Ruͤckſicht, daß dieſe Ausgabe weiter keine Anmerkungen. wit 
ſich führt, - O5 die Übrigen Bücher bereits abgedruckt Kind, Dar 


ben wir nicht erfabten 3’ aber der Herausgeber zweifelt in bet 
Worrede, ob er wegen feiner Selunshrlt die Ausgabe fell 
werde. fertfegen: koͤnnen. Sollte die Fortſetzung nicht. erfele 


gen: fo innen. wir unſern Lefern zum Trofte die erfreulide 


Machricht mitrheilen, daß die vom H. Pr. Wolf in Hole ſeit 
einigen Jahren airgefangene , und nachher unterbrochene Aut⸗ 
gabe des: Diodorng nach einem beſſern Plane eingerichtet, mit 


‘ te, . 


den, gehbrigen Inhalts⸗ und Jahrrẽamzeigen unter dem Tey⸗ 
Une, » , J 


N 


N 
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e:merfeben, vom Hrn. Drof. Eichſtaͤdt fortaefegt wire, 
der Tert; der. gegenzoärtigen Ausgabe iſt ſo ziemlich rein und 
tichtiq gedxuckt; aber über die gemachten Aepderungen beg. 


| Festes möchten ſchwetlich alle Leſer mit dem Her ausgeber ſich 


vereinigeg. 23.88, Ic. 49. —XR surunoc fhr eüruxem; 


REP Phißtegla.  .'  n19 
— ihr Gi feblen;> unb den abthigen Aururlungen au 


2, 8. P. 146 Tas Aldac Fogvois aufpbıs diehrnßarvs für, 


zaguerc, welches alleia wahr und richtig iſt. In mepsude. 
sur. fi. ungıodor hat der Herausgeber offenbar auch fehl⸗ 
gegriffen, . Im dritten Bande fellten Dia noͤthigen radibi. 
ſioriſchen um geogrophiſchen Regiſter nebft einigen Abhand⸗ 
Immgen foigen. ET 
t N EEE BEE BEE 2 Bra en Ze 
Elaudii Aelieni:Sophiftae varia hiſtoria, graoce, ad- 
notationibus Jac. Perizonii inprimis et. aliorom 
ſelectis infiructa uſuique juvenum graeca aman- 
tium pti vato quod dicunt adeommodato. Pree- 


fatone Schelleri V. Cel. praemiſſa. Curavie Edi- 


tionʒm notas füas Indicesque adjecit Göttlieb Ren- 
iamin Lehnert, Parizs II, Lipfise, apud Breit. 
kopf. fil. et ſoc. 1794.. Der erfte Theil 32 Bg./ 
; Der gwante 3 Apfe 2 Dg/ Med, 8. (28.) 


fe Ocdseßierfäie Vottede über Die Fehler ber bieberigen gtie⸗ 


Fiſchen Worterbuͤcher und wie ſte zu verbeſſern ſeyn moͤchten, 


glbet nicht zum Plane der Ausgabe; daher uͤbergehn wir fir 


Beinen Plan giebt der Herausgeber in der buntſcheckigen 
Vorrede war ſeibſt an; aber fo verworren und in einet fo har 
byloniſch lateiniſchen Sprache, daß wenige ſich aͤberwinden 
werden, -fie ganz durchzuleſen. Am Ende der Ablhſandlung 
Aelisni.vira, mords ac fcripta, ©. 29 — 47, finden wir ei⸗ 
ste kurze Anzeige des Sen. Prof. Fuͤlleborn von einer. Hand⸗ 


ſſhrift der -MHedigerifchen Bibliothek In Breelau, weſche aus‘ 


der Sammlung des Aellan drey Rapitel:etichäft. " Die An- 


mierkuigenſind auf die feltfamfie Weile aus Perkzontus aus⸗ 
gezogen und abgekuͤrzt, wit fremden und elgnen Zufäpen ſo 


bant durch einauder vedniſcht, und Die Seiten fo voll, ge⸗ 
pſrepft, daß Schͤler unde Lehrer beym Gebrauch in Verlegen⸗ 
beit gerothen muͤſſen. Am Ende folgen hoch S. 241 — asd 
Excurfas⸗ do. Socrato — de Sophiſti⸗ verecht 

A d Ä 4 + Dus 
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- dem in Akkibiadem, cuius ariimus a timiditate a paeris 


fos viros_repereris, qui erfi audaces, ita, ut ſingolos, in 


De m \ J J | + J 
130 Rh 






bus; @&; üsg-asg de Zenone et Stpfchs; ©; IH ne 
de Epicuro, &. 261 — 262 de Callia et Hipponite.. G. 
263 — 386 biftorlfche, geonraphifche u, Worttreifteny: S. 387 
359 Errata, ©. 391 — 394 Addenda. Zur Psbs wih‘ 
len wir den Leſern einige Anmerkungen vorlegen, und ihn 
ſeibſt über den Werth der Arbeit urtheilen laſſen. Deya, 1 
merkt er Bolgendes an: Wolßos V. döct. ad Plat. Symp: 
q. 37. 6. 4. Aelianum fulpicarur noftrsm hiftoriolam ex 
illd loco' fumfilfe, memorizeque vitio inmotafle Charmi- 


abhortuiſſe videatur. Sed pare huius viri tel. Aukrgari.me’ 
fateor,, quum non raro, non modo adolefcentes fed et ip-- 


primos-.inferiorid eonditionis fine u!lo timore adgredian-; | 
tür, ut Alsibiades h. ]. totam tamen concionem rerere- 


- antur; deinde Charmides vix unguam magiftratu functus | 


efle videtur, quanguam ut concionaretur,. fiefi potaifle. | 
conceiferim. Dieß zur Probe dee Sprache und der Behend⸗ 
lung fell. : Doc müffen mir hiarbey noch bemerken, daß, 
Wolf bie vor Aelian erzählte Ghefduchte dort nice aus:der: 
Girelle,des Plaro, ſondern vielmehr aus Renophone Memor. _ 
3, 7. ableitet; welches auch Niemand leicht abläugnen Fann, 


wer er de Stelle vergleicht, und Aellans Weiſe kennt. Bep- 


der Otelleæ 2, a. dR" Saurä.rahuv dgapkras Bm Bousvos 


ra wa Trölungo finden wie keine Anmerkung unter dem Tepe 


‚203 auch ſo die Stelle und die feaß fo ungemopnliche Nedene 


—8 


art gar nicht im Regiſter angemerkt. Sonſt Heß ſich ayder 
ED Swen Bauiönevo; aus Dionyſins halic. io, 32.:yergfel 


chen. Aus demſelben Kapitel wird die Stelle ü ds Svesup- 


rigen) Erz Nies rãũc Basavors. in dem Regiſter ſo erklaͤrt: 


Jadıda, Ev Baravow 2, 4. medio canflanter perfero 


. «rugiatus, ſynan. Eyaaprepeu. Das find body ‚verkehrte 


= 


Deacik: non gleichhedentenden Yusdrficden ! ‚Bu 2, 7. NÖLOG 


8706 Orßaso: ,. Op Iüc Au vor PilawIpwrus welsayer dr 
vi; aahısa, 07, 58 Ebesıv audpl Byßauy Exeivog acrdien 
ads eg dpyniar auro Alyay, Iavarov aurs zaurayı Pisa 
asuac*. werden zuerſt die manderlen Bedeutungen von Yei- 


day erklärt, bey Apyuay Ic. znaon inzugefebt, und. bey: 


zarayy Pr bemertt: zefesri haec putar.el. Kuhn in d. 
ad fuperius avdpi non ad legem, ut antes eredebatur, 


por anagoluthiam, quae Graecis .ufitatiffima eft, Exem- 
pia ubique reperiunter, v. co, fd. Welche —— 
u R Ku /’ 3 


+4 
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Klaſſiſche Phifloce. ann 


He? Eutweber muß es Karat Purausvp, pbet bach wog 


Sigftens — dazesvov heißen, Won der Sache felbR wird, doch 


Hit ein Woͤrtchen gefprochen,, fo auffallend. Re, mit unſern 
Bitten und Geſetzen verglichen, bem jungen Leſer ſeyn muß. 


8, 13. Se raruy &v EßaAyInrar weipes waradävay — 


175 nur eure Sıaßoryc. Hierbey ſteht die Note? ur xd- 
p xaraıy. praeftare alicui sem gratam, ' Sed tamen Pe- 
riz. probat Kuhnit xadeıvay:s propria enim haec fit loc 
tie aa dsduoy Feipey pro explorare, quia nautae mare ex. 
plorent demittendo plumbum er funiculum. Firmat ‘hose 


- etiam h. I Sluisk. Sic nofter h. a, I. 57. Appiani b. c. II. 


| 
! 
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Bie der Mann alles verwirrt! Es heißt ja zurarldergoy 


Napıv nicht were der? Was mochte er ſich wohl dry 


plumbum et-funichlum denken? wehl nicht die vaspyrapia, 


der Schiffer 5 fonft hätte et fie namentlich anführen maffen; 


, Wir: rather aifo dem Deransgeber, feine Muße vorerft ganz 


“ 





. 


| 


‘ 


im feinen eigenem Untetrichte anzuwenden. 


L Junii Modersti Columellae de re ruflica lbr; XII. 


cuĩ et’ ſuas adſperſit notas Fo; Henr. —2 — bPrae⸗ 
poſuus atque Paftor apud Guelferbytanos. Flens- 


 burgi, fumtibus Korteanis. 1795. 313 Bogen. 
gr. 8. (EN) Ä 


eurante „70. Maith. Gefuero.  Fomus. primus, . 


Wie Haben bloß den erſten Theil geſehen, und Bellen ans“ ' 


Der Vorrede den ‘lan des Merausgebers anzeigen, auch über 


‚ de Anmerkungen unfer Urteil fagen. Nach der Verrede, 


F- 
. 


ga 
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welche, fo sole die Anmerkungen, deutfch gefchrieben ift, Gab. 
Dife Ausgabe eine doppelte Abficht, die Landwirthſcheftskun⸗ 


de früher beliebt zu, machen, und die Dekanntichaft mit dene 
Lateine des gewielnen Lebens gu erleichtern. "Nm diefe zu er» 
reichen, ToR Kolumella als der zierlichſte und vollſtaͤndigſto 
Gehrifekelter Äber die roͤmiſche Landwirthſchaft auf Schulen 
geleſen und erklärt werden, und zu fokben Stunden biefe Aus⸗ 
Sabe dienen. _ Mach dieſer Abſicht ſollen älfo auch die beyde⸗ 
fügten Anmerkungen eridet werben, in welchen der Text faſt 
Immer unmittelbar anf deutſchen Boden, Berfaffung und 
Wlchfchaft angewender und verglichen wird. Mit der Kei⸗ 


IR de0: Testen, fags ber Herausgeber, habe er ſich dach hier 
j 0 95 0 oo und | 


\ 
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"mb da beſoſſen möffen, weil Re für voſlendet noch nödt ange 
5. fehen.werden koͤnne. Bon dieſem letztern ‚Theile der gamen 
=..." Yebeis müffen wir billig zuerſt ſprechen; weil ‚daraus: fh er⸗ 
7.172 giebt, ob und wie ber Herausgeber ben Text verftanhen habe, 

. 7 weichen er iandern erflären ‚wollte. Hr. R. ſcheint mit dem 
alten Gesneriſchen Terte mehr zufrieden zu feyn, als mit dem 
2 eh, unde jenen daher zum Grunde gelegt zu haben; au 

5 werden häufig genug gegen Dielen Krinnerungen gemacht wo⸗ 

von wir bier einige im der eben erwähnten Adſicht Anzeigen 

ir me Si le 
en 215 3u 22, wo won Vernahläßtgung der Aecker und der 
— Landwirthſchaft die Rede iſt: proculcandos pecudibes et 
bvaſtandos ac'populandos feris derelinguunit ,aut-odenpe- · 
"7,4 oR,nexu«civinm er ergaftulis teneant. Hierbeij ſteht die 
Muote; zur ocsupatos - tenent. Diefe. find: die nbaerati 
nr Her, noxi, bie Schulbuer, ‚Darf ih ae für aut leſen; fe 
N entftebt folgender gute Züfammenhang und Sinn: and ſiati 
| fbre Schuldner durch Seldarbeiten ſich frey machen u 
| — Jaffen, bebalten fie auch diefe lieber im Befämgnipl 
| eingelperet, : Die Länderegen follen mäfte liegen, -: Mate in 
aller: Melt. fan accupatos (agroa) nezu civium venent 
.  bieß bedeuten? Ja, wenn ergaftulis allein ftände: fo konn 
te man-fih wohl in jenen falfchen Sun verſtren. ‘Aber ne» 
xxv civigm ilt foy; a. oivibus nexis und ergaftuid füdtt feivin 
ergaſtulorum, und Rolumella tadett uͤberhaupt das Defteflen 
bes Landes durch gelchloſſene Sklaven und durch Schuldner, 
welche "ee Oktlaven, durch Felbarbeit ihrd Ftevheit ſich eh 
vardienen ſollen. L, 6, 3. vinctis (ſervis) quam Jalubere 
rimum fubterranenm. ergaſinlam, phutimis, idqnue angm - 
ſtis; illaſtratum fir feneſtris. Hierber ſteht die Mote: Dim 
x. Ss ſonſßt ergaſtalum plorimis ſitque id anguſtis æt ger. Da. 
| dieß einen Sinn giebt, und'ıder goſchloſſenen Knechte wahre 
J „cheintich eine groͤßere Anzabligarmar, als derer, Die man 

| eingufperren nicht noͤthig hatte, auch iht Behaͤltniß viele Fen⸗ 

“Ber ſchwerlich bedurfte: fo ſcheint es uns doch zu weit Zu gen, 
P fü eine allgemeine alte Leſeart ſo eigenmaͤchtig zu. ändern. Alſo 

‚fell plurimis, mit vinetis verbunden, de groͤßete Anzahl den ge⸗ 

nt ſchloſſenen Knechte anzeigen, auf welche es hier weit weniger one 
W kommt, als auf dle Menge der kleinen Oeffnungen des mnterdrdie 
|  ‚fdhen Siefängniffes, um es dadinch fo werig.als moͤgllch der Ge⸗ 
ſemdheit nachthellig zu machen. I 6, 4; Rebe; gabteris per 
‘ ee ’ cori⸗ 

u a 





‚que Hälfte ſalſch; denn Schafe ſind vorher von Kolumellä 
: genannt: pecudibus ent ſtabala quao neque Iigore nei 
gen Mel 


ıy ' 


Rlaffſche Phltelogle, X 
edribas, quae-lntra viflam eſſe eonrenit , ex parte tecta 
loca ex farre ſub⸗dio parieribos atris circumfepta, ge iHie 
per „een hic per deftatem fine vielentia feraram com. 


uielcant. Hietbey die: Erkiätung (caeteria peceribas)t 
—* Zweifel Schuſe und "Schweine Es MM eine fehn 


gute Einrichtung, man ſſeht le nur ſelten, daß 8* 


foren Otaͤllen in einen undedeckten, wohlverwahrten 
ſtreuten Söf,rden Ne für Ad allein haben, sehen, and 
da in freyer Fuße abfühlen koͤnnen. Erſtlich {ft die Eeklaͤrun 





Hausthiece außer Schafen und Schweinen nennen müſt 


gue &slore infeftenrur. Atfo hätte Ar. R. die Kor 
en 
fen. Aber der Römer hielt dieſe wicht Ki den Staͤtten einges 


Ketoffen ; fondern mich fie nur des Nachts dahln; vorzüglich . 


im Winter‘, at-illinc fing vialeritia feraram conguielcane: 
Arber vun‘ diefen zweyerley Berfchlägen war ‘von dem eh) 
dern getrennt und werfchleden. ' e kann eo Hr. R. 
Stoaͤlle damit vergleichen, welche einen beſondern Hof für das 
eingeſperrte Vieh haben? 2,4, 2. in liram ſetum redigi- 


tur quadrante opere: jfeht er bie alte Lesart ſtarim von, 
weil die Mafferfütche (lira) mie der Saarfardde In einer At⸗ 


beitszeit gezogen worden ſey: "6 vi. neque in lira ſed ſab 
falco talis ager feminandas eft; erfiätt ee; an dem trocknen 
Ader ift keine Wafferfurde in jiehen noͤthig ; ſoadern er bleſb 
foitegen ; wie die Einſaat untergeſſtuͤgt iſt. Nach Ihm 


MM falcas Hier die Saatfurche. Wie kann nun aber die Wehe 


ne 2, 10, 50 im Drochacker gefhet und untergepflägt wer 
den; hiernach aber erſt die Waſſerſurche gezogen, und dan 


Zulegt der Ader geegget werden, ’unb zwar In der EM 


Htius largiore homa contegatur. Sollte das Eggen na 

dem Ziehen der Wafferfurche nicht vermuthen laſſen ober‘ bes 
weiſen, daß lira und porca ganz was anders ſeyn muͤſſe y 
Bey der Stelle des-Plinius VI, 5. tramspadanie cineris ulug 


) 


adeo placet, ut antepanant mo jumentorum, ungd, gulg 


leviffimum eſt, ab id exurant,. ſagt Gr. N & 161, ber 
zieht ſich quod auf einis und favilla: fo muͤßte exurant wohl 
‚heißen: fie ‚brauchen fie etſt zur Belle Seifenſſederaſche 
Bünge gut, und der Wind weht fie nicht weg. Auch Virgil, 
der aus Italin elreumpadans wer, empfiehlt fie Georg. J. 80 
ſa. Solche Deutungen laffen doch wahrlich wenig Sprach⸗ 


kenntnißz, und noch wehlger Kenntniß von den sÄufen der . 
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ET we Klam̃ſche Pühtolegie. 7 
N Kin wrmuthen. 3,20, 1. ſunt tamen,qui.adjscensigne ' 

- fabaljum partem triturae deftinant, et cet. Dobey lautet 
I Be.Mese: Man nahm einen Theil eines ‚nahen Bohnenfel 
 ,. bes gun; Teune; maͤhete das abgepfluͤckte Bohnenſtroh nieder, 
und ließ den Platz von dem Wish dicht and ehen treten. Daß 
‚fabalig ig Dobnenfeld; daß demella. faba von lecta ver. 
BER fenn müfle ; daß merere nicht maͤhen ſeyn koͤnne, wenn 
" Incta abpfluͤcken heißes daß endlich pecudes nicht jedes Vieh 
fen ‚ daran hat / der Herausgeber nicht gedacht, und nicht den⸗ 
Fan wollen, ſonſt hätte ex die neueſte Ausgabe ben dieſer Stel⸗ 
ie zu Rathe gezogen. Erſt beh 3, 18, 4. in ſalicto confe- 
reodo wird ber Schnelderichen Ausgabe gedacht; und fo Gere 
na noch.en manchen Stechen; jedoch immer fo, baß-mamin. 
Werfuchung geräch u glauben, der Herausgeber habe die Ause 
‚ gabe nicht ſeldſt zur Hand gebabt; fondern bloß aus, fremden 
tzuͤgen gekannt. . Sogar unbedeutend iſt das, was Hr. R. 
daraus anführt, und dagegen erwaͤhnt er Ihrer gar nicht bey 
Stellen, welche in der Sesnerifchen Ausgabe durchaus wers 
Berbt und ohne Siun find, wie z. B. 5, 9, 5. quilam me- 
lius exiftimant bculis excolere er chorda fimili ration: di-: 
fponere , welches Ar. R. ohne alles Bedenken mit Besnere 
‚eignen Worten lateinii erklaͤrt. Haͤtte er aber den Text 
‚ Übgefegen ‚follen: . fo ‚müßte ihm. doch wohi der Unfiun der : 
@trlle fühlbayen gewarben ſeyn. Ehen fo bey s, 9, 9. dein 
‚ da verram arasra fubactam immittere, et ira ordei femina 
| e, wo die Note lautet: (ordei femina) Dafür 
leſen aodere Handſchriſten feminibus; wir glauben, wit vol⸗ 
lem Rechte; weil man nicht. ſieht, was dle Gerſtenkötner 
Ber fellen. Vielleicht ſtand hier urſpruͤnglich oleae femini. 
* Hätte der Heransgeber ſich in der neuen Ausgabe belehren 
laſſen können. : Bus dieſen Bepfpielen wird nun wohl zur 
- Senäge erbellen, daß der Herausgeber den Text ſelbſt nicht 
uͤberall verfiand, und weil er die Huͤlfsmittel darzu verachtete, 
vlt verfichen wollte. Wie war es alfo möglich, Ihn andern 
zu exklaren? Söonſt aber muͤſſen wir geſtehen, daß der Her⸗ 
ausgeber· von ber Landiokthldaft überhaupt gute Kenntiiffe 
zu haben ſcheint. Mur zur Finficht und Vergleichung der 
alten fehler ihm, außer Sprachkenntniſſen, eine gute Na⸗ 
rurkunde, welche Gier überall den Sprachforfcher leiten und 
- + führen muß. - Die vielen. lateiniichen Noten von. Sesuer, _ 
Siittgen, Barth und andern find doch offenbar Gier ww 
" - u store ” | 
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gorio Vonderthon;, O. S. B. ex monaft. ad S. Pe. 
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fcopalis Univerfisatis Salaburgenſis. Ufui Rire- 
torices Studioforum. Salzburgi, apud Duyle; 
‚aulo - acad. typog. et — 1795. zen und 
486 ©. .g. 8. (RR) 
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Ruſſice Philelegle. ⸗23 
mtwherig: "I" wie fär den Geller anfänger bie 
hengen Bergleichungen det dentſchen dandwirth ſheſt. 


Selecta latini ferınonis exemplaria, et zuchfibns | 
probatiflimis collecta et notis illuſtraia AR, Grs- 


S 


Diet Sammlung von latelniſchen Reden und einigen andern | 


Stuͤcken aus den alten ramifchen Claſſtkern, aus welcher jun⸗ 
ge Ernte anf Schulen und Spmnafien (hönen GStyl und De 
tedtfamfeit externen follen und: fonnen „ degreiſt Bu 


L. ) elndge kuͤrzere Auffäpe von S. J. bie XCII. nämtib: 
+ 2, Die © freibimg des -Kampfs der Horatier und Euriatier, 


bie Geſchichte des Korfolans und des M. Torquarus aus dem — 
Zivius. 2. Aus dem Salluſtius die Oratio Marii ad. . 


Quirites, und die 2 Rıder oder Btiefe de republiea ordj- 
mohda; welche zweh letztere Stuͤcke aber gewiß dem Salluſtius 
antergeſchoben find. (©. Cort. ad Salluft. p. 1014 Sp.) He. 


mit aufgenommen „tum propter materiae, quae pertracte- 
tur, dignitatem, tum propter ftyli, prope Sahoſtiami, 


—*80 


zandis ſeholis, den Panegyrieus Conſtantino Aug. dictas, 


Kar fi Hr. Berf. in der Vorrede, und faat, er babe fie nur 


— ⸗ — ö— — J— —⸗ 
= 4 


ide, 


elegantinme.“ 3. Aus dem Eumenius die Orat. pro reftau- 


und die gratiarum actio Conftantino Aug. Flavienfium no= 
mine. . Wegen der Wahl diefer Eumeniſchen Städte entſchul⸗ 2. 


deswegen eingerüct, „ut Haberent difciputi etiam .[chema 
orationis laudativae,. et folennis gratiaorum attienis.“ 
Wirflich giebt es der Gelegenheiten, foiche Eumeniſche Re⸗ 
den" zu Bolten, dentiges Tages weit mehrere, als Liceros 


m“ 


ıri, AA, LL. et Phil. D. h. t. Schol, Praefecto 8 u 
. Rhetor. Profeſſore O. P. in Gymnafio Archiepis, 


RB zwelfelt ſelbſt an ihrer Aechtheit; ſagt aber, er babe fir 


c 





\ 


von, \. . 
RE 
There Seucke und wigditliche Neden; näsfid 
—E— beil. Catilinar. Cum die folnenden. 2. Noden das Cie 
.sero deſto befler zu verſtehen); Ciceronis Orat. I, et N. in 
Catil.ꝓro Rege Deiotaro, pro Lie. Archia poera; pro M, 
Martello, Pe Q. Q. Ligario, divinatio oder Orat. in Gaecil 


A ro An. Milone, pro lege Manil, 
0, Phüippka in ie Olkicie [13 I, und zuleht C 
negyrien⸗ 


5% 
Pünk de 
| Du Wahl MM: ‚wle junts fichtt, viat übel, and die Sn⸗ 
felgen in einer zienili⸗ uemen Ordnung. Die erklaͤ⸗ 
venden Anmerkungen find * Jahireich Mind Enrz und: zwed⸗ 
maßig, nad geben mehr auf die Sachen als auf die Werth 
Den Koden iit der Inbaft aus der Erneſtiſchen Ausgabe vori 
En —X Tor alſo v⸗ wedi ded dieſem Abdrucke nm 
egen wird. 


Om. 

iiede Technelogiae Graecorum rheioricot. Com. 

-  geflit et animadverlionibus illufttavit Fo. Chriß: 

\ —28* Erpefii, Philofophias Profellor Lipl. 
* Lipfise, fümtibus Fritfch, 1795. XXIV und 400 

OS. gr. 8. RR ER) | 
Dr Anjeige und Beurtheilnnig dieſes — und y gelhe 


' sen Werke unterziehe ſich Ree. um fo mehr mit Intiizem-Werr. 
gunuͤgen, je länger. und fehnlicher er den Wanſch hardy eine. 





. & 3 





u m foichenn Arbeit hey fich ſelbſe gehegt hatte, und an je zufrieden 


9 ner ihn DIE Betrachtung deſſen, was geleifter iſt, und jebt.ges 
Löiflet werden. tonnie, mie den Buche. and deflen verdienſt⸗ 
vellem urbed er macht. 


Di⸗ Zunft, und Spfemfprache ‚ber. geiechiſchen 
‚ Bbetoren, die Vorfepriften zue Etlernung der’ Deredfamtelt : 
ia wiſſen ſchaftliche Formen gebracht Hat, erhielt von Zeit zu 
. Belt, und lange nach der „Tixyy“ des Ariſtoteles, dem 
[77 55* son der Schreibart nur Nebenſache war, einen 
fanuer enagencbrieen Umfangund ine immer ſchwanken⸗ 
dere Beſchalfenbe. ©. 


— PM. 


⸗ I) / 
j 4 


\ 


—— ⸗ 
RKlaſpſche Philalogia 
Ein Geha wuͤrde eu für doc Studium biofen Walen 
ſGajt ans griochiſchen Quellen ſeyn, wenn, außer den ſchaͤtz⸗ 
‚ baren Ueb⸗rteſten des Ariſtoteles, wenlgſtens die. Schriften 

dee Phaofanh⸗ m Theophraſtus, melde das Ariſtoteliſche 
Wert,ergänzen. ſollten, die Libri col. Arfawnc erhalten wor» 


win; das tie man aus wenigen Fragmenten beyim 


Disaps von. Halicarnaß und Demetrius Fep) dapryusae ers 
fiebt, ein varzoͤglicher Scharfſinn in Entwicelung der Bes 
silffe, und eine feltane Praͤriſton in Bezeichnung des Gefune 
\ — Theorle dieſes Mannes lohrreich gemacht haben 
Ko... EN . 2 


De. Verfaſſet jpäterer Anieltungen famen bey dem Ge⸗ 
ı Bpange Aingeführter und bey der Aufſtellung neugeſchaffente 
' Sukosstee und Formeln felhft In-nicht geringe Verlegemheit,- 

und mußten ber Diefem Gaſchaͤffte oftmals, mie ſte ſeibſt ges 
Reben, nur „ais.3y dvondAoıg“ verfabren. Die oft auf gaup 
verkhietene Gegenſtaͤnde angewandten Kunſtwoͤrter, der 
Mängel an beftimmten Definitionen, oder die Unmoͤglichkent, 
beftimmte Definitionen zu geben, die Subtilitaͤten und Schwie⸗ 
tigkeiten endlich „ die die Natur der Sache ſelbſt mit ſich 
Bringe -— man: denke nur an die verwickelte Doetrin bee: 
DR „ Eorxnnarieueva“ = machen daher Die Leſung dieſet 


Rechenſhaft abzuſodern gewohnt ind, Eommen dann gewoͤhn⸗ 
volkrlang dee Schönheiten In. den Achten Reden des Lyſias, 


— — — e — TEE —— — — — 


| ir und der Seerde („ai Esı ray dv wÄarer Iewpuiikvmvs 


giechiſchen Rhetoren verfucht, dürfte es Daher nicht beffer er» 


‚ Mugen ſeyn, als dem Werfaller diefes Woͤrterbuchs, der ©. - _ 
VI Dre Vorrede won ſich ſelbſt geſteht: „memini me faepe - 


- zibug 


‘ J 9— 
. \ + % 
j ’ [3 ” 
\ 
j » u 6 y — N 


> X 


Sqriſten u keiner leichten Aufaabe. Leſer, die ſich ſelbſt, 
lich in din Fall, worin id Dienys von Hallearnaß, bey Eut⸗ 


beſand, wenn er, bed allem Reichthume von Kunſtſorache, 
am End nic mehr thun konnte, als, nie er ſelbſt fi ange 
Kid: „adv gude Tv EAoyov Eyvacueiv adye'. 
os; bey der. Charakteriſtik der drey Gattungen der Schreibe 
art beruft fh Diefer. nicht gang unphiloſophiſche Kopf, wenn 
Ihn die Feſtſetung des Begriffs der mittlern Gattung (750 
a6) verlegen Bsarht , ſogar auf das Argument vom Hau⸗ 


KydiAy za zo) swpoc“). Vielen, bie das Lefen. der‘ 


enitari, cum Bhetoribus illis legendis annnpätlrerterem, ' 
‚nem parum in guam plurimis locis mea me lingune: 
‚afraecae intelligentia iuvarer, quae tamen ceteris feripto- 





Nr 


tat Kieſſiſche Philologie . 
bus gerecs bene intelligendis fnfficere polfet.*” Ein | 
nn Oferernif , weRurd ———— uud Bas Leſen dieſet 

— in anderet Kirftbt erſchwert wird, kiegt endlich fa 
Que Vermmbiähieung terielben von Selten der Kritik; die. 
wenn mon den Ariiäorelen, Kouginus, und Demereius. 

mt, an iin wrilten ber übrigen mech vfel ju soerig gi 

een Par, Fe data OL Die „Texgue“ Des Dionvs Dom Dalie 
er. A Rn re Tuner oma“ und | 
Or DL IL. GSareiſden Aerrt Woeafers, ud nach 
fer Nenn RR unter Weuibinenen, dB einer mad, sehe 


























rnit or innen Srluk achfeinee 


Em Nr Flarssera: Tr Rumkiieniie bes nemänffitie 
BR eeer — Kin ieenl: iter- Zartiter ſi murzpen u 
s UNEERE TEE Te, 02 2200 2 wtenfliter Tinll, uns 
rn nu ge are Serte mit Diem Flle un 
Me DaF fen Bud, bvemm 
— — ie in dieſer Oir ſicht mern 


d 
— 
re ſticht der Verſ., na einiacın af m 
2 mer Ara den Ürfprang und Kortommeie 
N Een ren, und Über die kunitım age 
_ 


went Tpemmarishe Ausbildung derfelben, vom me 
2:2 2 2 u0r Erszichtung dieſes Werkes, und mie 
ZEN 2.5 Al u. ff. die Schrififtellee uno Schu 
en, agemeichen der Stoff zu feiner Arbeic zul | 
so ri Mefe find, “außer den eigentlichen rE 4 
Ariſtoteles, SBermoge 
Wera, Konginas, Demetrius und m 
I Sammlung des Bale, bes Dionys von 
aa# und der Rberorem in der Sammlung 
Plurarcdhus, Diogenes von Laerte, 
, (LZucianus), (dimmerias 5. 
0, snapius, Libanius, Syueriud 
Selhinds, Phot ius, der Conamentar des U 
"9 Mer den Demoſthenes, der Commentar des Eis 
ji über den Homer, und von Rbmiſchen Schrifte - 
j “itero, Ouintilianas wand bie klei⸗ 
I in der Ausgabe desF 
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F— Ole Geſetze, nach welchen are 
Ale ben Zweck Diefes Buchs ausgewählt. And ,: glebt der Werl. 


ON der Borrede, und nody in einer andern DBeifehung, 
— * u und XVIIE, bey Erwähnung dee Longinus an. 
| dorter und Medensarten , die fm "eigenniihen Siane 
arts techuifh, jur Dezeihnndg der: Matur umd Bigene 
en Rede gebraucht, und ia fo ferne von der allgemein 

‚Sprache verfcyieden find, hat: man hier zu fuchen: 
Rand Ausdruͤde wiefie z. B. Longiuns.bioß zur Wet 
hi ug Be Burtrags auwendet, — der Aufnah⸗ 


— * 


Es karın nicht das Werk einer, Recenſon fepn, Jeden, 

Arc abe zufolge jur Aufnahme in bieſe Sammlung nicht 
1 gni Artikel hier bemerklich zu madıen; oder aus ſelbſt 
kann en Bortaͤthen Alles dasjenige benzubringen, was, 
benommenen Deftimmung gemaͤß, unter den zahlreichen 
In diefes Werks noch eine Stelle bebaupten könnte. 


n sieleicht die Artikel „ "AQpodiry" &. s3 in ſolchen 


rs 127, Euaarz@posgrog“ 140, in, ‚di Ss 
A dwuarz sunaraDosvyre, , Krasparyyay“ | 
Sun einige andere mit Fuge nicht aufgefuͤhrt fon. 

bie, aber Feine technifche Redensart rubchte, s J 
—D 153 „ Hyla Aöys“ fegn; eine Metapher, de von 
at Neiter hergenommen if, und. un ſich alle 
fteller ohne Unterſchied, — bloß u Technplo en der 


eto tor, bedienen. So fagt 3: B. der‘ Verf. dee Danegye 


Fr Sierauriga löler ferventia Theflalus om: 
© Mobilibus frenis in aperto —— — — os 
1» a a —— non an ohne rapide — —2 


— — 


u 
* ohngeſaͤhr Gang, wie Bang. ver Rede. >Ayen 
—* X wir weder unter „ "Auempa®,.. wo. 
x alenpa“ beygebracht iſt, wach: mneer. 
eibart des Thueydides Agt Dieuys von; — 
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m doch einige Behſpiele der erſten Art anzumerken: fo 


gi 


latten, wie aPpodiryy To, Aöyp, —õ— — 


I8 anf den Pifo B. 49 von der gerichtligpen —— IJ 


„bie am Stunde auf- eine Eee in Bei wer⸗ wi 
—* dürften vielleicht noch folgende ſehn. 


* Sendfareiden an Ammaue S. 136, 40 4yibarg:/ — —J 
40.8, np. Abth. y. I xr — 


t. 
\ r 
* 






. ” * 
J 
4 , . 
ne on SOPINE DENN. 


auguensüdeıc +. —— rie 
—— — —— — die ana 


ug dat. | 
im —— Aus Quuvla vs wi deuung geht * 
Sr Phalerens de Elocutinse-Saat, XLVIIL untu die 


—* bauer ——ã uud daranıg. entforinegaben vauhet 
Tone f ſetzt (Avenue: va en ann —— >: Da 
die entgegennefsgte Eigenſ⸗ esornct,.@.195 | 
aufgeführt iſt: fo ſollte auch jene billig bemerkt ſeyn. — 
‚po iR doch ©..196 nrpaxvQune”, angegeben. 

| Erssägn. Winden wit weder unter Irpbrazıg, IT 
dem Orte, wo es, dem Alphabete mach, dingehoͤrt. EB 

er Kunſigriff des Redners, wenn ee fich ſtelit, dasjenl 
ſchon zu willen, was fein Gegner, für ſich ‚anführen möchte: 


7 Madh ‚den Hermogenes gehoͤrt fle zu den drey aigyuacı 


wporacswg; diefe Audi Ems), wenn der Redner des Ge 
ners Gruͤode in wiſſen vorsicht, Safe, wenn er fie Boß 


u ‚ nermuthet,. ‚Fnoy, wenn. er’ ſich auf befannte Geruͤchte 


gtuͤndet. Bermogenes xp) "ee}oda deivoryrog, ed. Paril, 
531: 4. pag. 17. ed. Porti’ p. 426. "Ehen ſo wenig‘ ſind 
pie fe. Artikel "Axor und Aska beygebracht? Eine Anmerkung 
des Hrn. R * Wolf über Demoſthenes c. Leptinem *— 

3. wörde Bar. anf: diefen Drangel auſmertſam gema 


de 
Evypxpgor und re — t Diön von Ha⸗ 
Yanıad * —— — * * ars eh 
| VB on. der — Soareibart: die Periode bi 
> 2. — aa Ted 
Dieſes ausführlicher Gengebranhte Depfpkeie ans:hen u 
ufen 52 des Abe 
Wir übergehen einige andere Urtitei von gringerer Be⸗ 
deutung, j —* DB. — — J 755 —XXXC 
—* ae ieß tine Te Danach —— — 
. -Noois Ba Res. — Il —XRX 
* Apionasæ WOOOWPSLLMER ÜYORANIUN: . vT 
— Zuvyjes, 78 aurhdag u.dgh,, Die us oßeke 
"83 T&gg.und einigen anderır ten bes Dionye von dm 
———— und v dm Anal wie u 


. . a ’ 
co. ‘ . Pu | iv vie . er = >» 
N ‘ " 


a 









— — — — —— — ._ 
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0 Mlalfihhe Phllologie. vz1x 
‚ae und dnllche Bemerkungen wird num mehl te dis 
de nf + Journals, am allerwengſten der Verf., aus ch 
mdnten Adfiiten berichtet. „Quos ‚milfi tibelli judiceg 
Ängo et-opto,“ ruft Kr. Dre. — fuͤgltch feinen De 
uxthefteen zu, „Äeient, quantas hoc geuus kterarum dif- 
$ habear; intelligent, cumtalis libelli {umma'ner« 


Tectio ab to propemodam Jechionis obfervationis 
Isbere pe pda, quanı human fit, quas —— 
wart, | 


den aufgendmmenen Arrikeln iſt, nach Verhaͤltniß 
- Mmge: und Wichtigkeſe Det Gegenſtaͤnde, faft. durchgäns 


Pin 


Ba ein richtiger Manßſtab des Mehr und Weniger deſolgt. 


De die Einrichtung des * lexicaliſch iſt: fo muͤſſen fregs 
HA die unter ein Gerns gehörigen Worter und Ausdruͤcke ein⸗ 
vun aufgefucht werden, 3. BD. in Anſehung ber fi riſtſtellert 
ſchen Lompoſitkon unter den Artitein „Ayrsturoy.4 „Ev- 
APIS. “ „Adoy.* „Tlenapyc.“ „Eovsfeogside. “ „Krr- 


Nyaol⸗ and ehe: vielen andren. Doch hätte Ah oltleige Ä 


Water einigen Hauptwoͤrtern die gewiſſen, vorzüglfihen und 


: elgameinen. Bigeniihaften der Schreidurt erktaten, ber Ge⸗ 


fAtspunte der Unterfachung verhaͤltnißmaͤßig erweitern, von 


der lertealiſchen Kürze in ecwas abweichen, dag Eigenthuům⸗ 
Bir und Unterfcheldenbe mehrerer kanſtverſtaͤndigen Mhetoren - 


Mehr Seransheben und vergleichen, und folglich die allgemeine 
Teori einzelnes Artikel durch dieſe ralfonniete Form beffen 


pr einander feben laffen, als ben einer allzugroßen Zerſtuͤ⸗ 


hing geſchehen koante. Unſere Meinung wird deutlicher 


on; mern man 3. B. den Artikel „x&pic", „venhflas” 


©. 330 mit demnienlgem vergleicht, - was. Hr. Prof. Sch Schari. | 


der über den 1 3sften Paragraph des Demerrius ©. ı5% 


u fi. den Animadverſtonen beygebrache hat, worin mande - 


brauchbate uud einer weitern Ausführung teicht fäßige Winke 


ufalıen ſtad. So hären fi ,; um ein anderes: Beyſotel 
aazaſthren, unter dem. Worte Opaosc, Dierlon, welches hier 
Ka ‚Öefonkern‘ Artitel ausınacht , und S. 377 nur beye 


a die vorzäglichſten KRunftoderer,' die Ben bei 


Gebrauche And, wit Hinficht auf bie relath 


|; un Can en Dietlon, zum: Theil: zuſammenauſſtel⸗ 


- —— — 


ken taffen; wie . Birne dee alt jemeinſten, Poaouc olaog· 


De St Schönheit: der. Diciion Cbeym: Dionys von Helkazı 
ww ru dr nkrav p. — ), und fo- die 
Mi "ei perlldencharann D ihr 1.7) FE 


/ ' : . ⸗ J - ’ 1 
BE |’ Be Eileſutchr Phitclega. a 
—RX und. Abs“ Cfenf: eln.gtter Keikket), Ureike 

noch nit *8* iR Was wir Hier mit dem Dienys weh 
Dalſearauß Doc svpoppoc genannt, If die ©. sa vw 
dem Verf, aufgeſtellte „Eupepp/a“. 
uf dieſem Wege müßte dann ‚weitet manche rät ie 
Ktnat genug angegebene Wedentung beſtimmter zu erklären, 
miaanches ſchwankend gelaffene mehr gu figiren, das Unrichtiige 
gene n beritigen, und. das Mangeihafte- cher. in erlag 
erwefen feyn. 
= So iſt, um bey dem Erempel von der Dietion zu Beiden, 
oe. 67 die „Ipapng Askut.der „Tpafrmmirurog Ay | 
aus dem Diongs von Haticarnoß wiel zu unbeſtimmt und ung 
purch „oratio elaboratiflima es ornati ſima“ ecärt. Sum - 
 rfte. hätten wir hier. die Stelle des Demertius de_Eleruie 
‚ne im 197 $. der Fiſcherſchen Muggabe zum Grumde Bela, 
woraus erhellt ,. Daß Diefe ——— dev Nede vorzuͤglich ñ 
der leichten Verbindung beſteßt. Vom Schmucke Comm 
-tus) kann Da vicht die Rede ſeyn. Richtiger erklaͤrt auch Me 
Sache Nr. Pref. Wolf uͤber die Demoſtheniſche Rede conm 
Lepijnem⸗ in Yen: Prolegotnenia p. RXAXT Anmert. XX 
der hier nicht er iſt. 
v» Die zus Grläuterung, Dee, heilen Bktr ab Kup 
Aräde gebrauchten Deyfpiele Altexer. ——e | 
Aad, im Bangen Benammen ,..weder-zu ſehr angehäuft, nl 
zu doͤrfelg, amd meiſt dur chgaͤngig alt guter Auswahl, 
tiger. Ausſuͤhtlichte it und in gater Ordnung beyge bracht. Nu 
9, 100 dir Erklaͤtungen folder Worter und Aucdruͤcke is 
7 *erhnilchen Spnficht pieidentid, sek: Die Sbegriffe Der anfpe 
: führten Neuptionster von mehrern Selten zu beſtimmens A" 
Hätten vieleicht die velähsernden Stellen aus den —— 
Rhetoren emwwag zahlericher *858 8.W. ©. zn 





Be '» ‚Ay wand“ ,..„meequalitas” wird dieſe Eigenſchaft 


ben, mehrere Oustungen, der Cxheeihert ofee Umfäleh\ 
and Beh * — ** wub Die 


- Srancht diefen. Unsprick aber PN —* 3* Gb ber ih 

—— —8 zu hänfis Br „$. 67 * Faecheeet 

XD year Tas c PERLE 

* —X ha ri. Ada ob) uen 
“, S. 193. vermiſſen. win De —— van dem⸗ 

Ian, —R — —— 


aivru 
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asgiuerio vo vorkommen, 4. ®. Tom. U. ep. 10 

und 37 der. Solburgſchen Ausgabe. — . Unter 5. 28 
67, fehlen noch Beoſplele davon, mag yup-: 
‚über yuum) rau neduAamy wpdrassg fey:, ein ehe: 
‚bein Dionys von Haliearnaiin-eiger: befondem Abbande 


abe, Müter „Ilasos“, 8: 238, iR bloß das: eier 
eich fogenannte maIos, Regung; erklaoͤrt.  €& bedeutet⸗ 
ar au Bunftgefühl, im Grgenfag dir Ausdbung.: 
Dionys von Halicarnab ver! vuydscewg: Wvoniteiv See. 
* 14 der, pen RR; wo — und 


ten es 57: Mefenttunnt, 208 I uatarı none 

dome a tous, — „au vedaslovre“, S. 329, find nice 
Bloß; wie aus einer Stelle des Dionys von Haliearnaß be⸗ 
han ii, Höverbia: dieſe Bedeutung iſt zu enge, und 


Rlaffifhe Pollen: | — ur 
denne wenn; Ausbrücej die in der Lrheei von dem Ad | 


ng genügt, in der Tex: To: ı.©. Gi, 30 ber Sylbi- 


vaß Bd. nicht auf eine andere Stelle defſelben Schriftſtel⸗ 















kr ep) ouy.d. &y. Sect. XVI pag.ı76 dei Uytonlſchen Kuss 
ade, wo DE mas, astra; , Ipye Tüv rpocumev, 


vielleicht zuvoͤrderſt die Bedeutung angegeben fepn ſollen, 
| — ober, ra Uroxeinaun, allein — — 
wiltern Zuſatz, vom Suͤjet geſagt worden, - Be 5: ®. 








18 16. Upton, „Adfeıs — mosmanng role — 
wie fie dem Gegenſtande angemeſſen And. "(Wer 


mn bie fernere Bedeutunqg, roxeluavo vorypare®, „ver 

* adum propoſitae.“ — Befremdet bat es uns,‘ 

| * in dem Artikel „Wuxpöc“ S. 388 — 390, die nr 
,Theophraftus, „Wurxpdv ds 76 UwspBaM.ov 77 

eye, die uns Demstrfus. de le 






x Tu uvedpevovrz reroic“ denannt And, Es heißen alfe- . 
janpt Hojemera, — ©. 364 unter „Traräday“ hat⸗ 


 Dlonps von Hallcarnaf.wepi suy PETE ovonaray an III. | : 


e'Secr. XX, pag. 160 Upton.) - - Hietauf gruͤndet ſich | 


I 


| en; der Fiſcherſchen Ausgabe viellebcht allein aufbe⸗ — 
> nd (vergleiche Joannis Calelit Phalereum f. deEo- 
1 cap. 4°. pa. 179) Hanz mie Stillſarweigen Übers 


Ange, und bloß die Worte des Demetrius, die nur. eine’ 






nitlon des Froſtigen enthalten, bebgebracht ſahen. 





—2 
dei. drn Be Terten nicht — ausflieech 


3. iu 





Abfihr auf die angeführten Bewelsſtellen uͤbrigens 


Pi 


⸗ 


23 \ Ruh: Piphske: 
| pie PN 88 Die aitsehtentun Brsartsn Ser Jaste 
lm 


us duo Aoyoc*, fo, daß jent 


fo wie fee in einzelnen Ausgaben befanat grmade 





Mon aus Daccl 2 (Paris, 1553: 8 ) mm um 
Schueiders Animabverſionen sum Demusttins ©. 135 aueh 
"ann ,- derpfyäucz ud Dicke D Benennung. kommt uns (chen 
deßhalb as die — ver, weil eben diefer Schriftliche, 

er von ber edwdanıg dien zugudng fpeicht, ſie Sect. 320 


. ef. Filcher., (olgenbermaagen —— ; ars wu. nike pp 


N Bgzelav Ey wpdc Ayla avudenw, KA Son &efprruis 
yo“; nbgleich —* wir das hergebtachte ducpäntuc in eine 

Handſchtift des Demetrius wahrgenommen haben..— Bi 
15 find „ AudıAlaprs“ und „ AuPıAaßyc“ als. wer hefone 
dere Artikel aufgeführt, und unter jenem duPsAn@ye Im: 





: pyslög, unter biefem das freylic im den gedruckten. Ausgae 


Ben des Dionys von Halicarnaß, in er Texy- Pag IT 5 
edix. Sylburg. vorfomthende Pla ßac Aayoc.. zu. Ber: 
weile beygeſetzt. Eine ſehr gute Handſchriſt der Terug. he 
aber aud in dieſer Stelle nicht „au PrAaßıc“, ſondet deuße 
dorm vielleichs aom iu 
fen iſt. S. 208 — dv raigecineciss 
Di gm hs, pac kommt —** in der angeführten Otalle 
des Dionye von — ep} ev. 99, wie in andetl, 
ſo au in der Uptoniſchen Anszabe ©. 10 vor; ja. die-nus 
genannte Mandicheife das Dionye ſcheint ſolche zu te ſtatigen 
Solite aber. nlaır die — Born entweher -marÄrx aeg 
oder uehixpuc heißen,’ hingegen nalnıpas Die. bloß. eine 
Aubſchreibet carrumpirte, eh fen 7 DEE uns mE. 
Zeit dekannt gerwordenen Vedſpiele dieſes Worte Kind iusge⸗ 
leumt fuͤr die berden etſten Sormım, und: gegen die un. 


Sewob den ufgenommenen tednifihen. Dichendarten 
und Wörtern, als den erlaͤuterungeweiſe bangebrahten -Mer- 
weleſtellen ad iateiniſe unb- deutſche Ueberfeguigen Deyası 
fügt, Die die Squiſorache der aitan Theoriſten Durch bie rech⸗ 


nl Uuapiägie der Dinar erläutern, 2 — 





dweiſein. Ein jeichnen wie 
bier aus. 83 252 1b ;Tlspuafayg“ eridetz' „wotumilitay- 
en Dieß H:aber jchwerlich das Wort, um 


ihr Lateulſchen aus pude ockeu, weilhet Demetriuts 


de'Eiscatione 6. 45. der —— zus. dem: —* —* 
avxqᷓc Khan“ beygeiegt haben m SAIMYEE — 
eine —* weg . —— —— 

„iu⸗ bes da draraücht 
—2* ——— —* Kar Deme trius ——— dau 


— bare und ohnte 


en periodie 
. Anh Coſelias tm Phalereus np. KUH VEH; tedient: wo 
—— dus Demetrius erlaͤntert iſt. JOlperem‘ amd 


dir venn evnas Curt IR, dn underer dene 
we Uber vertommt, weit er für ihn obne alle Aber 







—2 —* witden o baher Im Eateintihen gefäne | | 
' einescniuche. 


ur TUR MmsstgdeH at ra 


pag. rdı ed, Francofurt.: 1633.): Die’ ändere‘ Stelte 
* uns angernertt Gatten, iſt S. 200, we bäc Runſtwor⸗ 
217 folgehbermänßen erfläct: witd; Nimium 
arvnii cd ia nad urgutis dicoudi for: 


Wi, vi ie ——* et Tape ihprimis vermatuh, 
Bbofleley , Neppigkeit in —— gefätligen, 







— * Aedefdemen.“ Da ſich 
NDauche/ mit einem Aa 





den vwerden. Saneirius de Elventione ime 758. $. 
{den Yisgabe wit. n Fa ds ayr/Iewa ng] wort 


anglrichbedentraben · Ancdt ucke tk 
dateiuiſchen und Deutichen wit fügen lAßt⸗ ‚fe‘ nu wenig⸗ 
Mas in dir Er nichts Unbeſtimmtes oder Unrichtiges 


* —X **78 Das Haſchen nach de· 
‚ When periodiäien Anricheſen und Achmilchteiren neime dr: 


u ober y, ** Zoerſt tft Ber von 


oder die u ehe, , a nit 
tae dicen- 


—X 
en dee P 
e fehlerhaft Ber 


& —*2* mid über — un Patom oͤoſe 


J ” eV = ten 


u —V ! \ " [nn .. 
ae 77 un KUH Phbologie. | | 
"web Ba Sefaffen möffen, well ſie für vollendet noch nödt ange 
N feben werden £önne. . Bon dieſem letztern Theile ber gamen 
— Arbeit müffen wie billlg zuerſt ſprechen; weil ‚daraus: ſich er 
18 giebt, ob und wie der Herausgeber den Text verſtanden habe, 
0. weichen er andern erklären wollte. ‚Hr, R. ſcheint mit dem 

alten Gbesnerifchen Terte mebr zufrieden zu ſeyn, als wit dem 
neuen‘, und. jenen daher zum Grunde gelegt zu haben; auch 
u ‘ werden häufig genug gegen dirlen Erinnerungen gemacht or 
von wir bier einige in der. chen erwähnten Abßicht anzeigen 
wvᷣelennn.. ae 
PIE 3, 12. MO von Bernadläßtgung der Aecker und der 
Landwirthſchaft die Rede iſt: psocultandas-perudibus et 
uaſtandos ac'populandos feris derolinquunt, aut-ocenps- 
. 1 208 nexu <ivinm er ergaftulis teneant. Hierbeij ſteht bie 
Mote:? sur ocsupatas - tenent. Diefe. find: dir obaerati 
‘ - oder noxi, die Schuldaer, . Darf Id ae für aut leſen: Ro 
J „ entſteht folgender gute Zuſammenhang und Sinn: and ſtau 
ſbre Schuldner durch Feldarbeiten ſich frey machen zu 
laſſen, bebalten fie auch dieſe liober im Gefaͤmgniſſe 
eingelperet, ‚Die Laͤndereyen ſollen wuͤſte Tiegen, -: Hate in 
aller Welt fanız accupatas (agros) nazu civium tenent J 
dieß bedeuten? Ja, wenn ergaftulis allein flünde: fo koͤnn ⸗ 
te man. ih wohl in jenen falfchen Stun veritren, "Aber ner . 
xv eivigm ilt fov: a. oivibus nexis und ergaftuhis ſtatt fetvig 
ergaſtulorum, und Kolumella tadelt überhaupt das Wefteflen 
des Landes durch gelchloflene Sklaven und durd Schuldner, | 
Wilde, mie Stlaven, durch ‚Feldarbritihrn Ftepheit ih eiſt 
' ... .peeblenen follen. I, 6, 3. viners (fervis,) quam Jaluhere 
rimum ſubterraneum ergaftniuni, phutimis, idque Angus -' 
fis; illaſfratum fir feneftris: Hierbey ehe die Mote: Man 
x. as fon ergaftulum. plsrimis firque id auguflis;er ver. De 
dieß onen Sinn giebt, und'der goſchloſſenen Kuechte wahre ' 
ſcheinlich eine größere ‚Anzabl:garmar, als derer, Die man 
einzuſperren nicht: noͤthig hatte auch iht Wehätenig viele Gem 
“fer ſchwerlich bedurfte: fo ſcheint es uns dach zu weit Zu gehn, 
fo eine allgemeine alte Leſeart ſe eigemmächtig zu Ändern. Alle - 
oll plarimis, mit vineris verbunden, Me grhßeee Aupabiden.gen ? 
ſchloſſenen Knechte anmzeinen, auf welche as Gier weit weniger ane 
formt, als auf die Menge der kleinen Deffuungen des unterdrdie ‚? 
fhen Sefänaniffes, um es dadurch fo wenig als moͤglich der Bier Jı 
ſandheit nachthellig zu machen. I, 6, 4. Rebe: arıeria per X 
} Lu. ⁊ (u 
y. 
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Setafige Phllötode: 25 


corbas, quad ſptra vifam efle eonrenit, ex parte tecti 
loca ex parte ſubdio parietibot afris circumfepes , ut ili€ 
per hiemem hic per #effatem fine vielentia feraram com 
getan ; Sterben die Erklärung (caeteris pecoribus 

ne Zweifel Schuſe und "Schweine. Es MR eine ſehr 
‚ gute Einrichtung, mei ſſehe ſte nme ſelten, daß Ge Aug 


hten Stälfen in einen unbedeckten, wohlverwahrten und Bes. 







Areuten Hef, den fe fuͤr Ach allein haben, gehen, und 
de in frener Lufe abruͤhlen koͤnnen. Erſtlich If die Erklaͤrung 
‚we Halte fatlchs denn Schaſe ſind vorder von: Kdiumelid 
genannt: pecudibus ſient (Tabula, quae neque Iigore hei 
que Öalore infeftenrur. Atfo Hätte Hr. R. die Ühr 

ven Hauschiece außer Schafen und Schweinen nennen miüſ 
fen. Aber der Römer biete dieſe wicht Ri den Staͤtten einges 


w⸗ 


Wloſſen; fondern mich fie une des Nachte dahln; vorzüglich . 


Me Whiter, at-illinc fing vialeritia feraram conquieſeant 
Icder won: diefen zweyerley Berfchlägen war von beim eis 
| dern gettenne und verſchieden. e kann eff Hr. R. 
Gtoͤlle damit vergleichen, welche einen beſondern Hof fir das 
eingeſperrte Vieh haben? 2, a, 8, in liram ſatum redigi« 
tur quadrante opere: jleht er die alte Lesart ſtatim vor, 


weil die Mafferfiitche (Ira) mie der Baatfaiche In einer Ara - 


beitsgeit gezogen worden fey: '$ Ki. neque in lira ſed ſab 
falco talis ager feminandas ef; erfiäft ee; an dem trecknen 
Ader iſt keine Wafferfurche zu gießen ndrbig : fondern er dlelb 
fettegen; wie die Einſaat uinterdesflägt iſt. Nach the 


Mf ſolens Hier die Saatfurche. Wie kann num aber die Words 


ne 2, 10, 8. Im: Drachader geſaͤet und untergepfilige wer⸗ 


den; hiernach aber erſt die Waſſerſurche gezogen, und dand 


Tulegt der Acker geegget werden, Und zwar in der Abſicht quq 
uitius Iargiore homa sontegarur, Sollte das Eggen nach 
dem Ziehen der Waſſerſurche nicht vermuthen laſſen ober: be⸗ 
welſen, daß lira und porca ganz was anders ſeyn muͤſſe J 
Bey der Stelle des-Plinius VI, 5. transpadanis cineris ulug 
adeo placer, ut antepanant fimo jumentorum, quod. guig 
leviſſmum eft,' ob id exurunt,. fage Hr.R, & 161, bes 
Jeht ſich quad auf.cinis und favilla: fo „müßte exurant wohl 
beißen: fie brauchen fle erſt ur @elle Gelfenfiederafche 
Dinge gut, und der Wind mehr fie nicht weg Auch Virgil, 


Kt aus Italian clrcampadans wer, empfiehlt fie Georg. I, sa 


ſ. Solche Deutungen Taffen doch wahrlich wenig Sprach⸗ 


— 


Muntwiß, und hoch mehiger Kenntniß von den Künfen der 
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Ba Ze VER ER E 
> EL . Klamiſche Piifologhe. 2 - ff 
_ Alten vermuthen. 2, a20, 1; füht tamen qui-adjacegeigm 
- fabalium partem trituras deftinant, et cet. Dobey lautet 


- I 


N [4 
Io 
1 


Die Hose: Man nahm einen Theil eines nahen Bohnenfel⸗ 


3... Des zur; Teune; nähere bas .abgepflüdte Bohnenſtroh nieder, 


und If den Plag von dem Wish dicht und chen treten. Dafl 


x .gabalig ig Bohnenfeld; daß demella. faba von lecta ver 
7. ſchie Mſenn müfle ; daß merere nicot maͤhen ſeyn koͤnne, wenn 
dbbocta abpfluͤcken heißes -deß.emplich pecudes uicht. jedes Vieh 


fen ‚daran hat der Herausgeber nicht gedacht, und nicht den‘ 
Em mollen, ſonſſ härts ex. die neueſte Ausgabe bey dieler Stel⸗ 
Ic zu. Rache gezogen. Erſt beh 3, 18, 4. in ſalicio conle- 
sendg wird der Schneiderſchen Ausgabe gedacht; und fo her⸗ 


nad noch aa manchen Stellen; jedoch immer fo, daß mamn in | 
Werfuchumg geräch m glauben, der Herausgeber habe die Auc-⸗ 
gabe nicht ſelbſt zur. Hand gehabt; fondern bloß aus. fremden 


| . 


luczuͤgen zekannt. Gogar unbedeutend iſt das, wage. R, 


Dazoug anführt, und dagegen erwähnt er Ihrer gar nicht bey 
Stellen, welche in der Gesneriſchen Ausgabe durchaus vers 
Berbt und ohne Sinn find, wie z. B5, 9,_5. quidam me- 


lius exiftimant Bculis excolere et chorda fimili ration di“ 


fponere, welches Hr R. ohne alles Bedenken mit Gesnere 


‚eignen Worten lateinifch erklaͤrt. Haͤtte er abır den Tert 


‚ Aberfegen follen: fo ‚müßte ihm .doch mohl der Unſſun der 


@trlle-fühlbayeg gewarden ſeyn. Eben fo bey 5, 9, 9. dein- 


2 £ a terram,arasrq fubactam-immittere, et ira ordei femina 


ES 


uicht verfichen wollte. W 


| re, wo bie Mote lautet: (ordei ſamina) Dafür 


_ Isfen.oodere Handſchriften feminibus; wir glauben, imit Vol⸗ 


te; weil man nicht. ſieht, was bie Getſtenköͤrner 


lsın . Red 

Hier sollen. Vielleicht fand bier urfpränglüh oleae femini. 

* Hätte der Heransgeber ſich in der. neuen Ausgabe belehren 

laſſen können. : Aus dieſen Depfpielen toird_uun wohl zus - 
Genuͤge erbellen, daß der Herausgeber den Text ſelbſt nicht 


uͤbrrall verſtand, und weil ge die Hülfgrmitsel darzu verachtete, 

e war es alfo möglich ,- Ih andern 
zu.ertlären? Sonſt aber mäffen wir geſtehen, daß der ‚Het« 
‚qusgeber: von der Landwirthſchaft Überhaupt gute Kenntniſſe 


‚zu haben ſcheint. Mur zur Finficht und Vergleichung dee 


alten fehler ihm. außer Sprachkenntniſſen, eine gute Na⸗ 
gurfunde, welche Gier überall den Sprachforſcher leiten und 


führen muß. - Die vielen, lsteiniihen Noten von. Gesuer, . 
tigen, Barth und andern find doch offenbar Gier gwi 
0 0 ae 


h,, , 4 
— 
- » - 
. [4 


an Vo 0 u 
u Kinftegche Philologle. ng 
. giriheheigs- 'f0" wie fe den Ocller untÄifhfänger die - 
‚ Imgen Bergleigungen der dentſchen audwirthſchaſt. 
— — Med. 


0 


. Selecta latini fermonis 'exemplaria, ei auchibus 
probatiſſimis collecta et notis illuflrasa A. B, Grs- 
gorio Vonderthon, O.S. B. ex monaft. ad S. Fe- 
ri, AA, LL. et Phil. D. h. r. Schol, Praefecto e .. 
Rhetor. ‚Profeflöre O, P. in Gymnafio Archiepi«, 
fcopalis Univerfisatis Salaburgenſis. Uſui Rhe-- ° 
torices Studioforum. Salzburgi, apud Duyle; 
‚adlo-acad. typog. et bibliop. 1795. XCIi und 


68.9) 


iefe Sammlung von lateinifden Neben und einfgen andern 
Stuͤcken aus den alten roͤmiſchen Claſſikern, aus welcher jun⸗ 
ge Leate anf Schulen und Gymnaſien fdönen Otyl und Did 
tidiſamkeit erlernen fellen und Eonnen „ degreift on 


a. lo 
. 8) einige kuͤrzere Auffäße von S. 1, bis XCII. nämlich: 
1. Die B ſchreibung des Kampfs dev Horatier und Curiatiet, 
die Geſchichte des Coriolans und des M. Torquatus aus dem 
Kioius, 2. Aus dem Salluſtius die Oratio Marii ad 
. Quirites, und die 2 Reden oder Btiefe de republiea ordj- 
manda; ‘welche zwey letztere Stuͤcke aber gewiß dem Salluſtius 
antergeſchoben find. (S. Cort. ad Salluft. p. 1014 Sp.) Hr. 
B zweifelt ſelbſt an ihrer Aechtheit; fant aber, er babe fle- - 
nmit aufgenommen „tam propter materiae, quae periracd- . 
mr, dignitatem, tum propter ftyli, prope Salaftiani, 
antiem.“ 3. Aus dem Eumenius die Orat; pro reftau- 
tandis fcholis, den. Panegyricus Conftantino Aug. dictus, 
und die Bratiaram actio Conflantino Aug. Flavienfium no= 
Bine. . Wegen der Kahl dlefer Eumeniſchen Städte entſchul. 
digt ſich Sr. Verf. in der Vorrede, und fant, er habe fie nur 
desweqgen eingerüdt, „ut taberent difciputi etiam.[chema : 
: Walonis laudativae, et folennis Zratiarum actienis.“ 
Virklich giebt es Der Gelegenheiten, ſoiche Eumeniſche Re⸗ 
ne often, heutiges Tages weit mehrere, als Cicero⸗ 
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ae Bee 1: 7 Pass 


H) Vaſere Brite und. wigentiiche Webens'nähefidhs 


a Be | 


95° Salluflic beil. Catilinat. „um:hke folnenben. 2. Siottn:des Er 


.gero deſto beſſer zu verſtehen); Cäceronis Orat. I. et II. in 
Catil. pro Rege Deiotaro, pro Lic, Archia poera; pro M. 
 » , Martello, pre Q. Ligario, divinatio oder Orat. in CaeciL 
“ Actiegf,. in \berrem, pro An. Milone, pro lege Manil, 
po, Philippica TI, de Oficiis 1ib, I, und yafcht Cr 
Pansgyrichs, J re | 


Die Wabl jſt, vele 






® 
» * 
” 


finger, Acht bel, td die-Grde 


an 
MR folgen in einer jenuliä, Beguemen Drdriung., Die erklaͤ⸗ 





genden Anmerkungen find nicht zahlreich, ind karz und zweck⸗ 


U — und geben mehe auf die. Sachen als auf die Werte. 
.- Den 


‚Reden iſt der. Inhait aus der’ Erineftifhen Ausgabe vor⸗ 

545 Teyt alfe and Wohl, bep dieſem Abde acke an 
Bxunde liegen ni 2. | 
u u \ | u v Om. 


4 
[4 


lLexedn Teechnologise Gratcorum rhetoricat. Con- 

elſit et animadverſionibus illuſtravit Fo. Cariſt. 

8* —88* Erpeſti. Philoſophias Profellor Lipſ. 
 * Lipfiae, fumtibus Fritfch; 1795. XXIV und soo 

0 F u N ' | j F 

I Dee Anpege und Beurtheilung dieſes mühfhinen und Helehte 

' ac Werks unterzieht fich Rec. um fo mehr mit Inhigem Ver⸗ 


‚  gmboen, je länger. und ſehnlicher er den Wanſch nach einer. 
ſolchoen Arbeit hen fich ſelbſe gehegt hatte, und-amje zufrieden 
"ner ihn Die Betrachtung deſſen, was geleifter iſt, und jetzt gee 
Löiffet werden konnte, mit dem Buche und deſſen verdienfts- 
vellem Urheber macht. | BE = 


- 0, De Ranſt, und Spyſtemſprache der griechiſchen 

Zbetorandie Votſchriften zur Criernung der’Beredfamtelt 
ia wiſſenſchaftliche Formen gebracht hat, erhlelt von Zeit zu⸗ 

Deit und lange nach der „Taxvys des Ariſtoteles, dein 
Be Materie von der Sihrelbäre nur Nebenſache war, einen 
Inner auagedebntern Umfangund uine immer ſchwanken⸗ 
‚dere Beſchaffenbeit. ‘ | Eia 


A, 


22: On; Gemlan wuͤrde 26 für Bas Sutubium dieher Walhe 
fast ans griechiſchen Quellen fepn, ‚toran, außer den ſchaͤte 
baren Ueberreſten des Ariſtoteles, wenigſtens die, Schriften 


des Phaloſanhem Theophraſtus, melde das. Ariftorefiihe 
‚ Wertıeraöngen. falten, die Libri xco? Ackauıc erhalten wor⸗ 


- Yen wären; da, wie man aus wenigen Gragmenten Zerm | 


ODlonys von. Halicarnaß und Demetrius irep) dauzyasac era 
fehl, ein wprgdgliher Scharffiun in Entreicelung der Des 
griſte, und eine feltene Präcifion In Bezeichnung des Gefan⸗ 

denen.nig Thedrie dieſes Mannes lohtreich gemacht haben 


eis 
> Die Verfhaſſet ſoaͤterer Anieltungen damen bey dem Ge⸗ 
branche Lingeführter. und bey der Aufſtellung neugeſchaffener 
Sunkwästen und Formeln felbft in nicht geringe Venfegesrheit,- 
| 


= pen 


und mußten bei dieſem Gaſchaͤffte oftmals, tie fie ſeibſt gen. 
fieben, nur »as.du dvoroAoıg“ verfahren. Die oft anf gang 
vexſchiedene Gegenſtaͤnde angewandten Kunſtwoͤrter, der 
Mängel an beſtimmten Definitionen, oder die Unmoͤglichkett, 
beſtimmte Definitionen zu geben, die Subtilitaͤten und Schwie⸗ 
riqkriten endlich, die die Natur der Sache ſelbſt mir ſich 
Beinge — man denke ne an die verwickelte Doetrin fber: 
r,die » Eoxgnaarip neun“ = machen daher die Leſung dieſet 


Gäriften "zu keiner leichten Aufaabe. Leſer, die fich felbſt, 


Rechenſchaft abzuſodern gewohnt find, kommen dann gewoͤhn⸗ 


| fi in den Fall, worin ſich Dienys von Hallearnaß, bey Eut⸗ 


8 wenn eh allem Dekbröume von Runkfponde, , 
am Finde ntchte mehr tAuın konnte, als, mie er fe id ange" 
ie: YA * ud dv EAoyov Oyvadaeiv rdye 
aus” 5 ber) der. Eachfterifiif der- drey Gattungen der Schreibe 

art beruft fich dieſer nicht ganz unpbilofopbifce Ropf, men - 
ihn die Feſtſetzung des Begriffs der mittleren Gattung (Fe. 
xa0j6) verlegen acht, fonar Auf das Argument vom Gau⸗ 

fen und der Seerde („ur Esı ray dv wiurer Iempuäkvmy, 
72 Ta x) 7@wp0c"). Vielen, bie das Leſen bee‘ 


br der Schönheiten ih den Achten Reden des Ipfias)- 





' griechtichen Rhetoren verſucht, dürfte es daher nicht befler er» 


sangen feun, als dem Verſaſſer diefes Woͤrterbuchs, der ©. - 
"VI Der Votrrede yon Ach ſelbſt geſteht: „mensini'me fzepe - 
mirari, cum Rhetoribus illis legendjs animaätiverterem, ' 
„guam parum.in quam plurimis locis mea me liugeae: 
ngraecae intelligentia iuvareı, guae tamen ceteris fcripto- 


- zibus 
1, 
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176 und einige andere mit Fuge nicht aufgefuͤhrt feyn. „€ 
Bloß Bildlihe, aber Eeine techniſche NRedengart möchte, wohl. 
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aufgeführt iſt: ß — auch fene billig bemerkt: —*— 


aan ‚Sb E — unter ba 









Sat 5 dem nd Ie 
id? — weyn der Pe so 
ers Sründe zu en vorgi J dafs, Hanne fie Bioß 
bdermuthbet, xx | en 
gruͤndet. —* neß wagt — —— ed. Par 


331, 4. | 
ie Kreteel" Ka und Akte Begehren” Eine —* 
1 wärde | 


a 
ho 1 'unb er SUyprjU on E Didaye vi von * 
rinaß * —XRCX —* * de und 2 16 ed. 
Krk on. der. periodffchen Screibast: ) Periode bahd 
»Baciv so Yps neo 2 HP. 
Di uͤhrlicher 


Geygrbraiien Depfpeie au ven fanf 
—2 —* des he $ 
MWir übergehen einige andere Mrtitel von. — Bo⸗ 
Yeutung + DB. —— gi ehe 525 
denen die Tpooluıa soo —ã Dep, entgegenge 
Map; unriqhtlg left eine ar 55 — t It Dagegen Exbraray - 
| — Erpindiegag. — Ilpo — — 11 —RX 


al —— 
— —E —XIX weh, bie 5* 
J a Toy und einigen ander Trocteten des Dienpe von. Sn. 
Fr gersetenmen, m m vom Verſaſet wide auſo⸗ 


3 Nr . ⸗ 
#3, Cı x « 
J dr x } % Pu 2 le . —X . T <® Dies 
\ \ \ x . 
\ r 
" ’ 


— 





| u ‚ tn Non ‘ / 

. s ⸗ \ 
0 Kisfifche Philologie. 131 
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qymenten Adfiäiten Berichte. „Quos ‚milii libelli judiceg 
fingo et opt,“ zuft Hr. Prof. Senefti fuͤgltch feinen De 
wethefleen zu, eient, quantas hoc genus hterarum dif- 
fiinitates habent; intelligent, eunstalis libeili ſumma pen- 
Tectio ab sufınito propemodum lectionis obfervationisgun 
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ME und Unterſcheidende mehrerer kanſtverſtandigenn Rhetoren 
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©. 67 die „IpeQımz AsEnt.der „Tpaßımuirurog Adyat ' 
aus dem Diongs von Katicatraß wiel zu undekimme und ung. 
durch „oratio elaboratifima et ornatifima“ erärt. Bam - 
EÆrſte haͤtten wir hier. die Stelle des Demetchis de Elerunie 

ne tm 197 $. der Fiſcherſchen Ausgabe ‚zum Grumde ge ! 
woraus erhellch, Daß diefe Eigenſchaft ber Rede verzgtidh 
der leiten Verbindung beſtebt. Vom Schmucke Corne- - 
tus) kann Da nicht die Rede ſeyn. Richetiger erklaͤnt auch Me 
Sache Mr. Prof. Wolf uͤberdie Demoſtheniſche Rede contza 
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—1 — iſt, Adverbia: dieſe Bedeutung iſt zu enge, und 
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Befer Ueberſetzung 
‚sen. Prof, Gerne — ra. — ie 
ng 
» Einige. Schreireigkelt beym SBiehernuffiiben vn Arogen 
ae — baben ung die Citationen gamscht, 
min bie Ausgaben, noch welchen eltirt iR, nicht beſtimw⸗ 
are Dleß iſt insdefondere der Gall. dep dem ofe: 
Demetrius Pbalereus. . — geh 
bie in det Fiſcherſchen Ausgabe nach Gale schlecht 
teilten Paragraphen mit den Abſchnitten der Schueden 
Husgabe nicht ganz überein, und der Uaterſchied beps; 
dee Ausgaben wird gegen das Ende des Wuchs Immer größen 
Es ik daher zur Beguemlichkeic gelehrter Lafer ſchlechterdinge 
 elhiiendig, in-wilfenfhaftiichen Werten, mp dieſer Schrift - 
Aller aiaeführt wied, die Ausgabe, deren man ſich bene 
- Bar, befimme nahmhaft zu machen. a an 
Be Ernefti diefe Differenz beumerkt,. wie u 
rbre in andern Stellen iſt jedoch, al Mifveranögemker 
fhhfftigten. Referi, die ſelbſt prüfen wollen, ht baranf geach⸗ 
5* Sp lit, 3. D.©. 13,.üher „ Avayayia," Da- 
‚deElocit; a71 ohne weitern Sufap- eitirt; dieß SHE 
——— Schne lderſchen Orduunge bean in Riſcher 
— es der .ı73fe Paragraph. Oder wenn ©. = 
llierun* mach der Bedeutung, in melcher es Demerr 
bte aucht, erklärt, und deßhalb auf den 177 Paragranh — 
Ibn, abermals ohne allen Zuſatz, vertotefen iſt: fo muß ein - 
Öillber der Fiſcherſchen Ausgabe nach diefem Worte wieder⸗ 
um eine Belle in der Nachbarschaft des eitirten Paragraphen, 
dot, und rüdwärts umberfüchen, Bis er es endlich Im ı 80. 


















‚Mon gefagt, die Abweldyung noch beträdhtliher, und die S 
Ma unter EExioew“ vom Den. Prof. Erneſti aus dem - 
 BuflenPBaranraph, (der Schneiderſche⸗ Ausgabe): cuirten 
sole mpav EEnpuevoy ws“ ſindet ein ſuchender keſca 
— um i0 Paragraphen weiter, im ßen bey —— , 
pe Zumellen hat ein Artikel ſelbſt Veraniafimg: 
| Yunfle oder mißgedeutete Stellen in dan gehrandsten: Bcht 
Plern'ziu erklären, | So it 4: 8: 9.333 ein Verſuch 


Pinmen, was dori unter dem a: geweint ſeu. 





mit den aus Dem DIEBMDER KenERR von | 


= fi ia wird. : Gegen ben Ausgang des Buches wird, nie | 


Riofife Deut ; u. 


Im Beben des: Eato beym Plutarch, beſſer als Reifte, Er u 


4 


I 


— — 


2. 


= * er durch „Postas, qui @ltiores /piritus ducunt“. 2 | 
brauch, 


| lid Verbindung ber bevden übrigen Prädicate 


af Deyug babenden. Kerken ausgehoben und ‚gelegentlich er⸗ 
art werden 





und: andere nicht ſelten 
er Maag es y“ men ans Senbfchriften aber ung eigenes Ve! | 
"Amann, bahn ie fe geenben Dep ©. — 


eine von bein neueten Herausgeber mißverſtan⸗ 


bdene Stile) durch eine leichte Berbefierung eimendict, die wie) 


Wer zur Probe mittbeilen. Menander fagt von eine Gat⸗ 
arg der Hymnen; ‚nord Maxısı Ev Fol £edalesin | 
Pas ” Kpusrrei,: aalısı da rar; wuxp or£poig' E 
a ne In dlefer Stelle iſt die Wer 

—1 ber spa! und Reyz\ovocseno. eben ſo wider⸗ 

Menig, als der — beyden gegen bie zn Daldsen | 
pv⸗ unlogikaltſh iſt ——RXX —— mit dem neueſten Her⸗ | 


en ‚tft ganz wider ben griechiſchen Sprachge 
L, derqh diee ohnehtn unrichtige, Erklaͤrung doch nicht aba 


Zr Prof Exrneſto verbeſſert, ftate „boxgpordd 
pie 9 deloxordpen Cfrurige, geiftreiche Genies); und 
Durch Diefe Biebenberfeilung der. wahrſcheinlich urſpruͤnglichen 
t erhält aicht nut der Eegenſatz den offenbar von dem 
r intendirten Abſtand; ſoadern auch den nach Der J 
sieh: Lesart Dindans miwweitbarlichen Praͤdieaten iſt zu 
il richtigen und vaffenden Werbindung verhoffen, 


Manchmal verliert fich Ht. Prof. Erneffi Sync 
äu weit In philologiſchen Eroͤrterungen, die dem Endj 
ſelnes Werke jremde fü find, mehr in ein allgemeines in 
woͤrterbuch gehören, und zur nähern Kenntniß des Areiftißh 4 








“der Rhetorik nichts beytrageti. Man fehe 3. D, in dem 
* 52 — Anett u, was ©. 270 zuſammen 
v we 4 
| Oluttile ums Winticher Abſchweifungen, derem jedoch 


—** —— hätten vielleicht einige dunkle ober | 
echtichen Rhetoren unter den dar⸗ 


zb ne ee ne an en 


Ebenen, 5. Bd. antkr „Kardsmevy“ oder „Arıi- 
Frocꝰ die von Upton gämzikh mißverſtandene Stelle I Dies 
MM. 277; vunfevewg: —R geet. 1.8, ıo ber Sue 
ſchen Ausgabe: ; roavacic te — vos * 
—— Abye; 4 — vij dc“ 


* J 




























er“ (ober nach Handſchriſreu zart) —E | 

NER und agree hätte fi vielleicht Ale 
as über-die Stelle deffelben Wenfaffers im der —— 
‚m 28 Sylb.), fagen laſſen, wenn es heißt: „ron — 

Bleyyurirw dei ba⸗ ‚ra Adeaay To A ae BETA 130: 

Mleiec ma axyyueroc.“. Anderer. Stellen im SDemseg 
seine Pbalereus, Kermogenes u. ſ. w., bie —— 

zn Ereldtung beduͤrſen, zu veſchweigen. 


85 fleißig nun ‘vom ‚Hrn, Peof. -Kxnefil- um. Ir 
Als Werks Die alten Quellen beringt. worden And: fo iſt 
oc hiche weniger: forgfältig: In. Gebranche neuenen 
ee und in ee ben 
ber Rhetorik und mkeit ge 
das Autiquariſche iſt z. B. ‚Crefollius (ſein. Thea. 
baum uad feine »/acationes audummales, die Ach iedoch 
af den ausuͤhenden Theil der Robtorik erſtrecken) mil. 
Dis gesrandht.. Eben fo: ſind de Commenpakonen über 
6 aintilian und über die geiechifhen Roduer wre Abea 
tore HD. den Longinus u.fiwi — Auch⸗ 
Anscdota graeca* des Km, en Villoiſon —— 
Kin umdwiedee denutzt. Unter den Kommen oten der arie⸗ 
Allen Redner hätte noch. Jaungems. über. einige Meden :Dek. 

8, 4: D. über die: Rede de Peco —— 
 Doribell gehraucht werden kͤnnen, Da. er, tale ung erinnepg 
iſt uwellen techniſche Ausdruͤcke gebraucht —— 
Dh Din, Drof. Wolfs ſchaͤtzbare Bemerkungen in dene 
Commentar tiber bie Demoſtheniſche Rede wider ben Leptinen 


208 unter „;NleAerzy“ auf ihm verwieſen finden, Gaben wir 
Mn oben bevläufig angedeutet, , Die franzöfiche Urberfegung- 
Ks Dionpfifchhen Tractats map Bovd sang Övomstuy durch 
- Batteng, und der noch immer: ‚achtungsmerthe: „ Phulereus, 
- fwe.de Elocutione“ des wackern abannes ‚Cafelins. And nit» 
| — angefühtt. Auch in des: Lep „Allatinsı.; Dißertatio. 
| orisa de Erroribus Magsornum Virorum in dicendo“. 

 Morke; apud haeredes Masardi;- M. DG. XXXV, 8.) 


wenn. Prof: Ernefli hätte Seheginty-ormadt 
werden kännen, - Allatins beſtteitet dort insbeſondere den Her⸗ 


Nathe geiogen And, ob wole gleich Gi, 


 Fiiber fichz) befondersi fm fechften: Rapitet, von 1.64 4. Mr 
Einiges, teobon für bie Artikel yAewos“ nd „Amwerye" &; 


aiaſiche Piel. nam, 


\ 


—8 % sögleic feine Difeuffamet,. wis — gi 


} 


N 


u. 5 —E— 





"een Veinallatve der Bel if, meder ordeutiich —*⁊* 


weil genug Anb.. Micht forafältig, noch anhaltend genug 


BG. zu dee Anitmadverſionen, meisgurheilt. hat. Das „eg 


nen uns auch die Schneiderſchen Animadverſio nen Zum: 
Demetrius vom Dem; Prof. Eraeſti benutzt zu ſeyn; ob⸗ 
gleich er ihnen &: XVII der Vortede das werdiente Lob zu 
atennt.. Wien vergleiche zum Bewriſe deffen, was: in: dem 

Ariel „Alıyepia,":&. ro · und 15, behgehracht id, mit 
demjenigen, was Hr: Brof. Schneider in der Xumerfung 

m CCKLIM. Paragraph. des Demetrius, ©- 177, ange 

: Oster. man bafte.den Artikel „KuuocyAo? & 

366 und 167 bey Erneſti mit demjenigen zufammen, was 

&cmetder über den CLAXXVI Paragraph: dis Demeirias 
4. 165 :unb 166.der Anmerkungen erinnert hat, woraus ſich 

die Geſchichte dieſes Worts und feiner allmählich weränderum 


Bedentungen genauer. und deutlicher entwickein laͤße. Iu 


dem ausfihrlichen Artikel „Exyuarz,? &, 30 — 341, un 
miſſen wir drunoch eime, zur Geſchichte der Entfiehiung uk 
wrzuing rhetoriſcher Negeln dienli WM 
neides Aber ben CCLXXE. Paragraph bes Demetriuk, i 


Pa — — 


m —— 


wabdec,*: veflen Bedentung Reiſte über den Dionye von 
——* —— ‚ad Pompejum, enp. V. pag. 780) 
nicht ·ſertzuſchen wagte, und. das aͤbrigens Hr. Pret Ern 


Ai S. 303 und vo ig srlthrt, hatte doch ſchon Schnei⸗ 
der aber 


Yen CCVIII. Paragraph des Demetrius, ©. 17a 
und. 29:5: dag: Animabuerflotten, wider die Mißdentun Bheskuung. bei) ; f 
Dkrovine darch gutgetofßlte und deutliche Wemeisftellen ers | 

: A Prof, Exraieſti ſaat in feiner Deduction: "per 
eh —* :yı ſeqoentia aliquid Incis vorabulo adferant ;* 
gedenft aber der Ochneidrrifchen. Bemuͤhuugen, die 
giſche Debentung des Worte zu vindiciren, mit Seiner Sylbe. 
Ste bey. Erneſti nicht ausbruͤcklich 2 Stelle des 
Semetrius, wo der uyauare uynensöy gebadit iſt, findet 
ih in dem nur erwahnten Paragraph nach der Schnee 
Atem; ware im sıqtor. ber Fiſcherſchen Ausgabe. — m 


Be Seffun wir denn, dem Mer. des Werkit [er Pr 


"gan keken ber MA. D-®. bewieſen gu hoben, daß bie Ace 


| vn ware Suofigehiaäeie Bir tieier Ynzeige, eine wie Beine As⸗ 


beit des. ertarn nicht brewi marc abgefereigt, fanden, we 
Sur es iUlg verdient, von. uns mit Borglalt· gepehft und 
mit Beisiiienhuftigkeie benecheilt iſt. Freylich biellen wie, 


rn 


——— —* ng er IE 
ä - 


“ * u v ni ra 


BE RFEE 


geh! van Dewseiturgen pet; die, ES £ 


willen, das ihre Auseinmnderfepung "erfodert haben mkrkg, 
eden Tnäztord einer tecenfirenden, Beurtheilmig möcht vecht 
3 theils, bey der Einſchraͤnkung, die uns die Graͤn⸗ 


309 dieſes Jorirnals ‚aid. key dedeuternden Werken img 


mehr zur Pflicht mache, nicht in Maßde darzulegen And. Mar 


fe viel ſetzen wir noch hinzu. Ein ſchaͤtzbarer Beytrag zu dem 


Stndiam der jetzt fo ſehr vernachlaͤßigten griechiſcen Rheto⸗ 
ren iſt durch Die Arbeit des Hrn. Prof. Erneſti allerdings ges 
leiftet. Es bleibt num noch übrig, daß uns die vorzh 
berſelhen/ nach dem Ariftoteles und Longimns, beſonders 


Schriſten des Dionys von Kalſtarnaß umd ibes *— 
Spenbaushabe 


aes In ftritiſchberichtigten und bequemen 
Bannter werben... Kann. füllte ınan-es glauben, wie —* 


dert noch bis. dieſe Stunde dee Tert in mehrern derſelbes da 


—*2Nt —* —*RRX 


It, wie blel der Kritik in diefer Hinfige auszurdumen Übrig 
Bas einige engliſche Orlehrre, Über den Bionys von 


: Nelkäten, iſt von keiner großen Prdehtund. Darin wird 
mit ung —— den. $ ———— —— 


— — — 


dieen Guilieinaus Höherik Londii, M. DOO. LXVI, ge. 
8.) durch eigenen Gebrauch hat kennen gelernt. Etwas er⸗ 


— — — 


um — — — — — — — — 


öFeleeii Dionyſii Halicarnalsenfis de prilci cig Icriptoribus Tra- 


‚ graece er latine. Grieca recenfait notasque'ad- 


Uptons Bemtdungen aͤbrr den Trartat ae Stru⸗ 
Baza Orationis. Won feiner Ansgube hat man, von dem 


eben Jahre ihrer erſten Erfiheimung an, d. 1. von ızaa biR 


ſan Johr 1742, in England Grey Auflagen gewacht; indeß 
fa Dastichlaub ein ganzes: Jahrhundert hinburch ‚nicht ein⸗ 


fee; Nur die von Mubſon Ihr mitgetheſler· Eile 
laetlon Ana ft anzoͤſucher —ã* ——— mi mit 


‚at fonderfichen Genauigkeit Sefertigt worden: fope s: :ober Die 


Gandfseiften fetbft, werches doch nicht fehr. en in 


waſſen keine vehhtichere .Kuisheute gewaͤhrt haben; 


' Benftand hanpiehrifelicher. Kbpenen — wir —— — 


menden antuihen, die: Arbeit Im Ernſte vor zunehmen. 


wie ſie hier vuin Tel gefunden werden, ſiad, ohen 


ſfdwittel becſer Art, garnicht ſicher ausgwihlien ; ja daweb⸗ 


den tote uns durch vigene Erfahrung in Dein zun Körge 
aufgefleikten Auctor⸗ beleher, daß Da, wo nie ein Editor 


‚Ws nr bie geringſte Corrcocel geargwohnt Karte, and din 


‚Pens ne] Datei [+ u 5 
; | 


« ' - 
- 
. 4 


+ 


4 


1 


— | 21 
17 —EX 5 
Wurf one — — anbot, bie, ie 
neben» auf immer im Verborgenen ge⸗ 
Shen — u Die — 255 der groͤßern Laeunen, 
wie ſie 2 in. A Tpactat be un Beige a vi * 
meoſthene — gewaͤhr 00 e 
wi eh glackucher Zuſan. 9p— 
u — 
P P-Ernef wi agner.) Univerfa —— Lation; 


. „ab sodem fecundig curis, Sallufliana, 'Caefares- 
: na, Liviana, Corneliana etc. Phrafeologiis(Phra-. 


2  fologie), ac denigue indice verborum, quae in 


", ‚foto. militari, ivilı facroque obtinent, locuple- 
* tata, et ad vſum juventytis literaruui ſtudioſas 
uecommod 


ata. Editio noviſſima, auctior et eich». | 


x “ datior. Augsburg, bey Riegers Soͤhnen. 1792. 





- XV Seiten Borrebe. 896 Seiten Phraſeologie in 
ee Rolumnen. 204 Seiten Anbänge und. | 


nbices in Median 8 (1.9. 00 æx.) 


Berker ſind dem Rec. zwey Kam mas 


‚2708 ps Ausshurg ımd Frankfurt am Mayn In 3.5 die, ʒwey⸗ 
. ge, vor welcher jedoch noch audere, ihm ulcht zu Gefilte ; ge⸗ 
tommene, vorheegegangen ſeyn können, vom Jahre 27.40 zu 
Biegensburg ta Quatto. Der Vorrebuier zu ber ehr amuzeb⸗ 


genden Auflage bein: indeſſen noch mehrere zu kennen, die 


ei Siefem | 
bie eine, die es für die erſte zu halten Gtund bat, vom Zahr 


aber nicht beſtimmt nemhaft gemacht find. Sin der meueften 


Kuflage A y Eiarichtung des Banzen brobehalten, wnb- 


waͤndert und gebeflert worden. 





— — -— 2 
Fo 
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ne sin, ‚Um Tele | 


Vatrage feiner: Zbglinge 

and dir ben Unſtaͤnden —* Bälle zu geben. Zu tiefem 

* fertigte er aus den beſten uud gengbarflen Handbñͤ⸗ 
; beten Verfuſſer, ſeit der —— * der Mille 

—2* mit der ſoſtematiſchen Bebandiung der E 


der Leunitäͤe 
nd dee u —— — — han haben, einen 
tenbaftın en e 
in — 


et Ink indem nbeten Dinehäien: | 
auiibardaruanz nun mi wenlgeum Rene in 


—— Easolnati ), © * Doletus, Turfellinue, 


Vreit —8* * — pilot ger 
auch von den Altern vgen, außer "am 

vn, bes Quintus Marius Corrabus fünf: Duͤcher 

copia Iatini ſermonis, und von ben neuern dee € 


Sams Bier Selectarum: de lingua ee | 
. Läbri duo gebraucht werden follm, ‚Der neusfte Herausge⸗ 


Ger abet würde des kritiſch genauen Johann Michael Heime 
fingtre Obfervationes uud Antibarbarum gerwiß mit Hasen 
gu Rache gezogen: haben. An Voltens nur erwaͤhntes Werk. 





ab an die Abrigen, die wit Jehr Krach 


vos 8 





53 lis: —— —*8* ve * De | 
17 — iR, fe — a 


\ 


\ 
r x 
ji Dr 
. “ ” . 


önsleder und andere. 


r w 


| flelat, außer in dem Index, bey der neuen Außage ſo wenig 


— 


Br 7 RE TRETTE. * 
. Bora ni iR tar Eiviu 5: KXTE Mey. ai 
Zn ſchon 0000 und. Dwalenbouch haban dart GBR 
. HL pag.'s98): „auram favorss popularis aus: 
. Pe gegeben; and dennoch iſt, iſelbſt in der neueften y.17 
ge ——— —— i05 Kir Reich 
det Deiwdis:fhe bie aerive Wedrutmg ans Sie 
aussen Lesart im Ricins mern. Nach 
—— 
waſſive Bedeutung, Woblgebitten, in großer Mcheung 
ben Cwie-gratiofas) beygelegt werben, Den auch a 
dem Dialog ten —*— — 25 Vie 
ne avorabtlis,“ won aefast, ch 
— die in Rom wenig eıtiporbelfen Eanın , u. 















m 


En. —3 — deri —* nicht Ruͤckſicht aintne: 


der Wörter iſt die gewoͤhnliche laxienliſche 

V —* Im. —— mit Bezeichnung ber Geuerum und &e | 

Yinrin bey den Nomintone und Adſeetivie, mal der Conſuge⸗ 

* bey der Verbis. Auf bee — lateiniſche nt 

(ale dein Bedeutung tur Hierauf Beymandia ' 

| Adeſonders bey —2 die auc dem Griechiſchen 

12— — fand, % ©. „Frigus,* „Gnarus,* u, fm, 
VDrigination; doch nicht durchgaͤ ig uns gleichbleibenß; ſo 
ebhle fie gletch bey „JMer ; auch manchmal gemlich ⸗e 
gungen | dei Art der aͤltern Etunologifen, 3.8. : 
ca Fe 

find, wo es welche giebt, die gleichhedeutenden odek Mar 

wandten Wörter angegeben, nach diefen die J 


— - 





| geben. ‚Geltener a a hen Ok 
u — Verdi ode, dir Differemen —— 


—— — 
— — bie ein Bott hu der —— — 
Bars Syptar berfelben hat, find umter die Nubeitens „PER 

far“ und „Ffas“ gebrache-" Zulee iſt noch auf bie silber 
dvrendon u, fo wie in Vier anmiaa⸗ auſeeten 


Er Klaſſſche Philoleghe45 


Da das Hauptaugenmerk des vot auf bie Dudung des 

—— Ausdrucks in Proſa — iſt: ſo 

‚ diem Plane gemäß, alle nur bey Dichtern wprkoms 
Fate Bedeutungen der Wörter, fo wie alle, nur von ihnen / 
— oder zu gebrauchende Beywoͤrter, Formeln und 
emetsarten weggeblleben; nut etwa ſolche ausgenommen, 

An Gebrauch die edlere Proſa in der hoͤhern Beredſamkeit 
| werfianter: Indeß werdet boch Auch minsuche, Bedeutungen, 

be bey. ben beften profaifchen Schriftſtellern uͤblich Mind, mit 

Unecht vermlßt, und diefem Manget haͤtte ein — | 
billig abhelfen follen! ' Aa . 


Mas man, außer dleſer hier: und da — Hi 5 
Aländlafelt, ben der Angase der Bedeutungen dem nenen 
neh igeber zur Kalt legen könnte, ift dileſes: 


Erſtens, daß Die Bedeutimgen mehrerer Woreer noch 
m häufig nach der alten’ untichtigen Ar der — 
ſchen —— angefuͤhrt, und 


iss) daß die ſeinern Mebenbegriffe munter aus⸗ 
rüucksvollen Woͤrter der guten Dim sn — 
* ſehen ſind. en 
Bo heißt z. ©. ne 
J — hler immer noch: — Brei“ und, A⸗ — 
d, wird das ganz verſchiedene Wort „ Tabula“ unter 
HM Sonenymen aufgeführt, da doch aller vietmeßr. Stange, 
8 Latte iſt: denn die Lecticarii cum ‚ajleribus beym 
ton find gewiß nicht Sanſtentx ager — — — 5° 
—— N — 
Al Diterior“ ift immer noch: —* — bin 
* ae aber doch weniſtens nicht alletn heißt, und/ 
* om Kt „nejor“ fögar „weguäfeenus““btmzußefete 
jet deterior“ nie bedeuten.’ Auch die 'felgenden,: mit Deus 
rior“ in Verbindung ftebenden Phra enfogieen fiyd von 
Befshaffenbeit, dab die eigentliche: Bedeutung, dieſes Lom⸗ 
dadurch nur noch mehr, verdunkelt wird Dete-· 
* nur, was dem Beſſern, Vörzäglihern nahe x 
— daher aeben auch oͤfters die Hand⸗ 
a en, Bart diefes atinmpflichen nr ——— ai en 
—2 „inferior.“ a u. 


m. %.d. 2. üb, Abib. V. ig Ei Ben 











































ie 
















— —— 


Wie 
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7 We 17.177 76.17177°77 
2: MMfeiabud® Heiße auch Gier noch „mie Menn tg ge⸗ 
. Yürbı;* da doch Minium nicht Mennig, fondern Zinno⸗ 


‘ber iſt. 


ei „Nequitia® füßrt immer noch und-aur allein die Me 


. 


deutungen '„&Schaltbeit,. Schelmerey, Bosbeit mp 
„Nequam“ heißft Schalt, Accrerbube, Böferiche.® 
‚Uber im dem Zeitalter der freyen Reßublik, insdeſondere von 
and zn deu Zeiten des Cicero, hieß „Neguitia“ meht Des 
Sauce ,-uud.der homo weguans mar der Römer homme de. 
‚ bauche, im Gegenfaß des hamo rugi. Gpäter erfl erbieis 
jenes die Bedeutung Argliſt, Betrug, Nichtswuroigkeit, 
wiefern ſie dem vedlichen, rechtlichen, ſchuldloſen Lebrg 


| | öntgegengefept. find, Bey 


, : - Bu 8 
AIutili.“ iſt nur Die Beheutang „Unnüg” ungefähre; 


26 fagt abet: öfters vielmehr ,. und. Licero verbindet fogat „in- 
iufum, inubile, turpe in palriam, . . .' 


0 soyaha -prum;“ sheicberbegängniß“ iR Ira wei 
erm nieht Hinveichend „den Begriff, Der In dem lateiniſchen 
Worte liegt, zu erfchöpfen "Dieb reichhaltiae Wort ſchlleßt 
viel mehrere Bedeutungen in fi, je nachdem folennia funez 
bria, militaria, matronalia, hofpitalia u. f. w. Ohzn gedacht 
werden muͤſſen. Selbſt das gegenfeitige Berhältitiß von Herren 
und Oklaven if, zur Ehre des Roͤmiſchen Nationalcharakters) 
Durch. die Bedeutung diefes Werts veredelt, nach der es bie 
biuigen und. rechtmäßigen Leiſtungen, die der Befehlende dem 
rexuen Diener ſchuldig jſt, in ſich begreift: . a 
„Verfura* heißt nie abſolut und ohne Ginzufommende 

Beſtiinmung, wie bier 'wiederbeit; and von Dem neuen 
«herausgeben 'ungeändert gelaflen if, „Veränderung Ode, 
GBläubiger”;:da. man, eine atte Schuld auszuloͤſchen, eine, 
mene macht. .:Dieß beißt nur verhara folverd' Bey . - : 
„Obrutus“ vermiffert wir ungern die Bewerkung, daß 
gute Schriſtſteller mit dieſem Worte noch die Nebenidee des 
Verdunkelns, Ueberwiegens verbinden; es iſt daher nicht 

en dloßes Vollꝰ oder „Verdecdtfeyn“; In den Tuſcula⸗ 
nen dee Cicero iſt fogar ein „parumm mälum ; quod obrui- 
fur fapientia, vixque apparet ;“ das von der Philofophre 
—des geſetzten Mannes ganzlich übertoogen wird, Wo die vor⸗ 
bandenen guten Ligeufaften durch die Menge der ſchlechten 
. . air en . verdun⸗ 


4 


x - 
! ⸗ 
’ - - 2 
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wmetek erden, Im ſtuͤrde, dem guten Mimikhen Aus 
Deich gemäß, obrus am rechten Ortr. So fehlet auch 
1 1 17 tn Bu 
U Reficere® die veciproße Bedeutung, wenn dem Keltwort 
da6Pronomen relativam Hinzugefügt iſt: fich berieben, und 

eine hndere, die es im abfoluten Stande Hat, anbeimffels 

len. Vieler andern, die wir hut, der’ Kürze wegen, übers” - 

ehem; bie aber einem neuen Heraus geber durchaus nicht 
er undeachtet bleiben dürfen, zu geſchweigen. BG 
Die deutſchen Erklaͤrungen follen. zwar, ‚nach deb 
Verſicherung des neuen Herausgebers, verbeſſert ſeyn; doch 
whd man in einzelnen Fällen noch immer häufig genug ane 
Rofen. :„.Aniro haec ao facta lunt“ folte .. B. da nit 
wir heiten „Der Usſache halber“; ſondern in. oder aus 
Wadbficht, : „drgenium fartum, caelatum“ nd nit 4 
mo „Bilbergeichmeide; ſondern Silbergeichier & B. 
Brintgefire.. — TR ur 8 
"Ofen iſt unrichtig. durch »Singvogele Hdoutkchet; 
das iſt vlennehr avis cantatrix VOſecen ih die Benennung 
Ve ter Augut jedem Vogel glebt, deſſen Stimme oder Ger |: 
mg für ihr etwas Bebeutendes hat; baher die Sunonymie 

jinel viel richtiger, als bie Ueberſetzung, fast? „Ayla ore 
vel antu aufpiciutn faciens;“ dietz iſt aber vicht ein Sing⸗ 
vogel. Schon dieſe Beſtimmung haͤtte den neuen Zeraus⸗· 
grber anf die Sput des Waren führen ſelen--. 


: Pr i . . \ 
Be, unter den Synonhinen (wo dem Tzisölias viht 
ob Iarerfuchung, suglaußen wär), als gleichbedeiitend al _ ' 
gfäkzen Wörter And-bbenfals. der Detiselaung nicht; feiten. 
berirftia,. Unser „Mandare“ iſt weder die dem Worte er⸗ 
thele Vedentung, noch das, als Synonpm, angeführte ' 
„ofubire® richtig. „„Pertinax“ Kann nicht ſchlechthin ale 
Synonym sen „ohfinatus“ angeführt. kenn henn ganz vera 
kheden if doch die Pedeutaug in dein. Redensarten nperlinad 
Andis,:pertinach labore® 0... 
han fo wuͤnſchten sole, der neue herauageber moͤchte 
la die behgedtachten Differantias voenbwlorum meht Wer. 
Mining und Kiarhen abracht haben, 4. B: den Amor - 
ı MD „Lärltas,* ey „Amätor“ und ylaens, Tu 


4 Bpitehe find smehrentäelle nad alppabetijher.Ötte 
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nung cgeſae Bieh hat ſae dae Auflagen feine 


"Britz. Baaberssäohl -Defemarikisie Mepföbrter ads dem re | 


terbuche zufammenzufucheh gelehrt. werden fell: ſo waͤre eint 
“ Stellung. deefglpen. nach ‚den. Hatur. der Sache und. den Ver⸗ 


pältniffen der Beywoͤrter anter ſich feiöfb zum Naglefen ** 


untetrichtender und zugleich‘ phaltenner, ; IK Reken fie 

ii, ii zleralich — hear fe d6 an lear F > 
WW anter dem Wort. „(zloria,“ 

en Anfehung, der Veymärter, von, = 


3 te. 


Heraus — A a ju beobachten gewelen: Erflene 


Solche oͤtrer, die ſowohl der Wahrheit und Natur der 

Bade, als‘ Gelbe Beni guten Roͤmiſchen Ausdrucke zuwider 
Fre — lich ausgeſtrichen werden ‚fellen, 4. Bi under 

udn Bedeutung Vernunft, wo dar- —— 

rant unſchicklich ſcheint. „A ratiome afientin“® it 

—8 geſagt; „a Jana ratione AR agbmiich ein andereiß 


fir „w fana ‚mente: : Muse ratio Yandlungsrveiferieme. 


Run kann jenes „fand“ Stau haben. Zweytens ZUR 
ie Cyitheta haibroetiarer Ay findginder. auf. ein Factum eine 
—8 Ihlen,and eher, dieſe Beziehung ins, Licht 
_fegendeu dungen Srinnerung ‚lebe üßreflüßlg: geiweien. zu. feun, 
ies“ ſteht dag, Dept „Nuncdus“, Dem 


SIE Ze 
. Anfänger: aber moͤchte nik dt ıgiejch.rnfallen, . BR re ben 


Gräßlinggboten,, oder. die. Ech walbe andenten ſ 
e Drittens eine dergleichen begleitende Erinnerun *3 


. ehe: : 
"bey ſolchen Epithenis, van Augen geweſen, die gewöhnt 


faiſch, uud dem eigentlichen Gebrauche ganz zuiofder gedem 
- tet oder angeroendet werden: 3: Bine: n Anus; 4 annus 
1 vertins,“ „anno vertente ,* welthes noch Immer, -audy vach 
Asafitders geähdliher Erin dem ya Ende ges 


ER 


derung, vgl. 
benden Fahr gebraucht wird; "pe es doch auf die adnze vo 


—* Periode des Sapres zu ziehen iſt. 


Beh Sen variatlonen des Auodrucks eb biefe — 
— partem · printipem“ ausmachen fellen; "hätte Der 
neue Herausgeber, unſers Erachtens, viel Raum ſparen 
tbanen. Hiet iſt manche unaichtige-eingeftoffen, ande Was 


J 


tlation befagt auch gan das Gegeſttheil — an ‚der 33* 


ſtedenden Medensagten,. '3.%. unter 
kitiam, contralereẽ il das folgende — ——— 


inplicari“ durchaus nicht bloße Barlatlon sion: der Ban A 
ben ieberisnrt, ER ERROR utzen 


Ben . ‚hätte 


Aae es gbtacht, wenn, beu diefer fylva loebtiennin, bie 

gerung der Sheen beſſer wäre beobachtet, und- die Eteh 
| gran bet: Ansdrucks wit bienlichen. ‚Erinnerungen wäre bee 
gleitet wonden. Oecatt der vielen, ein und daſſelbe bezelchnen⸗ 









> ‚andere, dep. den: guten Schrifeſtellern unmittelbar auſzuſu⸗ 
Maaßregal⸗ acu are rationes,“ conturbare ra- 


ven dem Kantaflugen Mithridat, ben der aͤnere Mazaena 
iwat geſchwaͤcht. — *2 nicht vodiq unterdruͤckt hatte, „fıbi 
alquer annis ſumtis ad comſmmaudas rationes en eopias 
beili“ um ſichere · Wawiregein zus Führung des Kriege zu 
Tebinen., Auch. hat der nenue Kerausgeber unter diefen Bas 
tiationen zu viel Wiederholungen ſolcher Ausdruͤcke ſtehen lafs 


‚ Rbe intirier Rädficht das Wort „Adelejcens.“ 


gefunden; aber noch ein anderer. Vorzug hätte ſich Ihm Durch 
MM Bejehhnung der langen und Euren Sylben erthellen laſſen. 


Die Anhaͤnge beſtehen I. aus einer fogenannten. „Syn- 


te, elegantia et dopia.“ Diefe IE nod von dem. Bert ſelbſt 
Ausaearbeitet ; II. aus einem „Index diffufior (plepior )wvo« 
am: berbararım , - aut minus glegantkum“ (bald vollſtaͤn⸗ 
Bier, dald maugelbafter, als in Noltens gefhägtem Suche 


Six, ſo daß bloß die yerwarftihen und.die der Anwendung 
wech gehaltenen Woͤrter und Ausdrucksarien, ohne bepgefügte 
betſcheiduags; oder Erklärungegränbes. neben. einander geſtellt 
: Mnd);. EL. aus sinem.. „Index yorum „ guae in.foro mili- 
tari, ciejli, Fagroqgue.obtimeng „ex Mano, Noitenio, d’A- 


leetus IV. aus Linem „Index germanico - latinus Über 
Ur Wörter. guy Diedensarten,. von. derien ſich die Synonyma 


 kibus. hat Num. 2. vend A. ein von dem Verf, werfchiedener. 
Belehtler hinzugetban, von dem auch die, gehörigen Orts ein- 
J ee, Phreleologia Liviana, Caelareana, u. ſ. w. 

7 ud r . wur J u Da 


w Variatienea im. Werke ſeibſt finden. Von dieſen Indi--. 


‘ 


» 


_ Elaſſiche Philologie. “09 


= Correet haten wein den neuen Abdruck bes Werks genug - 
| tes ornata,,’ de tribus Jatinae linguae virtutibus,; purita- 


. die Pars Etymologica; übtigens nur In werhältnigmäßiger 


ino, Sexholdo, Stpada, Mafeio, Gulutio er aliis col-. 


ben Ausdeucksarten hätte: Dex neue Herausgeber ‚häufig . 
cherde Nedens ar ten auffiellen.fannen, 3. B. unter „Ratio, 
ton“ ſnes aus nes Gicero Rede pro Muraena cap. xV. | 


fen; die Bereits unter den Epithetis aufgefäbrr waren. Man 
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130 Nlaffiſche Philologie 
» 1... Da man, um dem Geſchmacke unfers Seltaftere zu baid 
Bigen, auf Werke dieſer Art mit einem ſehr verächtlichen Ole 
die herabzuſehen gewohnt iſt, mb gerade diejenigen, welche 
dergleichen Hälfsmirtel der Schreibart am meiſten beduͤcſen, 
und haͤufig genug ins Stillen benutzen, dieſe vorlaute Verach 
tung vor andern an den Tag legen: fo koͤnnen wir, am 
- x &chiuffe dieſer Anzeige, doch nicht unerinnert laſſen, daß «6 
dem Verfafler des Buchs, Über den Gebrauch unb-bie rechte 
= 2. Anwendung einer ſoiden Gammlung, keinesweges an tiarb | 
. gen und gefunden: Begriffen: gefehlt habe. Cr Hält Arbeiten 
bieſer Art für nichts weiter, als für ſabſidia incipientium 
8. &d procitandum duntaxat, Iatinaque aliquo ſapors imbuen- 
: dum tironum palatum excogitara, dum ufu nanadmadum 
', diutina. in jus fuum afferunt, gquae .sliena: fuerunt, ab- 
Jectisque centonibus de. ſoo ſiberum quid eı nativum com 
texete difcant,“ und mer foflte dem fleißigen Maune da nicht 
‚Hecht geben, der zur Bildung und Stärkung eines auten che 
"müchen Styls die Lefung des Cicero und der beften Schrifte _ 
feller des guten Roͤmiſchen Seitalters für unumgaͤnglich 
noͤtbig hält, u j Zu = 
- | 3. 


Verſuche über einige Gegenflände aus der Mytho: 
“ logie der Griechen und Römer, von J. C. F 
Man ſo. Leipz. 1794. XXIV und 519 ©, 8, 


ı - . 
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x” u j un ce 
Kleber Motholoaie, worunter man theifs die eigenthuͤmlich 
und ganz ſinnliche Vorſte llungsart und Sprache des roherech 
Zeltalters verſteht / die ſich in Sagen, Gebraͤuchen und Denb 
maͤlern auf die folgenden Zeiten fortgerflanze bar, theils eine 
daraus abgeleitete und weirer ausgebildete Gattung ‚des Dich 
terapparars, beſtimmt zur ſchoͤnen Darſtellung, iſt in den new 
. een Zeiten ein danz nenes Licht aufgeftecht, und eine richtigert 
bermeneutife Theorie entworfen worden, bie ſich anf „bie 
ſophiſche Beobachtung ber Denkart des Dienfchen, fo tule-auf 
Geſchichte des Menſchen geündet, Nach biefer. Thegcie uud 
augleich nach den aufgefteßten Muftern einiger Maͤnner, web 
&e ihm vorgearbetter, und diefen Theil der Gelehrſamkeit 
auf beſſere Grundſaͤtze zuruͤckgefuͤhrt, und durch Me 
Ä ⸗⸗ 
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Silaſſiſche Philologio 25} 


— ‚aufgeBfärt Gaben, bat ber Verf, ge unternom⸗ 
ab: über ſechs einzelne mytbologiſche Gegen. \ 


en, Rei 

ande anzuflellen,. Die Abficht des Verf. gebet dahin, dem 
* us in feinem erſten Urſprunge aufzuſuchen, und ihn bet, 
wach weiter nach feinen. Wanderungen, Umaͤnderungen und 
Modißcationen nach Zeitaltern und Voͤlkern, wie er allmaͤh⸗ 
Kg hiſtoxiſche Elutleidungen erhalten har; zuletzt aber auch, 
was er. für Ausbildungen und Anwendungen durch Dichter 
aa Küpfiler erhalten bat, zu verfolgen. Der erſte Steff If 
muper eine Änplich gefaßte Idee, die man als lebendes We⸗ 
les darſtellte: auf diefe kommt man leicht zuruͤck; aber ſchwe⸗ 
ver iſt es, die fucceffiven Fortgaͤnge des Mythus zu verfolgen, 
die eingemilhten pifoeiicen Sagen, und wiederum die Spiele 
des Dichter abjufondern, Wir wollen Zen Zorfchungen deg 
Bert, einzeln nachgehen. 9 


1. neber die Venus. S. ı —308. Sie wird zuerſt 
im Oriente aufgefucht. Der Verf. bringt aus dem Hetodot, 
Diodar , Luclan Stellen bey, wo morgenländifhe Goitheiten 


wähnt, und mit der Venus der Griechen verglichen were 


Ren; die Mitra der Perfer, welche Afforer und Araber My⸗ 


. Üitta oder. Altlat nannten, der Syrer große Goͤttinn zu Hiera⸗ 


polls, Aftarte zu Gidon, Venus und Adonis zu Byblug, 
Derceto zu Afcalon, die bey hebraͤiſchen Echriftftellern unter. 


$. 


9 20 die aufgeschten Nachrichten weiter, und fängt 


Ya ©, aı ff. an, darang Folgerungen zu ziehen, oder dar⸗ 


Deutungen zu machen. Das Eigenthümlice davon ber 
fa ſolgendem: 1.) Die große Göttin zu Kerapolis und 
sto zu. Afcalon fey einerlen: weniger Ueb⸗ereinſtimmung 


ftp wit der, Aſtarte (S. 32 f.). ..2) Die Hauptitse, welche 
; 9 diefen morgenländifchen Gottheiten zum Grunde liege, 


(heine zu ſeyn, die erzengende Kraft in der Natur zu vet», 
finnlichen ‚:216 vorlche den rohen Menſchen in Verwunderung 
geſetzt habbe, eben fo, wie noch Immer, felbit der nehildete, 
Menſch, die Verjuͤngung des Jahrs im Frühling mit Stau⸗ 
nen heobachte. .Dieß mürkende Etwas hade der rohe Menſch 
nicht im Abſtracto denken koͤnnen; fondern, durch Dhantafie 
und Dild dargeſtellt, ihm Köcher und Form gegeben, und. 
mar habe «x dazu Bas Bild eines reizenden Frauenzimmers 
nehhit, weil das Weib fo fichtbar zur Etzengung nener Wer . 
ſen wihre. So ſey die der elger Venus enuflanden. Me 
" Br Ver 


v. » 


° 
‘ - J 
> 
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Namen Aftarcıh vorkomme. Leber diefe entwicelt ee. 


" 


N J — 
1:35 ef Gele | 
I ng: fep « uerſt im Morgenlande entſtauben: RER | 
‚aber in der alten Welt durchaus verbreitet, fo daß uͤberall 


BHauptidee einer zeugenden und hervorbringenden gebitehen; | 
rn Welden aber In ber ſymboliſchen Bezeichnung Sehr mannihfa 


tig modificirt worden. Bey vermehrten Kenntniſſen und‘ 


\ ſichten Habe man Die KHauptidee in mehrere Urfachen und Waͤr⸗ 
kungen aufgeßfet; folglich eine Genealogie der Urlachen und 


und. ae im die — gebtacht. 3) Dem 


babe ran km‘ Deiente, die eve gehabt, fie ſey aus dem 
Waſſer geſtiegen. Darauf deuteten auch ale Mebensunftände; 
dlie Lucian von der Derceto- auführe, fie. habe eine Par 


chẽ Geſtalt, ihr Tempel ſey am Waſſer, der feyerlich⸗ 


Hehe nach der See ꝛc.; c) bald such; den Mond, wegen ſeines | 


7". Einflnfles auf das. Gedeihen bet Gewächfe 1.5 d) bald-infenr, 


J derheit ſinnliche Liebe und Gortpflanzung. Durch Werheilung | 
and Miſchung der Voölker habe das Ding in fo vielen Jahr⸗ 


\ 


dent Driente erhalten; hernach aber das veraͤndert wieder ba⸗ 
hin gebracht, was er zuerſt von ihm empſangen hatte, web⸗ 


>, ‚hunderten vlelerley Mohißeationen angenommen, und ſey u⸗ 
kenntlich geworden⸗ Der Grieche habe die Votſtellung aus 


> des zumal Inder Zeit-gefchehen,, da Shrien von griedkiften 


Regentan regiert morben., Aber ey. nody ſo veränderter Se 


> „ftalt blieb die. Göttinn der Natur frmer nd rn * 
der Verf. inſonderheit ©. 37 zu zeigen ſucht 


bie Dieinung des Verf; fo deuclich anseltander, ** — al⸗ vi | 


7 fie su faflenim Stande waren. Dabey bergen wir aber sicht, 


dasß uns ſelbſt vieles. dunkel und verwirrt, geblieben iſt; das 


Fu wit folglich nicht bejfer geben koͤnnen, als tie es erhpfangtn 


Haben: - Die bengebrachten Nachrichten von ben mit ber Ber 
nus verglicheneh morgenländifcherr Gottinnen fird olek zu una 


zureichend, als’ daß fihere Vergleichungen angeſtellt / werden 


tinnen.- Auch die zum Grunde gejegte Ides, welche in der 


‚ Venus urforänglich verſiunlicht ſeyn Toll, - erhebt ſich kaum 


"über die Möglichkeit. Ueberall finden wir das Raifonnemeht 


des Verf. zu wenig auf hiſtoriſche Data gebauet, und zwiſchen 


durch, mit foätern griechiſchen Ideen vermiſcht. Vielleicht 
ithet der Apane zwiſchen ae und Beaffonnement - 


—— — = — “ * * Te . 
rn J — Ze : ! 
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Kirche Philelogie.153 


Per. f ae u u, — 

‚ daß er zu einſeitig coſmog oniſche Pöttsföpheen. annimmt 

vorausfent, ohne ausdrücklich einzelne Data anzugeben, 
die er feine Hyrotheſen gründet. Genug, role find bey - " 
efem Theile des Wuchs mit ra ieh geblieben, dag _ 
le, mach wiederholtem Leſen, nie genugtänende Belehrung, 
le anfgeheliten Zufammenbang,, nte Deutlichkeis und Ueber⸗ 

ing finden Eonnten. Die Urſachen genauer aufzufüchen, 

wie uns nicht erlauben, 'meit ung dieß in zu große 
Barlänftigkeic führen würde, Eine Lirfache liegt in dei 
Bann Abfaffungsart. Ohngeachtet der Verf. ausdruͤckli 
erklärt, er Ichreibe mehr, um ju'belehren, als zu vergnügen, - 
unterftiater doc) den Leſer durchaus durch Feine Abthellung bder 
Ueberfcheift, Die jowiel zur Deurfihkekt und leichteren Ucberihe | 
 Böyträgt. Was dadurd) der Vortrag an Schoͤnheit geieinnei . 
Fe eben le nie. —* 







J 













font Venus, als Göttin der? Griechen, Si ;8.f, 
a Ste Wanideringsgefchichte aus dem Morgenlande nad 
Srlenpenland. Mad Panfanias fey' fte durch die Aflyrer zus 
et den Daphieru auf Cyprus, durch die Phönicier den Eins 
fohnern auf Cythere bekannt gemacht," und, nächte diefen, 
| en Athen und Theben‘ verehrt morden. "Ihe - 
Biene fen nicht erft durch Cadmus, fondern, Tange vr im, 
x durch berichledene Wege nad) Griechenland gebracht worden. 
a) Ben und wie fie zuerſt in Bziechenland erfhelne? 
44 Die Haupiſtelle, welche det Verf. zur Beantwr ·⸗· 
Kung der Frage zum Grunde legt, ift Heſtods Theog. 154— 
06, Diefe: fen dle ältefte Cosmogonte, worin Venus vor⸗ 
Komme; im Homer hingegen fey Venus blog Dichter Mae O— 
fine- Hefiods Kabel enthalte ein Gemiſch früherer und ſpaͤ⸗ = 
rer Eosmologficher Vorſtellungen; die Kinder. des Uranus 
And der Ga feyen nichts andere, als die kaͤmpfenden Ele 
Mente, welche die völlige Ausbildung der Natur hinderten, 
ober eine Relhe kosmologiſcher Vorftellungen, an welche ſich 
Ber Mothus von dem Urſprunge der Venus anſchloß; fettes 
zer müffe mit Nückficht auf morgenlaͤndiſche Ideen und hiſto⸗ 
Eiche Traditionen dahin ausgelegt werden: „Uranus werde in 
der Umarmung der Öäa von fehtem Sohne Kronos entmannt, 
heiße hichts anders, als die Elemente befänftigen ſich durch die 
Ringe der Zeit, und die unruhigen Kämpfe und Wuͤrknugen der 
Datur geben zu Ende. Aber die Zeugungstraft der Natur ſelbſt 
e nicht auf, ſondern beweiſe ſich immerfort thaͤtig; daher 
jr” ; 8 5; | entſtehe 
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: mud der Befellfchaft. der Pbilofopben (?) entfliebena 


AM — „af. 


inn der Liebe, oder thaͤtiges, lebendes Weſen, das in allen. 


ben Süßen Trieb, zur Mereinigung und Liebe hervorruft, S. 
. Saff... Aber auch fo in yerflehenen Hinſichten und -unter 

| verichlebenen Peynomen: Urania, die reinere, edlere Liebes 
W Pandemos, die gemeine, volgiuaga ; Apoſtrophia, die von 
\ anredyumäßigen Beglerden abwendende und der keuſchen Liebe 
uuſuͤhrende. b) Götsinn der Schönheit und, Anmuth, S. 


93 ff... c) Goͤttinn ber Vereinigung geliebter Gegenflände, | 


oder Vorfteherinn der Chen und Hochzeiten, &. 13: ff. Das 

“ kommen noch zimen heterogene Prädicate: d) Venus ais 
"Meherriheriun des Meeres, S. 140 fj. Es beziehe ſich dieß 

‚ anf Die erſte koſmogoniſche Vorftellung des Drients , die Na⸗ 

oo tur fen aus dem Mafler hervorgegangen. e) Venus ale 
vo. Kriegsgottinn, &. 149 ff. Die Vorſtellung ſey ans dem Steg 

| Ber Venus über Juno und Minerva; Inlonderkeit aber. ang 
ihrer Gewalt Über den Mard, uud darneben aus gewiſſen zus 

fälligen Umſtaͤnden zu erflären, Ueberall find die eigenrbüum 

2 ja en der Venus angegeben worden, welche der V. 
— der dem Buche vorgelegten allgemeinen Ueberffche alphabe⸗ 

| iſch verzeichyeg, bat, ©. ALV fr 4) Orte, wo Venus en 
/ N „ . \ | j \ ehrt, 


\ . .. j) 


} 

| 

|. . 

wwiirft ſich in die Arme der Dichter, Sie ıplrd nun a) Goͤt⸗ 

| Ä 
| 





| ® 
Elafſaſche Nhiichogte. 155 
. et, und die Art, vole fie verehrt und nerseflelit werben; ©, 
192 ff Erſt die Stodte Aſſoriea Mediens, Daboloung, 
Phoͤnciens, Syrienq; dann Cypern, dann bie Erädte Klek 
‚ fiens, dann an der eusapäiihen Küfte, danı die Staͤd 
Orieieutandeg, dann Gicilien, Uaresisahlen,- Rom, we 
ds Eusopa,.nod endlich Aſrika. - 5) Ache unß Opfer dep 
Rent, O. a442 ſſ. Die Feſte ſelbſt, und hernach die Städte, 
wo. fe. begangen worden. 6) Die ber Venus gehelligten 
‚Ste. Pflanzen und andere Dinge, ls: Monate, Tage, 
Glieder ıc., ©.as9 fl, 7) Abbildung der Sttinn in-Btay 
ten, Basreliefs, Gemmen, Münzen, G. 274 ff. :- Det 
8. par fh. auf.die-vorakalichfien eingeſchraͤnkt, 1 


. I. Ücher den Amor, G. 308—&70. Die kofıng 
gmlihe Idee vom Eros ober Amor fen die aͤlteſte, und ber 
Rihne, wie. Venns, entwickelnde und vereinigendf 


Zraft hey der Entwicklung des Chaos und dem Kampfe dee 


Efemente; enthalte alſo Phileſophie uͤber die Entſtehung der 
Belt indem Geiſte des Oriente. Dieß erläutert er qus de 
Orphifchen Gedichten, aus Anſpielungen in Fragmenten & 
terer verkomner. Dichter, und aus Hefiodus. Aber (chen fr 
‚ babe er aufgchüne, einen phllofpphiichen Begriff über den Ur⸗ 
(rang der. Welt auszudruͤcken, und ſey in ein bloßes Dichten 
bi verwandelt, ober zum (Boss Der Liebe gepacht worden. 
Er verdankt fein Daſeyn haupriächlich lyriſchen und eleglichen 
Bären, in welchen er lebt. ‚Eharakteszüge und Eigenſchaſ⸗ 


tn des Amors oder der Liebe ſelbſt, bavon er. das Sinnbild 


M, wie fie von Dicuers und Kuͤnßlern ausgedtfictt werben, 


©. 515. Bruͤber des Amors, Thaten und Siege In einzelne | 


Geſchichien. ©, 338 ff. Feſte, Opfer, Leblingshrter, Abe 
Höungen durch Küntier, ©. 356: — 


"DIE nebeb. die Zoren. S. 371-705, Unter mehr 


ee Borftellungen fen dielenige die Ältefte, weiche die Jahr⸗⸗ 


Kiten-angeige, und die Anzahl des Horen auf 2 einfchräne, 


In dem wermen Morgenland habe man urfarünglich nur zwey 


dehrszeiten amterichleden ,„ und dieß beitätige Daufanlas DB. 


IN, €. 35., welcher zwey Horen ermähne, die au Athen vere 


St worden, Karpo (Herbſt) und Thallo (Fruͤhling). Von 
Beier Uridee ſey es abzuleiten, daß die Horen, ats perſonifie 
Otte Jahrenzaiten, von deren Pflege die Veränderungen der 
! Up abhängen (adsr die unsgetehtt hie Einwuͤrtungen der eat 

y | erjaw 


x 
m 


⸗ 


— ri . 
6 RKlaßfiſche Phllelegle. 
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. drfaßten); ſtets imm Dienſte' der Jumo find, durch welcha Da 

dung die Luft vorgeſtellt werde; daß ie Dienerinnen des Se - 

ts und des Phoͤbus ſind; duß Ariſtaͤnd, der Behand 

artenbau trieb, der Pflegeſohn der Maren: iſt, ſefern na 

Uch ohne genaue Kenne dee Jahreczeiten und Witterug 

Gewaͤchſe ud Fruͤchte nicht gedeihen können. Darau do | 

yeugtenı ſich foäterhin neud Iren. Sle wuchs =) Gattin 

nen der Jugend; 3) Goͤttimen des Schoͤtren md ebene 

würdigen, nnd bewieſen ſich Seyrallen, was durch Pu ge. : 

>, ‚fälliget, werden kann, geikäffiig. Damit war verwandt, was 

ſich durch Ordauug nnd Regelmaͤßigkelt empfahl; folglich mu | 

den fie auch 4) Goͤttinnen ˖ der Getechtigkeit der Geſche. 

des Brledens. —' Anzahl der Horen in fruͤhern und ſpaͤtern 

%.. Belten, ©. 394. — Beundmen oder Eplthera 1; 398 fr | 

LErſtes Vaterland und Wanderung der Hene, S:yoch - 

' = Borftellung der Horen dar Kaͤnſtler, &. gef: | | 


02. Nebher die Gtatien. S. 423 — 462, Der &f | 
F hammelt aͤttere und Jüngere Sagen, die ein Gewirre von Die 
ungen' und Erzählungen ausmachen. Fuͤr die aͤlteſte uud ei⸗ | 
fachſte erklaͤrt er die, welche ſich aus Atteen Dichtern im he 
mer erhalten habe, wonach fie ein zahlreliches Gefotge von 
Dienerinnen ber Juno und des Hlimmelse ſind, weichs, wie 
2.9. die Nympheũ Wälder, Thaͤler und Gewaͤſſer, eben fo bed 


Hinmmel belebten und verſchönerten. Süngere Ausſchmuͤcun⸗ 
gen dieſes Mydthus veranlaſſen den Verf., die in den Gran | 
| - perſonificirtx Anmuth nad Ihren niannichfaltigen Eigenſchaſ⸗ 

.. ten und Waͤrkungen zu fibildern, und dadurch einzelne Di 
nn ungen zu erläutern; Ihre Abbildungen und die Att ihren 
Vereheung, 8.448 | ARE BEER ER Zu ne Zee 


.. V . Weber den Genius der Alten, S. 463 — 49%. 
Es werden drey Pertoben diefer Dichtung -unteifdileden: 1) 
| Kemer kennẽ noch Feine Genien, keine befanden Ochatzgei⸗ 
er der Oterblichen; die aͤlteſte und etſte Dpur · voen Serien 
komme In Heſiods Wirthſchaftsged. V. 121 reed 
Frommen dauern nach dem Tode fort, und widmen“ ſich dem 
Dienſte der Menfchen.“ 2) Dieſe Idee ſey hernach in das Ge⸗ 
blet der Philoſophie uͤbergegangen, und zuerſt vermuthlich u 
den Orphiſchen Möfterien; hernach von Thales/ Phthagoras, 
ZSdekrates ꝛc., inſonderheit aber von Plate ausgehlikee worden, 
-" Ste hören num auf, unſers Geſchlechts zu fon; und find 
BEE . J J— n N Sipne 
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;aihe pöthac. 37 


SGhhne der Goͤtter, höhere Befan „Ar elften, Göttern uw 
Devenin dee Mitte fiehen; 3.) Ay meiften ſey dieſe Die u 
hung buch. dle Romer gepflegt, upd ganz ‚u einem, eigene 
Morbus erhoben worden. Es jey wahrſcheinlich, daß fe di 
ne von den Hetruskern bekommen. Nach. 
| orftellung fen der Genins ein wohlwollender, fanfe 
Zen. der den Menſchen in das Lehen führe, ihn als ein a 
at ete- durch das Leben. hegleite, und 0, wie dleſen 
fi in dem allgemeinen Otean der Geiſter, aus weh . 
| erben. deffen Geburt aefloffen , wieder verliere. Indie⸗ 
ee Dicbiarig ſey weiter nichts ausgedrädt worden, als bag, 
Mas einen jeden zum Individuellen Menſchen macht. Der 
Ordanfefelbft iſt vom dem Verf. fehr gut entwickelt, und / fein 
mnliher Ausdruck Bee gemaqt worden. Ab⸗ 
dee Zenien, 

Hin — nz * 
lu die Parcen. 8 wre, Tun - 
Vorftellung von Verhaͤngniß und 1,.:1fa 
Dan Ideen der Alten, infonderheit Homers. — a 

J Lie Harlıs Meinung, als fey das Fatum eine elgene über 
Juplter erhabenne Gottheit, und. jelgt aus Bergleihung mehr 
Berer Stellen Homers, daß Beſchluͤſſe im Narbe der Gotter, 
bie doch inat, blieben, und auf Lonpgnieng berubeten, bag 
Scicfal auemachten. Jupiter vebaupte dabey den Charakı 
Mr des Hohſten, alles Drönendben; da hingegen die Macht 
brpübeigen Goͤtter über das Verhängniß in eben dein Stade 

tu.als fis.am Range tiefer, unter dem Jupiter, ihren 
en Dehereicher und König, Händen. Diele dee fe 
has verfianliche worden durch Dienerinnen jenss böchlken 
töfhluffes, Die man zoo Porgen, .nguute. , lm bie 
m den Alten richtiger zu faſſen, muͤſſe man zweh Bots 
 Belungsarten unterfihelden:: , 1), Die ältere und Homerilche, 
Als Somboldes göttlihen Willeg, pder als Wollitiederinnen 
Ufelben überbaupt. Da mwaren.fle achtunge werthe und 
Sulvolle Auſſeherinnen über alle: — und Schickſale, 
eriumen der oberſten Gottheit, und der Theuns, dig 
Sures und Böfes vertheilten. Sie wurden als Töchter a 
und. der Themis vorgeſteſit. Durch fie ordnete. St 
fe Alles unter Sterblihen und Unfterbiihen,, was — ale 
tfcher und Negenten der Welt, oblag. 2) Die fpätere, 
nfonderheit als Bollzieberinnen,des unabwendbaren und muß: 
| aan Todesſchid ſals, des RUE: ren me 
an rb en. \ 
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7 Mewoßeirer Kupadiay;, Ariflophanis Comeediag 

, alctoritate libri praeclariſſimi faeculi‘; decimi 
emoendataeo a Philippo Invernizio, Jurisconfultg 
Romano. Accedugt criticae . animedrerfionen, 
ſcholia graeca, : ihdides: et virorum dbeton 
"* annotaticnes,' Vot I. et IT Lipſixe, in librs 

ria Weidmannia; 1794. 34 Alph. gt. 8. Mit 4 
. Stattenageiechifcher Scheift aus den beutwen Hand | 

Nein ee 3 


oo. 
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Dis eöfte Blatt hächlk der, Titel enehätt eiae Zuelgnung an 
en rt, Profi Bed, als Befbrderer der Ausgabes bad 
folgt in Ariftophanem Prodemiaftn . Nachtem et DR Au 

2 —* des Dichtets Fury burchgegongen — Dh 
letzten Heraoͤusgebet, Brunk, fehl unmärdig dehandelt har 
dent st fängt gleich an? ‘ Jam de Brunkio incertünt-pute 
Iusne.bodi an mali in’Äriftophanem contulerit, fagt dand 
ton fich, ſelbſt Ego werd) dal tötos annbs in foto cauſs 

‚ Sractändis; verlot; cafü- in&idlin” Ariftophänen: Com! 
‚enim offllos ante ang VE Ace +. libram vos 
tuftiffimunm Bibliotheeae Ciffentk, -itt: quib ſunt Feriptse 
Ariftophanis Conidediad diipenuliine, Bxfribenduie ab 
Aue tracar um“boris ſubſecivis dediffet char paaeté 


— — DB... 
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ea ex Müleo Veliternoò Principis Stepkani Borgiue ale ! 
Jiber Done bonus ad drendumi mihi aceefiffet; brevi far 
tum eft; üt non paucy haberein, quibus Asiſto i 
. &merdari örnarique poſſet. Qaate praemiis 'olhenee,; 
‚Weidmatnisnae ekcitatus quae habebam, dütumnal’bii ;| 
rakretitis feriis celerrime difpoful, ion ut ingenio mes 
arem opéram Ariſtophani, quod jam multi fecerunty tod. 
utunieè virl doeti cognofcererit, quam tmulıa Ravennab 
- " Jiber, quo demo unquam vetuſtior atque .ihtegrior, in 
quo fint ſeripras Comoedias illias, & angulis Biblioche» 
| Ä Rare 
. N 
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Maffſche Phtiotshle. 1 us 

: faram erüpit, nd eas 'ornandas'confersr, et quanto Bars 

'* gianos ufui isdern emendandis poflit eſſe. Wäre das ch 5. 

Nene Geſtaͤndniß der Eilfertigkeit auch nicht ſo offen: fo würde 

die Ausgabe ſelbſt fuͤr den Verf. fprechen.. Aber wir ſehen 

a0 gar sicht die Urſache ein, warum Hr. J. nicht ben feinem 
orfagt blieb, bloß die Lesatten feiner beyden Handſchriften 

Belang ji machen, ohne ſich mit dem Dichter felbft und urit 

; der Beurtheilung der Lesarten übzugeben, wozu der Mann 


I 
' 





' Huraus kelne Anlage haben muß. 


|. Mit dem ſaͤubern Lateine bed Advocaten wollen wir as 
: fete Lofer ferner verfhonen, und Ihnen den übrigen Anhalt 
der Vorrede im Auszuge deutſch vorlegen. Daß die pergab | 
miehtene Handſchrift von Ravenna aus dein 8. oder Hren Jahırk 
 Bünderte ſey, werde ein leder ſelbſt bey Bersleihung der hirk 
gegebnen Schriftproben bemerken Ednnen. Vorn in Jet Harte 

ch war bemerkt, daß, nach Cyrillus Martinus Meinung, 
| le Handſchrift aus dem,zoren Jahrhundert ſey.  Plum hi 
’ dicere in &um poflem;, fi quae tradunt viri docti de tot 
| knofcenda librorum aetate ex literarum forma, ex noris, 
ex üniverfo dehigue fetipturad genere, vera femper eſſũ 
| polen, is igitar praetermiflis, quae incerta femper et 
lubriea fuerunt, quaeque longam orationem er, magnani 
' exemplorum mionumentorumgue Apparatam et copiamd 
‚ defiderant, 'mihi certe videor pofle dicere, eum efle ex 
üs libtis, qui Jam decimo fortälfe'vel fequenti feculo ve- 
teres nuicupabantun Quisque enim facile exiftimabit; 
£ grammaticos, qui récentius Arifivphanem explica- 


. — — —— 


, Mußten dieſe Faſelehen und Albernheiten des Advocaten In ſei⸗ 

er eignen Sprache mitthellen, um feine Beurtheilungskraſt 

| ganz in ihrer SGtaͤrke zu zeigen: : Wäre ber eigentliche Beweis 

Hin dem Alter der Ravenniſchen Handſchrift nicht zu fang; 
verdlente er allerdings noch zum Spaſſe hinzugefegt zu wer⸗ 

I, Der grlechiſche Scholtait ſcheint mach den bier gegebnet 

Proben in dei pergamentenen Handſchrift reiner und unvers 

! Aa mit ſpaͤtern Zuſaͤtzen 'erhaften zu feyn. Die ziveped | 

} dandſchriſt ift auf Paͤpier geichrieben, und von keinem After! 

: Get, wie es fcheint, aus einer guten Quelle abgelefter; fie 

. Mh aber nur 3 Komddien: die Vbgel, Froͤſche und den 

 Putas mit Scholien. Der Übrige Inhalt der Worrehe vers 

N keiner Erwaͤtgnang. Wir wollen nun aus dem‘ F 

| J 

*. 


— 





kurt, decitto aut ſaltem faecala fequenti floruifle, Wie ' . 


A) 


> Bey ihm finden mönen. V. 260 Ora xapıy mo deswong 


« 
. 


> Büiy,. und fe Schnitzer vertheidiget der Advocat; wir 
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abe. ‚Rufe Phiteloghe. 

‚ate:vorzägfichfien Leaarten hen deyden Hand ſchriſten be 
damit die Leſer ſelbſt urtheilen nibgen, mie viel durch die ne 

Ausgabe für die Wierbefletung bes Textes gewonnen v 
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R,.26 lleſet die R, H. arı aprke fl 8 can. "W: 56 

yTü vv. Bi ‚Ratezgpovg... R. Air) 6 Zeug adv U 00 0% 

FA TETOLRwp, Bu, ei musur av, Erırohle aa: 

der R. H. weit ſchiechter, als die Brunkiſche. B. 216 xc 

dei wanoIavav, und V.217 ndy Börey Ey, hatt $— 


wollen nicht wuͤnſchen, daß felne Klienten Felnen beflern Schug 
800g nöniges dsüpo flatt Kapıy yo — wenäyuev jracih 
ngezweifplt beſſer; dagegen 424 BAfres KEyro æœxrimou 1 
Hard ‚avınoy vı (dlehter. & 505 andy avoy Gyr 
5 RL" ræũr, AU Breyas — ödor Ixri⸗ lor, rocę ſtatt 
"Wu, Jravca — — ölov, Fu ru’ Zn läßt ſich 
au keine Welje mi der Gtammatik vereinigen. B..562 
a0 v8. Aug ſtatt Uro 7. A. würden wie auch vorziehen, wie 
3 SR2 xg5 TaT 707 Pavepiic ce didafn, flätt x] TETO Y8 
64 9. Doch haben biefe letzte Lesart ſchon Hemſterhuis und 
Brunk hetgeſtellt. aaxnırav für tAyrwv VB. 585 iſt wie⸗ 


derum richtiger. V. 765_ as apßeywrwy spass \cing 


Brunk Schon por, wie die Handſchrift hat; aber. na drvarüy 


u fuͤr ngußavır cv kommt dem. Rec. bedenklich vor. 'ı 183, 00- \ 


uę 7 Exxlei Toy ispew iſt freylich beſſer, als xy usrenala; 


. « 


lvir würden: aber doch ward y’enader vorziehen. „1186 2x9 


7£ vongpusva ol raruy Anußdvac; flätt ad Agup. if 
Unfinn; und wenn V. 1788 die geruͤhmte Handſchrift &- 
"Hal aurs nzunevev flott narauevev bat: ſo iſt es ein 
Schreibfehler für zawpsyev; denn jenes iR aus gg aus .. 
vor zuſammengezogen, und bier untauglih. In den Wel⸗ 
ken koͤnnen wie B. 7 1.und 384 bie neuen gelgatten DuR.ing 
. Rott Bade: und amd vaurd y', ws ce böadu für auure 
ya cs did. durchaus nie ältigen. B. 788 drei T/ vun] rd 
ror Ebdayg Inc für Erei r) dy ya mo. Edıdzoxe verdient allen 
‚Beviell, V. 889 wollte. er wohl 7ẽro voy druden laffen.Ratt 
rare year, Wenn 988. die Handfehrife wirkiid Tape 786 
\ gaurs yovdas anmspyav hatte: fo mußte ber Dany doch 
nicht dieſe offenbar falſche Lesart für reps äbdrucken laſſen, 
wenn. ihm auch exuupres den Vorzug vor ———— 
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Acaſnſche Philologhe 268 
verblenen fölen, Oder watam lleßer.nicht gecadepe hie gan 
Handſcheiſt abdrucken ? fo bärten wir ihm die Anmerfune 
# ganz geſchenkt, welche Burchaus das Septäge von Unwiſ⸗ 
der und Sfenzee an ſich tragen, Uederdem kaun doch 
Diimend bie Ausgabe mitzen, wein er nicht neben dee 
Wruntiihes Ausgabe auch die Altern vor fich liegen Has. Die 
bin und wieder ausgezogenen Stellen des alten Scholiaſten 
heben doch einen Nuten; ob es gleich: zweckwidrig ſcheint, 
bie einzelne Otuͤcke davon zu geben, and das Ganze in els 
mm Bande beſonders zu liefern ; aber die in den Additiones 
‚BOtmash ans mehrert vatitanifchen Handſchriften beygebrach⸗ 
mw Sqenen über Apsllonius von Rhodus find eine Prahleren. 
welche ſo alnem ver zu Gute halten fan. 
—37 inen.. in bie Proben mit ft Bleit aböruden, um die 
Kinſer des Leipziger Apollonius Im voraus auf die vatikani⸗ 
(den Bhellen darzu anfmerkfam ‚zu machen und zu loden? - 
Wk werden ja nun febe, umd geduldig abwarten mäflen, 
Weihe neue Schaͤtze uns die Scholien über Apollenius und 
Jeiſtephanes vom Hen. Invernizst erbffnen verden. Mitt⸗ 
lerwelie aber erhalten wi wir naͤchſtens yom Hro. Prof. Germanın 
Bkelpiig ein Stuͤck des Artfiophanıs, die Welten, nach den ° 
ketarten dee neuen 3 n. Handſchriften auch in metriſcher 
Oft berichtigt; und yon griechiſchen Schollen werden nach 
ben vereinigten Bemuͤhungen der Prof. Reiz und Wolf vom 
Haausgeber gefiditet und berichtiget werden. Kommen nun 
Mnerber Die Schollen der fo angebeteten Handſchrift vom 
Hen⸗JInwvernizzi zum Vorſchein: To mirb danıı gewiß Die Ber» 
yehhun; kisen. was Kenntniß und Senie für ſich abne bie 
ndſchriſten vermögen, und wie wenig Hr. IJJ 
nit ſeinen ſchriften ohne Keuntniß und Genie geleiſtet - 
habit. Wir ſchleßen hiermit die Anzeige, weiche wir um fe 
| dee. fung faflen konncen, weil bereice eins geleheee Zeisfchcft 
ge ſchr ausführliche Verntthelang und Angeige dieſer u 
—3* geliefert hat. 
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| gro Stücke wus den —— Dichtera 
der Rögier „dem Plautus, Teresz, Seneka und 
andern, „zum öffentlichen Gebrauch der obern 
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Rector des Gymn, zu Detmold. ° Nebft einer 


Claſſen denifcherGyinnafien von D. Q-D.Kölr, 
un Abhandluüg über das Theaterwefen der Griechen _ 


und Römer. Stendal, bey Framzen und Groſſe. 


x 2794, Vorr. VIII S. Das Werk ſelbſt nebft dr 
'  angefügten Abhandlung 638 S. 8. (19E. 128) - 


Za einer andern Sammlung welche derſelbe Verf. um eben 


vieſe Zelt veranftaltet hat, „Auszüge'aus allen dateiniſchen 
‚alten Dichten, die gewöhnlichen und bekannten ansgenou> 


wen,“ ſollen dieſe ein Geltenfkädk ſeyn, beſtimmt zu einem 


Handbuche auf Schulen. Woran fiehen 1) einzelne Frey 
mente, die eidigermaagen einen zuſammenhaͤngenden Gedan⸗ 


a1 — 


Am _- — — — 


ten enthielten, aus dem Ennius, Parnvius, Caͤctlius, Attius; 


„ Jaun folgen 2) Stüde aus dem Plantusy, Captivi, aus dem 


Amphitruo etliche Scenen, aus der Afinaria eine Scenes 
fetner einzelne Scenen oder Stücke aus Scenen aus ber Ans 
lularia, aus der Curculio, aus des Eafina, aus der Ciſtella⸗ 
ein, aus dem Epidieus / aus. dem Bacchides, ass der Me 


. ellaria, aus den Menaͤchmi, aus dem Miles glorioſus, uns 
7 Dem Mercator, uns-dem Pfeudelns, aus dem Poͤnulus, aus 


dem Perla, aus dem NRudens, aus dem Stichus, aus dei 


Trinummus; nad diefen kommen 3) Proben aus dem Te | 


. xenz, des Seautontimorumenos ganz, Auszüge ans ber Am 


dria, aus deni Eunuchus, aus des Hechras aus der Adelphi, 


| au dein Phormio; ferner 4) ans den Fragmenten von den 
Mimen (immer ſteht Minen) des: Laberins, ein Prolog; 


Erermuthlich war dieſer Artikei durch die Aufſchrift des Nm 


mens: unterſchleden, der durch einen Druckfehler ai 


aha. um. — 


if. Daher weiß man Anfangs nicht, wie dieſer Artikel diene . 


Ber komme, der ein bloßes Anhaͤngſel zum Terenz zu ſeyn 


ſcheint); endlich 5) ausgehobene Siuͤcke qus den Traueripier 


ten des Seneca, der Hercules ſurens, fo viel wir überfehen, 
ganz ‚: grüßere Stuͤcke aus dem Thyeſtes, Kleinere aus ben 


Pboͤniſſen, bald größere, bald Eleinere aus dem Hippolptue, 
Debipus, ben Troades, der Medea, dem Agamemnon, det \ 
— —— — ‚Der Text! iſt obne alle. erlaͤuternde Kur 

tungen abgedruckt, bie alſo dem Lehrer uͤberlaſſen bleiben; 


der Herausgeber bat ſich nur das Verdienſt gemacht, auszu⸗ 


7 wäplen, und von den atugewaͤhlten Städten din Inhalt jur | 
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} fund Uverſchriften eähnjeläen.. Den Plautus und Teten· 
this hat Hr. K. als Ptoſa ſetzen laflen; wovon wit den Grund 
vderdee Adſicht nicht inlehen. Er 


a En Pe N Zu . \ on 
Men und efgentbämtich IR die angehängte Abhandlung . 
| Über das Theaterweſen Dee Alten ©. 415 — 638. WIE 
haden ſie aufmerkſom durchgeleſen, und find überzeugt Der 2 
: da, DAR der Verf; allen Fleiß angewandt babe, die Na: u 
‚ Ahhten son dem Theater und den Theatervorſtellungen der Alı 
"tm ſo vollſtaͤndig, als ihm möglich war, zufammen zu tragen, 
die Beuaniffe unb Srlämerungsiellen ber Alten bepzubringen 
und nichuſchlagen, auch. nach eigener Vorſtellung deutliche : 
uad uchtvolle Detebrung fuͤr die Lefer zu ſchaffen. Dan maß: 
den Verf. mir Biltigkelt nad) der Lage der Sache und nach 
(in Umfaͤnden brurtheilen. Er klagt und ekennt ſelbſt. 
/ deg et einige Huͤlfewerke, bey Ermangelung einer oͤffeutlichen 
Vbnechet, nicht habe benutzen koͤnnen; man darf thin alſo 
des, was ihm Abgieng nicht zurachnen. Vieles liegt uch 
jept.in- Dunkelheit. Manches ift ſeiedem erfl-genaner unters. 
fat, beſſer erbrtert,. und deutlicher ‘Kr das Licht geſetzt wor⸗ 
den. Kommt man jet von den Beichtreugen die ung indefe 
‚Ka Hr. DER. Wörtiger, der das Theater der Alten zum eige⸗ 
un Otudium macht, über Geſchichte und Mechaniſmus des 
Tdeaters verſchafft hat: ſo ſteht man vieles anders an, ald es 
‚MR, vorſtelt. Aber tiefe Gerechtigkeit. maß man dem Ve⸗ 
Siberfahren lafſen, er habe geleiſtet was in felnen Kräften: 
und Umſtaͤnden war, ınıd' feine Abhandlung enchafte bis da ⸗ 
Bias da fle erfchien „gegen andere rinzelne und ältere Abhand⸗ 
Inigen verglichen‘, die vollſtaͤndiaſte Nachricht von dem Thea ⸗ 
br der Alten, ſowohl der Griechen, als des Rdn. Wir: 
wellen uns jet, da unfere Anzeige vhnedteß verſpaͤtet worden 
ia das Qirigeie.aurfe,meniger ein laſſen, da picht zu wei · 
hein nn Kr. K. werde felbik inzwiſchen die Schriften e6 | 


Hrn. — Anderer beanbt haben. um fine Abs 
endlung zu yerbeflern and. zu vervolliändigen; vielmehr bes 
ügen I In , ‚bloß.dfe —5 Gegenſtaͤnde oder Abſchnit⸗ 
ver Abbandlang anzuzeigen: 1) Ueber die Form des Then 

ters Überhaupt. Das Griechlſche und Römifche Theater were 

den nach Imer Außen Einrichtung beſonders beichrieben „.umd 

hard einen beugefügten Grundriß erläutert. Uns id es note 
Klonmen als fimme das Bild mit der Belchreitung nie , - - 

, san zuſammen, Bieles wird gem jangen Leſer dantel un J 
ei Ra , 
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Tre AAlhehſs- Pol: u 


— E bleiben. 2) Uecitehtenilibe Attrkötung: ber 
- Bühne 3) Wehen die Decorationen der alten Theater. 4) 


Bon dei Verwandlungen des . Der. Brrf. genct 


est daß, was er beybringt, etwas enfläre., erwan 


‚tep aun ein eigenes Qerk des Hin. — über das Mar 
fdyinenwelen:der Alten. 3) Beuden Maſchinen des Thea⸗ 


ters. 6) Bon dem übrigen Tbeatenapp 7) Van dem; 


‚Mihpen der Zuſchaver. 8) Von den (hauern und- ihres: 
Dedsuung ie. van Piägen. 9) Eintrittsgeld. Ein ſehr ver⸗ 


wirrtter Artitel. Nie begreiffen nicht, fole pak, mowan deu. | 


Verf, rebet, Ciutkittägelb genannt werden fanne.. SO) Ve: 


ber die Sittlicht it und das ſonſtige Wenehmen 5 auer: 


14) Zeit der. Echauſpiele. 15) Dan den Echaufpleierk.: 
34) Sefciitilihteiten, Tracht und Action —— 


— — 


uͤberhaupt. 243 18) Raiſennement as Maskiren der 


J re „163: Mon ber theatroluch⸗ "Mad. 17) Bon 
. "de Epesgriäigen und Eherkäugen kefeibers, nnd-dem Auf. 
"blonden Eopnki:. 18.) Bon barıingern Vefen den Chang. 
umh feiner Bedeutuns uud Verrihtung: in deu alten. un. 


: (Minuten bendt. fi ber Bert. Das Jose Des Depboßlen.. 
Better, führt.er de Geſchichte afht.) 2.) Bon dem @ulse: 
: Wr Trage, 92.7 Janere Eigenf@aften der alten Tragbph; 


— 


) Von arr Euefkehng and: ECutwickelung det. Eoınkäls,. 


u) Weſen dar alten Combole. 25) 3. Drama: 
Frakı 


"Si, ‚Hharotragsdit. 26) Miml. 27) Von dem 

(dem: Schauſtaele und, deffen utioränglichen Entwickrinugs; 
 Bewiänfig une den Gen, alten Satyren, Atellantm x: 

Hr): Tombakt, Tragade, Pertenimen bee Nomet. 29): 

Barelkeie gallhen. dem Örietiiäen- und Mimikten: Theo⸗ 


— — am... 


— —— — — 


* ) Grmatte dr Sarsrs nad Qehpwsieen, | 


r, RE“ “ i 


Yin Wktetius Caru⸗ von set Natur, ein ie 


bicht in ſechs Buͤchetn. Meberfege und er tert‘ | 


on Jobann Heincich Friedrich Meineke. kei: 


ig, in der Weidmann Men Buchhandlung. 17956: " 
HB. ns. ar Bdo. 405 ©, Wert, a4 && 
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Nioſſeſche Milhloge. odez 
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O⸗ Meile ebenen Dibeiterikrn dem ee 
. Dr 2*8 „ale in deutſchen ie pe 


‚genäber Baht ‚den. lareinifche Text nad) Ami 1 Ausgabe 
| —* Dad find die Abloeicungen die fonchl, le 
* ungen 
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Ah mit dem Geiſte eines‘ Schriftfielere recht yertramt 
m machen. Mod, meint. Hr. M., Üone man ſeine Ueberſ. 
anch als ein ausgeſtelttes Kunſtwerk anſehen, und fi deſſel⸗ 
benu ehner nofltommenern Bratbeituug des nin egen⸗ 


Kb ſey, als daß er, meben dem deutigen feiner zewebten, 

' wo gefallen und Wode werden könnte, . Voltaire und Eon 

0 . vw t3 — Sorten, 
5 | 
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FETT RR Paclocn. | 
i rten 7 — zeleſen wuarben sinken eh 
Y A 


‘ 


tauſend Arbeiften dad Fran Vernuuftſchwarmer? als Lu⸗ 


"Spez einen; und wer Luſt habe, win Thor: dieſer Art zu ſeyn, 


er es, * * En hat zu Emmen, *8 Du 
Neherſetzung ch zen gut. leſei, der: am: 
‚dem ra -fo viel moͤglich, wagefcsumiegt, ; und bie Gora⸗ 


ie geſchmeid 3 und wohlklingend, in ſo weit unſere Sprache 


edie rmiſche an Mohlklang erreichen fans. Einige Stellen 


find ſchoͤn —— unbillig wuͤrde es ſeyn, buch ein 


"fo langes Geticht Hin in jedem Vesſe bie vollendeteſte: Sol. 
Sfommdnhelt zu · verlangen. Ohne kleine Umſchreiburgen kontz⸗ 


die es aicht abgeben; allein biefe -fihd, fo kurz und aluͤcklich, 
tvaß dadurch, die Searke und Kraft dey Ortiginals nichts gelit⸗ 


ĩnm ſo mehr Ehreje rgroͤßer die Dwierigteiten waren die 
ar dabey zu überwinden. hatte; int die: er im erſten Wurſe 


tan zü haben füreimds .. Kurgı. blenliebetl-anache Samrldctt, 


fe stäehtich und. gefäßig. Äbermmand.. Dum it der Beier ſeibtt 
von der Art der Uebertraaung ſich einen vorläufigen Beotiff 
sgaachen koͤnne und dadutch zut Lefgug des ganzen Sonst | 


| heretze werde, ſeten wir Hier don: Kafang deſſelben her: 


J eh 


| Benss, Seite, die da Bier unter dog vollenden Sir | 
2 Sternen. das. Mer — die fruchter aͤtrente 


Aulgegerwaͤrtig briebſt: dena: alter, * aAhm Eee, | 
Sreut: ſich geboren“ von Die, bes „orten nölklsten 


Ä 

Ver Diräiche — den Sie Wonen ae | 
? 
Denn Du run; E35 Arne a ahnſethanten u 
ER. Eile Sun; Die ſuahie den Meeres Spiegel ent 


geiz .25 ve 
« 


gen; 
‚Srialie glänge der — Fern wat verheenten. 
J | Deu inim jelak fih der a0 in —8 zibh ine⸗ 
un u Er der entfeffelte Weſt bricht ruft E (htoingernbhn Haacıe 


Den verliectielen Keim: dann. Tühlg, dev gefiederten 


j “: u ö . Sänger .r. 


Ks & Cher 


BE Zr. vVreuer vr Ameakın, a Wonne der Beten 


ET — — 


er ra Br 67 . 
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u ehr 6 klepfender Bruft zuerſt von Die’ ich degaſtert 
‚Daun beginnt das Vieh zn lecken auf ˖lächenber Weide, 
"Und darch keiſſegde Srttme “ (drinnen \ So folgt 
we r bealerfg .e: 
Jedes lebendige Weſen, von Deinen Reizen, oGittine 
Deimt bmmwiiſchen Anmuth seele u wphin Zu · ex 


leiteſt. 
Anm —2 des Mes, auf Bergen, ig. aehfenden 


un Seroͤm 
gn der aubien Rrbaufung der ge ‚auf sn 


ve. de 
n Hanchſt Butt in ‚die. Kerzen, erregft, von Geſchlech 
zu Geſchlecht⸗ 
3 Auf Shehantenn Ne mehren, brennende Triebe, Fu 
7 IE RC ’ 
BEE T nF Fan Wr. 

J F m A 2 — u: 


Deruſue und andere lebende · 
ren. * 


Bere 


wen 


we — wo. 


wo 
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keit ae mögliche Ermunterung bieten follte, Wir 


| abe Kr damit —— fe A 


Deshpfißieetel y aleman. Oder Handribrter 
‚buch der ſpaniſchen Sprache für ‚die Deurfchen,: 
ed Schmidt. Mie einer Vorrede des 
Er Legationg⸗ Rachs Berctuch. Spaniſch⸗ 


Deutſch. Leipzig, im Schrigertfhen Wetkdge, J 


A ios· bo 60 Bog. in Ropel 8. ACH 7207 22 


en ee F erirüge y"; 
und:Boden, Mt, dem jehigen Gange 
ettatur eine dk eitene —* ft angenehme Er 

daß man ihe, 1a Befßedernder Aufmerkſam⸗ 





detennen ung dem Verf. und Verkeger des angefangenen 
Vetq t Auſe Ungemeluräng medat ſehr wenpfligters find 
Per ar Gare — 

bach für Anfänger nis ein Wörter 
eh Sprenche lieſern Fine: meiner un 


| ara dlichere Prafung, als —2— in. Retenfloniee . 
| —* Ehe 7: dwen Acaß, mie Mm im 
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Mt der Aeferkſamkait, Res andern gern mit gutem 
Neberhaußt I gleich im Voraus zu erinnern, daß Rec. 
In ſehr vielen Artjtelu dieſes Handwoͤrterbuchs dasjenige, mas 


belbſt, vicht etwa bloß aus andetn ſpaniſchen Wörterhäs 


Wern „ ſondern aus der.unmittejberen Lectuͤre ber Schrijtſeel⸗ 


| ler diefee Sprache u « Iyenem Behufe ſehr fleißig aufgefame 


J 


La 
ar 


. 7. 887 jufampien gebraucht findet. 


f 
melt, inſt vielem Brränägen angemerkr unti meilteng anf und 
paſſend vorgetragen fand. Bey einer eben, fo großen, ober, 
aufrichtige 







"8. 131 „Abaröls, qQerieleid, des Adna Webe 
druß verurfächen,“ Wehe‘ die Medensant * nl 14 
daher man 26 auch mit ben Üräytern entri ſtecer nah anickd- 






.. 
wir 


_ _ 
. 


on „zen 460 


edivivar, das bis ſonerſice erro 

—X zig dge ich —* gefallen, . 
dgradackie, ne, belohne; Vanfban, 

} a — — als: —— 


je Wand Wat, wis ie heißt: Werke rrmen; Yektd — 
Bine... So gebraucht eu ſchon Chrwönten; 


6,47: „Aguantdr, leidep, dulden, ertiägen.® | 
EIER (7 ———— Ab. je * 
ache nicht vlel zhun laͤßt: ar 
—3 n. er * * we 
e. ER Age unter „Airal aber —* Evfe, Winde 
Reiß ehlt under andern Mebensdereus vech dep 
ad; Alan alayrz,; dein. aus der Aut gegell 
5 "a era Akcanee fehit * Vetertang: Aniev⸗ 
geng, 3. ep dir Rebensart „0 * me neflir —8 
AÆuce,“ raucht man Aufizeugen " 
* * an hau Ber — —2* 
&.%: —— —— ‚neschberifh.“ r” | 
en aber auch, als ein Subſtantiv, "ae oieem andern Ab _ 
Jette verbunden ; 3. B, in.Romanen , Schauſolelen um aleve 
fero logru el nombre de mi ipofo. ein geanfanier Verraͤ⸗ 
Her gelangt zu dem Namen meines Mannes, u. ſ. w. Eben 
pin deninia: Verraͤtberey. 


& 75: „Aiömto,. hans, Sıimmaı Starte, 
ab. Tapfeckeit “ Kir hätten. noch bie Detensert bi 
War allintos, (fo, in ver wmehrevra Zahl .. der Ach 
—— ‚als dee Einfachen beblent) (fie: Tas 
 Aflöhen „es: machen etwas zuüuhun, ge iteih, win 
+B. — par or au favor. 


„Alschds; einer, der in feinem Beeragen 
eh — "Ohne binzugeſetes Depfplel.- Wir: hat⸗ 
— 558— Petimgire — «im vxo⸗ 
nicht win ja. 


| —— —— im Verflande blind fern , 
oa ah eine active Doteutung, Teen. maden, * 
7 a 2. ui de almcins 2 was kann * 
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| — —* ſteht, noch die Bedeutung ſchoͤn⸗ 


Eee Pers 
= 26 33 „Anierndua, :% vor ing a Bi 
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nn sun. „m n fagt Ka de üntemäno, B 


q dufiraid as de antenne; N — die 
* fehl im Boran⸗ ——*RXRX Oak: Dr 


Ihn 
S:9: »Apaiibihldd, Beasfeligteih Sankgnac, 
04 Wie war ae, die gun ameiny | 
\ ER —59 nnebm ichkeit, zu W6 ehen? 
Soli gt elnmäl: Cofvantes Arte nen Do ooeten | 
Jautert aue bie, ie de'ta 55 *Cnach 
Drihdgtabhie apacbindad) „de /w —*8*— —5— Bo 
‚de die Reise dieles — einmal geſchin ii 2 
ae fedunb ie Mh etfeger de Noll; -Hidherlih 
kt var: „friändifende fawinnde* gyeboil —2* 
ba ſorlehnt —— € oe gwar — * | 








apnikles. ralles, in u choͤnen 


( 
son, Sen elite Stadt. En YET) 9— .* un n. * ut au | 
( 





SSris⸗ Mad j 5 — * Vrmſen toßfaparejd. 
do, und bie Mevensärt” efidr aparejado,' ausg feyd, 


" m es often feed ft, ‚wit ana pehun, was fen vorn, er 
— — huanasfı . 5 Eur 3 


„aß! " Zpueat, reinis hi. gotern — | 

» ben (a Sack bis a f Yen rund erforhwen 

Ienden. Es follte noch daben fl as ei aufs 55 
bad — ei fü Tirion die Marter fee s 

heit Abtrrei . ' 

! gr" ; ‚SuM i 

pa} ai, mit. PAR 

u; | emreißen“ haͤtte, vach ——⁊ — — J 

cAehesn follen dexar arrebatarfe, ib: binsdßen 23* | 


men laſſen. 22 an. ee ieun tar dl 


S.748. unter —D — Ser 
gehtacht® vermilſſen Tott' ——— Es⸗ iſt der etgenn⸗ 

iche Ausdruck im Spaniſchen ea, win die deutſche Spk 
s: in en Debeutung Bonftwet here: bin | 


“8: 194: „Ale dr "rl stelen ehden, xls - 
ein —*28 witd auch. ag geb une 

„egen von der fafrlihen Anwendung An’ ran e%, 

es Öfters borlest geſagt we wie von er 

- robe⸗ 
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. "RN des Alten Tolelen. . .. 





Evrochtehre. am. 
Enderengen Archt F quü: poche —XRX RRRR 
Und welches: sen belagern Sie, — 
SGS i60: Atar, binden, verbinden, zuſammen⸗ 
nhpfen.“ Kbonte noch hinz geſetzt werden: atdr el hila 
—— den Seen x Gelptoͤche artadpfen auf⸗ J 
fe ; , u 
GS. 1613 Aenx folgen, zugleich geben ; Ay 
Pr fi An etvogs balten, ſich besieben, betufen 
anf.etwas“ Es heißt aber auch mit dem Reciprokum: auf 
‚nwos befieben, 4.9. in der Redensart: atabo/z a «fl 


u beharrie barauıf, gieng nicht ab davon. 


® 162; „Atractiva, nr ansiebend: fig, locend 
ehende Steht auch als & ſtantiv; Bd el etraciiia 
I avirtnd, der Reiz, das Kinnebmende der Tugend... 


©. ugb: „Bar bad, jr uhter andern „der Shape 


‚fielen, welcher die Kölle des Alten fpielt,“. Es deit 


‚ober auc die Rolle ſelbſt, und z. B. hazıy de. urban, die 


I- k 
di si. “ 


S. 234: „Bären“, u un andern, n<ilisse; * 
— — — “ Man findet g8 aber auch als ein serfi 


| Bandes Wort ggh bandſchrifttichen Aufſaͤtzen aus denen. 


‚beicheibene Mang entwerer wirklich nicht viel macht, 'p re . 
nichr viel zu machen wenlaftene den Stein haben will. So 
—1 — einnal san" feinen Freund, Manuel Märtd, (der 


. Trike: Phalelog nuud Antiquae, bekannter als Lmanvel 


"Martini )xbon Weinen Gmonkaetfriihen literariſchen Autfäpens 


ni * bafranas.« Anderewo nenat er «6 —*2* 


a. Bu 
®. 233% SBosgubia — Stine, Entwurfs. Auch 


— — iD. carte basquejo de Jus balentos, farge 
Sgiiserung heiner Telente. — | 


©. 2721 „Bulla, Geräufh, Alım, Yofnuhe | 


| Bey der Bedeutung Beräufch bedutfte es einer Beſtimmung 
;%6 ſteht weiſtens vom Gerbuſch der Geſellſchaft, ber Belt. 
des Hufe, des ffehtfichen Lehen, z. B. voh einem, der ſich 


der Weit entzogen hat: apartorſe la hulla. 


S. 2353: „Bulio, Befbweift,. Bündel, Bildfäule, 
| ag“ Bi nr aun, nach dieler Bedeutung, E: * Eu 
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i —— iu fepr werdäcrig. 
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dulle Redensarten, die im Spanilhen von diriem Worte i 


on tm miedler: daten de rin Def, dh AO . 


Um) mies Branchen wuffoßen:dhefun ? &s And wädsfeete 
‚DuRm... 


. rar 


BR 778 .„Burlde; —* Wotnen, 


mfühiee, 
NJemandes Abfichten, Anfchläge. oereiteln,* he sehen ‚ala 
biefem ertaͤth ‚kein Anfänger die Bedeutung des 8 
"mit bem Meciprecum:. burlär/e, . B. bey or at 
"Teölleßungen No nos hurlemos, weg mit —*& 
gen. Re ——— ſich ſelbſt taͤuſchenz. 


„Cabat; „goltammen vollenda, gans, 
— E—— —*8 Depfpiele von Nedensarten And nicht 
Eis ha a, wen Deka mn 
"gern an pru ea e, we r 
"muß: binreihende Bampelfe meiner Treue; sr 


>89. 160: „Caber, faffen, entbalsen, Platz haben; 
"sufallen, zu Theil werden.“ Haft tft dfefes, fo viele nyb 
’ vieletley Ausdruͤcke formirende — get kahl ausgeftens 
"rei Mur eine Redensatt fügen mir b ed algo. dt 


* Bas f& big key Nech dar —— Come 


ur 


or 308: : Carla Liebtoſang Samelceley· 
— veneno difimulado en caricia, —X ſeyn; ein. 
veritecktes Sıfe in Schriften, Reden, Hondiungesweiſen. 


G. 1or: „Carreteril. um Karma gebärig.* Bry 
leſem Üblectio wollen wir bieß anmerken, Bak uns / noch eine 
VE —— 
nd, 0 förret 
en in der Vida des Lazarilla de Tormes, por Y. Me Is 
„na. Past, U. pag. 27 nach der Pariſer Ausgabe von 1620 
An Oroßduodez: con vor carrekil, mir einet Kaͤrnerſprache 
wozu eine alte Hand angemerkt hat: de guäl'ufan ros cat» 
—— ohne die dem des Bott ſeibſt in Anfptach zu nd 
Ane Parlſer Angabe if. ung. über. wegen ihtet Um 


“324 unter „Crja, die Yagenbraue.k feßlen füR 


Sräuchlich ſind. Nut Are ſeten wir be, por a arco 


a, 
‘ . . 8 P Le Er | 


% 
& u ® 
x 


3 Bea a8 
en — 2 “m Kiuuufgen: ſauere⸗ 
S353: „Churutio, ein Iieberlänfen, ein Sache, 


Wr" Diaz wicht jeder, Schrodger. wird damit. sei 3. 


; wilelih der langweilige Bacon, 

| "5 geht anter dieſem Kamen. 

SG. 169 unter „Lobo — - „ficheer Ce, im: 
ſflochtsort vermiffen wir mener/e en sobre, Big Davon: 
Auachen, fi ans tem Eiraube machen (wenn man ſich nides; 
Gates beruft ME). Unter dem Zeitworte „Pondr“. Ruben, 

wir aur die tee Phiaſe pondr eu cobro, ſicher ſtellen. 


®, 393: „ 


! Meinung, Herbeit von —— —— Hier —*— 


Wie mob die Bedeutunq, in der es Bebauptung heißt, > 
B. para fegwridad de mi concepto, um meine Behauptung! 


| 3* heiten. Zu der Bedeunung: Meinung, merken wir 


| algo en. grande concepto, eine hohe Wei * 
dan vn \ 


Condatte, Habro⸗ — 
Ar Bee, *5* Verwaltung. ae 


Diering ac“. Moch febit eihe Dedeutung, Ye es, — 


en betrachtet, ben aniſchen —— der G 
ee: eines Dramas, u. ſ. w. ls — 


Ich ſotinitten Bedensarsens doch fehlt nach: rrhr zom, 


} 
| ©. 4164 „Lonrör,“ wis Kelhiher Verzeichaung der dep, 


r 


aa" Die familiare Redmmsart: corrs de mi cumsia, uete | 


a is fi auf mi, compiez Jur moi. Corrör, im 
undfo mit einem andern Zeitwort, bedeuret advechteli 343 


Hg z. D. vmid corriendo, fo wie sufer: en 


ind! Geſchwind! 


r 
®. 01: „Oortedid, enger Raum, begroͤnzten 
— Unssiffenbeig; ——— 


"eh nn, Merabigkei, Bleinmöchbigleie.“ Dennoch fehle 


Rd die Bedeutung Geringfoͤgigkeit; nur Biefe iſt zut Vem, 


berſetzung des Augdruder corredsd de mi werde; viflende, 
Bein a geringes Werdienft. x 


®, 458: Gumpida, Gomplimm, Söflichtel, 7er 


Ngteig,“ & folks denisskt ſeyn, * bes Spanier AR 


» / " 
/ 


— 


— 


oa — 


des nſace nennt, indem je lfligen PROUIR die 
Bu um des Caͤrimoniels willen, und, wie wir ſagen, um: ' 
bas Compkinent 3y- machen, hefchieht. „Mi catdöd me 


wrpone“, faat ein ſpaniſcher Hofmann, nd is Ämportuniden; 
des dt. mil cumplidos sanjados.* " 


©. 478: „Dar.“ So —8* bey dieſem Zanen 


De Menge' der Redensarten iſt: ſo Hätte Doch noch Manchet 
Beach nt, Anderes’ Beffer ans einander geſetzt werden fin 


1 

| 

| 

| 

"Bor den Phrafen: Dar en el.bintco* und.,..Duar ea 
ã* wäre überhaupt zu demerken aetwefen , „daß dar cu 
heihe treffen, dann errathen, 4. ©. np habels dado- en Is 
Dora jersatben Sie denn immer noch nicht? Dar am 

gracia, beißt: auf den artigen Binfall Eommen, . 

D. einem etwas zu Ihenfen. u. dgl.; befonderg von ‚denen, 

welchen dergleichen Freyaebigteit ſeiten anwandelt. 


S. 315 ; Defalinir, in Unordnung beingen, eis 
nen Putz zerſtoͤren. -, Don Antonio .de: Solis bedient ſich 


des Worte von den übelgeorbneten Mahizeiten der Indianer 


ruflica y dejalinada opklemia nada is reis al 
—* de solides. * # 


©. 5174 „Defandir ein ſchoͤnes, —E Bells 
wort zur Berechnung einer ſehr humanen Handlung. Ein 
Beyſpiel ſoll Im Verſolg ſchicklichet beygebtacht werden. 

©. 518: Deſaptgo Gleichguͤltigkeit gegen ʒeitli⸗ 
che Dinge, —* davon. “Han findet 8 En felten 


. lt dem Öubflantiv corazom verbunden, el dehpego ‚del | 
; eorazon don der Gleichtuͤltigkeit der Liebeuden. | 


" °@. 523. Vor dem Britworte: „Defazondr, dfe wär 
3e neben, unſchmackbaft machen, mißfalien, zuwi⸗ 


der ſeyn“ fehlt das Subſia ntiv —5* das wir ben aus 


ten dramatiſchen und Nomanen s Ccrifeftelleru angetroff 


Poaben: „Nuevas dejazımes‘ “nee Unannehmlichfeiten, 


r Jerger wenn man den alten kaum uͤberſtanden hat. 
S. 537: „Descofer * „Nodescofer los labtos,® "- Wie 


. —* baͤufiget nodeso/er I doca, den Mund nicht aufe 


547: Rn a PRIOR Sna-fofi gkeit ⸗ Or | 
es — ums bie andere Form end in neuern Wer⸗ 


Me a PIE ee Terre 


1. 


| — Spꝛmchlehee 09 
8.39, ID fi anwiffeud ſtel⸗ 


* fehle. ** xdido Fe rein hazer el —* 
Ymdido, den U nwiſenden ſpielen· 


GS. 357. Nah dem —— N G Yard 

m Ausfludht Entſchuldigung,“ u. ſ. w. fehlt dab . 

—* unterdruͤcten, ‚verheimitchen, DB ' 

* ios, due no puedo deshechär,“ ſtohe ar 
—* * nicht verhehlen darf. 


ii 
u: „Dejöllädo, sefähenber. = vermiſſen 
wir Arad 5, Ma —*— Dijoltön Don‘ Manu 
Marũ ſan⸗ vdu⸗ ſeinem Reiſekoffer, auf welchem ein weytet 
r Earulifcheg m Phnfelum exiſtitt, „en muckas partes tient 
ae ae“ da, 100 ihm die Haare ausgegangen waren; 


4: „Dejperdiiio, Veefihrmendung, 2 Derfchleus 
* Wr; dicios beaudıt- Dom Nicolas Antonio von: 
| ben zerrenten Dicken einer gtoßen Bücherfammiuug. Mi 
| fehe den azen Brief in Dos Gregorio Meyins Carias de 
varios autores elpanoles nach der Ausgabe en Madrid, 1756 - 
‚ Tom. L p. 238. . (Die Selten eben. der Ausg. Magrid, 
1734 in 8. Rimmen nicht Öberein 


G. 309. Mach den Adj. „Dießro® hatte no Diefo, u 
es Oubſtantiv, ſtehen follen, ein Sechtmeifter. 20: 

6.606: „Dirigiy, eichten, leiten.“ ı. Es fehlt dfe 
y etchprofe Mörafe Dirigirfe, worauf’ DBesug haben, eiher 
| —— ſeyn, "einem gelten, z. B. „a que fujeto 
grereis que eſto ſe dirija,“ weit mag di, wohl gelten ? 
—* ſoll dien gehn? 
ie 609: „Difeureir, bin und ber geben, reden, 

| überlegen.“ - &s wäre anzumerken geweſen, Daß der Spa 


hier dieß Wort immer Bann broucht, wo er reden und bane . :, 


deln einander entgegenfebt: alfo nicht hablär y; dal. 3.9. 
. „No es Io me/mo el obrär, que el giſcurrir,“ {hun und 

Leden iſt zweyerley, in der familiäcen Sprade. - 
9,648. Vor dem Adjectiv „Dobladilio® fehtt dad Sub⸗ 
Rantio Dobladilia, der Name æines Bärfelfplels ; H daber 
nr ala dobladilla, Dobladille ſpielen. 


G. 623: Donaire Scherz, iger Einfall u 
| Du "en —* wg mes | 


⸗ 
v 


oe. orig. on 0 
der mine, Date op ⏑ 
. de denayre,“ Mitſprechenden Worte tot 
tiſch wiederholt, "Derelicherfinfal, allerliebſter Einfall . 


‚Es: „Dofii, Abnimeldedie, Baldachin.“ O⸗ 
ſteht freylich no: in * großen und kleinen ſpantſhen 
WWörterbuchern. Dofblas heißen aber auch überhaupt Where 
zeichen, Dentmäten, die einem zu Ehren errichtet Anbı 

geiveibte Sachen, die man den Selligen widmet. Uar- 
—* braucht es daher von den Schaͤtzen, bie das Sans ie, 
Mutter Gottes zu Lorette zieren. , 


BG. 628: „Dusho, Eigentbamer, Befinen, Zeer⸗ 
Auch wer Uthedor einer Sache, der etwas veranlaft, * 
beyfuͤhrt, Riftet. | 

me 638: „El, Eid, —22* cEr, ae, es). Win 

4 „elle por eilo“, eines wie das andere, + 

Bor. nach beim. andern, ;. B. „efto mifmo, — por elo, 

ka [wcordide u. wi, alles das Habe nd iQ etſahren. eins 
wie das andere. 

G. eig: „Embelkco, Beteng,, Bautelfpiel, Eu 
dichtung.“ Sollte 3* ganz ohne — von Redent· 
arten gelaffen ſeyn. In ber mebrern Zahl, und gewbhnlich 
in, der Verbiadung mit „Patarita“ (Erdichtung, Ka, 
Geſchwaͤtz) (ſ. ©. 1306), fagt man, in der familiägen 
Soprache: „Pataritas y embeltcas,“ wenn men den 


— — m u " — 


ä Ze fprechenben launiſch 9 Ar Rauch wii: Poſſen Polen jaci J 


u! J. D- auf der Bühne, Iſt geipein, 


©, 66:: "Entjenachn“ Cobet tble man and nr | 
graphirt findet: "Enagınaciin —— gen an 
* Awendung 22 der G 

gkeit.“ Heißt auch Entzackung, —— | 
— man  gleichfonn, nlcht bed ſich ſeibſt ft, fo wie Kncaste, | 


o —8 es’ —— — Pr 
pfung„ berbaupt ein aͤfthetiſches Kunſtwott. 

40. —— — as E/cmas, von einem ˖ Drama, 

wenn die Seenen natuͤrlich I einonder greiien. 5 


8.66: „Entarezimilnto, Steigerung bes Preis | 
Re, Vergesfierang, leberrreibang.“ Heißt au Bo⸗ 
——— — r. m. encarscimihates ——— 


— 


2 - —E | 477 
wankenden Kiebe. . 


Schoͤrʒung des Bnotens in einem Schanfpiel® sc, Man 
findet es denn gemöbrlih verbunden mit Lances, 5. DB. „las 


— ee, 


 Aamsde fu enrtdo,“.: Man ſegt auch daher: euredir los 


Dem den, Knoten Taikrien, u. 


8,704 "Re ran: Subflantio:: „Entremis! ‚wis 

\ * fhefpie, Pofienfpiel,“ osrmilken wir das daher gemachte 
Atjectivum Entremefble.. Gebraucht. fonden wir: es auiter 
ı andegni. von dem Vepfaffer. der Retaciopes de la vida del 

' Elenderö Marcos de Obregon (Oevlller Ausgabe vom Jaht 


—XX ervagen einer Nandbaſten und nie 


G 690: „Turéèdo, voerwickelang wzanfnlche 9 


2— 


3641) 8,34 „Durlas yıcuentos.entremefihles.“ In nen⸗ 


| aß es ang zur Zeit. noch nicht vorgekommen. 
= &710.. Nach dem Subſtantiv: „Znvidia, Neid⸗ 


| . wunder ugb Jodnreifet, die Ausgelaflegbeiten der Jugend, ſagt 
ein ſpauiſcher Moraliſt: „como acciones „muy decoro/As, 


muy Kitas, y cafı envidiables,“ ats waͤren es erlqubie, an⸗ 


Bo ad ”Veniedensiwertpe KHandinngen.. 


—* 717; Bor dem Subſtantiv ‚Erguimidato‘ febte 
Ergoteo das, mas die Franjofen Ergoterie nennen, zur 


—*RBBE der leeren, geſchwaͤbigen Schals und Catheder⸗ 


phübſophie. Ich kenne,“ ſchreibt einmal Don Manuel 
Marti, „dein Geift unferer Zeiten: „gus hacen burla de 
todolo que mo es el ergotto dem nchis behagt, was nicht 
urbathſche Scholaſut iſt. 


Ve Kidensägt" errada opinion, womit ber Spanier. gerade 


us —— was wir im Deutſchen Vorurtheil nennen. \ J 
Schriſten der Moraliſten, Piediger-und Wedlogen bie 2 


um es auf jedem Blatte dar. 


8.733: „Es Jorzär , aufmantern. beleben, un- 
nerſtͤtzen vernarten Es fehlt noch die Bedeutung bes 
treiben, hinter einee Sache ber feyn, damit fie zu 
Stande kommt, : ®. es Porzär" un afamiint, ei 


Srarh Bestelben. © © ;3 - 


AR, >.n0b. RN » 


4 
⸗ 





fehit ins: talertiv uidiabie, beneidensiwerth. Man ber 


9 718. ‚Unter: „Errädo, geirrt, berogen fehlt “ 


8.156: „Eflar“ So fleißig Dr de Bra 


. *4 


178 | J Enid . 
geſammelto ih; darfer dech a mundi ——— 


Dier von vicien nur Einiges. Kflär d 9: m. 
ſich feyn, 3.9. quenä eltär un ratu &folas, i6 * eine 
mal alein ſeyn — Kflär a vifperas, er 2 rifſe ſenn. 
wie das — etre à la veille, à. B vi /peräs 
.de dar @' lux,“ ich bin Im Begriffe — zu laflen. — 
Eflar con mächt folgende Redentatt: sflär. bien com, A we 
fitdo, mo wir fagen: das Bien a mie gut. Què bi 

que eflarsis con ei — do, we ab wird Ihnen der Au * 
Ana, -= Eflär pic do Heißt semerm leyn, wenn 


offen! * gemeine; do arm R. 
v den Worten: EAde iſt eins von den gewoͤhnlichen Huͤtfs⸗ 
verbis, fepen vote noch hinzu: «Mi Auedindo, " eben ie 
mir. . | 
' G. 159: „ Efimär, Dank wiſſen, ertennıtich we 
+ "pen mie din mit dem Accufatio * Bun; I en 
Aſtimo ei favor , qua ma hazes,“ auch ſpottiſch, wo 
. "gen würden: febönen, Acofen Anmut The Jhue-Bheigkeis. 
8.764: „Efirägo, — — Derderben, fowebl in | 
"mäteriellen, als in moralifcheh Dingen. Mihtig! 
< ‚Ber IR die Medensart: „Eflrigo de las coffumbres, 8 
wir beygebtacht haͤtten; Im ©pantichen ganz das Arquluaient 
‚von 7. was ber Deutſche Sittenverderbniß vennt. 


©. 777: „Exönfür® (Meuere f&reiben elcufür } „ex- 

— * — ſich weigern, etwas zu thun.“ Es diem, eb 
nen den Dpanſern eignen, gefetiiuue zu —— 
deißt, ſich erſpaten, 3 „rusgo, què fe —**— is. 

wergumza,“ ich bie — Sie füch die Beh 
mung, oder „fio, qua au bikve reconoxsas por efcn 
das advertencias, in Autzem, beffe ich, fellen Oi * 
nen NRatb nicht weiter abthig haben. \ | 


©.197: „Äxteemiäo, vollendet; vollkommen, 
aushshmend, vorsreffliih, Felsen, bewünderunges 
zohedig; Ichetzbaft, aufgeräumt, unserbaltend.“ —— 
ſahlt au. biefi cin vielen Bedeumngen eine nicht ungewoͤ 
ie ußerſte gett ieben, 8. „erirumäde rigen, I 
fe Orrenge, 7* 


27 


J * 
* J 
—E ⸗ 
J | Bw 39, 


Sufaget =. Nea in Ren 


Pr Th —— ounte noch binzugelept we | 


Dans ne —— Kami in 
w 27) BIER on ;ı ). 


Aumen trenlos, Bert ai | 
3 0: \ 


* Sm. Den Qi tafen wit 
„ Pingimibite ——— —E 
Ddne Nederisarten. Bir fiigen den Aucdrac 
Meiſterinũ 


zu: un macjora en ——— 





Mr e Draftellungstgnfl: 7 2 


&.216;: „Fine, vollkommen; tein, Scht, auser⸗ 


im fein... dünn, zart, see, \beftändig, zuverläßig} | 
ai. — 


'asufchlagen, verſchmitzt, vorſichtig. 

* mamicfältigen, und feihft einander zu autgegenlaufendes 

Dedentuagen, hoͤtte man doch wenigftens die nothwendiaſtes 
„Rene beybringen (nen ; fe audunter Finezs. In Drisp 
‚ter ‚ Mterichriften beißt fino amigo, & aufrichtiger Issum, _ 

Anor fo iſt zaͤrtliche Kiebe. *2 vonftanti heißt der 
“sepehfte Liebbaber. Üben fo Peo mundidlo y amanis, 
‚Aefeichtig ergeben in der Freundſchaſt, Binde 


®: 8: „Alampnie, lencdeend/ "glänzend, ſtrab⸗ 


funkelnen; (pannnagelnen.* Su der letzteri Bei , | 


ting uns-dee Don Quixote: „Aamanie auanlurır>, 3 
Aelaeue Ritter. pr | 
©. 828: „Forjär, hmiedens den, exfins 
Ä un". gr ae, Kamier ‚Gelmeras Eoimteg 
| us ecken. 
„Forms. Form, Signs; Beil: Nußs— 
| ee 7 „Pi. 8 Model ——ã— a 
Ki: Gußfoem, Schlußform, Art und weiße eb 
wei zu chun. Fehlt noch die Wedeutung Mittel, 113 


Wo der Deu fehe fı tr: {denn kein Mirtel, keine - 
* kein Ra al iu er fol döde ein SO 





win ſaden; dun, no ag 
J ©. 132: „Forzd 0; af — —— un 
BT. — — Al beige: fh 
der Noibwindigten She 


— 


* i 


- FR 


agb lente"" hiy-tängfamen Feuet, ſoll ſigartich Weißen: 
Ä "mit e 
| im weitet , \dis: naehb Und · nach Syanächlid),! — 58 


Daoch wollen mt bie a 
— stehen, Pas —J oe. 


nem Reucontre). 


a J Erna. aA 


GS839 —2 ungewlon ber, FE OFT 
PR ches Jen . Oft heßt es nur vier, Ben IE. 
Firen’ Gpaßı 8 yuR), fürnad AR.ä la. gente gan FR 
leras femejantes, ja, fo fpielt man den Leuten Wen Arit, ai \ 
zines Tolaarn. Dwaſſes wißee GC Daß einer Ay a 
dien Frau zur Umeit befucht hauy —B6 3 * 1. —V 
©. 843. Unter: „Fuégo, Seuer“ Heißt es: fit, - 
als vn Interxiection "gebraucht ,: drigkt die V | 
Desung Über etwas aus, alaır.. Ric, aflein & 

Mermundereng og; fondern auch den Aerger, 
a dem man Luft maden will. Sf. alſo oft.ga-j} | 
. Verwünfcht! Verdammt! — Die Rebengart: 




















betlegung, reiflich We wir es Janden, 


ter Miuffe. Ofr iſt es auch mitr andern Nanveulenuir, 
Redensarten verbunben, A 9. a ſukge lento, y fin: —8 — 
tzerelgte Bedeutung deßhalb “ir 





„BG372: »Gaudeamus,, Sezude, Seeüdenfeft, Schr | 
Hide Shmaaß, “Zi Durledt, ober. Sec weniofiensn in 

er — 3 ®_ in Cervantes Novelen, die taßige 

vüder pusieroh en Shjido todas Ins berräscas pafaäks, con 


. * prejehte Eaudiamus „ſie neddihre Über der gegerrinäde . 
gen Saug und Sctnräug der eierehen Stuͤrme en". 


'©. 895:- „Grangeär.,, figoͤrlich „gewinnen, "fi: 
weeichaften. Auch unbe: bau t BApOn tragen, z 3 bep 


| Corvanıes: 'Erähgeär in ngprte? ſich· den Tod be en 


gyan,: sipo, mutbi ‚sapfer, Fübn, ents | 
— an) ne ee, mat gnjeno: galanı.“ Bir 
ſetzen die MRedensart-zu en erften Dedeutungen bins: . Ä 


el guäpg, den. De ersten, den — wmigit 1,D. 


primoræ viſta han meriis hacer los guäpös ," «, 
‚fangs baten fie. Ruß die Beherzien zu ſpielen Ba 


FE SAL TuS Dre Er ee ne . 
s 


en S. 944: „Hader, maden.® Ein —E 
Biy der Redeugart: ‚Aacer-agag.: ein SE mit Toßens. 


" Maffer verfeben,, “hatten.wir: in unſern & —* * 
ie 


che paefchrichen, —R deren ee nur Wincche 


- 


pre Spas RE 


Srbentungepicht Hinreicht, , In einem — ec 
nem Abwefeuden; ein toller Streich etzaͤhll nt e dielen aer 


Mau jubekimmen. Der Andre fragt, nachtem ſchon mehrg 
Malen vergeblich. gerathen war: „Es co/a ‚de defa fio?“ 
Rt 8 eine affaire d’honneur ?,.—; DeyN sähler verſetzte 
Bunt: „No hace, agua por ella parte“ Man 
ft, olfoll gerage- jwerben , ee febläge fi nicht gene, - 
Ef dber mit einer fportifchen Wehdung und figfrlich geſeig 
HE in Deutſchen nicht ſogleich mit eingr' glelchihelönten zw 
eiftien wiffen. Ctiön, O, "was das antärgt , da truͤbe 
een wDaffer. — a 
g v& Jı7:.„.Hecho , gemadt.* Es Fehlt die Redeuc⸗ 
%5 echo; wöätıid: es iſt "gemacht, dem Ber 
a as He Hi Dorbey, damit its ugs. Wenn 
m 5 nung zu viner che aufgieht. u Bill — 
28,930; „Harina, Webl“ Düne eine einzige Re⸗ 
dens — im Schetz und ver ochelich ven den ſich 
datı alkichen' fd leckeren Leuten: „Ambos’i dos Fon karina 
@n milmo cola" DBeyde Mehl“ au etne m Sadr 
Binetefer ; Feiner Tchlecher, Es — 
Er - ea, int ng are 
{ S. yaa: Hazaliero, einer, der fich &ber Kleinige 
‚teilen Bedenten madyı “ "MWeitfchmeifig Fun ts deſtb⸗ 
nor Naer anbeſt umt. Es if gellenbaft, grillenfs getifch} 
ha; aller. Imuger iſt eine Eirgrillenfängeriun. — — 
Mi ns) ı W ' STE TR | DOT u U BEIGE! | BE 
ar: „Hombre , Menſch, ra Yhache.were 
Redensarten, Me nicht alle angagehen nd; nur eine 
helngen wir bey. Im Spotte heißt es von einen, der vach 
hoben Dinnen ftrebt . obne dazu berechtigt au ſeyn; es. hom- 
bre de ghandes penfämientos, ihm fiedt etwas Großeg.im 
life, er hat-einen Hoden Gelſt. en 
8.946. Antır: „Hope, bwarsi' Suddr ebop. 


Feine gemeine Redensart, die fo viel fagt, daß eine 
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fe Nuc mic vieler Arbeit und Anftrenginig,.erlängen 
Oder ausführen könne "Start diefer Eejetküfietek NEM 
ED. gleich aus, dem Don. Quixote (1,'89) die Stele 
„Primero que [algamios de Ia carcel ‚“que nos ho de ar . 
"dar el hopo ‚* angeführt und uͤberſetzt; 16 iſt der Sm IR. 
Nrdensare durch ein treffendes Benfpirl af ehhind deunns. 
in 4 M 3 ee | : GS. 


Bade an ſich ſo ſchwer und muͤhſam ſey, Dep man | . 


’ . . 
B x . 
J 
r . . B s 
‚ . ı ” ’ “ ‘ » 0) 
. 
. P . 5: 
' & ä ' ” 
f 
‚ x 


so keihen; Die r. u RM; 
A, en —28s Mn Ä 
bin n, meißi rt nach: eine ahnliche an: „powder fe en 


we]jas ;* Yan! einem Kranken, ber gan abgejehtt von 
2 Bee Rom ben Corvanites vor. 


‚®. 2000), „Änfuedir „eingießen, nähen = * gu 

—* die —58 Redenatt; * Ar r — 
„Ndas ganz dem Deutich ind opf letzen e tz 

| alwien 4 ——* 3349 nis cabeza efe capri-. 

5, wer in aller Welt mag a biefe Soprie_ ie dem 

Raopf geſetʒt haben . 

G. 1016; „Inutilidäd,. —5 licht 

Vergeh Si ſchle A 8 
— wenn man EM. sanalk ve m 


—— ‚Dep Dos uflg, * Fumkr. von 

0 Gate. un. 4 w * 

| J 3 12 „Lance: Woeel Pocfall, Geiege 

—— —** — diefed welfeitigen Worte iu, Je) en. 
tte es, Ho achtens, eines größern Votrath vo 

| fotelen bedurft ne der bier befindliche iſt. Wir merten on 
„Zn di *5 Mbernpuntt, wo man fein Betr gege⸗ 

sopehäce Ranch 


Fr En Bat, Kb; — — m u⸗ 


ehit ver Yugdtud: „Leira abierla, Sreybrief,” iendr | 
ra abierta, (ie det Hiftoria — Era Frap 
Hr 


| 6. on, Taigt „„Leira, Boch habe, Brief x. 
sach ſat 


emudio) wenn ‚alles Te Mehr." 
Eartn Biatea. “ 


G. soBa: Eu, fieciten, kampfen, fie feste 

mit. Jemandem ; 'beflänäig mit einem zu (di 

en, perdrbflicde Haͤndel heben“ Aub ir ent 

a Date — —e— en, 3.8. in der R 
—5 — orinna , mit feinem uf 


ir Ti 


! 


N | N ..- 
Ä | * . AR ‚ ER u 
| — Soprachlehee 183 


ron; „Lips, xelnlidh,.. fanber“ x. Mir 
"li uns noch angemerkt: „En Ampio vndra d./acarfı,“ 
id die klare golgerung feyu, wird ſich Har ergeben, 
| io erbelen.  . 
Sio „Lindo, ſchan sierlich, artig, anınn- " 
l db; llominen, vollendet, vortrefflich. + Auch oe, poe 
| gebraucht, wie im Deutfchen das Schön; z. B. Anda: 

Auinacidn, ſchoͤner Entſchluß, ſchoͤner Vorfag. „Lin- 

Arge,“ eine Schöne Frage! Alletliebſt gefragt, 


:.&, 5073: „Liamät ‚.zafen, fordern, beißen, men«. 


nm %. Kehle die Redentart, bie rerıarof betenter. damar. 


4 Rhldekänoeren, beklagen, j. ©. lamar [ed engaio, 
ge ſthien, daß man bintetgangen ſey. / * 


1077; Mae eben, gleich, flach, glait; a 


8, böflicb, ardig; ungeswungen, plump. Auch 
fr 2 divergirenden beheitungen, bricht. Die Phraſee⸗ 


FH turn ah. Was iſt duch „za/a Nana’ "ih Cervantes, 


‚ Npvelm? Er verbinde: es mit „venta caman“ alſo ver 
mäthlid ein Bordel? Ader mocan? Sender" ſich lene Der 
 mehnung im Spaniſchen? 


im & 1073: „Liwvär, teagen , wegtragen 2C; I 
} 


fehlt die gemiftie "Redeusatt: '„Lievamme {os dos" (ea 


Fu): Komme auch ia Dom Quixote vor. 


ad 1082,: —e Yin Wiattermabl, finärlich 
Richt Immer bat es biefe ſchlimme 

—— s6. nicht mehr, bean ſchlechthin ein 

* Eh 8 Ruufitichter fagt einmal: „Por. pO- 


‚ (u maschas y Immares CA oreenos 4 Horacio) no je de- - | 


 d.dı (flimar un sxcelenie Poema.* Hotat bat aber nur 
Ei marnlas; von 1 Schandflediem‘. kaun die Binde. 
tſeyn. 


8 1298: ‚Malandrin“ (italieniſch) ein Straßen. 


er 


Rand im. Quixotel, 39. 





üche, deſſen Bedeutung wir ſelbſt nicht gang genau, jegt 
| ı le dirfes ſrtiben, zu beftimmen im Stande find. Cer- 
een dem Hafen Dem: „des we 

aoſe 


* 23, Vor „Mendrachero® (ok das Bei Man. 


I - 


\ 


— 


* Spitbube.“ —— ‚dat es aber dos ge⸗ | 


Pr 


’ 


—6 


iss —X 


aoſe em fu revagidh Mahiäräsbe.“ Elle Fünfiette, 


"eben „nicht beltidigen fol. — 


aote (L.ꝙiu) fagtı „mas: Anna, que. aua manzanı,“ w 
länder benn: ein: Apfel). 


bund⸗ fehlt Mafiinazo, ein ‚großer Hund. 


bringen), ich bin, des Todes. MU ‚gemeine und nuͤdetli 
Sprache. 


nichts weiter, als wenn allein a /u guflo gelagt wäre, na 
- feinem lſchmack. 
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vele pag. Hai; b nad) der Ausgabe En Pamplona, 1614 int. 


S. 1106, Por: “ - Munigketas“ fehle abermals ia 
More, das wir aus der eitikren Novele des Cervantes ang 
mertt fütten,. Manigaldo „16a: : „pafa a ca Manigol- 
do.“ Es ſcheint ein Schimpfwort zu ſern, von der Arie 


7 


S. Hi: ‚„Manzina "ein Apfet. “ Corner 
und Wortfpiel zugleich iſt es, wenn Cervantes im Don Qui- 


S. 1124. Nach Maſtin, ei Schaafband 2 auer⸗ 


8. 1325 i „Matär, töten * Lehit die verwuͤnſchen⸗ 
de Expreſſion: „Me maten“ Teigenifikch, daß fie mich um 


SG. ugs: "  Medida, maaß Dient oft Su w 
Fuͤllung der Rede. 3.8. a la medida de ſu guſto, he 


S. 1162: „Moco, Schleim, Schimmel, Li 
fchnuppe, HSammerſchlag.“ Wir finden hier zwar N 
Redensart: „A moco de: candä “bene. L.ichudachr -odet | 
beym Schein einer Lampe Äbetfegt, und- fo erklaͤrt⸗ daß es 
heiten fill: ohne genaue Untexfuchung „ oberflächlich, ' 


leichtſinnig. In diefer —— uber hoben wir es puu 


Zeit noch nirqend ben einen Schi iftſteller angetroffen. Aber 


boas möso. de sand: bilblich und jm Scherz bedente, davon. 


wiſſen wir. zuverlathie Bonfntele aus elaſſiſchen Schrifiſtauern 
Spaniens beyzubringen. Don Manusl Marti erzaͤhhlt in eb 


‚nem vertrauten Briefe, daB ihn, ben zuruͤckgezogenen auf 


Hang und Wütden gar nicht eiferfüchtinen Mann ,’ die Sich 


Ullſchen Sefuiten gern um Biſchofe von Palermo unfgefehaffen 
ſaͤben. Allrtheile ie,“ ſeht er für ſelnen Freund, ſcher⸗ 
zend, hinzu: „es möco de candil, “ deutſch ed dieß ein 


papperſiiel ii? 
"8.1737 Mdnta, Summe / Berrag, web, 
Gebalt. “Br fegen hoch bie Dedentung Dina: Delete 
.D® 


N 





Sorciche 385, 


"Bm der gedencart repuro de mug pocd*hönia, kin. - 


| Born on fehr wenig Belang; —* der ich viel ſa⸗ 






ra „Negar, gu, nöfcblagen® x. Bu 
lo (B 
ng 
£d. es caſo negado el encontrar un bucn pasta, es I 
amſenſ, einen: guten Dichter su ſinden. 

G.1219: „Nudo“ heſßt auch der Anoten im Schau⸗ 


fol, Daher die Medensart: defstdr el nude, den Knoten 
liſen, wenn die Begebenheiten ſich entwickeln. 


1235: „Ojeriæa, "daft, Groll, Unwille wider 


det nter dieſem Zeitworte,- noch unter dem Hauptivorte Caæ 


jemanden.“ Viel zu unvollitändia. Wenn „B.Cer- - 


vastıs einmal. Mayland „ojeriza del Reyno de Francia“ 


. beiat: fo muß dieß beißen, *6 Ay. der Gegenſtond franzoß 
Aber Ciferſucht. Ojeriza beißt alſo auch, was Reid, Eiſer⸗ 


ſucht ertegt. 


Baar, „Omifo® R. he bier 5108 als Arjectiv, „uäch« 
Ißig, (anmfelig.* Es bedeutet aber auch fubfantkoifch : 
Vochläßigkeir, Saumfeligteit. Daher üotar de omiſſo. 
der Saumfeligkeit, befchulbigen,; 


Auch ein Narr überhaupt, ohne gerade an Wahnwiß zu Deus 
bh ſpbctelude fagt der Spahlers BI pobre Orate. . 


el:ovillg. Aus Cervantes‘ gebraucht es im Don’ Juixote 
37. 


& 1969: „  Palmdds, ein Schlag mit der lachen 


dh bieten, 


© Nase; „Paradies, Seaion.« ‚Sm Shin | 
re 5 a? = 


rs r 
I 
i - — N 
” — ® " 
« 


4 


.432.)-finden wir den ſpaniſchen Idiotiſmus es cafe 
in ber. Bedeutung; es Äft vergeblich, es iſt umfonfl, . 


©. 12463 Orcdta, ein YXave, ein Wabnwiehige €“. 
ia, >; Bipo;twir. fagen der gute LIarr, halb. mitleldig, 


2 &. 1237: Okillo, ein Bnduel.“ Hier hätte das (one. J 
ale Spruͤchwort eine Stelle verdient por el hilo fe ſacaròo 


gand "Wit bemerken die Redensart dar palmadas fohre | 
u Rombro, us alduno, einem auf die Achfel klopfen. 


8. "1a79: ‚„Päpel, — die Rolle des Schauſpis⸗ 
‚ler. Hager un pepel “on, la Coriedie) ‚ie Pole. date 


| Eewes): im Stande ſeyn. 


\ 


BR. Gpradilepre, \ 
beißt ein Scheifetitger dat Kieſter un Parpdiro de nuuerti 
Gmelt man. An der Welt ſo an ſagen abzufterden anfängı.) ' . 

. ©. 1283: „Parage, Sufland, Kage,“' Die Re 
dencatt: Aulärfe er garage, in det Sage ſiche befinden (m 


> t 


N, nkelgrau.“ 
Daher Ropa parda „eine Rapusinerkung. =’ 
4.&. 1295: „Partieular“ — eis Qubfiontio,, einegen 
wilfe Materie, von dee man bandelt. Man feße ro 
Ainin: ein Fall, der gefehr wird: daher em e/le partich 
tar; In difemScle. en 
SOD. 1303: „Pafa.” Al paflo que, in dem Man, 
2 zc. Auch Al milmg paflo, que, in dem Verhätenig, 
daß zec. | a 
©, 19103 „Pantg, ein Zinienbret, Kegel, Richt 
ſchnvr.“ Yu dee Bedeutung: Kegel, Richtſchnur. wird ' 
man es doch meht von Elrinlichten oder gemißbifigten Giugem 
ftänden gebraucht finden, ac deren NMorm gebandele zu par 
den, zum Vorwuif wird. "Bey edeln und bobencwuͤrdlgen 
Dingen fagt man eyes, reglas. Gingegen panta z. B. von 
Jerthuͤmern, Mißdranchen, Moden, bie Jrolis im gemel⸗ 
nen Lehen vur zu off als Aanom gelten. Bader. Jujetir fa 
Ja pæntæ de.unigarer, y commmas alm/os; abt, 


Fᷣ '&, 12873 „P arda, gras, braun, du 


[> 


J Diemaö 
nit’ das regias u. f, 7 ro... o EEE t 


781340. Nah „Perlongar* kann eingeſchaltet men 
benz Pormafoy, ein Wort des Cervantas, nadı Sem fin 
säffhen par ma Foi aebilder, und womie er bie Keckbeiten 
und Frechheiten ber Duenas zuͤchtiget. Ibre par.ma loi me 
sen ib unerträglih.. Vermuthlich führten fie diefe. Bethen⸗ 
zung, wie der Engländer fein Dam mie, im Munde, 


&. 1307: „Pefadumbre, Schwere, Gewicht: 


— 


Streit, Fwiſt, Perdruß, Mißvergnuͤgen; Gram, 


Zerzeleid.“ Wir bemerken die Redentart acahar a pa/a- 
dumbres, ju Tode kraͤnken, z. D. ein tpranniicer Cheiaun 


6,1389: „Pifdr, treten.“ Unter dickem Zehtwerte 
wöärben wie bemerkt haben Jos limsites pifados, weichee in 
Gpaniſchen eben das. jagen will, was wir die berpermen 
ur rn u, ege 


- / 
| v 













e in den Wiffenfhaften nem —— 
x fortwandelt, indeß ber gute Kopf fin oft verlaͤtftt. 
„Plaza.“ Zu‘ bemerken, außer bee — 
are Revensarg: plaza del mundo, der 
m Shauplag auftrirt: Tale a la plaza del Mündo, 
©.13 De "„Piäite, Yerag, Drocefi, Streit. 


* 


ebengart an: hazer ‚Pleite 0 de air ee, L 
ibigeen feßen, . . 


ei Boblia, Gebe, Milena — 


— 


1 —* — eines beſondern Spiels ſeyn; deſſen Ei⸗ 
gen Ai 1 nicht befaunt. und. Cervantes ‚gedenft 
is 


* 
| a Seide zu bezahlen, 


Pr. By „Prendär, pfänpen, ‚gevoinnen, füe- 
y iebmen.“ Und baid naher —— de amor.“ 
aetiv. 3. B. ein Peritmaitte fa 


„Precio, Preis, web, Adızung® 
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je zu haben. Br 
1430; „Propina, BAD, 1b die — von 


ar für feine Eur erhält, „Los medicos ,* ſagt Cervantes, 
ang a no Jans el enfamo, line Drvan [u propina,“ der 
u man Be oder nicht, der ar .. daß, 
m oehoͤr 
S „Punta, Dank, Wegenfindt sc. Die 
| ir en fü punto, die wit bier nicht ‚angegeben 
iſ von Ueberſetzern nicht ſelten miß verſtanden worden. 


weiſen; daher finbes man auch zuweilen moms 
—* devida — u. def, wit einander. vor. 


a | 
iet:. „Polia, der ioſatz im —E—— — | 


agt: v aexd 
— mi prendadas, ich dente ul ih wi 


elt, die große Weit. Von einem, der anf 


N —— dle den Wuärmern zu The erden, 
| fi a is Antonio: que ayag ſervido de ea ala 


>» 


Non ay pretie Kon qug Bagir, 6 ik 


dranden berommen.“ Helft aber auch, wae der 


iner-Sache Schranfer fetzeh,, ibe den rech· 


* — — 
——— 
— 
& 
’ 
u! \ ’ 


ie ı ‚ rn -; 0 2." Ä . 
a: .„ Punoc deupb;* ERBE a’ en Sn: 
ORedensant. ds. propriä nee, mät'eigenit Hands  felte, * 
gemerkt. ſeyn, daB dies quch gefagt-mwird ‚mo von Hondſchrif· 
ten, Briefen 'u. dgl. die Rebe iſt. z. Byeß will einge * 
 -qusgeitellte Obligarları nicht Arierkennen, und fragte demy 
manòꝰ Acr De puüng voeftro, antworter dr re. ’ 5 


0. ©, 14%: sedär, bleiben“ x. Wi Rei end de 


engat —* softg‘ *Chpötrt. für bielden 74 
—A ei: gr agen , ohngefähr or ‚ds "era e: —* J 


fhort. 3. B. que por was que digas ce de que 
flempre Drta,. ind Ole auch vörheingen rigen fo.werden | 
Sie doch Immer zu wenig fagen. Da EL Er Er u Eee 77 


** ® 1467: Quita ' — — Iſt auch eine ‚Soretjecgiäh! 
‚fort! packe dich! Man finder auds quita fuera! Fort dee | 
niti mm yoila te da ali im- Dos Quekigbte 1.66. u 


— zRelevante, 'ausnebmend“x. Man 
fetze noch hinzu: bervorftechend, 3.9. rcledantis meriios 
hpervorſtechende Verdieufir. 


S. 1323. Na „Remadr« feßte Bike 
in der. komiſchen Kedensart Maio y Remalo. J 


S1530.. Nah dem Subſtantiv „Rengidn, Zeile im 
— Bhreiten“, fehle das. Simtiuttoum: Rmgloncita,: Zeilche 
.B dos renglanenef de, föbre » eſcrito, Aus jwey Zeil * 
ihdreſſe! 1 v 
us LI Bu — Ye 


©. 39: : „Rapdro, Wiederberfiellung, Ausbeh 
yung,. Uebarleguog, Betrachtung tung, Schwierigkeit, | 
‚Sweitel, Auch hier wären einige Benipiele nörbig Seweien, 
D. wenn In des Moral das eigene Gewiſſen and die Ur . 
Foniie der. Welt einander entgegengefeßt werden, find leßtere | 
las repäros, del Mundo, dag, was dfe Welt sen, fogt, das. 
von‘ uetpeilt. . Ä 
S. 1516: Repertäde, gemäfige, mäßig beſchei 
den, Hug.® Belonders diftret,;. B. kan re —— 

murita, über den diſcreten Mann Cfpöreifh)., 


©. 15413 „Refarer, ausbeflern, ‚derfieleg; ? Dow 
güten, F Wir — ln din * 
fich zu ſeinem S haden verhelfen on neh | 
wenn ein (don verfuchter Streik. “. “ar 8 
t J 





- Srochtche 486 


ei. 1844, eter „Refabucion“ vermiffen wis va Aus 

En refoluöion,, am Sehtufle einer Periade reart · Er⸗ 
re Ka en — re, derabalben,. 1. 9 ‚lt 
einem Wort. Cörvantes im Don Quixote. —— 
en brancht es Jar nie andestßs. 


7 Ebenbafefbft nach „Re /olvin,“ „Refuelia“ feste Eu | 

| —— Relseitamgnte, 3 DB. y quieres refueltamen 

R ie. wellen ‚allo doc) noch reifen? eb. And ” N 
| I Mlohen | zu velfen? - 


. ©, it 548; Rad „Retable; Bemälde® ſehit — 
sale „Retablos,“ welches ven Kaſten eines Marionettenfpies 
Its bezeichtiet, wie es ouch fon. in, Altern Wotterkuͤchern 
angemerkt iſt, z. Dtm Oudin: „eaille pleine de peñtes 
figures.de bois‘, que, ’on fait mouvoir cdmme’des'närd- . ⸗ 
neties. In dieſer Vedeatung brauche 6. Cervastes 


1563. Nach „Ri/ueño, lachend, freudig bee 
tet, lieblich, anmurbig,“ fehle das Aberbiute . 
Rättenft, 3. 3, djos —— kötdlelige 


\ ay gen. — 0) Ba LER U. Te si Vogt Fi ve: os % 


G. 1568: caloꝰ Aeshhaeben‘; Um weg 07 , 
ſchweif/ beimilicher Bang "Au Ausflucht, Vorwand“ % 

‚Linige bengebrachte Redensarten Härten bier nicht Iſchaden Fine 

nen, ß De volenfs de roduc ohrar'ähe.mie das Gogliſche 
"make a-fhift;- valerſe de milroikcor,. ſich auſend ir 
BRivichen "bedienen, De Ze BE: CR Fe BE ur 


&. 1579: ʒNuido, Gerduſch Getda Sand! ann, a 

Gerhbeht, Rauigkein, Die viel Auffihens mad“ Das 2 
tehte Wort fehlt no: Sipeszafel ; Scandals} dahin . 
Acamialoſo raido, Verbunden, als en finder _ - 
man hazer suidofo y public. ,. mia: 


18 got Rumbo, der windtrich Yes, Suse, N 

: Raul; Prunt, Nuffeben*zci: An. Reddnsarteonichlk.2e5 Ä 
denn Was iſt uun: „ana. duma de toda rumbo margja?“ . . 
' Wie benten ; die yeltommien: ansgelernt. hat. ‚Einer mi 
Art Cenrung bedarf: es wohl nicht. re 2 st. 


.&; 1536:,,Sabrofa, ſchma bat, ängenebri?tfob u 
liche Man ſetze noch hinzu: FOR, z. B. in der Redkineart .. “ 
„fabrofa memoris,“ das füße Angedenten. Iſt edel. zu 


5 3 & F 
- ;e 
x . 4 ⸗ ® . 
« - . 
. \ . \ Ps 
x ® ‘ 
r x » 
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Am Schatten deb Paches, heimlich, 
ſer artige Ausdruck iſt ‚Hier nicht vonfkändfg beggebradit, al 


LE Exyraqhlihe. | | . 
veas. —X ‚AR Ale sRa unſetet hen Rei 

gungen. 
\@. i712 ‚Tejado, Dad“ "A [om ombra PR Tejado, 
bey Lacht. De 


“fein Oebrauche nicht „vollig verſtaͤnblich. Eigentlich Heißt dh 
volle Redensart: „andar a ſombra de Tejados,“ und dr 
Sinn ift: ſich nicht oͤffentlich Dürfen feben Iuffen. Bra 
Keine Juſtijzbeaniten wären, fogt Cervantes, viert bh 
im a ae halb im Spott, audaria la verdad por el 

ombra ds Tejädos: fo dürfte ‚die Babrfilt in “ 
2 — mehr blicken laſſen. 


O. 1716: „Temple, Beſchaffenbeit der Zuft, Tem; 
peratur; Bemürbsatt, Ebarakter eines WMenfchm“ x. 
Aug von Geiſteswerken wird es geſagt, fo wie der Eharalın 
eines, Buchs, eines Gedichts, u. f. wm. Dom Nicolas Aw. 
per fagt- von einer. Ucherfegung : boen ——— ds I 

uch. 


- &;1719: „Tentr,; ; balzen, baben.“ Auch zu de, 
em weichheltigen Worte Segen wir einige hiermicht bemerkt 


Aus⸗deucksarten hinzu, "Teuer amor s gewogen ſeyn, auf ee 


nes ©eite. ſeyn, eines Paetie- ergreifen ; einem die Bruͤch 
‚tceten. T ener cuenia, Sorge tragen, — geben, dar⸗ 
af ſehen für etwas e muͤſſen, für ettwas verantwert 
id} feyn, " Tender medios,' Mittel ergreifen, Mittel find, | 
'Cel tondria' medibs para precifarte, er wuͤrbe ſchon Mitte, 





‚finden, dich zu zwingen). Tener mas, zum Voraus haben, 


(Tieden mas, que en fu :oficio ne enganion a nadie, ſie 


= «hide Dad: zum voraus „„Daß:ifle Ben Ihrem awhperte ir 
mand anführen). Tendr 


ojeriza ,' nicht leiden Ebtinen, con: 
algo; lemanden. Teuer valor, vermögen, :es aushalten 
koͤnnen, es wagen, ſich unterſteben, es auf ſich nehmen. 


* GTendrigs valor para ſaliar? wuͤrdeſt du es wagen, Din 


Wort zu brechen ?)- und dergleichen mehr. . ..u 
a) S. 1729: 5Texidoy Gewebe, Geflecht.“ ohee 


ueReres Beyloiel⸗ Man fage Texido de mentiras, wie im 


ODeutſ den: ein Gewebe von Lügen, fabricar. um toxiao de 
“ wwentiras. - + Texido nit un die Anlage eines ‚Spät, 
_ Bümfeie 

- Got od sie ww. ur W 9 PER BE Fu "Wen 


st. . a e) “ a S. 
. ’ 


Errtn ag 


og 1740: Tor: berkbren“ etc Ift noch zu bemer · 


Im: torär ulgo en prefumiuo/o, ſich ¶huviel derauunetin 


6.1744: „ Tomdr ,. nebmen.“ Reichhattig genug. 
Wir fügen Hinzd , tem a ſu oargo, auf fi nehmen, Fr 


‚untstichen. : Zermmdr may de weras, «ine Sache ga ” „. 


ernſllich nehmen, nicht Schet verſtehen. 


E „Fire, bie, Stier“! Bermiße men 

De in Spanien. dewohuliche Medensant: toros de Gnifunde, 
 seebarhrman eine beſtandens große Gefahr zu bezeichnen ges 
rwehat iſt· Ueber den Urſprung, der ganz leral iſt, muß mar 


| —— a dplafrun, den wie Dir wide | 


sehn supflei.”. . 


56: — ‚gebunden, die, ſart. Rk- 
——— —— 


| ——2 ⸗ 
Koran 15) ſchwache Gründe: Ze Be 2 
sit „raher‘ Beingen, bolen tigen. x. 


En * Redersatteh: Hräher ——— Be anfühe 


| am, Ach: auf Zeugen besafen ;_ traher. 3 la merla, ine 


| Baleniß ‚Sningen 3 walar & enternars zu @naberangen, | 


fe I EN ‚ 
8 Hör: Trabi) ein ritzlicher Vdrfal, Ark 


fi 


} sarten not: „eo rods tvunte, auf jeden Fall, | 
Fi Falle. Ferner die Vethäfgungefotmel; ʒ Möero ira 


a) &* verdanmter Aufatl, wehn and eſhe Degtbeplt u, Hör 
3 


et and umsorkereftet, —R 5 33 gu 1: cd - | f 


. &ırapı „Tropll, - — unordemitcker, Sie 
von Teuten· oder Sachen. ‚« A Pi. noch ſte⸗ 


übbrhanft Miende. große ZAbT y. Bekaͤnm⸗ 
"Tan Jagen: „trope rvxe Ge mi A —— dfe Menge 
m a» — yoil deſptochen. me hl 
Ebendaſeibn —**— — 
KR —— au — Gemeine Bed 
oe oc —5 — 


y 


IN 3 555 Di der Redenkattt fr —* sahne | 


'ehrid, Di Werke geht.. 


—— —— Bo 
* 


J 
= 


DE EZ " 


„bein al.ufa“ KR 220 ge mu⸗ 


- 


d, Befaber.ic, Wir bemerken zu den de agrachten = 
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on ur amade. 2 


lebrien Kennen‘, die michte ais die· Wiſſenſchafren BER Tages 
„weeiben 5 wodurch man beliebt: werden fann. 


B. 1810: „Vademerum“'. get bey Cerudates im 
Ban aud) ein Hacıveigr, Nafsoieter; : . | 


©. 1852: „Pirote® Die Hidendart: „Mirar pur 


‚ehvirote, fi vorihen, ſeinen Vorthell wuhren,“ bar une, 


mach · der hiet gegebenen Erfidtung, dey melrent nicht Auf alle 


Sxrllen pahend ‚gelhienen, 6, fie uns. wetain.: ‚Sınbeilte 


ſcheint 06 beißen zu muͤſſen: vichtig beostbeileit.;, ei den 

sehen Geſichtsvunkt ſtellen. ‚DK Engeirrltih Bemrigbeter 

lad aber zu weitlaͤuftig, aid daß kalt fie Bieruufneßuiem. kdun⸗ 

un —V haͤtte dieſe ldiotiſtiſche Beoreiget ige Lit 
uf —A u, 


G. 1862: „Power, daebea Menden, —— 


. Beblt die Redensart: uwekb.e. —** tovint man wind. ges 
machte Behauptung nochmals. befräftiaet ,” ja, ich Hge @., 
Kochmals Ach wiederbo e meinẽ⸗ orte, R.’deL -- 


S —E „Zexdbrd, 4 unieb andern mie-den Beden 
: „eberteleid, Angft, Ununbe, Bangigfeir.“ Muth 


aumgen 
wieſes Wort der ſpaniſchen Eprache gehört zu —— 


durch gleichbedeutende Wörter einer andern GSprache nicht 
nz deutlich in machen find. Oft ſagt man es von Dem 
gen Vordefübl, von den bangen Abnüngen dep Uns 
ertebmungen von - Wichtigkeit, von denen unſer Gluͤck, Les 
en, Ehre, Wehiſtand abbänat,. 3. B. „.No Je conträhe a 
ine, Jin una cieria 208dbra, man fdiließt Feine Ber 
Bindung ohne eine geroifle Aengitlichkeit (noͤmlich ob fie we 
iingen vr miningen werde), ohne vange Sweifel. 


In dein geographiſchen Namenreglſter, dad Po 
'&. 7893 u. ff. binjngethan iſt, ‚hätten einige Namen, die is 
VBdaniſchen won der aewöhnliden Seriptut und Ausſpta⸗ 
de einigermaaßen abweichen, nicht uͤberſehen werden ſollen, 
* BD. „Micius,“ Miſena „Corciga,“ Torfite, a. del. - 


"Sn ſebe vielen Arkteln, wo die Bedeutungen ber Make) 

je; ‚tm Gonjen genommer, jmar nicht falſch angegeben, und, 
Kur Bevfetzung mehrerer deutſchen Wörter; erklärt And, 
ſchien ung bach immer noch gerade ein Wort zu fehlen, dus 


\ He diande dunkle; nn nur‘ ee Srede auf ei 
wal ich 


Eee 


B Sprachlehre. a 
b * —J Mutb, Tapferkeit, Entſchloſſenbeit, 


er nbeit,“ Erlen wir nun „el mas ‚coflo/o e. 

{ rayon virtuo/o“: ſo paßt keine einzige jener — 
um nfu.den Sun diefer Stelle, die Eee) würden, 
Dee Anfteengung eines rugehbaften Heizens. Ane 

‚lage die hinzugefeßte Pedeutung entweder zu viel, oder 

Ben 9, oder ift auch nicht edel genug, um das beffe: 

je Wort auszudrücken. 3.2. ©. 104 if; Anl 



























f' Mi: h „unmäfiiges Verlangen, ebtgeisiges Zerien 
| Ad aber nur zu oft in einem feht eben Sinne: . 
h heißer Wunfcb , ein febnliches Verlangen, j. ®. 
IE — mi anhelo je ſati ce, dieſ⸗ 
Den ie (me le 5 befriedigen to „weniofteng 
en An n S. 230 „Bonito“ heißt lieg 

id erig miedlic*: ge nldhr felten mit. ver Nebenides, 
man t gelobten Sache keinen fönderlichen Wert be 
z Iegt;.odet daß man wentgſtens von ihrem Werthe kein . 
em made ssill, u. dak; 4. Ö. »aungue no 'vale had 
ie De ut I no f& que de bonfıu, es iſt zwar wenig werth; IP 
doch Immer wicht ganz übel. Zumellen iſt die gegebe 
| —— ‚auch dermaaßen unbeitihme und unzut eichend, 
| # 19er danz unbeftiediat davon zurücgeheh muß. 
v8.8 fieht „Pefiatäl, ift manchmal ein Ausrof. i 
der derung “ Damit fit fo viel, Als nichts erklaͤr 
| Al oder  Pefia tal! ift eine gemeine Verwwiiefhungstfore 
—* —— Verdammt! zum Henker! Verwönſcht! 
J * 6 eine Hoff ung fehlſchlägt. Oſt iſt es auch nur un⸗ 
‚fr baut 1 Daf dich) Gemelne Ausdrüde; burest Na. 
du Warten, iniedelg komiſcher und hoher tragifcher Styl, ß 
: je pehfadfähe und poetiſche Diction überhaupt find; ſo · viel 
fit haben wahrnehmen können, im aanzen Werke nirgend 
fenntlich — Ein bedeutender Mangel, wie uns duͤn 
Me örtetbüche, das die Kenntniß einei lebende 
Gpprach hehe rdern fol. Kin ſolches muß auch jede ben eb 
hart natiöwalifirten- Begriff; fobald er durch Worte un 
ecke wirklich bezeichnet iſt, treu und deutlich 5 
Bi , dem Achuliches haben wir bey den Wirtern » 
— — 1 iv, au thun berſucht, fo weit ein die⸗ 
afon. diefes erlan 
pi 


Mm Dale aufgenommene bee, jeden unter der Nakion 
6 „Caricia ,% „Defandar ,* „Difeurrir ,* „Errd 
— N in | 


* —— J we ei « 
f Er I a E | an, - 
: ı 


e — ee 


1er Knie kg Mieiel zur Rn le 
" febenigi Sorathe ik” auch “die Pergleichung fynonyi 

bpher ſinndeswgndtet Moͤrter, wie folche von den fit 
| Schliſiſteſlern der -Nätion Bisiortien jufanımengaftellt werde 
— we veruathihigen unſete negern Worterbucher die 
Se Vandgriff jzu feht, da et Doc jur Befdrderung eitier E lan 
aaa. E beurnchen Kermtnig und Fr Darſtellung des y ip 
nur — iR." So wuͤrden wir 5. B 
Woͤrkern ‚Recidrno" nnd. Alagasd,“ „Amp dro 

„„Garda';' “ „Afehiado“ und „Meliftuo „* 7) 
u — ——— —— und. 5 
ne r“ ad‘ — Rokir „« „Adornar“ und „ Pulir ‚* 
und her a Mi andern mehr das tochfelfeitine dia | 

(4 




















“a 


0 Verfehmäher Gadı welches eine einfichtswolle Were *— | 
= | winem und, dem’ 'anderni unfehlbar verihaffen miufte, 
- — dirfen and ähnlichen Bemerkungen Härte ſchen dab Sr | 
dnnen werden koͤnnen, wenn mon z. D. in der — * 
en Phraſeolbale alle Diejenigen Redensarten aus 


haͤtte, deren Vorſtannd ſobald man die —— eimel⸗ 
—2 welß/ 5 Schwierlgkeiten — | 
un . „L:doo mis Mands,“ ‚unter, „Lavar ‚“ 
ie mais dgl, meßt, ©" | 
— Unter die: Pörafehfogke würden wir, zu Ser 
.. dei Dedeptungen,zuroellen gut gelchriebene, und Eurz ü 
. 848 geſagte Stellen dar. beſten profaifihen und poetifchen @ 
fielen aufgenommen haben, die oft als Sentenzen. any ehe 
J ieicht zu behalten ; uupd:dem:Medächenifle eine Lrefjlich 
Und / da die; bloße; Phrafenlonie den Kopf gar u fa 
= Rec. hat ſelbſt in: ſeinem Handlexicon eine Menge 
leichen Siellen bey: ſchicklichen Wirtern en bes 
az — ſich, Hler nur einige, jedoch mit Weglaſſung der deut 
. \ en; Uel ——— au geben. Unter „Dr/amı In 
— Fl que fe, perdiò ns expepto, pueda delandar los p 
| gue;le, perdieron. , Unter „Deuda,“ Las deudas den 
2 Jas;paga el Io- yanear ‚Unter „Difparate,“ F 
| 6; Eye AIR. fe — muchos. Unter „P — 
—— 


son 


| echo ‚muy — Fr w. 


7, Im gleicher Rädficht Hätten Ile es anch A 
wen aus der Menge bop p· Spruͤchwoͤrter eine —59 





BE Tr © 
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- I. en 
gemacht, ‚das Ausgeſuchteſto ‚an * (gen Stellen ans 
ah und eine Eurze Deutung bey Fi 

en Diefer Art, und es müßte dem Verfaſſeb dieſes Wir 
werbucht eine’ angenehme Beſchaͤffrigung gewefen Tepm, eiteld 
Tdeil derfelben in fein Werk auſzunehmen. Wir koͤnnten, auch 
Ber, aus der ermäßnten Duelle, fü wie aus dem Leben und 
‚ Taten des. Marcos de Obregön, aus dem Lazarilio de 
Forts „uud. Andern wo ober gebem4 die wir aben 
för übergußfg halten. . Kinieg befannte fänden wir zwar hier 
und da aufgenommen, 3. B. Anter „Golondtind,“ u. f. w.5 
fr find aber aͤußerſt ſparſam. . „lien, 

In der Steffung der! Wörter wird wihls verfehen 
fon. „Ratio,“ wenn eg fo: vſel alsſ, Raton“ ( Weaus)) bes 
deutet, haͤrte wohl nicht imik.„AatoH (Meile) Dinar! ein 
Stammmort gefeßt feyn follen. eur) 


r* giſetzt w ig 

| — n Quixote iſt voll von den ER und 444 
Blam 
rd 





zobra, Vellaco- und 7i/ole. unter Ballaco. und Bifoia ; . 


kw, Zuwellen iſt aber doc) auch wieder auf Dieialfe Rache - 


ſchrelbung verwieſen, nach welcher das Wort auch aufge⸗ 





Wadern mehr, wa vielleſcht 
Aeffgr. w, . a | . 3 
Druckfehler haben wir wenig gefunden, und auch die 


X 


wwrerklen ſchienen ums. won ſolchor Befchaften 
Uialger Keuntmiß von jedem leicht zu verbeſſeru And. 


De deutſche Ausdyuck Ik zuweiſen etwas ſoirderbar, 4 
B. mer Aaletas Seine Sache Kruͤcken Baben,“ uns 
tt Fudar,“ die Preſſe ſchwitzen,“ und fo In anzaͤhligen 
Ittiteln, was duvch eine andere Wendung: doch leicht hätte 
‚ vemieden wuerde Eünnem 
u 0. B EEE | Ze \ > Des 


at 


u 


. 
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Aebe daß fe mit 


. * 
⸗ ) 


—3 8 8 Br | - 

7) Bu 77; 17... Ge . 
x’ ng. * .3 rip 1p nnd r . 3 * ee. 
on Das Popler Hl’ bon fo ſchlechter Befchäffenbelt, Bob il 

. Üeigiger. Gebrauch. des Buchs in Kurzeim es uͤnbrauchbar 
den muß, und die Ränder find dermaagen ſchmal, | 
fe einen. Öttege kaum zum Faßſtelg gerecht ſeyn Dürften. 
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j 6) 
[3 ‘ . « 
' ® 
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raid Eialthre, wen ya 


bey Cruſus 1795. XNIV und 296 ©, sn be 
usæJ. J 


⸗ 





der Deutlichkeit, kuͤrzer gefaßt werden konnen. Das Ban | 
tt ohnehin din Theil der Sprachlehre ſelhſt. m. | 


. * Sierauf folgen in ſecht Kapiteln die Grundſaͤtze ok 
ſpaniſchen Sprache.“ die der Verf: nach ©. 112 als „ak 
erſte/ Minleſtung in die Wortſuͤgung und Schreibert (?) 
der taſtiliſchen Sprache“ augeſehen haben will. „Kine 
Anweiſung foͤr den hoͤbern Styh,« wie er ſich —28 
ſelbſt ausdrüds, fall ein zwoyter Theil enthalten, welcher 
jedoch nur auf den Fall verſprochen wird, wenn der Verleger 
vBegenwaͤrtigen Berfuche Anfmunterung Anden follee, 
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69,5 & Boht nech vit⸗ ein, weißen nterkeind nk 
iz —*æ Dex safilifchen Spyadıe ubd dem 
sn Ari ( Sal) derfeiken hr. — Aeftiegeu wird. 
Biu.nıbaset: auch ausfoliin man: So ‚hätten bie Dofker 9er 
plen erflen Theis, in Trmangelang der erwarteten 
—e doch immer eine mongelbofte Spradiechre ig, 
Gehandelt ift in dieſer erſten Kinleitung, bie 

"ink: —— ſehr ijneigennich eine Einleitung in Die 
gung Im Nägemeinen genannt wird, ba doch derem 
He essmotagif and nur · der tleinſte ſyntactoſe⸗ 
nö im een 2 Kapitel: 2* den VFlennwoͤrtern (om⸗ 
bres)*. von.@&. —10: im zweyten Zapitel: Von 
dem Beymper (adjectivo)kioen S. — 17; im druten 
Kahpitel „Dom den Vorwaͤrtern (prepoßicionss )* vom: 
' &zwiag; im vierten Kapitel: Von den Fuͤrwoͤt⸗ 
Ba von &. 24-941 im fünften Kapi- 
rn „ron den eitwoͤrtoru ( Verbos )* von. 34 — 
A, Vd uns das Regiſter üben die Verbos irtegularoe mit 
den Nebneilungen Über die 28. vorhergehenden Adweichunss⸗. | 
dtten aefalten hat, "Dag einäige ſechſte RKapltel handelt: 
dee Confiruceion® non ©. 98 — 1123 alfo die ei⸗ 

" gentliche —— der ſpaniſchen Sprache auf funfjebn Große 

| &teichtnahl äpnnge io mehr denn einem Repitel, 
7 —* die Verminderung mancher überflüßlgen Dee 
BE wenns. fü menge Grlnngrangen gewea · 













Sipnako amen, Died — ah — 
"Bingen 1 Yuwen: Dans — Der, Ne 
Sprache“ von ©. 113, und die brinen —e— als Ue⸗ 


a we hetzackerden. — — (en 


28 


— ———— © 004 find dom 
abi ſehenden Deutfchens:Tepsen die antſchen Hörter und 
 Wikeerten In Geſtalt —— — unterdelegt, und 
bar Zahlen darauf vertiefen. Dieſe. Uchungen, beziehen ſih 
Äseigeng auf bie yon dem ef. angenomenene Einrheilung + - 
biner Qigchiehre ſelhſt, thelle ‚auf die gewöhnlichen Huͤlſe⸗ 
ud andere Zeitwoͤrter. Dergleihen Spraderercitien koͤnnen 
wn Ruben feyn; zumal bey der unverfennbaren Sorgfalt, 
de des Verf, auf die ſpaniſche eg hraſeelesle verwendet ohne 
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Ohne elnen der Sorach⸗ kandigen Anfuͤhrer Sheet id ORT 
wierbay manche Schwierigkeiten finden. — 
ah ale bem Busen — an une are * | 
urfchen en Gewa 0 e. Un 
— beym —e S I ei alle Seife ur 
wiesen ſeyn folkte, 


Bon ®, aa 243, a „Reiche Briefe, ä in ich 
chen Die dentſche Eonkiruction fo wiel möglich nach 
dem Spanifchen ‚eingegichtes en. ‚Die zur Muße⸗ 
zung der ſpaniſchen Redensarten gnd Wendungen beym NMebers 
ker untergefegteg Noten ſind zweclwaͤßig, und. Aufäugern 

einpiehlen. Die Gegenſtaͤnde deu Brleſe tanzten gerodhls 
zer een. Sonrfarugn ad die det Samumlong ſpaniſcher 
Briefe zur Uebung (von S. 244 — 259) bepgegehenen 7 
Aumertungen, und von ©. 247 ff. fallen. ſolche ganz weg, 
2.4 betteffen ſte bien: nur die Variation bes, Ausbuuche, . 


Bine‘ Samnlung Meiner ſpan iſcher Poeſien foͤr 
Den erſten Curſus“ (von ©. 260 — 280) und fünf ſpani⸗ 
ſche Dialogen mit danebenſtehender beutliher Heherfegung 
| (sea S. 281 296) machen den Beſchluß. 


Der ganzuche Monpet erklaͤrender Werte und: Cpradi 


1 







coumerkungen bey den zum Theib nicht eben leichten Dock 


(da doch Nie ungleich leichtern Goſpche deutſch uͤberſeht And), - 
wird wenigſtens den ternenden Anfänger zum Leſen nicht ſe⸗ 
dertich anlscken; und haͤuftgere Drudfehler, als uns, zumal 


Ei Spaniſchen, Iheß: And; d orten“ Beyın Straf‘ dee “ 


uuangeneßrhen u uſenthalt verurfahen. 


vwed; 


———EDI ap dr. rk in em ie | 
„fellenden. Orpmoron In der Vorzede, „darf man wir tr 
pvorruͤcken; denn Ich babe Allen, wos ich in meinem Werke 

Gcheifehellern 


uvrhrio ge, oBe 
Das, ter. man Ach ſelblſt beantworten.“¶ Defte. Seiler. 
was jene betrifft „für Ye und in — 
‚een. särffen Dscanfehrtu, 
Pa amd IT TEE Er ; 
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rg ersiehungefäriften. 
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Chriſtliche Religionsgeſaͤnge für Buͤrgerſchulen. Zus , 
nuͤchſt fur bie Freyſchule in Leipzig. Neue vers - 
mehrte Auflage. Leipzig, bey Var 17952 


| : N . 

Der Geig, der in Anfehung der telisen Erzlehung un Un⸗ 
“ erwelfung in der Freyſchule zu. Beipgig weht, herrſcht auch in 
. be vorllegenden Liederfam „welche bald nad ber Erz 
 etumg jenes Inſtituts für doſſelbe veranflaltet worden iſt. 
‚ Aber nur ſolche Maͤnner, vote Re dest lehren, z. B. Plate, 

‚Bow a, tonnen: ſo ſammeln, ältere, unpaffend gewor⸗ 

dene Geſange für Buͤrgerſchulen ſo umbilden , und ſeibſt fol 

‚ de der verfertigen. Rec. kennt für ihren Zweck Feine 
beſſere Eicderfeshmtung ‚als die-für bie Freyſchule befiimmte; 
; 8.08 gleich. geftehen muß; daß zu deren Gebrauch eine ug. ° 
gend gehort /dio fr reinere Neligiansgefühle und für die Em⸗ 
pfnbangen des Edle und Schon ſchon einige — 
eit hat Die rohere Stade: und Dorfjugend, wie man fie . 
Nufig noch, beſenders in- wieien ‚Gegenden des .füblichern 
. Drusfblandes.; aritrifit,, nächte, wohl, felbft mit. ihren Leh⸗ 
: mn, Anfangs wenig Behagen an diefer Liederfammlang fi 
den Indeß ſollee fie doch überafl eingeführt werden, well . . 
, Mn mit einem beflern „uud; dom Geiſte des Zeitalters miche 
' Aniemefieten: Teltwionagefauge doch endlich einmal ben Au⸗ 
BEI u Ze Dee Be 2 TR . m 
Das vorllegende, 545 Lieber enthaltende, Gefangbuch 
pet zum drittenmal vermehee und verbeffert aufgelegt, 
: Made es ſchon Im den Jahren 1792 und 2793 gedruckt 


-bn ” 


. 


‚ Bar, und die erſte Ausgabe 118, die zwewte 87 &ör we 


liuſert hatt DEE Srfimge: find inach kinor fehr: guten u 
vatuͤtlichen Ordnuud geftelkt, und enthalten, nicht.nur. ; 
' Erbauung der Jugend, fondern überhaupt zur Erbauung /ei⸗ 
| We jeden Cheiſten celchen Stoff· Der Inhalt des Gage 
ift unter feigende Hauptrubriken gebracht: Werth der Fell 
| Wen: Verrheuns Gones, als Schoͤpfers und Erbylters 
ber Welt, Gottes, Vollkommenhelten und Werke uͤbeſhourt; 






9 ge, 


“ = 
n - Pi 
2‘ = x 


Con, Den Gefageben. ame Miesfchen, Sort, var helle 
| jeden 3 f 


bi ' ä z ’ J .” — 
* ! 5; R n E ö 1 
— 


⸗eꝛ¶Ertyiehungeſcheiften. 


m addlunasart Überhaupt, Pflichten aegeu uns felbik, geum 
Er are Menthei; gegen Gott, Hülfemistel zur Fugen 
7, Bones Regierer Der Welt, Sort, der Alaütige, Das J 
| ‚ Gefiniyungen für die Wohlthaten Gottes überhaupt „‚beje dert 
Wohlthaten der Vorkehung: Danklleder an fenerlichett $ -agen 


Neformationskefte; Morgenlieden; Abenblieder; Schluß t 
Modes: Hoffnung, Zufrlederibeit und Berrraums Aber 
ne Kiebter der Melt, Sort, ter Getechte; Folgen der Zungend 
— und bes Laſters, Erinnerung an den Tod, Hoffnung ber 1 — 
erblichkeit und Vergeltung. Geht man vollends die einzelnen 

Ihrternbthellungen genauer duch: jo findet man bier fr 
Gegerftänut beefihet, nach welchen man fih in andern Dieb 
fanmpiuntgen umſenſt mmfehen wird, — 


25° Der geäßte Votzug dieſes Geſangbuches befkeht Äu II 
J Innern Werte. Man ſieht es den Geſaͤngen burchgehe 

- 2 gm, bad fir oft durch die Bildende und bejlernde Hand 
70 gen find, ehe Me dieſe Form befonamen haben, "Eine moäbe 


"Bafe beglichende Wsral, eine von allem fremden Unzach ger’ 
— Slaubenslehre, In einen verfländlichen und würdigen 


‚fang gekleidet, findet man In diefer Sammlung 86 
fo daß Rec. die große Kunſt der Sammler nicht *8 

dert home, die (6 vieletley Geſangen von ſo verſch 
Verfaſſern einen fo atelchangemelfenen Ton zu geben wuten 


- 


Aber iete Leder find auch von Ihnen felbfi verfaßt worden; 


und. fie haben es hier bewleſen, daß fie, ber Bartebe zuf 
nicht nur die Theorie, ſondern auch bie Praxis des ve 


fen Oklanges, wrhehen, F 


nacht für die: Freyſchule in Leipzig. Leipig, 
Barth. 1795. 68 ©. 8. 2 4. J 


“a. 09 43 


m J 


ſchones Gebet, als ein gutes religiüles Lied zu we 


Beſonders verurſacht es den Verſaſſer von Geteten Fine die 
Jugend ytele Sechwierigkeiten, ſich fo ganz indie Fähigkeiten 


ze und Bevuͤtfniffe diefes Alters hineinzudenken, und ſich mit 


Würde 


\ 


ge, Geſetaeſnnag Gotten dutch die Wetnunft ober Bas Getolfe 
fen, Geſetzgebung Gottes durch Jelum ; chriftliche Dert- umb“ 


—J 


7 8horhaupt an feyerlihen Schutzagen; Jahres wechſet; am 
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überall, 
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Echulgebete zum Gebrauch für Buͤrgerſchulen Bu 


gie goviſſermaaßen nicht weniger. Kunfl day, ein 
ne Ä | 





















4 


« —— — N \ . j er 
| ’ m : Ey \ 
Be a 0 
R a Pr » . — — 
Exrzlehungs = 
I 3603 ,. 
: | f . 4 =, 4 a = ‘ u 
# 
# % 
. Fii. 















 Diäter find. MWahrlich in alen Schulen ſotzte man foheteng? 


ten. Aber man’muß ihnen freylich auch erklären, was fe + 
item, tan fie fo, beten, und muß fle.zu gleicher Zeit Gew 
ee auch, gut und ſchicklich lefen lehren, damit das in fo | 
andhen Gchulen noch übliche ganz gedankenloſe Herplappern | 
ne mehr vertälgt werden möge, "Wie wuͤrdig und edel find x 
An dlefen, wie fle ſeyn folen, Euren Gebeten die Vorſtelhum ⸗ 
=; dem Werte und Gluͤcke des Meuſchen vorgetragen! 
> Be mirdig die Borftellungen yon Gott ſeihſt Doch, würde 
has Ganze fir Höhere Schulen nicht fo brauchbar fen, wo 
n Bediufniffe und andere Verbältniffe dintregen. 
Ran finder bier :. 1) Gebete vor dem Reklaionsunterricht,⸗ 
2) nach dem Neligionsunterrichte. _ 3) Jrühgebere in de 
rigen Lehritunden. 4) Gebete nad) den Fruͤhſtunden 
und nad dem Nachmittagsuntetrichte. 7) Zumnmnm 
SA ufe der Woce. 8) Am Stufe. eines Jahts 2, Bm — 
Af v der Schulffunden im Neuen Jaht. 10) Bey Gc. 
einer Ochuteroͤſung, m. le 0. 
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Staatswiſſenſchaf . 


Ernſte Hinſicht auf fein Vaterland ben Anudherumg 
des Feledens, yon einem biedern Deutfehen: A — 
len Edlen und Großen Germaniens gewidwel. 
Herausgegeben von E. A. W. Zinunermann, 
Hofrath in Braunſchweig. Leipzig, nn Si 
* — Buchhandlung. 1795. 16 Pogen. ME. 
16 . FR — as 
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tun wir anders Be Zapen. birfet. langen profi « pe! 

en Deelamation gehärka gefaßt haben, welches bru dan“ 
fen. Seisenfprüngen des Verſaſſers dem Lefer ziemli is 

wird: fo If die Hinficht, worüber bie „Koeln und Großt 

Germaniens“ hler delehrt werden ſollen, dreyſach. Zuei 








ſchlldert der Verf. ‚das Verhältuiß und den Zuſtand Deutſch⸗ | | 


dem. Ausbruche der Rebolutſon, um Deutſchlands außerog 
beufiiche Theilnabme an der letztern zu. ertlaͤren (CE, ZU. fg- 

Hierauf prüft er von &; s9.u. ff, die Urſachen, weräuf dag 
Seevbeitstufkem ber neuen Reformatoren gegruͤndet iſt. ‚Zus 


lands gegen Frankeeich und, neuern eiten, und dep 


E 


| 


ſetzt tele er eine Vergleichung der Kräfte Deusfchlands ung 


Frankreichs an, um dle deutſchen Mitbürger — nicht zum 


Frieden —fondetn zu, einer entfchloffenen und Öberelnftiinmeng 


den Fortſetzung des Kriegs aufzumuntern, in der guten Diele 
aung vielleiht, einen deſto vortheilhaltern Sieden zu, er zwin⸗ 


e — gen! (S. 172 U. ff.) 5 ä J- 
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“ Jefung derfelben „ benngch nicht.verhehlen , daB unfere Erwar⸗ 


+ 


" Btramgehmdn folgenden Worten: „Der Hauptſin 
tu bey Ben Verhoͤhnung dee Auslandes, . 


rg aufmerkfam. nun aüch ber ausdrucksvolle Titel, fa 


tote dar Name des berühmten Herausgebers uns auf die Schrift 
ſelbſt machten: fo können wir, nach einer forgfältigen Durch« 


‚kung nur wenig befriedigt worden iſt. Der Verf. wird, wenn 
—X es Deutſchlands zu Frankreich ſchildert, durch 
Heben wagen, zu viel heweiſende Anſchuldigungen und. Eine 
feitigkelten unbillfg und etmüdend; und da ..wo er zu erwel⸗ 


ſen ſucht, daß die veine Vernunft noch nicht die Algemein heit 
-und Stärke erhalten habe, um die Stelle der zeitherigen 


&täßen der menfchlihen Geſellſchaft, das iſt der Regierung, 
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| 
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der Dolizey und der Teligion zu vertreten, verräth er dur 


unrihtige und unbefeiimmte Vegriffe — daß er gan 
einze 


außer feiner Sphäre gerathen if, Statt er Zergliede: 
zungen folder Stellen, die uns bier zu weis führen würde 
enlken wir durch Aushebuug eſniger derſelben den Leſer du 
Brand eben, ſeldſt au urthellen. und Ach won der Wahthelt 


» . 


kl DO ae 


2 35 10.bertamet der Verf. tridet bie Miuerarigsfuche def 
ons“ ſagte 2 


r 
Uneuhe und ' nderang in leder Richtung, raſtloſer Trieb 


zu Neuerungen und zu allen Eptrenien. Jedes — 
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n dieſer Na⸗ 
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‚rebifhefe u; SEE 


er vie hi, na Mit. febforäcn WERE ur 
men. Vaubans Beſchuͤtzeng des Richs durch dick Ta 
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ſten Fefttmgen‘; Colberts mühfames Emperbringen ber’ 
macht uñd deß Handels, und: Caſſinis Meffuhg ider Pr Ä 
ersten Adern nicht Akten ade nicht dauerndern Beyfar in 
der Hauptſtadt, ale ſedes neue Sinngedicht edel tee Tan 
jeder neue Kopfputz. Dixſer Neuerungtſucht dkounten Me 
We eruſthafteſten "Segenfdribe nicht widerſtehen. BU Pha 
Tofophie: des Ariſtoteles fand fichbald von der des Ramon, 
dann von ber des Carteſius verdrängtz die Wirbel des Letz 
ein wichen Binnen Kurzom der angiehenden Kraft des Nero⸗ 
tons, die dann, ‚wiederum ber neuen Sonnesmatetie des Ma⸗ 
tivey lag made.” "Welches Volk dürfte'aber wohl in dieſer 
Rhdaſcht vor den Franzoſen Biel voraus haben? hat, z. Wi 


die Phiteſophie unter den Deuiſchen. nicht gleiche Atwechſe⸗ 


ungin fahren? * ur u 


Den Soeiſthelern bes ieh Dintflendes due 
ch Ausbruche der Revolution Fred ihre Meinungen susfap 
. ta, mißt dt S. 46 und 47 die gehaͤß igſten Abſichten bey, umd 
8.53 und’ 54 behauptet er gar, daß das Syſtem der Anars 
u on unf hohen und nitdern Sauin sign mine 
V 


S dmonehe Jen Tele Winihgräene Dis ap | 


| 
9 
kann 


* Yes» und Stefiheitäfoftems findet aber’ dep Verf. vorzägkich 
An den übertriebenen Ideen von’ der hoben —2 der 
Winſchhelt. Geſecht aber auch, ſo ſchließt er S. 24 u ſ. 
‚ ten Beryels vEs wetde das Niglaubliche wirkliche Die retus 
Vernunft erhalte einmal eine ſohche Allgemeinheit und Sehe 
fe, daß fie ſeſbſt wirkfämer ‚ale jet bey: mancherh der er 
uͤher die Begierden der Wenſaen —* nd: L 
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a0 arnde h d 


Dips —*—* MAet Meier, It, ans | 
mit dam heutigen: Fronkreich, von bei. er, en | 
wrxitliche Vorſſellung macht? aes llege zerttruͤmmer; 
nund bie leht habe fin uo ; Rein Meilter Klicken laſſeh = 
N nl fi Med: harte, aus feinen jähmerlichen 
ph sımas Saltharos wieder zafammeriw 
“ie einer Maſchine, die in Üüren geſawn⸗ 
tem Göickungen ſo — — Kräfte zeigt Betrug 
ung, Bnd einem Garn). deſſen Theile zur 
ocht noch Kabale zu kyrungn v —2 Bruciäde: 
355 nur wis einem Gcheine von Webthei 
kannte 
| PR rer dieſe Uatetſechaagen Lnpſt daun bet Verf: kg 
| der Vorrechte des Adels, Die bier mit den 
—2 — Woff⸗ —e Ind. (Oi 79 — 114) 
» &.ırsufa. geht det Verf. in A ick, Hoi ins bänkt 
Fehr unhöthige Unterfügüng ein; über. dex En um Bi 
Monarchie, Das Yrahnfuit und dir Wunſch nach N 
Habe die arkie wiltahrliche Macht ar (id). rk 
‚art. Fin Did anf die mtafhlide Selrlhhft m —R 
le macht e au —A dag der minder Maͤchtige 
den mehr Birk, am Auf die Dat Das Peptide 
. einige defto * zu lügen: verehrte den ne 
fenen Demälthaber um. fo bereitwilliqer, um je meht 
ſelatt bie Verehrung der — —* eiche 









einer den andern us eine. tufe gern empor, men. 
eder andere um einige Stu nm unter hm arkele —A 
| Die —— Daß. groß⸗ — kn — na 
binbanıh Ya Den tuonkeilhen Megiscnn den at 
Sl Me. Mei ande 6 konnten )s.und daB te —* Rehubl⸗ 
andlich in eine Wogardrie fich, ündigten, Bringt ı den ðet 
Perf die, — Brände für die, — 
darchi⸗ ——5* #fegeation des ale aber di⸗ 
Mine eh voraus Be AA 150 dag auff⸗ flende 
ee 
ee ro der adi tion faßt dieiialg Ali 
Kb. repräfeusiek Zt Ayerden,, ba fg dar. Inp h 
Nnarmitaͤt hey den — tatt findt, | mie Bi 
* — — Kan ; * *5 Fe 72 
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| . ll vicht durch wirttihe. S 'Hlner Geguar geitber Ge 


Wde; Rellt aber Die! ſeiner Kräfte 
2 a re hart Sehe (B. 172104). —— 





Weldung MT Deutſchlanh an. Die ſechs und zwanzgig Mil⸗ 


lamn Frantreichs; die man Ihnen Veutſchlaud entgegenkalt, 
ai He nad, Abjzug eines Neulitelu von Alten vevderley 


C(beynahe drey Milllonen); inte Drlitels der 


ee — — aan len And der Pille 
; Musi Wälstiehen Beſchlechle Yon den vterzehn uͤbrigen Mi 


llonen) zu ſſeben Billionen, ale deut Manfe ber — 


Kraſte Fraukreicds vor der Revrlutien, herab. 

BR Im ‚Rtiege genen ‚die eombdinirien Maͤchte, den. Ben 
' in —ãA des Defiott bed den im Aufſtande fee 

gſſcun Departeimentd, die Auewanderungen bed Adels, bee 

BGeiſtliateit, der unzufriebenen Bauetn im Eiſzß, und dee 


Mt. 507 
*Enblich n IERIEEUENR Ver darzcchu, —9 


: nah Rordamerika eingeränberten Gahah — die dunng | 


n dit 5 dm Key ‚een — — eine ilten Aa 


gen von Bäche, Lhon, Toulon, Nandes eans, mi |. 
kan 





—** Abgang , den es hiervon durch Ten’ Arien er⸗ 


a DieEinbaßt von IS Ob . 


*2* Betreide, die jene Verminderung am Pferden 
dueſaht Fe —* von dom Aurianbe pro ih a 


500 Bikioren hanr erfaufen. Ben durch den Abgang - 


m Wird: ensftehendih Monqel aller dataus iu. zieheme 


Lrzeuanſſe ingerechnet. Frankrelcas Ghefömafe fo) we 


der Por "auf 3008 Millienen Yiveee defliegen.. Die 


abet jetzt ſchon Aber sche Millionen zn | 


da des bsären Barmögend fey, bie 
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—2 bleiben, Andy muy —RXX 8 * 
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Jubuße von mehr denn acht: 
* — Te Dietben übers Sriälonen! Die Summe 
merhwendälgen Pferde Hetränt in Vraukreich 





a Sunset Be 


Armen, B imstahet ber Vorenthaltung mißrerer w 
Geind — rovinzen, noch über 7 Millionen. und 650,00 
aAals die iotale Maſſe männlicher Kräfte übrig. Ds Verhi J 
niß der Maunskraſt Frankdeiche zu’ der unſtigen ſtunde be 
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wach „wie n,800000: zu 7,850000, oder. mie 93% zu pn 


ailſo beynahe um: 3 Millionen mäimlicher Kräfte, . Wir: 


quellen Deutſchlands an baatem Gelde, Vich und Ds 
Anftellt, weil fie’ durch unſere zahlreichen Starifiter ur a 


So z. B. wenn dlefer:& 206. triunmphlrend aufzähle, wie 
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N nicht jelbpt a ei jranzofi chen — 4 


den Worten des hefannten:: Kaſſerlichen Memoirs; i 3— 


- . Allgemeinen Opken, das jeder, ohne Unterfchled des @tan 


ein Fanftehntheil, Die unter 200 ein Smanıiatheik, mil 
un 100 —— 


- amt; was helfen dem Demſchen fein Ueberfing und fi 


| Berl, eis Jährkicher Foud von mehr als znmanzig DR 
| Aufürgnengebradit. wordensfelbft wenn man Diejenigen 























and wir uͤbertreffen ſelies Reich um = Millionen * 
gehen ;die Berrchnung; die der Verf, mit den dbtl end 


NA 
4 
b 
gerneinen Kenntniß gekommen find. Derh — — 4 
Hier bey. manchen Mehaftarten des Verf. bie Kleſe fc 
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Demfchland füt Seankreichiarisführe, und diſes © irn 


muͤſſe. Wenn aber, wie er üher annimmt, Brantriß 


ebelten Produkte? Kann ar. von feinem Charm, von eng j 
Leinwand: zehten? Und wird die Berfertigung oh —5 


ſaren aufhört? Be — | 4.4.8 
Nachdem man der Verko dieſe Berafeldinin be | 


re 


Dentfchlands innere Kokfee noch nicht erfdnög 
gleichſam zum. Commentar Finnen fol: fo muntert er De utſch 
Jand, nad, dem Behſoiele Englands, zur Eintracht un 

—_ ſtlichen Bekämpfung des Feinden auß 


Dat I. fo außeroedentilchen Umſtinden 
—E— woͤthig iſt: fo hofft * der Verf. BR 


Aa Batenlande darbringen fl. Hieraus: Dürftey meint de zur 
Pr? un za Weidsebate- jährliche, Einnahme —— nu 


Guterbeſttzer Höher als auf ein Zehmtbeifig - 


rm göer barei auf ſie gefallenen Beur 9 Kur 
und — Ht Bilis. zu eiianp folchem. Sohkkds 
ge muͤſſe uͤdrigens das Reich durch ſchriſtliche es 


lien wa fr WO van, — 
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| Moe duch Bigiohtung: der gehßten Diczurbet dee 
fir. Unanimitaͤt gebracht werden. Die ——a— red 
dri⸗ fleſerten in bierfeljäßrigen Beyrtägen. die Oader der un⸗ 
fir ihnen ſtehenden Buͤrger; die Oberſten jedes Dikafteriumg 
bie von ihrem Dikuſtrrium, und der aͤlteſte dee Landſchaft die 
von ben Guͤterbeſitzern. “Die Anwendung dieſer Gelder gien⸗ 
9 of Anwerhung, Erhaltung und Belohnung der Armeen 
ı bir alßten Mächte Veutſchlands, nicht einer eigenen. Reiches 
| arme; und zwar die erfte Abficht auf die Unterſtuͤguug dep - 
srere,' die zweyte aber auf Belohnung der Soldaten nach 
| mehrer Abſtufungen. —— ausgezeichnete Blapout wuͤr⸗ 
de. uch Medalllen von Bilber mit fimpeln deutſchen Junſchriſ⸗ 
"un, net dem Datn der That bg; obere Tharen wuͤr⸗ 
den, goldenen ‚belohnt. Fuͤr große Ausleichnungen der 
ı Yalklı er fepte man Ehrennämen zu * ihrigen, theiſs aus 
der dentiihen Geſchichte, z. B. Herrmann, Marbod, Sis 
 Eingen, u. f. wo. ;.0det auch nach dem Orte der, That. Den 
| yermundeten Soldaten wiirde. ſichere Pflege. zu Theil, und 
' ken Vatwen und. Ballen ein Stuͤck Geld: mäten ge aber 
von Höfen oder Laͤndereyen, Freybeit von Asyaben, 





koͤnnte auf dem Hauſe des Landmannes, der bey bee 
Aptfebigung des Vaterlandes fiele, oder einen. wichtigen, | 


enft leitete, eine Juſchriſt, ale Anzeige ber Lbaten- A | J | , 


u laſſen. — 
Dirfe, in einer langen Anmerkung ©. 210 u fl mitge⸗ 


Ih den Großen ung Edlen Germaniens“ aubeim ges 


IM bleibt , Hab: * r doch den Beuffchen in-näht vorents 


{ 
| 
J 
| teilten: Beil, deren Ausführung und Mo difleirung frey⸗ 


alten wo ‚ok Verwaltung diefer betraͤchtlichen Verthei⸗ 
en Ki Abe ens-den vorzäglichlien und edelſten Mini 

* a De ichs anvertraut werben, die, wo guhg⸗ 
* große Lahdeigenthuͤmer, des Krieges und, der Regietung 


— ünfern‘) gehen | Feldherren, die: Piane für die 
Armeen und für Are Berforgung eutwuͤrſe. Hier waͤre dem⸗ 
ein beſtaͤndiges gemolukhaftliches, Tputeum-. der, großen 
klamkelt gegen den Frind, das, nicht ſehr weit von. dem 

elpunft der Armeen, fölzunigen Kath und (Sleunige 
erthellen Eonnte. IA | 


Mit ſolaen Haͤlfemitteln antherüſtet, und auf dloſe | 










' 
| 


Nun And, Disfe formiren den Nat, ber, in Bereinigung - .“ 
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—— —— er ee es. dena freylich 
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220Siaattulſſenſcaſc 
J weiber. bie Abſoatdes Verſ. zum Fuieheit zu vathen· Nicki 
2.0 „fordert er die Nation und die Raihgeber der Großen, &.or9, 
ernfihaft und marnenb Auf, dieß große. Werk der einigen Ver⸗ 
„7 Inbang. zu betreiben: „Die Orfahe,“ fegt er, „If dri⸗ 
0 yenbz bie Revolutlon ſchließt ſich nicht mir dem Frieden z 
"alle Köpfe ſind in die Hoͤhe gerichtet, und jeder [rider Thox— 
?  Yelt von Weisheit. Nur dieſes Zutrauen der Deutfihen reis 
tung, und zwingt den aufgedunfenen Gallier zu ‚einem und 
ahresvoſlen Srieden. — Br u 
>... Die nicht felten unnatuͤrliche, Häufig affectirende, und 
. ſtete im Ton der Declamation gehaftene Sprache und Schreibe 
x. abe des WVerf. Fäße fich zur Genuͤge "aus den bereits von ung . 
angeführten Stellin erkennen. Mehrere Beyfpiele einzeln zu 
ruͤgen, {ft kaum der Mühe werth, Aber felb die Declama⸗ 
tion erlaubt ſich Redensarten, wie folgende, nit: Ale 
Grade bes Lafters And oͤffentlich In Umlauf gefegt.“ &; 
134. _ Ganz wider die. Belege der Sprache tft das Participium 
paſſivum von aufrufen als ein Participium aetlvum ge⸗ 
‚brauct, S. 25: „Diefer durch, Drang nach Ruhe und Se 
&eibeit gewählte Fuͤrſt war anfänglich; nicht feines Amtes fo, - ' 
unbefchtänft gewiß, um nicht zu ‘fühlen, ſein eigenes Wohl 
und (feine) Sicherheit Hänge durchaus von dem Wohl der ihn 
"zum Seren aufgerufenen Spchecät aut cß... 


In a ZEN Be 
Kriegakwiſſeuſchaft. 
730 36 F en 

| Unterricht des. Königs von Preußen an hie Geurale 

*. , feiner Armeen. Vermehrt mit den Inſtructionen, 
— welche ber König nach ber erften Ausgabe desi 
- Hbgenannten bekannten Unterrichts, für feine Armee ' 
sach und. nach bis an feinen. Zod aufgeſetzt hat, 
—— und. erläutert Durch acht Plane, und durch viele. - 
Beyſpiele aus bem fiebenjäßrigen Kriege, von &, 
Scharnhorſt, Koͤnigl. Großbritenn, Churhannde, 
2 »erlichen, Artilferiecapitain und Lehrer der Militäre _ 
suis zn Hannover. Hannover, in der Hetwin⸗ 
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girgen Hofbuchhanblung. 3794. 304 S. ee ° 
Worrede und Inhalt. 5 am æ.. 


Diefe Ausgade des Unterrichts in der Kriegekunſt IR, laut 
ber Vorrede, nach einer 1761 veranftalteten Ausgabe abges 
drucki. Dir Orlginalſcht eihart dep großen Könige iſt beybe⸗ 
halten, und nur da, wo der Sinn durch Schteib⸗ oder Druck⸗ 
Ei u war, find einige Berkefierungen in dieſer geyen 
Ä be getroffen worden. 
Daß fie große Vorzuͤge vor der 1762 veranſtalteten dent⸗ 
. San Ausgabe_bat, wird man leicht erachten, wenn man - 
nur bebenkt, doß ledtere durch 2 Meberfegungen verlor. Dee 
Horigliendenant Saefch uͤber ſetzte das Drigingl: Ins Frann-⸗ 
ſche, und ein Ungenannter uͤberſetzte es wieder ins Deuiſche. 
Die Ausgebe von 1762 iſt faſt allgemein gebraucht warden; 
cines Theils, weil fie durch Plane erklärt, und andern Theils 
auch wohl, weil das Original won 1761 vielleicht ſchon lange - - 
vergriffen mar, Die gegenwärtige Ausgabe niußichon huge — .. 
Jedens angenehm fein, weil fie die Vortbeüe der Faeſchiſchen 
und dee won 1761 in fich vereinigt, d..8 fie iſt dur Plane 
‚wilder, und nicht durch Ueberfegungen entktellt. : Das Wiche 
tigfle dieſer Ausgabe beſteht aber in den Zufägen zu jedem Rue 
‚ Del, und im Anhange; in diefen ſindet man theilg.dag, war 
der König nachher Über die Kriegskunft geſchtieben hat, theild 
aber auck weitere Ausführungen der vorgetragenen Lehten 
sus Kriegen, weiche ar, nachdem er den Unterricht geſchriee 
- Wen, gefühet hat... Der Unterricht für leichte Truppen. in den w 
erden Ausgaben iſt weggefallen, und durch den von ihm über: - - 
N VBGoegenſtard won dem. Kriege von 1778 aufgeſetzeen 
"Apmeerrichs „. wolcher weit vollſtaͤndiger und praftifcher iſt, er⸗ 
fegt. Ein anderer Vorhug dieſer Ausgabe And auch gewiß die 
Diene. Die Plane‘ der Faeſchiſchen Ausgade enrfellen den‘. . 
inn des Königs, und geben meiftens nur narichtige Seen; 
der neuen Ausgabe find graßtentheils die Plane Aus dom  - | 
febenaͤhrigen Kriege genommen, wodurch man fleher, wie Sn 
ier Shnig fehze Ideen angebracht ugd verbeffert hat. Nach N 
des Herauagebers Meinnug, der Rec. ganz — wicrn 
man’ Diefe neue Ausgabe des Unterrichts. des Könige in den 
Willitar ſchulen zu Vorlefungen über den Selpkxieg beffer, a6 \ - 
irgendein anderes Wert brauchen Führen. Zu bedauern if.ed, — 
daoß der Herausgeber nicht mehr Muße und Gelegenheit bey 
Ban a 0.7.Da Wr 
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BEN ı a ‚ Kriegswiffehfgaft Ä ru 
| Diefet. neuen Yasgdir Spree, Yadern db. die Zuldge auf dem 
Marſche von Hannover über Hollaud nadı Flandern ansarbeis 
tete, well wir fonft geiviß noch mehrere erhalten Gärten; aber " 


auch für die erhokenen verdient der Verf. ‚den Dank. Bes } 
tgriſchen Publitume: 


Dieſes wichtige und in feiner Art eiaige Bert —*— 
a8 —* and 2 Anhänge, deren Iahale hier dem Lefer Int, 
Adgebradye wird, Indem Dec. vorousſetzt/ 


' die —* un Fake jedem Willterifen ale. ein Zoſchendug 
gedient habe 


T, * Von den vreuhiſcen Truppen, von ihren‘ win, 
eln und Vottheilen. Zuſotz zum erſten Kapitel. 2. Kap. 
on der Subſiſtance einer Armee und von dem Feld eommiſſa⸗ 

riate. Zuſatz zum zwepten Kap. 3. Kap. Won den Matı 
Auetendern, vom Bier und Branntewein. 4. Kap. Bon 


krockner und grüner Fourage. Zuſatz. 5. Kap. Won det 


Kenntniß eines Landes und eines Terralie. :6, Kap. Bon 


denm Coup d'oeil. 7. Kap. Bon der Anordnung der Trup⸗ 
pen In verſchiedenem Terrain. Zuſatz. 8. Kap. Won verſchie⸗ 





. 


denen Lägern. Zuſatz. 9. Kap. Von den Sicherheiten, wel⸗ 
&he man In feinern Rager nehmen muß. a10. Kap, Wie und 
warum man Detaſchements ſchicken muß. Zufag. - 11. Kap. 


Bon den Stratagems und Kriegsliſten. 13. Kap. Von den | 


©plonen. 13. Kap. Bon den Kennzeichen , wodurch wan 


bes Feindes Intention errathen kann. 14! Kap. Von dein 
Verhalten in unſerm, In neutralem und —* Lande, 


und dem Verhalten in .Ländern von’ verſchledener Religion, 
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15. Kap. Won den Maͤrſchen. Zuſatz. 16. dp. Praͤcan · | 


tions auf der Netraite gegen Panduren und Huſaren. 17. 


Kap. We die preußiſchen Truppen gegen die Kalſerlichen leich⸗ 
‚ ten Truppen verfahren mäflen. 18. Kap. Wie man den 
Geind zu Bewegungen zwingt. 19. Rap. Von den-Poflagen 


über Floͤſſe. 20, Kap. Wie man Fluͤſſe verthedigt. Bufa 


"a1, Rap.’ Meberfälle der Städte. Zufaß. aa. Kap. Mon deu 
‚Schlachten. Sufap. 23. Rap. Warım und wie man eine 


Dataille liefern muß. 24. Kap. Bon ben ungefähren Zufäls 
len. 25. Kap. Ob es rathſam ſey für einen commandirens 
den Gehtral, Kriegscath zu halten. 26. Ray. Von den Re 
noͤvres bey einer Armee. 27. Kap. Bon den Wintet quariie⸗ 
ren. Bufab. as. Kap. Son d den Wintercampagmen- u 
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Be ee ih enthält werfchledeite Sufractkonen, 
f welche der, König der Armee gegeben; dee zweyte aber den 
geheimen; Uoterricht des Koͤnigq an feine Haſaren⸗ Oſſt»te 
lehterer in 16 Kapiteln. 
Was den Wetth dieſes Unterrichts betfifft: fo lſt derſelbe 
ſqchon TArtdft entſchleben. Er iſt nicht anf ine gewiſſen Fall 
"Gerechüer; ſendern allgentein für alle Zeiten, und wenn auch 
— Formen der Kriege ſich Anterk.‘ Daß der Herausgeber die 
ane ans dem fiibenjäßrigen-Srhige gewaͤhlt hat, verdient 
offen Beyfatz weil nicht for keicht ein Ketey eutſtehen wird, 
. Dee mit fo vieler Kunſt und nach ſo feſten Regeln geführt. mers .. 
der wie, als diefer,. und well auf, die darin angewandten 
Märimen' doch Am Ende die Kelege wieder puruͤckgefuͤhrt wer⸗ 
den Ant wenn k nicht altgemeln länderverhedtend weis 
ben u 
Es waͤre whnſchen, daß dleſer Unterricht burch 1 gegen; 
voärtige neue Autgabe noch nieht vervolkommaet von jedem 
Dffickre, und’ ich von den juͤngern, nicht bloß gefefen, 
fondeen ern ftlich ſtudlert wuͤrde, damit fich dee Geiſt der Pos 
itit, der der Zeit ſein Dafehn dankt, und nicht felten: par⸗ 


nach und nach verlleren möchte, weil ja ohnebieß politiſche Ur⸗ 
theile Über Kriege, ohm gruͤndliche Kenntuiffe der Kriegs⸗ 
fung, nichts als Ungereimtheiten dervorbringen. Dich ge⸗ 
aͤußerte Ungerebenthelen abes verliert der Offisler deym Clvil 
fein Anſehen, und glebt Gefegenheit zu den Aeußerungen, daß 
Keunen iſſe alas Kriege nicht beym Officter geſust werden 
| ee ün ee ar Vanier unhgeilbarer Stade in: wi 
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ie unnihlige Shen von Richtung und berin of, 
ge ie der Taktik; nebſt Vorſchlaͤgen zu richtigen 
"ats der Mat: ergenommen, nnd’ Durd) 
—* Kupfer erlaͤutert. Eine Yorausgefäl ckte Ab: 
— oiRtang gines.gachfofgenben vollſtaͤndigern Werks 
Richtung, als das Mittel zur Vollkommen⸗ 
—1* der Takuk. Von H. B. Dalle, Bi Dan | 
del. a204. 26 3 8. 68æ.. 
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eehiſch und unrichkig IR, yon wahrer Kriegskanſt verdrängt, ” 


* 1 \ 
\ ‚ 


I. Due Krisgerifknpkafe, = Bu 
"Mach Seh Werl Mecitung thain up 6le Deine zuc 
Mauptthelle: In die Richtung zur Ceelumg, unb in Meile, 
tung zur Bewegnuug; beyde ſind für den Krieger die erſtea 
Hauptgegenſtaͤnde. Dr 


8. Des Verf. Fe von Nihtungsart IR" 2 
. kogewandt: zur Steſlung eines Vaiglilons nach Einem von 
beyden Slägeln, und nad der liste, . Die erfin Nike | 
7 Sungsart iſt ‚wenn die Gtellung nad dem recheen Fiäß 
De gefüchen fol. der Officier vom zweyten Zuge muß. den An⸗ 
fang zur Stellung machen, und aig Centralpunts der Lslt 
bey Formirung derſelben auf feinenk Drte-bleiben., Soll num | 

. bie Linie nach einem Point de vue (welches finfs liegt) bier 
waͤrts zu liegen kommen: fo kann der Fluͤgelofficier, wenn ex 

weiß _ nah welchem Point de vue der Vorgefeßte bie Eine 

des Bataillons wii Hin zu-biegen haben, upbund.:haß et dad 

Point de. vue und ven Centraioffcier In-einen Gebepunft ven 
\...‚giniget, ſich von ſelbſt Bellen. ‚Stehen nun dieſe bepden Of . 
Behere: fo Bann. der Dritte duch Hinfiche nad. dem Santa ' 
und Flügelofficier leicht feinen Dst einnehmen.” ‚Alle Übrigen 
 Dificiere verbaften fi wie der dritte. Die zweyte Ride 
pngogrt befießr darin: Der Kommandant eines Barailous 
«Belt feine Sahne und Die zwey Zeldmebel fo, wie er die Ein 
daben wilk; ſich ſelbſt aber in der gehörigen Eutfernung WE 
feine Fahre. Bu gieiher Zeit ſteut ſich ber Officier- uni fünf ' 
An Zuge in gehörige Difkanz gerade binter dem -Komsrenbin, 
Bnd ſtebt doſelbſt fehl. Die denken Fiägelofficiere fucen- ſih 
7° ade dem Officiere binter dem. Romnandent zu Reken, oh 
Ee wit ihm und dem Befehlshaber einen Winkel man, PM. 
daß ein Fluͤgel vor noch zuruͤck haͤngtꝛee.. 


“r . 1 


Rechnet man die mählame Art, ſich mach einctley Bin 
- een zu Rellen, ab: ſo lauft die ganze neng Idee yon Richtung 
 euf den fängf bekannten und audgeäbten Brundfat; nnd den 

Sordeiuagafe GBeomesris Kinaus: Jede eo 
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Endpunkt beſtimmt, und jede.gerade Linie kann nan 
über, bren Anfangs » und Endpuntt in ibrer eigen" . 
‚ tbömlichen Richtung verlängern. So neu in dieſe 
von Nichtungg | ee 
. Saͤmlſche Ausfälle und Hefeldigende Geitenhlebe, bie von 
elinzelnen Borfälen bergenommgn find, nnd hab Gum: en | 
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| IL» ı | " 
creffon tbunen, Didi dei Vetf. arfharden, mb Wierhanpt  “ " 
Wide Seitipordunhiigerwinensen: konnen , da die Nitkgärlfige 
"Bader ns Do, Bein cigenin Ortinbaiie ud, Fon Zinn 


Heben die Schrift des K. K. Öbrifltieut. Herrn von. 
- Sinbenau, betreffend bie hoͤhere Preuß. Taktik, des. 
+ "ren Mänget und gelcherige Unzweckmaͤßigkeit. Von 
RMeohde, Körigi. Preuß. Keutenant von ber Armee, 
Exrſtes Heft über das erſte und zweyte Kapitel des. 
erſien Theils. . Dolsdam, bey Horpach 1791. 
B698. 8. 688.. 
Ex ». Yrrbemanlihe Saqrin r Yon“ einen andern Rec. der 
aAGſtochet gehbrig und mit Sachkenntniß gewaͤrbdiget wordeir; 
one: voſtſadige Wiperleguig aller in Diafetk Werke vorkoni 
. enden fatſchen Behauptungen von der höhere Preuß. Tat - . . 
Shhnte man in einer Nerenfton uninbgtiä; erwarten. Um 
Dice Abſtat zir errahon teitt der gegenwärkige Verf. auf 
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| wi ande Aufang ber Ber ng des 
garzen v. Lindenauiſchen Werks Aber die hohere Pr. Taktik.ꝛe. 
DSune Adſicht gehr bahin, das Elndenautfge Werk Schritt 
er Schriet zu. beurtheilen, mit Auslafſung deſſen, was ent⸗ 
weder ällgemeiä: angeucminen, obet für bekannt woht gehal 
am wird. Uebet das etſte Kapltel. Erſter Abſchnitt: Bn 
der Formirung eines Muarre oder Eiudtre long aus ei 
‚are Colonne. Die Formirung eines ſolchen Quarte's, die‘ 
ale ein Ashang zu dem Negleinent vom Ichte 1779 als die 
larzeſte angegeben iſt und auch den Jetzigen neuen Reglements | 
Cunter der Regierung Friedrich Wilhelm II.) einverleibe, .. 
und zur Borfchrift beſtimmt worden feyn fol, iſt In dielem -. 


‚ganzen nenen Reglement nicht zu finden. Zwehter Abfhnittr 9 | 


‚Bon der Formirung eines Quqrre aus einer Linie. Die Pins 
 Dewaklie Formlrung IM bie, welche ber: Verf. des Buches 
Tabyik: der Infamerie (vom K Da Obrtu v Moſch) 
— bat. Ueber das zweyte Kagitel.: In dieſer | 
‚Abhandlung femmen groͤßtenthells Widertegungen<über v. im — ._- - 
' \benan- verſcheietu; fehlerhaft ſeyn follende Abntarſche dr. — 
. Bun 3, Da . “ Was J 


Be SE rn “ f b‘ 
oo - - ' . i 


Em 
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De —&E— 
Bes Me Bat, ven GW Yuan: 


. wiauugen, XI 
muß Rec. geßehen, daß er. ihr ſeinen, uagetheilten Beyſad 


richt vorenthalten kann. Des Verf. fuhr, alle din auf, 


- den Siun des Gegners zu faffen, und legt ihm alle Oroͤnd⸗ 
vor, um, ihn zum Schweigen zu Bringen, die mar nur vom 


fcharfjichigften Beobachter erwarten Tann, Zür Linden Ik 
die Predigt verlöten, aber defto willtemmmer für die, welde 


ahrheit Jichen,. und, das Mangelhafte üs mangelhaft, 
— ifklich Hier RAN etkennen. 


3 wi doch iai ber That jedein Pre Officlere daran gelogen 
zn: willen. oh die Midenariſchen Veriauͤrfe gegen die 

Kr ne ändert fird, oder wicht? Ueber dieſe Vorwuͤr⸗ 
nun, —A— ‚beruhigen, der weiß, daß fie ein 


der: Wahrheit auch nicht ſchweigen. So weit dee Verf: der 
gegenwärtigen Schrift mit ber Widerleanng.der Bindenaufften 


gekommen iſt, bat er deutlich und genugſam gezeigt, daß er 


Im Stande: iſt, * er aut 0:8: Dienghehre nit ecreict 
Bat, nach Graͤuden Borwärferauchruptkellen » ımd unehätige 


7 Söeftenlbigungen au mlerlegen: , — — 


waͤrtige Perf. ehem. viel mehr. Giaifl.der Dee 


v. L. Keidenſchaft ;zelst , an. allen, woe Pr. 

etwas zu tadeln; es gerejcht ‚Daher Aue: Verf, gar mabcen 
Ebre, daß er, ſich be der. ſtuſauweſen Widerlegung denn. 8 
Borwuͤrfe, die oblichtlich gen Me Höhere Pr. Taktik. 
werden, nicht zum ähnlichen Behler Kat binzeiffen (aflen, m 
Dieb. ben folgen Gelegenheiten ver Fall gewoͤhnlich are 
daß er gegen das Publikum bie Achtung zelgt, die jeder Schrif⸗ 


fieller, auch in. ber verfänglichfien Saat, au zeigen verpfldtet 


BR. Wäre der. Verf. mit der wirfiic ernſuichen Ausätung 
ber Taktik ehen ſo vertraut, als mif-Ihren Shefinden: fo wuͤrde 
man in der Foige auch von dieſer Seite manche richtige Bemer⸗ 


ung , bie von feinein Saar Inne: vematien, iß. da. . 
J u nr . Bu J a a j 


’ 


ariuſche Veleuchting d der gichcrauiſhe Beinsehun 


‚gen tiber bie Höhere Preußifche Taktik. Bor Au⸗ 


guſt Wilheim von Leipziger, K. Pr. Lieutenant 


im Regiment‘ von Woiſtiameroen Eifer Abel 
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ren s"ihdeß raußte bazu die Sinne . 
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Dalrik, ihre Maͤngel und- zeitherige Unzwechmüßigkelt 
touren cine fo unerwartete Erſchelnung/ daß man Preußiſches 
Gel wohl wit gm ganz dazu Millfiptoeigen konnte. - Hr. v⸗ 
Biaderiauı har von Augend auf in der‘ Preußiſchen Armee ae 
* und viele Jahre unter den Augen des geoßen Konigs⸗ 

geblidet; vielen Mevden und Manboree C die’ prakciſche 
2 Im Ftieden) bedgewohnt umnd daher Golegenheit 
gehadt, ſich mit dem Geiſte der hoͤhern Taktik bekannt zu ma⸗ 
Wen, Ben ihm haͤtte man eher eine Lobſchriſt auf dieſe Tak⸗ 
NE, als eine ſolche Kritik erwartet. Wenn Nee, nicht irrt? 
fe-tündtgte: Gr. u 2. feine Bemerkungen, als er den Preußb⸗ 
ſhen Dunſt verlafien Hatte, unter den Titel: Ieber.die 
böbere Taktik xc. an; nachdem -er'aben:in oͤſterreichiſch⸗ 
—— — getreten. war, erſchlon dirſe Schrift unter. dem 
nden angtfaͤtrcan Tel: Das milltaͤriſchẽ Publikum · erwan 
—— —*— nſchts Veriuges in dlefem Fache vom rei 
2, woͤſzu ve, vermoͤge felrter fraͤhern vortrefflichey 


Vemerenagen ie bie Söhene Peen⸗ Zu 


Sqhrift: Usber Die Winterpoflicungen ıc.; bereditiget 


wor. Und wirtii enthalten die 4 Lindenauiſchen Bemer⸗ 
Bangen eine Menge Baden‘, die eutweder einer nähern Uns 
terfachung würdig‘ Hub, “oder: ohne Dedenken als gute und 
brauchbare · Vorſchlagr angenommen erden koͤnnen. | 

fisige Perſenlichtrit bier zwar nicht gegen eine Perſon, Dre 
dern gegen eine Taktie, die -bi6 dahin den allgemeinen Ru 
der —————— dehauptet haste, machte, daß ſich felbſt 
ſeine Freunde geränihe fanden. Gegen diefe Lindenautſchen 
VBerwertungen erfhlenen Anmerkungen zu ber Schtift der 
Hen: v. Lindenau die hoͤhere Preußlſche Taktik c.Ver⸗ 


fin, —& Sbndartg, 87 8, ‚ DL, von einem Ange \ 


De 2 Ds ThtBete der Renner dat Der ungebunnte Ber. — 
* v. 2%: zwar oft ſehr gruͤndlich (mit mathematiſchem 
Sehar finne tagt ee; hinzu) widerhege; doch noch aſiger 
derfiftirt. Dieſe beyden Berfaßrungsarten erweckten boͤſe Lau⸗ 
wie bey ©, und in der erſten Hitze fchritb er dagegen: Zee 
Veadmang bee Almmerlungen = x. Fan, 1798 In der 
N as Bor⸗ 


—8* 


u Bene 1b Difeitn 
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ng Che de Mr 


rung eines Mannes, der mit v. 2. ingel. dung, ge⸗ 


flanden hat, nicht ſelbſt geſchrieben haben; ſondern die von eis - 
nem Manne aufgefegt worden ſeyn ſoll, der weder Beindek 
genug dauu beſehen, ho Kerenifk vow Jichaite Det 


zanz ensinldigen konn ‚; weher auch bie, —ã gegruͤnde⸗ 
iR) And Grobheiten und Ungezogenheiten auf einander gehaͤufn 


Eine Yum 
@rlft des 


* 


hierauf iſt Recenſ: nicht bekannt. Ueber die 
RK: Obriſtlient. v. Lindenau 2a vom K. Preuß: 


7 


Lient. Robde war. de zweyte Widerlegung Die aber bey elile 


"gem nicht das Ganze, ſondern nur den Anſang der Lindenau. 


VDemerkungen enthält ; Nah unſers Verf, Melqung treffen 


ur 
- _ Überschen: 
Borwinf gehoben, DaB. die C 


Die Rohkeiten iverlegungen zum Theil Des Eindenauffehe 
Werk nicht, ud. find ſehe weitläuftigs ohneczachtet vlele 


Bemerkungen. und Werichtigungen darin enthaltez 


Mit 
: Bd. Es fehlte alſo an einer Widerlegung, welche das ganze 


dindenaniſche Werk groff; eine ſoiche nun ſieng Hr. b: Leipnger 
- . galt gegenwaͤrtiger krieiſchen Beleuchtäng au: In der 
Vworrede wird die Abficht dar: Beleuch, ung ängegelät, und: Im 


dr Einleitung 


wird die v ‚Bindenamilde Einteikuug beleuchtet, 


Boren. Inhalt deu Begriff 'und die Elusbeilung ber Tateik, 


Eu Manoͤrres ıc. enthält... Die Einleitung. erweckt ſogleich Zu⸗ 


trauen, und zeichnet Hry. v. Leipziger ale einen Kriegemanu 
von Kopf und Kenntniſfen der ganz dazu ee zu ſeyn 
Weint, feinen Geqner buch Brände und zubige Beband 
kung des Gegenſtaͤnde sc; in die Enge zu weißen. In au 


itein werden folgende: MWoter en beleuchtet: 1. Rap. 


Fotmirung des Quorre und Quaree’ img; = Kap. Ueber 


Be Paffizung der Defileen. 2: Kayı Ueber das Ahbrechen 


qus einem Quaree‘, 4. Kap. Ueber das Stägelosejehen. 5; 
< Weber die KRett ait⸗ en Eſciquier. 6; va on der 
on bes Quatte s. EEE nr j 


gebe Lindenauiſche Sehanptung gegen bie vreußiſche dat, 


ge if mie Sachkenntniß entwickelt, und mit Gruͤndlichkeit 


egt, fo. daß man wolkig: defriebdigt don einer zur andern 
Hierdarch iR: nun 639 nicht der allgemeine 


tik berbaupt noch ums 


‚ wolllommen fey; ber Pte gegen bie preulihe Taktik 
aber iſt doch fo weit abgelehnt, ale es ar — Zus 
Hana spe Zah Aueebaapt srhatit.. Ge Bir. Beh eeiun 


- 


7 





I Se ‚a 
at, eb Ne v. Aubrnauiſhen Memerfiengan-sc, vach aic⸗ 
gänzlicd, heraucgetonmen, fe Mic ihen uinbereußt if. ob: uam. 


_ den gegenwaͤrtigen ‚Eslalihen Selenbsingen mehr obs: der in 
fs .: Mer. die 






die Lindenauiſchen Bemerkun - 
gen srtefen hat, — nocbierubig wach die che) Beleus⸗ 


— Nechnet w⸗⸗ 


Bee weh Biefe Art bisher nach nicht Sensbritet mer. Cs if dee 


ef en daß bepde Verf. mit ihren Arbeiten 


fertfahren m 


Wenn der GStreit bet Bartepen —* & * 
gezegercheiten aw⸗attet, landern in gehoͤrigen ©cenaten, urhe: 


» Dat. ec. * 


> [2 


Ä 2 ein Ganzes aufammenzufegen Fehr Dre (de die 


ie iu der Thet errolinfäge fein weint, 


ee Ol de 


Reuterey endige Kenmnifie, von. Levim 
Augaft Gottlin Fregherrn Don Bennigsen, Erb» 


‚ Kohn - ‘und Gerichtshercn zu Bantelü, Grgnau 


2 Brigedjer der Armoen Ihsg Kaiferlichen Ma- | 


aller -Reußen, des Ifumichen R 


leichter Reuter Befehlshaber und Ritter des Or __ 


- dens: des heiligen. Wolodimer der dritten Klafle, 
: Mit XIV Kupfertefekn.. Riga, Bedrockt von 
‘ Müller. 5794: 2966. 4 m 


Hp. der Desktarion hhe mau daß det Der. Hefe 


Sebanten 
u rd Sl be AR, — hen - 


ea 


. | Ze ‚ Krieganlfaufhäft: 
nem fa, “ee lts duch · das Mepfpiel des Vaten wire 
Sa, dein MDienſte leichter Reuferen ar ‚Der Som 


x nander: folgeaden: K 


) 





wird auf · die ‚nee Laufbahn und auf den Brand oufmerkſam 
gemacht, ben Ehre, Glanz, Ruhm und Strabatzen beglei- 
ten, nachdem er in ſeinen vorigen Tagen mit det Erlan⸗ 
gang nbrhiger Wiffenfcpaften gehoͤrig beſchaͤfftiger hat. Nach 
vom eigenen Geſtanbnifſe hat Hi. vi Oi im Dienfle leichten , 
. Meutosep eiwe fange Reihe von Erfaßtungen gemacht, die res 
in den Stand feten; in gegenwaͤrtigem Werke bein⸗Hypo⸗ 
cheſen oder gets abuse * Poepanptungen,: ſondern Sopsfachen 


wrzukagen. IE . BL ur h 


” eher de Reittvnt hat der Berß nur wenig geſegt, 


| well wie Seine Rectarey niche sad unter Stalmeißern und. 


mimegetuntigen’ Boißaten ‚befkchen fell; deſio unftändlichen, 
ben Ift er beyıbat Ahefchzeihang Dee verſchiedenen Racen 
zuffifchen Pferde, Da der Barf. im Lager erzegen If, ‚bie, 
pt unter bayıt Gerämfde der —— — und in wier.anf, 


gemachten Erſfabrungen 
mehr trauen, da er auch die ihm vom Dienſte übrige Zeit auf 


Ane Ihm Ariaole Zt w wine ——— or 


‚ made det. 


Das we enepöit Verhot 2 folgende vs Sei: r 
Von den nothwendigen —* eines Officiers, der. zum 
Einkauf der Pferde gebraucht wird. (Ein, jedem Kavalle⸗ 
rieofflcire·u einpfehlender: 
‚ 5 aut in dieſem Buche ein ruͤhmliches Zeu 

iebt Von den euttoenen des rußlichen Ne 


d der- ange enden Lander. (Fuͤt den Statiſtiker fogar Ä 


interrffant.).. 3) Von der · Förmirang des beichten IM 
zu Fuße. 4) Von der Wartuag ab: fiede Dar Blende 6 
nie genug zu beßeriigenber Aules), . 3) Ban der. Yasachele 
tungd der’ Pferde. - Won Gatichı und Dadın. (IE mit 
theoretiſcher und —8* Kenntniß abgefaßt, und verdient 


von jedem Officiere gefefen zu werden.)7) Yon ber Bor 


mirung des feichten Neuters zn Pferde. 2) Vom Gprlugen 
und Schwimmen der A an Bien. (Verdient Mach⸗ 
aber.) 9) Bon den 

‚ Cpeecieen — — m WVon den, Pflichten eines: & 
ae * 21: Boy charmuhiren. 35 


fo kann man feinen; 
—** — Roegeln um ſo 


Affen, der won den auegebeittten 


en eines Officiers bey. dem | 





rn. 


—— 


\ 


 Rriamnlffenfiift, , 


N 
Be 7} 


den Pftichtew eines Officleks 'akf?Worpiften, "Sin" sen Con⸗ 
voyen und Recognoscirungen. ” 15) Vom Fouragiren. 2 
Dile mit dem Unterrichte verbundenen Kupfertafeln ent⸗ 
halten folgende Gegenflände:, Rußiſches Pferd. Tab, 1. 


Kirgiſiſches, Tab. ©. Kalmukiſches, Tab, 
Tab. 4. : Zaporogifches., Tab, s. Wildes; 


3. Doniſches, 
Tab 6. Ein 


Pferd mit den Benennungen feiner Theile, Tab. 7. Ein 
Huf, Tab. 8. Deßgleichen Tab. 9. Ein Kinndaden, Tab. 
+0, : Ein Skelet von einem Pferde, Tab. 11. Der Plan 


Desgteichen Tab. 14. 


wäaͤrtige Werk erithält, gehören unftreitig die 


zu feinen, Abſichten zu: gebrauchen verſtehen. 


erwartet. und wirklich erhalten muß, 
Was das Exerciren des Kavolleriſten zu d 


eings Flufles, Tab..ıa. . Ein Bonragle» Bund, Tab. 10 


Zu den ſchaͤtzbarſten Abhandlungen, welche dab gegen⸗ 


— 
D 


von,der Kennts,. 


niß, Wartung und Behandlung der Pferde. Da’ beym Ka⸗ 
valleriedleriſte das Pferd einen nicht geringen Theil dazu behe' 
srägt, den fonft Übrigens gut exercirten Mann das ausrichten‘ 
au laflen, was er-vermöge feiner Beftimmung’ ausführen foll: 

‘fo. muß der Kavallerift fein Pferd kennen, es zu bebandein 

- wiffen, und es nach feiner Natur und feinem Vermaͤgen 
Diele Abhand⸗ 

lungen, fo wie ähnliche Belehtungen, follten demnach .einen, 
Saupttheit der Lektüre für Kavallerieofficiere ausmachen, well 
durch die Officiere der gemeine Maun felne Bildung mit Recht 


. 
[3 


uß und zu ſerde u. u 
betrifft: fo beziehe ſich dieſes zwar befonders: auf den ruſſiſchen 


Kaballeriedienſt; da aber das Ererciren Überhaupt auf allge 
gemeinen Regeln beruht, die in allen Diehften angewandg 
werden möäffen, wenn die Bildung des Soldaten mehr, alb 


bloßes mochaniſches Handwerk fenn fol: fo wird and diefee - 

AUnterricht jeden Officter auf den Weg führen, den er theilß 

au ſeiner eigenen, theils zur Bildung der ibm untergebenen 
Mannſchaft bey ernſtlichem Nachdenken nicht ohne Mugen . 


betreten wird. Die Uebung des Reuters im Springen and 
Schwimmen follte bey keiner Armee vernachläßiger merden, 


weil jeder Kavalleriſt in den Fall kommen ka 
vvortheilhaften Gebrauch zu machen. 


Der Dienſt des Karalleriſten auf Vorpoſten, beh Con-⸗ 
voyen ꝛc. iſt mit fo viel Schwierigkeit verbunden, daß matt’ 
richt aufmerkſam genug darauf ſeyn kann, nab aber Sorgen . 
te u FE u 


„A 


an, von bepden 


4 


a Bra u 


aus der der Bopaähe HE: daber · dieſem — ber une 
rietaktie milltemmten, Ndem er fich der. Voltemmenheit noch 


nicht ruͤhmen kann, ben andere Theile bereits erlangt. *7 


Verſchledenheit des iindes, des Terrains, der 


geben verſchledene Faͤlle, und dieſe mäflen nach 


Negeln behandelt werden, wenn ihre Behandlung der bezweck 


ten Asficht entforedhen foll, und dazu Hat der Verf. einen nicht 


anmiciizen Veytrag gefitfert. = 


RKeormimen Im Sara auch pin und ndebee Berfaßrungee Ä 
asten. vor, Ale einem ffir von einer: andern Armee [tem 


und unzweckmaͤßig fcheinen Eönnren : fo Darf man nur, beben« 
ten, daß der Verf. keine allgemeine Theorie des Ravakeries . 
dienftes für afle Atmeen ſchried; fondeen feine Regeln nur and 


"Der Natur 'desjenigen Dienſtes 308, dein er ſich gewidmet hats 
' te; nutzbar werden -fie bey seböriger Mediſteation in ſedem 


Dienſie werden, 
Auch gereicht es dem Verf. nide zur geringen Empſeh⸗ 


| Hüng, daß er mit ſo vieler Beſcheidenheit feine gemachten Er⸗ 


fahrungen mittbeilt, und an keinem Orte mit Hartnaͤckigkeit, 
röte manche zu thun pflegen, das was er fuͤt wahr bil jedemi 
andern oſnntarden bemaͤht CM BR j 


Fi 


Rügen und kriegewiſſenſchofcliche Anekdoten von’ 
beruͤhm Zweyp⸗ 


ten Feldherren ·der neuern Zeiten, 
ter hell: Ce Getha, in ber Ettingerſchen Buch⸗ 
handlung. 1795. 240 ©, 8. 16. j 


Ä Aud anter dam il: 
Sergei Derfpice von Much, Sft uud Enefhlofer 
— — | \ 
Diefer zweyte Dhelt enehä vier Sehe m eefhen Sa! 


e in neun Rapitelm findet man: Ausſpaͤhung der Aomistenf. 


6 Feinden. Vortheilhafte Sröffttung des Krieges: yurdar! 
marſch der Arten var die uonr Belnte henurublaten: Ger 


groben. Uebergang „über ie: Srüffe. Worthellbafte Anotber 
| unog elite Rngeck: tung u viuä 


ge 


— 
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208 
Zeweling;: Ki * mn ae." Auf⸗ 
mguterung.der Armee zum Treffen, _ Gchädlickkeit einea niche 


werfolgten Sieges. Das werte Bach in zebn Kapktein ante - 


hält: Ermwähleng.dee. Zeit zu einer Schlacht Auswahl des 
Sets zu einur Sehlacht. - Einchehtung: ber Schjschtorbuung. 
Super, den Feind in Unordnung: zu brinten. - Singers 
Yet, . Zeige Begänkigung der: Flucht deu Feindes, datuk 
a nit ans ————— — das Treffen von neuem. anfange 


Verbergung widriger Iufähle.. Wlederherſteſlung —Xæ 
“ordnung durch Siandhaftigkeit. Verbeſſetuns der Iheflände, 
wenn ein Treffen ungluͤcklich ausgefallen iſt. Vorkehruug zur 


Flucht, und vorſichtige Defbsberung berfeißen. Im dritten 
Buße findet man in eilf Kapiteln : Pltzliche Ueberfaͤlle. 
Taͤnſchung der Belagetten. Kunſt, die Feinde in Mangel zu 
derfepen. ° Taufhumg Der Welngerer, Üecherfälle von’ einer 
unvermutheten Seite. Erhöhung der Sorgfalt der Belager⸗ 
em. Verhhafes  Mitrel Anmwelfung, wie man Ha 

‚Ser in einen belagsrten Ort einlaſſen (7), und Lebensmittel 


= Bineinfehaffen kann. Scheinbarmachung des Meberfluffes am 
. dem wirklich Mangelnden. ‘ Art und Weiſe, wie man Vers 


raͤthern und Ueberiäufern, begegnen muß.‘ . Standbaftigtelt 


ber Belaqerten. Das vierte Bud, entkellt: Gexechtig⸗ 
wer Stantaftigkeit. Verſchiedene —— Ver⸗ 
wiſchtes. 


he En — In den Pr eines jungen Offictere, 


Miegsliſten det Aaͤnke, wie ſie auch genannt zu werben pfie> | 


EA ‚ bilden nur. in ſo fern, als. imflände, Maaßregeln und 
sgang mit einander verglichen, und allgeinefne Folgen date 
gezügen werden. : Zur Nachahmung find, die melften obı 
— well gerade die Faͤlle, unter welchen eine Kriegsliſt m 
8 er "umgeänbert, felten ober ger nicht wehr vorkemmen, 
fie. übenhanpt. dan Seit. deu Machahmung verbreitem, 
* —*4 or aber —* nachtheilig merben Bann, mitige 
igfnalitär iR He als Syn Dane 2‘ 


7 
—* 


Auf ” B 
e ’ x ” . ' 


+. 


) 


! 
t 


ag —E— 

SE Yu Beyuelen eh der Ofzeler⸗ —EE 
J 8 anefälle, und BIER ſo zientlich da gegenwärdiger Samin- 
ang. gegluͤckt, wie man Umſtaͤnde unterfihen, Mittel ans. 

mꝓvrnden⸗ und die Folgen auf alle Faͤlle berechnen muß, wenn dee 
Ancgang die Vorftedung danon nicht taͤuſchen fo; Im Gau⸗ 
8 genommen fans man zwar den Beyſpielen den naͤmlichen 

r 


wurft machen? indeſſen find flis dena body mit Grundſaͤtzen 


 yereinbarer , als Bien, die. Der Zufall größemnthelis: herbeye 


fügt. Auch Ebnnen Wepfpieie mittelmäßige Kbofe bliden, 


80 AOſten nur das nt guter und großer Köpfe find. 
Fu ” . ee ER 4 \ Rh. 


ra 4 


Tehnstssie 


5 ä De Urmater C oder Sehrbegeiff ber Uhemacher⸗ 


kunſt, aus den beſten engliſchen, ftanzoͤſiſchen und 
andern Schriften darüber zufargmengetragen, neb 
‚einigen Bemerkungen und Miteheilungen deutſcher 


- KRünftter, berausgsgeben von. ©. Geißler, Mit⸗ 


glied- der naturhliſtor. Gefelifch.; im: Halle. Erſter | 


Tbeil. Mit 7 Kupfertofeln. Leipzig, bey Cru⸗ 
ſtus. 1793. VIH und 87 ©. gr. q. 
Biveyter Beil Nebſt Beytrog. einer Brfihreibuung 
„‚zoeper Thurmuhren von horizontaler Bauort. DEE 
Kupfen, Seipzig: „1794. b. ebend. X und 158 


Ku pfern. 


.: Dpitter Tell, Mit nem Kupfertf, Halbe Bog, 
auto, ebenibaf. "79% VII und 130. ©. 


| | ealenıer Theil. Mir si Bag. Rupfsch ebendoſ 


1795. VI unb 97 S. gr. 4. 


| Funfter Theil. Mit dreyzehn halben Bögen Re: 


pferiaf. Querſol. ebend. 1795: vun ynd 140° 
©. 9% * | 
ESechs⸗ 


N 


“ ©... gr. 4 Vvlebſt 9. ‚halbe Bogen Querſollo u 


Sehen D. Wit map. hehen · Quſel. N 
pfertaſ. 1795. X und 046 ©; we. Sm 
. er ſechs Zene; 5 ME: wor > — 


eit Eont. Saßygoͤdl Zerren Cor färieh: Deteipt ho: 


. aftron. Argent) in fummo temp. erecti. Argent, 





s78. 
m, Bärzoni, Gälifi, Campani de Alimenis, 
gene, de Saurefetiille, und "rüehr andere gelehrie Künfte 
X des vorigen, ungleich mehrere aber in dem gegentbärtigen 
Saprhandert ſich Muͤhe Gegeben, die Uhrmacherkunſt aus ih» 


gem- profeſſi onsmaßlgen Zuftande In die eigentliche Klaſſe der 


fi) nothwendigen Kenniniſſe verelnige, wenn fie alle die Vor⸗ 


s - eo . x en - ” , 
D v 
& . N x A J x J Ir 
— Technolegie o⸗⸗i 


4 s neue Aufl.1580. 4.) haben Haeffen, Georges, 


x 


I belle —* ſoll, die fie gewaͤhren kann, und die fie dürch die 
PRF 


n Bemuͤhungen der Neiern, eines de Kivaz, le 
Paure, Sarriſon, le Roy, Berthoud, Kendler, u, a. 
ſchou Bi bat, verdient allerdinag diefen ‘thabinen Abftand. 
De 


N 
1 
| 
1 freyen Künfte zu verſetzen. Eine Kunſt, die fo viele weſent⸗ 
| f. kann daher von der Seite auf den gerechten 


Danf aller Kunftverftändfgen rechnen, daß er ſich bemühen 


ZH > ‚in dem vorliegenden Werfe, wovon wir gegenwärtig 6 
bde — von den ruͤhmlichen Erfindungen In s und 

e Rünftfee Im dieſem Fache Nachricht jü geben. 

= ©: eigehtilcher End weck gebt zwar auf praktifche Bears 
deltung aus; indeffen hat er doch diejenigen theoretiſchen Lehe 
ven damit verwebt, welche unmlttelbaten Einfluß auf die eis 





berichtigen. Der Verf. theilt daher fein Werk in drey 
Aatptäbtbeilüngen, nämlic in: praktiſche Theorie ; — 


gebäuter Ubrwerke, — Inſtrumente und Werkzeuge, 
die dem praktiſchen Ubrmacher zur vollkommnen XAus« 
brung feined Gegenſtandes befoͤrderlich ſind. Das 
ne it dem Hrn. Praſſe, Mechanikus und Rathsuhtma⸗ 

in Zittau, u. a. m., gewidmet, 


De ‚& erh %. heil iſt In vier Apfchniere eingebe 
Er ‚sefte —*2 32, ont ini er ae 





Auserlefene Muſter und Bepfpiele quter und wirklich 


— 


be praktiſche Bearbeltung haben; und letztere demnach - 


.- * 


— E20 


E 
& F 
ab i 
& 
R “ 


’ 
A 


/ 


N. 


' 


ee 


\ 


| ie — "Erg J war 


— Ai sehotinich. iigpeyebe Sion, ©; 

Esel Expe,WMegciie über die. Verfchledenen —— 
der Uhren, Hier kommen. Alleriep: aßdlven zu Abmeſſlung 
— — der Zeit, naͤmlich: Pendel s Talchens 


Thurm⸗ Repetir⸗ ———— Wecker⸗ Nachtz 


hlag 
ende —— See? Laͤugen · und inehr andere aſtrono⸗ 
—53 — Dritter Ahſchnut, S. 55572. as 


— te ne Mußenverfhledener Arten von nm 0 „ 
— 5 le Paute rt und Berthoud ſind. M 


ens —— es en Selbe 4 rarh en und Sem 


fepn. men —— nennt die 

Y sen — ote,*) — A pmächer, und 

den She befelben,an mehreren Osten ein Seft, * er 
— degt DER DL LE e 


\ i 


Der sige . bei r Be Zorn, 
—* — Ebel Ä S A sr ig Be i * 


heſchaͤfftiget A mit — der ihn: en * 

und — ihrem verb en igen- —— = J 
der Betechnung eines Raͤderwerke „Der zweyte Abſ 

©,..53 428 „.begreifft das Pendulum in alien Eigen 

2; und Berhälenifjen, die hier auseinandggpefegt und: — 2 
ben werden. Der dritte, S.129 — 135; Handelt wieder 
* neuen mechauifchen Werkzeugen der. Ührmachet Auges 
ängt ais Deytrag, ©. 157 — 158, finden -fich Eumftmäßige 

BSeldreibungen einiger Thurmubren nach hortzontafer Bauatt 

Mm Paste und Praſſe, wobep Sr, — — 

anbringt. J 


7 Be rltie: heit. ii ae in drey m 


ſchnitue eingetheilt, woy 17 53, den 
= der die Unrube 9— * Laderuhren abhandeit, .. 


—— 


— hierher len: —* ⸗ ae eo. 


wahre and mittlere Zeit pH S Dei dritte Abfehnien 


s 3, 


» 105 4030, iſt wieder ben, wechanſchen A | 


— 


6‘ 


’ 





J 


don der Aftklader: guſdmet de ei voh Beribeud Anh, 
und allor ih Bortheie bieſer Munlk, in Rädkchtder Einthebe 
Jung und Boobachiung des Bandesıder Uhren, zum Gegen⸗ 


, Yanoe haben. ¶ Ef mei defankte Diage.. 57 


» I a Wer . . len 2.0 
a. Der, vierte CEEil  Henreiffe drey Abfchnften, 
wovon, der. exſte, S. ı — 57,.bioß von der Hemmung, 
nad) den Örundfäßen der ancr£annteften groͤßten Kuͤrſtler ur 
Diwfiter eines Brabam, le Pause Bertboud, Mudg 
— BSowell, Rehdall, n, a. handelt. Der zwey⸗ 
se Abſchaitt ſt, ©, 59, — 85. der Beſchreibung einer Aus⸗ 
wahl. der kein Uhren zu 'afttonomlfdhen Beobachtungn ge⸗ 
anldmet,. Augebänat if, S. 0 — 85, die Weichreibung 
mer Shuß+ oder Tifhuht von Prefle, an’der Kin, von Det 
boud erjuhdenes Schlagwerk. angebradge iR. Im Oririeß 
Abſchnitt, S. 87 — 97, werben aflerley mechaniſche Haͤl 
mittel beſchrieben, die das Ge— tiebe, die Unruhe und dere 
Vervollkommnung zur Abſicht hbaben. „Set IR manches. 
leruen. an kanal ee 


Der Fünfter &h entf jagt: ebenſells di we cab⸗ 
Ternftte, Im erffen/ — ——— 
über verſchledene einzefte THHle dee ikhrmocherdunt: mid da⸗ | 
‚dere dahin gehörige Beickadtungen gemaitt: ddp: | 
"8: 57 — 119, if eine Aus wahl Ber’seiten Muſie Ybrı Ave 
nomſſchen Tafhen s-uhßPeibel „Uhren nach ben beſten Widis 
“fern in Europa beſchrieben, wobey on Ende einige Worhkke 
‚ge unfers Verf. in Ruͤckſicht eines Vorlegewelke zus Berge 
Bas der gebraͤuchlichen und neuern Zeiteintheiluva andke . 
bracht werden. Urter"deh vorzuͤglichen mesanikben Halfe⸗ 
mitteln, deren ſich "riftverftändige Uhrmacher bedlenen kön⸗ 


% 


-& 


— nelr, werden im dritten Nofchn. S. sarr-140, ‘der Eiko\ 


“ ariffezireel,; ein nettes Infrulnene zu Einthefiura und volliger 

Emnſchneldung aller Arten großer⸗und kleiner @riffein für De 
perfe > Uhren, nach der Erfindung des Hen. Praſſe; dans 
auch deffen Bohr "un wehr andere Maſchinetn beſchrieben. 
Hen. Praffe's Genle leuchtet darin allenthalben berver 
e, ee ee 7. . W 
n..Denfecbfie: Chysl;her neh einen beſenhern Titel: . 
Praktifdres! Unterricht. bayın Waue einer Reperitions« 
Tiſchubr, tind einer. Taſchenuhr non. ‚gemsbnlichge 
bntart: Nach dem — des un. Serpinamd 
Deriboud, mit Anımr "05 berfezs von on 

[] 3 oo. 


N 
\ 
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N, 
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erh Bae 
ce Oxhtt Firhben.: Dieſer Dheil —RXR dem 
— ——— uͤberſetzt, id, wie Dr 
fo eben erwaͤhnte Titel deſagt, nach dem Werke des franzoͤſt⸗ 
en Kuͤnſtlers bearbeitet. Hr. ©. klagt, daß Berthoud 
‚ohne Noch weitiehrweifig dewelen, nd ſich nicht ſelten 
—— habe. Erſſerer habe es daher für nothig gehalten, 
Obtecen, jedoch mit Beybehaltung feines —— ‚bin 
und, wieder abzukuͤrzen; und da, wo Hr: ©. ee für — 
‚mäßtg hielt, Anmerkungen aus elgemer Erfahrung und. 
I im Fade der Mechanik Hinzuzuflgen, oder Sr Sc 
Sa die Fehrfäge zu nehmen, die der Verf; Ih den v 
Epeilen Thon vorangeſchickt hat. ec. ift Im — 
u Bene des vorliegenden Werks überzeugt, ' 
2 üben des Hrn. ©; in mehreren Shane. 
as wird doch Iener Samkenner mit’ dem Rec. 55* 
ehn, dab an dieſem Lehrbuche mehrere Seiten entde 
, die dem Anfänger der Uhrmacherkunſt ER 










Mob. Ueberdem iſt der weſentlichſte Mangel (wenn nit es " 







f häste gefagt werden fol 
ng -Öbee Dielen oder. jenen 
— helle woas in einem naͤchſt vors 


. See ; Bur 
— fan —* Aa hi = 





die belonders in einem 


Re ae ne —— 0 Dee Ulemechertunft, —** 
Aichærſorde | 


| ih IR, Ueberdem wich zu demjenigen, roas durch⸗ 
| — vorgetragon wird, (on eine ziemliche Kenntniß * 
ematiſchen Pboſt -und —* Stufen der 

een — eiſorderi am ‚welche faan viele Site 

_. ungenfigublich. findet: Nicht jelten ftoßt man auf. 

— van Kaͤrze · verl aͤhollcher geweſen wäre, und 

ft geräih. mn, in. Werieganheit den Ansdiuct des; Verf. zu 
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von den: Predigern werden, 
Garden Horbfalt- Fir A He 72. 90 öl der. 
nic, ſo war er fiets, ſo wird ex immer feyn; jam⸗ 
te een 1197 — ar 
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BT 2 —E echictei⸗ . 
aus dem don dem Tonſiſtor eb Rein 
‚ Aerbatt‘ 


"geigriehenen Keben- Des ( Öfdenburalfden ) Coas 
ferenz⸗ und Regter. "Rarbe "Job. Ebeifl. von Geitem; 


9%: "Randesbetrtiihes Rekript wegen VNachlaſſung der 


Sporteln Fhr' unvesihdgendet Pupillen, vom J. 1792. 
Wenn das Bermoͤgen nicht wenipftens 1006 Thle, Beträat: fe- 
follen keine Roften oder Gebühren bezahlt werden; Jedoch mit 
Ausnahme der Vergdtungen für un u. ſ. w. 10) Ein 
Wallfiſch in dee Weſer, A Bericht des Beam⸗ 
ten Röbimer gu — —* 1691. Dan Thier 
hatte ſich nach der Weſer verirrt, und ward von ein m Ol⸗ 
benburglſchen Harpunier geſthoſſen. Es war 32 fuß lang En 
18 Fuß did. 11) Auszüge. 19) Tooesanzcige. Vrit⸗ 

tes Heft, 1) Ueber Mahlen und Mahzhenserfaffung 

im’ Sürftentbüm' Bfifeteslane, — —n [4 


1365 Mühlen vorhanden Phil Serrelde 


Melde: Mahl; und Rebhiniäten; 15 Delmfiplen, - 1. 


Mm —— 
- BaRand 


— 


— 







gemuͤhlen, 3 Barkinitihleu/A. ſ. w. Im ganzen 
An iſt ſetzt keine einzige? Baffeemäßte‘. — — 
— porhandehi "33 Ausyzug aus ee Seðbtift 
een we Rn = — op Stuoel. 


der Offfeiefifinen Tor 


Gere der Webne ,'pom Fer.’ Whhok * * nm. 
3 DR em nee nei, telgn DE 


ern oſten N en die 
.n 


ee. — Er FAR Sk Brartheikt, Raben die —A 
den — fo lanue vortrefflich; ats Lelne Opfer von 
ihurn verkangt werden. 9) Etwas dom Kirchſpiel 

ffede, Oſterſtabe und vorn Aande Worden Bu 


wolften Jabrbb. GSute hiſtoriſche Nachrichten Yon DIRF 


Gegend der’ Miedere Weſer, von einem. Ungedannten;; 


‚dem auch Vermutblih’dfe Aaflähe: D. 4. 574. CE. 3.6 
%. 6. Ur. 3,3 4) Etwan — hieſigen Gartenba 


 Bberbaupt ,nebfl einen moglichſe vollffimetgen ' — | | 
. sencalender; ein FRE Tr Yon ep Loge 


N . x . \ 
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— Bernie Schriften 239 
| ten? v3 Ahleiefifches Lied, aus dim Menuſer abfebructn 
6) Alıfriefifibe Nedensasten:: 7). Arbeitalohn vom | 
J. 14i10 a Xenners Paemiſcher :Cbroniki:’. (-Diatte 
deutſch.) In dieſem Jahre ward das Rathhaus Fertig.- Sta 
tauſend Siegeffteine gaſt 28 Grote (9 Gr. + Pi.) Cine 
Rarre Kalt store (2 Gr. 8Pf.). Eine Viertatonne Dino 
Schwaren 0 Pf.). Ein Arbeicomann, der Kid ſellen ses 
Ebftigeri maßte, bekom 8. Schwaren Tagrlohn. 3 )aBinfame 
gen. Ganftes Heft. 1) Uebos Kollenbayens cin 7 
ı „ miäusler , vom Hen. Candſeyrath und Hofmeditas Dame 
vers Das’ Leben des Dichters, "der Inhalt und iin 
der ‚beiteri- Stellen des reichhaltigen Gedichts. Der Verf... 
feßr vertraut mie dieſem alten Dichter. - Er wünfchte ein 
eine beſcheidene Umarbeitung deſſeben, und ahellte-Khtsoger’w 
feine Idee mir, Der ſolche auszuftihren Inreit-war. "RER 
währe es, ſcheleb B. an den IL, wenn man mit demm Be 
zole init Alter’Zueffen, verfüßte, ab es "Yen aukbrmiat. 
Des ie —*5* eine Zt rs ung ans der Alte 
ehlerhaſten imbollkfommenen Sprache in Anz neue richtigres 
und volkontmiere ſeyn. Sift hd Sprhait Aber bliden; WM, : 
viel ale moͤglich, unverändert.” Bhͤrger ſchickte ver Verta 
als Probe,’ den Anfanq des erſten· Bachẽ. Sie iſt Gier abe. 
bruckt. ) LTebensweisheif aus ven Briechen and Rx 
nern, von Hrn. Prof. Ricklefs In Oldenbuig. Der-Brms 
ſat diefer Leberismeisheie it: Freue dich deines Daſeyns, wd 
an kannſt, und fiehe alles, was dir den frohen Genug defieß- 
Gen rauben kann; mit uͤberſetzten Stellen aus Anakreon ua | 
Hoeay erläutert: 3) Ein dringendes Wort KberDhm 
pfe, voneinem Usgenaunten. Ste Fruͤbling iſt der Didend: ; 
Borizont Bey weſtlichen Winden mit Moortauch, von ange 
| nbeter Mosrhaide, zum Urbarmachen derfelben-, ‚und dep 
+ Milldgen Winden mit Kalkdampf von den an der: Oſtſelte O8 
Stadt⸗angelegten Kältbrennerepen andefllliet. Dem Moor 
hund) fer nicht, dem Kalkrauch aber durch anzulegende Ruth . 
üfen abzuhetfen, wodurch der Damef' hoch in dir Luft über 
| 


A 


die Stadt tweggeführt werde. 4) Nachricht von Dek um 
erfundenen vegstabilifcben Haͤtben (aus. dert Tomenal 
ſfur HFadrit, u. mw. 1793). 5) Ueber Übfitauumuchk  - 
‚dem Hrn, Hofrath Saft. (aus dem ı: 25. der Annalem:deg: 
Maͤrt. Son, Befellfch. 3: Potadam, 1792. : Sexiifen 
eft. 1): Warnungen drgdn den Gebrauch drafkifike 
its; Vorfibläge u Nöfinffung deſſelben; ati 
LE ze > u gegen , 
w oo . 


/ 


eae J Benigpe Ferien. . u 


— —— inerden Tor fe u doch — — —555 


tun 
— naeh 
waſſer In. der Br eh Be a. Von Abe 
7* —E —** 


uiniele 

Zr Er ſchlaͤgt — Surcegale des Arkuilsz und — 
— bey Aufenie  Deralisnnen nor‘ ‚baupeläclich 
—— vtielone —— bei 2 | 

we —— — Bayrenibi⸗ 


Du —XRXX * 
darintent 5 Kr nid, Son. 
üfıen 4 ek *. 25 eben m und 
| us je De nbalıehaen. thften der ‚oberdeblrgifchen 
| Bayseuslis —5 iz; zB m Ru 
 Aökinte- —*8 gekannt in be aba Ays;. eig 
» dernüsllet Denkmal, das.d4r 4 —R Don on Sale pm 
’ gern deraͤhmten Molpr „ einen gi. Öldenburder; ; feöte, Dei 
Part Sk Aufffeher. der Sergpat, Oldene, Binliachek; Hot auch 
In awey “Aeften. bibliograͤphſcher aterbaltungen (Mas 
Hab. 13944 :8:) Insereflante Nachrichten non un vorzäge 
"Sieben Merken aus iu Des Bibkethet gegeben. Lys m 
Ban — le; bildete Ah. vᷣoends 
Sealien nah Ti — 83 erönefe —— See 
. WE iegte in Venedig mitsehnigen ihm ‚dufgetcaganun Mischen " 
ed Nahen seit; und ſtarb daſelbſt 1828. Die Pads 
Fame aus Saudritt, Soub hake n Mepermang, 
und Audern, defhhopft. Am Sad ein Vega 
deichuiß den ha Keine Bermälsen verfersiateri Munferitiche 
3: ehe 4) Veher- Bas öncnuselen, und denjenigen 
og Ber. Stadt Mldanburg von einem Unaes 
et. dus 1. uk Beneiehet, aa‘! Een 
r 
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Vermiſchte Schriften. a:n . 
' * I. N 
längeres Kochen auch mehr Feuerung erfordert, Tolle man - 
Flußwaſſer nehmen, das Bier völlig gar kochen, und für die 
beſſere Qualitaͤt den Preis erhöhen. 5) Einige Sweifel 
, Über Einige Säge aus Fauſts Abhandt. über Goſt⸗ 
baumzucht; (aus der WeftpbAlifchen Stade „und Lande 
Chronik 1393.) 6) Fragment aus, Garve's Abbandl. 
über die Moden. (Verſuche uͤber verſchied. Gegen⸗ 
ande, u. kw 1. Than p) 7) UNeber die Eniſte⸗ 
bung der Namen der Stornbilder im Tbierkegife, u. 
f. m. (aus einem Journal)8) Die Knaben uyd die 
—— üderfegte Fadel des &Eſtrange. 9) An⸗ 
ge. nn N 


 Secdfler. Band; 598 ©. 1795-1797. Erſtes 
Set. 1) Weber das Verſaͤumniß neuer Anpflanzun⸗ 
gen in Den (Beeftgegenden, und Bemerkungen einiger 
Fehler, die dabey ans bäufigfien begangen werdenz. 
vom Ken. Dr. und Landphpficus Rorb zu Vegefad im Her⸗ 
zegthum Bremen. Sure praßtifche Worfchläge zur Befoͤrde⸗ 
tung der wilden Baumzucht. In den Gemeinbeiten  follten 
unter Auffſicht der’ Foͤrſter gemeinſchaftliche Kämpe zur Ber 
angelegt werben; - Die beſte Zeit and Art die jungen Baͤume 
ih verpflanzgen. :Das Zeftflampfen der Erde umber,, beyge⸗ 
feste Pfaͤhle, u. f-m. ſeyen untauglich. Da bie Bäume, von 
den häufigen ſuͤdweſtlichen Winden nach Nordoſten neigen: fo. 
Rebt der Verf. ihnen durch am Fuße des Gtammes gelegte 
eldfteine Beſeſtigung. 2) Ein Porfchlag, Das Lebendige , 


nr 


[dd 


Begraben zu verbüten, vom Hrn. Chirurgus henkel zu... 


Lenſehn im Bischum Luͤbrck. Nachdem dis Leiche 12 Eituns, 


„ben unausgezogen im Vette geblieben, und man ihr oft Spie 


ritas n. dgl. vorgehalten, fole.man im Deckel des Sarges in, 
ber Gegend des Mundes eine Quadratoͤffaung4 bis 5 Zoll 
- Im: Durchmeffee anbringen ; dahineim eins.paffende, von Kir, . 
ſenblech verfertigte' angeftrichene Röhre, che das Srab mie. 
Erde geſallt wind, ſiecken; bie Röhre müfle 14 Hand bad, 
deraus ragen: uͤber die Nöhre-felle man ein kleines Dach, 
sole Anden Blendiaternen, anbringen. Nach 8 Tagen könne 
‚man: be Röhre Gerauszichen. In einem Zuſatz geben die 
Herausg. einen Auszug eines ankern ihnen einnefandten Aus 
fages, der ähnliche Vorſchlaͤge mie einigen Abweichungen ent, 
hielt. 33. Die Lebren des Bacchus; Geſang Deungen.. 
A.A.d. B. Anh. AbhV. N felligen 
DE u 


J x \ , 


W 220.6 N, . 
a" Wermiiie Ocriften. \. 

.. ‚feftge Freude, von einem Ungenanntem. Der Rec. eriw 
nert ih, ſhn ſeitdem auch anderswo abgedruckt gefunden ziz 

„Haben. 4) Ueber den Spruch: vbi bene, ibi patria, 
no es dit wohl geber, da ift Dein Darerland, von Ft. 
Prof. Ricklefs. Das Reſuntat iſt: die Maxime ſolle heifen/ 

ubi-utilis, ibi patria, to. du am meiſten nügen kannſt / da 

“IM dein Vaterlatıd. 5) Kim Wort an die ndestinder;. 
Zgder eben dieſen Opruch don ind Ungenannten. Dan et 
N, eine’ 


N 
A 


— 


XX 


oe⸗fen. 6) Erwas hben. die allgemeinfien -Urfachen, u 
Verfall 


wmoraliſchen Maximen im einer 6 therlichen: Ge 
Bert werden. . 7) Proceffnalifche Balance u. I 173 
Can Moͤſers 


”. 89) Ein Beyſpiel zur Nachabmung; 
ESchriften Zweytes Zeft ¶) Neber die Verbindung, 
der aͤffentlichen, vom Hin: 


Ricklefs. Von den Lehrern verlange man mit Hacks) 
ei Vorkenntaiſſen ME) 





Umgange hereſchenden guten Ton. 
— forderniſſen maͤſſen die Eltern oder die deren Stelle vente 

.. ten, vporzuglich mitwirken... Schulen und Gymnaflen feyen. 
.-°  elgenitlich mehr Unterrichts ⸗als Erziehungs anſtalten. * * 


aufzubelfen; von dem 1787 


An unferer Bibltörbet (DB: 30; 5.118) Nagrint gegen.” 
" werben. 2) Vom Bley und. deffen giftigen Kigenibat- · 
sen; vom Vrn. Hoftath und Leibmedicus Hellwag zu Gin Be 


m 


‘ x “ “ / — 


u. 
I | 
* 


x 


L. so 8. 





in Belt von vier Jahren ala Hochwiid Im gapten Hetzogthum 


wegheſoſſen werden 73 Befastg Des’Cetmüchticy.Anafıeh 


ae ee en als ünfer Furft befahl; ' 


m 7: 
BER? band Eynbnia ins froher Oinnz 


d⸗ 
ne Zu Sort auf fleht er nun:.  ... 5 


Fön: Ent) aller Fuͤrſten Herz dahin, ; 3 Bu 


Son einem Ungenanimehr- Drep-Ranıen in tiheh Inzp-Erei 
a BE" 5 u m 
— | | © - r 
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2’ Wermifhee Schriften 
wor Tartau Sereleete datch Colveiß abgeflärte Mokfen: nahen, 


‚ 
— 


Bil.hatten Befu 


— 


außer-dem aufgeloſeten Weinſteinroen, und einer ſchleimige 


zuckerartigen Subſtanz drey Dramen, ſechs Stan; Müge 
ander „.ehga Drachme Kochſalz und vierzig Gran wegerebilie 


fſches Caugenſalz. 10) Dem Andenken des ( 1794 verſtor⸗ 
benen) gen. Canzleyraths Zacharießen; ein Gedicht vom 
Sen. Hoſmedieus Gramberg. ige Probe daraus: 


Ha! Mitleid, das von glatten Lippen traͤuft, 
Iſt Haͤrte, wenn's zur That nicht reift, - 
Wenn eg dem Elend nicht entgegen eilt, °  " 
Nicht, Rich vergeflend, "Andre Wunden heilt. — 


er Er ihats. Wobl mt Webl une, tpenn wir ihm 
*. * 1 „ gleichen! 
Dann witd and) un⸗ bir Tod vle Lebenspalme reichen. 


J ) Die Inſel Se. Kilda (ans Meinars biſtoriſcher 
Pergleichnag ‚der: Sitten und Verfaſſungen — des 


Mitie lalters, u.fow. 1. B.). 12) was uͤber die 
Moden (ans dem 7 nzeigar 1794)... ,13 ) Bemer⸗ 


kungen. bber Winige Ditfeblar/ von einem Marſchbo⸗ 


wohne; .ı4) Zocbmaen (m kollberge: Keilen), 
15). (Bsaf Rapolpb. von Ruppessmopll Cebendaher ) 
ZDritseg Yefk..i: 3) Etwar aͤber WMaͤrme und Raͤllo— 
als Verſuch einge Flarurlehır fürs haus und fürs ga 
meine Lehen j:.unm Ken. Keule, Prinzenluſtructor· Gang 


— — — 


dem Zweck gemäß, aligemein resfihndfichh und pntericzead. 


Zr e 
Schreiben an. die Sercnsgaber. betxoffend des 


nrichſchen Aufſatz uͤbar Den Verfall dos Botjadi⸗⸗ 
———ã— ù—— einem wgndluger, Nur Maͤchenſaͤn⸗ 


| gu, meint der Briefſteller, köͤnnten beym Aktgud jeneg Auf - 


abes ſchlimme —*7 vermuthen. Die Herausgebet dex 
n 


B> ihn abbrucken zu laſſen; "Teine Aiqtiz⸗ 
keit zu vrüfen blieb Andetn vorbehalten. Den angenebarn 
Contraſt zwiſchen dem, jetigen blühenden Wohlftande, und 


Bekanntmachung ſeyes Auflabes geweſen zu ſedu. 139° Eu 
was zur Geſchichto der Muſik in DIdenburg, yon OR: 


 Kofmedicus Bramberg: .. Bon. den, dliften Seiten au, ſo 
weit der Verf. Sppren won Mufifeuſtallen in Oldb. ou , 


Druck/ and Hondiche iſten aufiunden fonnte, bis zur Errich⸗ 
tan des zrſen oͤffentlichen Concerts Am: J. 1768. Weyläukg 
elwae ber die Gehalte der vormaligen: Graͤft. Den De 


Ber ‚ dienten, 


° . 
. \ 
.* Y 
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ax 


dem ehemaligen Verfall darzuſtellen, fcheine die Abfihe der 
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dignten, :die meiſt ſehr geringe waren: 3. Bein der Mitte 
bes vorigen Jahrhunderts hatte ein Geheimer Rath 250 Thlr., 
ein Hoffraͤmein 30 Thlr.n eine Zungfer bey Hofe 3 Thir. 
u.. ſ. w.; wogegen der erſte Trompeter ein Gehalt von 250 
Air. bekam. De reichlichen Natural⸗Verguͤtnagen / welche 
jene daneben zogen, erſetzten die geringen Schalte. 4) Vers 
ſuch einer Beſchreibung der Divenbargiiden Muͤn⸗ 


* Zen; von demſelben Verf, 3. und 2. Abſchnitt bis zum 


Zahr 1603... Die ältefte dieſer Muͤnzen Hi ein Meiner ſilber⸗ 

. Hier Piracteat, aus dem zwoͤlften Jahrhundert. 5) Angeli 
“ Salae, Medici, Beflallungb, aus einem Veſtallungebuch in 
bet. Oldenb. alten Cammerregiſtratur abgedruckt. Sie iſt vom 
J. 1647, und lautet nach bamaliger- Weiſe, nur auf eine bes 


| 
h . immte Zeit: C die einte halbjaͤhrige Auftändigung - von beyden 
Seiten endigte) ſich zu bedienſten, auf drey Zahre. Am 


Sonluß derſelben wid dem neuen Arzt an der Stelle des ver⸗ 
Norbenen Stadthauptmanns (Commandanten) atich „die Ca⸗ 
piteinſchaft über, die Grade und Beſte Oideuberg und das 
Commando Aber Die Befehlshaber und Soldaten derſelben auf⸗ 
getragen, auch, wenn er etwa ein. Faͤhnlein auständifcher 


Knechte werben ſollte,“ befondere Vergütung bafır -verfprod. - _ 
chen. Sonſt wird die. Ergbtzlichkeit (das Gehalt) Jaͤhrlich 
auf 256 Thlr. feſtgeſetzt; dahey aber ihm und zwey Dienern 


freyer Tiſch oder Koſtgeld, lebtern auch jaͤhrlich eine Hoſfklei⸗ 
Bund; ferner Stallung, Sufter und Mahl für 3 Pferde, ſreye 
Wohnung und Feurung, ein Schlachtochſe, und 4 feiſte 
Schwelne zugeſagt. Sonach fehlen der Arzt und Comman⸗ 
dant nicht uͤbel verſorgt. Auch ſagt bie Beſtallung da auch 


Fürs ſechſte Ihr Gnad. Ihn zu Dero Leid» Medien inetaͤnftige 


wveſtellen würden, fol er ih an dem, fo ihm ſetzo faſt reich⸗ 


llich verſchrieben wird, begnuͤgen laſſen.“ 6) Anecdote von 


| 
| 
| 


.; Rubens. (ans Weyermann’s Levensbeichreyvingen der 
. Nederlandfche Konffchilders, u. f. w.-äberfege). -- Kusı 
Bons mahlte einſt mit augenfcheinticher Lebensgefahr efnen auf 


feinen Waͤrter erzuͤrnten Löwen, ber auch einige Zeit daranf 


"feinen Herrn zerdiß. 7) Zeitordnung im Kiffen, in den 
‚Aubeflunden, und im-öffentlichen Iinserrichse vom 
3. 15%. (aus Moͤbſens Beytraͤgen 3. Befch der Wiſ⸗ 


fenfeh. in der Mark Brandenb. );3 verglichen mit dee Zelte . 
vehaung der: beyden folgenan Jahrhanderte nach Winkel⸗ 
manas Dtdenb. Chronik. und Cichtonbergs Erklaͤrung 
Dex Sogæchißes Rupferſuc⸗ 2) Voilksunterricht 
ur 3 


Cain 


Na 


N 
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36°. Bermifchte Schriſten. 
a (eine Stelle, ang von Rocbow).. 9) Seidene Stram̃. 
ppfe. vormalige Seltenheit und. hoher Preis derſelhen (yjns 
Fr bſens Geſchichte, u. ſ. w., und dem Oldenb. Calen⸗ 
der). 10) Feflexion. Viertes hHeft. ı) Abgedrums 
gene Rechtfentigung Der Einwohner des Butiadinger⸗ 
. Iandes gegen Die Bebauptungen in den Blaͤttern verm. 
- Einb. B. . 2. S. 101, u. ſ. w. Der ungenannse Ve 
dieſes gut geſcheiebenen Aufſatzes zeigt zuerſt hilloriſch, 
eine Reihe ungluͤcklicher Jahre durch Nindviehfeuche, Wiige 
wachs, Maͤuſefraß einen großen Theil der Einwohner jener 
ſonſt fo geſegneten Marſchen ruinirt; nicht aber die ihnen 
- om ſel. Hunrichs Schuld gegebenen Fehler bes Stolzes/ der 
Faulhelt und Verſchwendung den Verfall bewirkt, aus dem 
eich. jetzt durch guͤnſtige Jahre wieder zum Shibenäfllen . 
Mohlftaude empargehoben Haben; fo, daß ein Züd C More 
gen) Landea, das zur Zeit des Verfalls für 10 bis 20 Thle. 
wefauft ward, legt fo wiel jährlich an Pacht einbringt. Der 
Ä Merk, behaumter; die von &. den ehemabligen Einwohnert 
, gefcheiebene,. mit einem- gewiſſen edlen Stolze Verbundene 
tbeitſamkeit und. Bparfanıteit paffe auch anf die jehigen Des 
J wobhner. Uebrigens fen ein Unterſchled zwiſchen dem Lande 
pitth der Geeſt und. der Marſch zu machen; dieſer ſey ver⸗ 
moͤglicher, und durch gidßeres Verkehr, durch Handel, Reis 
ſen, Umgang, Lectoͤre, u. ſ. w. cultivirger; ſolglich Key ihm 
ein groͤßerer, felten Umſtaͤuden nrdemefiener, Aufwand nicht 
au verqrgen, u, fin; 2) Vachichrift der Gerrusgebes 
3a dem vorbergebenden Aufſatz. Hier wird zunhrberft 
eine befriedigende Erläuterung gegeben Über die Urſachen, war⸗ 
‚ "umfe den Huntichſchen Aufſatz abdruden ließen; den einer 
der Herausgeber, mit andern Ichsiftlichen Auflägen,, van dene 
Verf. ſelbſt, kurz vor deſſen Tode, zum uuhedingten Gebrauch 
erhlelt. ©. harte jenen Ayffag in Abſchriften won feiner Hand 
miehrern Perfonen witgerheilt, und oft angelegentlich uͤber 
- Welten Sahalt geſprochen. Dadurch waren ältere, nicht vom 
. Abm herruͤhrende, aber den Butladingern nachtheilige, Cine 
drucke wieder erweckt oder verfiärft worden. Die Herausge, 
- ber, benen Aunsichs Debauptungen irrig ſchienen, glaub⸗ 
2.07.» den,.bafß es gut ſey, wenn in den jskigen gluͤcklichen, mig dem 
” vorigen ſo ſahr conteaßirer.den, Zahren dieſe Sache offautlich 
1°. 98 GSprache konunes fie wuͤnſchten, ‚daß jene. Borfieiunden 
wderleat, ſolglich / die nachtheitigen Giudruͤcke ansgibfhigäre 
> 0 Bm. Darum und ohne ſwrzdeAmriebe⸗ —— ã * 
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nicht, 
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As abbrnden. „#.;*: fagın fie, „Eonmte fh in feinen Ip 
xheilen und Planen irren. Aber er war nicht mi ein geſchick⸗ 
zer Gelgaͤfftemann, deſſen raftlofem Beſtreben Die Oldenbur⸗ 
giſchen Deiche ihre außerordeutliche Vetſtaͤrkung danken; ſon⸗ 
dern auch ein patriotiſchet Menſchenfreund, dem das. Wohl 
Feines Vaterlandes, und namentlich der Butjad. Marſchen, 
ehr am Herzen lag.“ Hieruͤber werden ſchoͤne Züge beyge⸗ 
racht. De vortreffllche Mann verdiene alfo die Ausfälle 
che in der Oruckſchrift des Hrn. P. Ibbeken auf 
Ahn gemacht feven. Die Herausgeber hattın eine ſolche Wis \ 
Berlegung.nicht etwartet. Sle gehen nun die Schrift des: H. 
"Fob. dur, - Weber die Aechtheit der Handſchriſt, weiche. Hr. \ 
FF fc erlaubte für nachgemacht zu hatten, uͤber die Abſich⸗ 
zen.beym Abdruck derſelben, die Hr. J., oder feine Commite 
tenten, für böfe hielten, über die vermutheten geheimen Eins 
deuder und Publicanten: „Ein Complot, ein Gewebe vom 
Wosheit, dem durch traurige Sciclale herabgeſunkenen 
Bolkchen aus Muthwillen noch einen Stoß zu Belcleunks 
gung feines völligen Unterganges zu geben,“ n. fe w. (Ibbe⸗ 
tens Verrbeidigung N. 31, 77) habe er vor dem Abdruck 
Eier Schrift ":y den bekannten Hetausgehern der BL vo, : 
‚nd, fichre und hinlaͤnglice Auckunſt erhalten Finnen und 
"Sollen. He. 3. fechte mit einem ſebbſtgeſchaffenen Geſpenſt. 
Die Herausgeb. haben fich enthalten, Kber jene grundloſen 
amd beleidigenden- Vorausſetz ungen, Beutungen nnd Aeuſ⸗ 


” ferungen, über die fonderbaren Winke, eingefireuten Aneedo⸗ 


| 
| 
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Aaßer ei Heinen Abpanklun :. Etwas zur Binleitung 


gen und über den Vortrag felbft , uͤber weiches alles unbefans | 


gene Leſer Ihre Befremdpug äußerten, näher lus Detail zu 
geben. „Wollte man,“ beißt es ©. 3rı, „diefleige auch fe 
erklären. und deuten: fo moͤchte die Schrift des Hrn. Vi. wohl 


binlaͤnglichen Stoff dazu dieten.“ Diefe Antwert iſt fo Har und  - 


befriedigend, und mis fo vieler Rube-und Schonung gefehrkeben, 
daß fle, zur Ehre der Herausgeber, einen angenehmen Con⸗ 
traſt mit der Otreitſchriſt des elfernden Paſtors macht. 3) 
Earl Amon Widerſprecher, Herzogl. Didenb. Canzleyrath 
and Reglerungsnutglied; eine Biographie von defin Freunde, 
Hrn. Regierunasrarh von Halem Lift ſeitdem aub in, 
Sihlichtegroll’a Netrolog abgedruckt). VO. wor 2773 30 . 
Mödelbeim In der Wetreran geboren, und ſtarb zu. Oldenburg 
im J. 1795: Seine Tatente und Kenntnife, und fein lies 
benswuͤrdiger Character werden gut entwickelt und dargeſtellet. 
0 ! / 
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diciiger im-biefigen Herzogthum feit dem Jahre «740, vom 
. Hen. Generalfuperintend. Mutzenbecher. Su s ı Kirchſole⸗ 


ı 
x 


— 
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In die Rechtskunde. 1790, 8. ſind verfdhlehend gut gear⸗ 
beiteie Auffäge von Ihm in den Bl: v. J. adgedruckt ven . 
enen der Biograph einen Auszug giebt. 4) Verſuch einer 
Beſchreibung der Oldenburg. Muͤnzen;. Fortfegung 


\ 


Som Hrn. Hofmedieus Bramberg; Dritter Abſchnitt: 
Oldenburg, Muͤnzen unter der Regierung. des Grafen Anton 
Günther. 5) Ueber die Verbeflerung der Bierbraue⸗ 


reyen in Diefer Stadt (Dldenburg ), von einem Ungenann- 
er Man folle die öffentlichen Drauanflglten der Behand 
Jung farhgerftändiger Männer unten obrigkeitlicher Verorduung 


anvrrtcanen, um aus guten Materialien ein gutes gleichſer⸗ 


miges Bier in hinlaͤnglicher Quantität zu rauen, wobep dem 


Privatmonn undenommen bliebe, auch eben fo gutes Bler zu 


gleichem Preiſe zu llefern. Doch möfle ſolches nicht als eine‘ 


Finanzoperatidn betracptet werden. , 6) Wohlthaͤtige Wir: 
kung des Biſſes eines tollen Hundes. . Ein rober Bauer, 


Der oft fein Weib mißhandelte, tward, nachdem ihm die ge. | 


biſſene Stelle ausgefchnitten war, uͤberaus fanft und ver 


lich. 7) Woblfeile Seuereimer, vun Stroh und Weiden, : 


inwendig verpicht Caus der Weftpbäl, Stadt: und Land 
.. &brönik). © 3). Ebieralter - (aus den Breßlauiſchen 
Sammlungen). 9) Anecdote. Sünftes “et. -+) 
Verſuch einer Befchreibung der Oldenb. Muͤnzen; 
Fortſetzung; enthält nod Münzen vom Grafen Anton 
Bäöntber. 2) Etwas über die Sterblichkeit der Pre 


len find, mic dem Seneralfuperintend, , überhaupt 57 Predls 
get, Man rechnet gewoͤhnllch zwey Todesfälle im Jahre, 
Seit 7 Jahren Cfelt 1789), dader Verf. in Oldenburg wat, 
find 22 Pridiger nen angeſetzt; alſo kamen Im diefer Zeit. une 
gewoͤhnlich 3. Todesfälle auf jedes Jahr. Dagegen farben iR 
eben dieler Zelt von 59 Organiſten, Kuͤſtern und Hauptſchul⸗ 
Haltern anne 23. „Sollte,“ fagt der Verf. ©. 397, „bat 
Geſchaͤfft eines Schulmanns — denu die meiften der ange 


+ führten Leute waren doch zugleich Schulmaͤuner — wirklich ſo 
viel geſuͤnder ſeyn, als das des Predigers? oder wird der Ted 


In den folgenden Jahren das Gleichgewicht zwiſchen den abge⸗ 

benden Predigern und Schulmännern wieberherfiellen ?“ 3) 

Auszug eines Briefes an einen Freund in. O, von ei⸗ 

nem Bewobner biefiger Geeſt, über den Anbau der 

Haidgegenden in dem. Herzogthum Oldenburg;: * 
— — eine 


| 
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‚eiaem Ungenannten. Der Nutzen der Ucbarmadınag ber Hab⸗ 
Den und Moote wird, vorzüglich mit Ruͤckſicht auf das dafige 
Ammerland, burdy die bisherige Erfahrung anſchaullch, und 
Ber Landmann auf den Anbau der Fusterfräuter: des Spoͤr⸗ 
geis, der Rummelruͤbe, u. f. w. auſinetkſam gemadıt. 4) 
' Wieine,Serienreife, 1796. Erſter Brief; vom Hrn. Canpr 
“Ay s und Regierunge⸗Rath von Halem. Angenehm'.urd 
belehrend durch flatiftifche und amdere Machrihem. Man . 
Jernt bier ein mechaniſches Genie, Namens Ublhorn, im 
Kirchdorf Bockhorn des Herzogthums Oldenburg, kennen, el⸗ 
* Tiſchler von Profeſſion, der es durch Seibſtbildung und 
unermüdttes Studium In der Mathematik und Mechanif weit 
gebracht Hat. Er wird als ein denkender Künfkler befchriebem, 
"Der Inſtrumeute, gleich den Englifchen, verfertige; wobey er 
nlcht aach Modellen, ſondetn immer nach Vorſchriften arbet⸗ 
te, und dabey gewoͤhnlich a anbringe; 3. B. an 
xzweh äußert genauen Siſſon⸗Sckſtroͤmiſchen Nivellirwaagen, 
‚beten eine der Hr. Prof. Buͤſch in Hamburg, die andere der⸗ 
‚jenige befige, der den Briefiteller diefe Nachrichten mitcheltee. 
Der Herzog von Oldenburg, der Schaͤtzer jedes Talents, 
‚babe den Künftler duch Bewilligung rines jährlichen Schalte ' . 
Aber die Nahrungsſorgen erhoben. 5) Lebensgefthichtedes 
Graͤfl. Didenb. Keibarztes, Kic, Anton Bäntber Bis ' 


Am soten Heft der Beſchluß folge. Billich ward geboren gu 
Jever 1599 , und ſtarb zu Didenb. 1640. Er war ein guter 


sung chemiſcher Schriften auſmunterte, und in feinen Werken 
ſehr fobe. - Er widerſetzte ſich, wie fein Schwiegervater, An⸗ 
gelus Sala, den -theofopbifchen Schwärmerenen des Para | 


in. Der Berf. hat die zerſtreuten Notizen forgfältig ger 

fammelt, Auszüge aus Billichs, jet feltenen, Schriften 
“ Cdie jest auch wenig mehr Intereffiren: mögen) gegeben, "und - 
viele literariſche und andere Anmerkungen, zum Theil aus 

Handſchriften, beygefuͤgt; 5. B. Nachrichten von den’ Inſtru⸗ 


Themiter, und ein Freund Conrings, ber Ihn zu Ansarheh - 


selfus und feine Nachfolger: Croll, Du Ungane, Bde - . 


Sch, vom Ara. Canzl. R. und Hofimed. Gramberg, wovon  \" \ 


etionen und Glehalten der bamaligen Oldenb. Aerzte; ferner _ | u 


eigen Audzug aus einer feltfamen medicinifhen Predigt des 
Didend. Daftors Schwars auf Billich,, welche im. 1640 
Wir ein Meiſterwerk galt. Das Thema iſt: ich, der Herr, 
bin dein Arzt; die Finthellung: 1) wer dan die Patienten 
ſeyen, und mas ihnen ſchade; * wer ihr Arzt fen, und wie 
* N 5 er 


No. 


Ä 0 "Mom PR 


er ſie eatkee Am Schluß folge noch ein wardertete⸗ Recipe_ 
die secidivam ; . Bon der Mumia des. Leichnams J. C., von 
dem Ballamo, der aus feiner Seiten gefloffen, ana eig Munde 
u per am Tiſche des Herru, Waſſer des Lebens aus dei Kirchen» 
2, dpotheke q. Cu hm. S. 472 Note muß mohl flatt „Are 
' titel du Chesne“ gelefen werden: Bayle Diet. T. I. p. ipp7. 
6) Der Befundbrunnen im “elle, von n bemfeiben Berf. 
Dieſer Brunnen lient 14 Meilen von Dfbenb: in einer auge⸗ 
pehmen Gegend. Sn der Mitte des vorigen Jahrhunderts 
wat er eine Zeitlang berühmt; man ſchrieb ihm Wunderen⸗ 
gen zu. Er ward in der Folge vergeſſen. ‘Da er neuerlich 
pledẽer in· Ruf zu kommen ſchlen: fo untet ſuchte det Verf. ſei⸗ 
x’ Be Beſtandtheile, und theilt die Reſultate mit, nach welchen 
er avenig leiſtet. 7) Anzeige und Berichtigu gung. Sechs⸗ 
—— 1) Lebensgefchichte das Graͤfi. Oldenburg. 
Meienystes, Lic. Ant, Guͤnt. Billich; Seſwlaß 2) 
Meine Sevienceife, Nachtraͤge zum erſten Brief. Fwey⸗ 
ger Brief; vom Hrn. Canzleyrath von Halem. 3) Et⸗ 
was über Wärme und Kälte, als Verfuch einer Kar 
surlebre. fürs Haus und fürs gemeine Leben, Sortfe« 
gang und Befchluß; vom Ara, Meinzeniufttucter Brufe. 
© iſt ‚Schade, daß Lurch das‘ Aufhoͤren -diefer periodiſchen 
chriſt, fo wie jene Briefe, auch’diefe gemelnnügigen Ads 
“ $ondlungen abgebroäien werden mußten: 4) Bemerkun⸗ 
og über die got Delmenborfi, vom J. 1792, vom 
Canuevroch Voigt; enthält qute teponrapbiich « ſtati⸗ 
0. Mile Nodrlihten. 5) Verſuch einer Beſchreibung der 
Vldenb. Maͤnʒzen; Beſchluß. Vierter Abſchnitt. Moͤn⸗ 
‚aen unter Des Regierung der Koͤnige von Daͤnemark; 
a 3 Abſchuitt. Muͤmen unter der Regierung der 
Herzöge von Holſtoin. Es ſind in diefer Abhandlung übers 
haupt 338: Olbenb. gofdene und fiberne, geoße und kleine, 
- Münzen bafbrieben. Einige wenige , zumal der erſten, fins 
det man, wohl bie und:da In Mauͤnzbuͤchern, 5. B. Koͤhlers 
Mönzbeluftigung. Der Berf. hat manche brauchbare Bis 
. ‚Beriiche. und numismatifche Erläuterungen e 1 6) 
SSchlußwort. „Zehn Jahre beſtand diefe pekiodifche Schrift, 
Wweilche mit dieſem Hefte geſchloſſen wird. Urſpruͤnglich war 
fie faſt —— zur Belehrung und Unterhaltung der Ol⸗ 
denburgiſchen Einwohner und auch des Landmanns. beflimmt. 
Sie ward dohen Cauf hinlaͤngliche Bubfeription, woburd die - 
‚Seit zu dem weinen. geimgen Preife, das broſchirte Heft 
|| 
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am s gelet: 4: @r., ‚Gegeben werben kounte ).Faft muz.anf das: 
Serzogthum Osderhung eingefebränte. Indeß verloren fid 
manche Oubſerlbenten, neue traten um fo weniger ein, da 
Die: erfien Wände, die vergriffen waren, nicht nachgeliefert 


- werden konnten.“ — Am Schluß diefer Necenſton, welche, 


-weil diefe Blaͤtter nie in den Buchhandel gefommen find, 
Tausfüßriicher ſeyn mußte, man bier das Urthell fichen, das 
Die Herausgebes felb über käre Schrift geben: -&. 59: „Go 
weit wie auch von dem Ziele der Vollkommenheit entfernet 
Glieben: fo werden doch billige Leſer, weiche auf die jet vol⸗ 
lendeten ſechs Bände einen Näfbli werfen, ihnen die Ge⸗ 
gechtigteit wieder fahren laſſen, daß ſie, ihren Zweck in vieler 
Hlnſicht erfuͤllend, een nicht veraͤchtlichen Vorrath von ups . 
Uchen und angenehmen Kenntniſſen und Nachrichten enthal- 
gen, die noch lange die Beherzigung unfrer Mitbuͤrger verdie 


. nen;* und — ſeht der Dec. hinzu — da manche Auffäpe, wie 
- Biefe Anzeige, und Die vorhergehenden Fdecsnflonen ergeben, - 


ein allgeweineres Interefie haben, auch des Aufmerkſamkel 


"rd Beherzigqug Anderer werth Aind., 


. 
$e 
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Friedenspraͤliminarien. ‚Herausgegeben von dem 
Verfaſſer des heimlichen Gerichts. Berlin, bey 
WVoß. 17 bie ao. Stuͤck. 1794 4048. — 

Mm 24. St. 1794. 4068 — 25 - ↄ8. 

St. 1795. 412 S. — 29—32. St. 386 

S. — 33—36. St. 1795. 380 S. — 

3749 St. 1796. 192 ©, 8 8 RE: vi | 


Dieſe mit dem vleruigſten ‚Citäde geſchloſſene Zeitſchrift 1 
rem anſtaͤndigen Gange bis zu Ihren Ende treu geblieben: 
unb hat den Zweck zu unterhalten und zu belehren nicht ver 
ſehlt. Gam begreifiih mußte fie eine: Menge Auffäge enthals 
ven; die, als Menigfelten des Tages, intereſſant waren; 
aber jetzt, entmeber dur) Metrachtung näherliegender Vor» . 
Alle, oder durch seffere und voſlſtaͤndigere Aufklärung: jener 


>» 


. Ältere, oder, mas von den Vruchſtoͤcken graßerer Werke gilt, 


dadu ch. daß dieſe letztern awiſcen befannter wurden, aus Dem 
Biſuchte gerückt worden Fud.. Dndeſſen, Me ſeltſt sin — 
222ehe 
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ne eine nicht geringe Anzahl andter kleinerer und groͤßeret 


L 


3, 
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\ LE xvil. ©. 1. Revolutisn und Gegenrevolution 
Im Jahr 17905 von Georg Forſter. Wer Fan den Zeich⸗ 


J 


Nexionen über die witkenden Urſachen der Revoluklonen gehen 


thaͤtig waͤren, exiſtirten; allein vphyſiſche, die mic einer fo 
02 wele umfaffendeg Ausdehnung auf die geiſtigen Kraͤfte des 
ER, Mehfchen wirken, ‚find wenigſtens noch nicht entdeckt, und 

u euch,die moraliſchen Urfachen, wohin man vorzüglich den 
Freyheltsſchwindel rechnet, der fi aus Amerika verbreitet 
- Haben foll,:.find zu problematiſch, um daran zu glauben. We⸗ 


# 


J | , nigftens, da der Wunſch ber Natlonen, in ihrem jedesmeligen 


Zuftapde zu verharren, fo flack iſt, als In der phufifdyen Welt 


- 
‘ 


, Weinübezwnnden haben muß. „Erwaͤgt man,“ fährt der ® 
fort, „uun ferner, daß die Revoluilonen, die unfern Welt⸗ 
„theil.bedrehetew, oder. tirflih darin ausbrachen, In weit 
Zbom eindader entlegenen- Ländern entftanden, deren. Einwoh⸗ 
„ner an Bildung, Temperqment und. Charakter himmelweit 
"pveefchigben find: fo laͤßt fih ſchon Im voraus mit ziemlicher 


\ 


FR 


„Bersißgejt behaupten, Daß befontere Lokalurſachen bie edesma⸗ 


ugen Bewegungen in Holland und Brabant, Ungatn, in Polen 


\ yoraus. Dan hat geglaubt, daß allgemeine Federn, die hiet 


Well nor idnen noch afe Mekuncden And Quellen: Der&gergibe 
+ ung ’fhätbar und Srauchbar bleiber: fo ſtehet auch heben ih⸗ 


| die Kraft der Traͤghelt: fo ſchließt man mit Recht auf: einen 
J leldenden Zuftend des Druckes, welcher diefe Kraft der Träg | 


Zu Auffäge, die für die Unterhultung des denbenden Leſers, nach 
le vor, ihren Werth behalten. Won den letztern führen mie 


net in diefem intereflanten Gemälde: verfennen ?: Cinige Re 


Im ul — nn 


_ — — — — 


— — — 


"und Schweden, ia Loͤttich und Frankreich zunaͤchſt veraulaft 


aben muͤſſen. Auch gleichen ſich dieſe Revolutlonen fo we⸗ 


Fnutg in Ablicht Ihres Zoecks und ihrer Mittel, als der dar⸗ 
‚maus entftandenen Folgen. : In Polen, zum Veyſpiel, wa⸗ 
ren es die unersräglichen Uebel der Anarchie, und die dadars 
7 zberoltkte Abhaͤngigkeit von mächtigen Nachbarn, die ale 
wiof den ſcheußlichſten Umſtur einer in allen ihren Theilen 


Fauſgeloͤketen, in politkihe Faͤutuißg aͤbergegangenen Deſpotie, 


„und Seren nothwendige Rückkehr in das anarchiſche Chaos. 


2a Hufland tämpfte bie Atiſtokratie der Städte mit ** 


t 


TEGSemuͤther zur Gründung efner gemäßigten. mongrchiſchen | 


A 
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e der Hoinge und: Ritter. a Brabant und in Un· 


ꝓgarn Aisdubten ſich der Uebermuth maͤchtiger Vaſallan und 
„die Herrſchaft fanatiſcher Prieſter gegen die wohlthaͤtrme Wille 
chweden weckte der kindiſche Ge⸗ 


„brand, siner. mie aber Glicck ale, Werftand erhaſchten Als 


vleingewᷣalt die H gen der von ihrem Sturz nur betaͤub⸗ 


„ten ſenaterxiſchen Partey. In Luͤttich verſuchte ein gemih⸗ 
whandeites Volk zu fruͤh, das ſchwero och der hierarchiſchen 


„Verfaſſung abzuſchuͤttela.“ Hach dieſer Einleitung fegt. den . 


Best. bie Triebfedern der einzriaen. kleinen Revolutſagen und 


beklagen dieſes um ſo mehr; da er zu einer Zelt Cvor der Eine. 
name von Mainz) guichrieben wurde, mo Korfter wahrſchein⸗ 
ch noch valt freyerm Dlick über jenen Begenfland urtheilte, 
af. In.des:inätenn Periodhe.. 0 


XIX, G. 350. Rudolph von Erlach. Bon dem 

des Rudolpba von. Werdenberg. Ein, Ehe: 

sekter. ans, der. .Scyeizerlihen Sefhichte, mit dem Grife 
—* ‚des die Arbeiten das. Verf. mit Recht fa belicht 
sem at.. 3 BE 


X 


die Urſachen ihues Mißlhagens auseinandet. Den dem lieber 
gang zus ſaonzoſiſcheq: Maholution Bricht der Aufſatz abe wit 


XXIII. ©. 303. Briefe aus der Schweiz von dep - 


Frau von PRA* an die Frau von R*x* in PR, Yag 


dem, fcanzöfilcben Manuſcript überferze. Melfebemaug 


Tungen, bie durch mehtere neue Punkte, aus benen hie Örgery 
Faͤnde, auf. meiche fie treffen , angeſchen werden, durch Eiug 
fireuung verfchledener Anscheten, und dur den uygezwun⸗ 
genen Bortrag ein Intereſſe erhalten, bey welchem man die 
(eitbgälcigen:Thelte der Erzählung vergißt und uͤberſtehte Die 
e gleng von: Stuttgard Über Tübingen, Schafhauſen nad 
hei, Schoͤne Ausfihe von den Waͤllen diefer Stadt. Wai⸗ 
Senbaus, deſſen Einrichtung vortrofflich iſt. Baden. ⸗ Arau. 
er Die. — Bemerkungen des Herausgehers über ben Lu⸗ 
zus.bee Doutſchen und Schweizer, die er: mit einander: vers 
eicht. Die Sucht nach Schein, die ben Deutſchen fo ent⸗ 
ſchieden behetrſcht. iſt der Schweiz ganz unbekannt, — Lau⸗ 


fanne. Die vernſthafteſte Beſchaͤfftlgung der Welber iſt das 
- Werguägen : dle Vorliebe für glänzende Geſellſchaften mache: 


dem Fremden den Zutritt leicht, und läßt von einer Geit⸗ 


den Nationalgeiß, dem man in den andern Schweizeriſchen 
MN . Srtuaͤdten 


/ 
\ 


vo, 
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Seutren Eder; veran Mo:; dagegen aber'ahliderfäe Berne 
ſp Neteläigende, und-für Serormann unausſtehlichs Bunterkeneil. 
. niit angetioffen wird. Menge der Einigrirten, die ſich 
Rufhakten, von fehr verſchiedenen Sefinnungen. — Graf, 
Gluͤck der Ehen daſelbſt. Scheidungen ſtnd hier ſehr falten 5: unh 
berhaupt Find die Schweiger gute Ehemanner, ſoldſt wm 
bdem gemeinen Volke: Reltde Huͤlſcrutetel fe Erziehung Its 
hanpt, und incbeſondere für weibliche. Megend finder uuu 
auch fo viele Kenntniſſe unter den Weidern, und fo viel Wett⸗ 
eiſer, ſie zu erlangen; und-die Wiekungen dirſer Stimmung 
ind af den frohen belebten Phyftdanomieen der hirſtgen Frau 
enzinmmer fehr ſichtbar. Beyer zu Rouſſeags Andenben, und 
Ehtrelfung ded Monuments, das fr ver Baſtey errichtet iſt 
vwWwelche neuerlich den Namen Lycee national'erhelten. Hut, — 
Einige Nachrichten von den Nevolutions⸗Serwen des 18: Zu 
fs und der folgenden Tage mit berchtigendyn Aumetkuugen 
bes Herausgebers. | 


XXIIL ©. 373. Nebeer Die Beziebung Det Stauch⸗ 
kunſt auf das Gib der Menſchbeit, von Deugän 
eo Det dem getzen den Druck deſpotiſchor Gewalt nid 
> tem Gefähl, das der Verf, ſichtbar zu dieſem Auffag btaet, 
darf man fih nicht wundern, dag man in ihm die ruhige Er⸗ 
aha des Gegenſtanbs vermißt; daß das Urtheil, weiches 
Sam die Tauglichkeſt unſerer Staatrverfaſſungen zur’ Grüne 
dung des Üenichengiikl® gefät wird, ſehr einfeleig erſcheinh 
ind daß man, neben vielen währen und gedachten Aeußeru 

gen, auch nicht wenige fehr ſeichte und ſchieſe Ausbruͤche ind 


v 


von Borntchrifen geleileten Gefſihls findet, 


XXV. ©. 6i. Ueber den Patriotiſinus. Kine 

vor dem Adßern. Sranid:in Born den a ge Marz za 

gehaltene Keve, von Earl. Audwig dalker, Comird 
ons «Sreretair. Der äußere Otanb In Berti A Fine 
—tdralten Zeiten deſtehende Gefeichaft von fungen Buͤrgern bi - 
fer: Stadt, welche jährlih während einer beſtienmten seit durch 
Bradjapittena-der Bonftititisrelien Formen, durch Verfechuung 
and Deurtheilung erbiäiteter oder mirkficher Streitigkeiten 
und durch Beſorgung Ihrer gefelffehaftiichen Amärlegenhittt . 
RG mit Ber vaterländtfasen Berfafluna und den Wefehe Mir - 
kannt zu machen, und ſich in ben Sefchäfften zu ben ſuchen 


Dieſe Verſenmmuungen werden Nhrnd buch and jun era “ 


4 


> e 





— 
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den Ereigniſſes in der vaterlaͤndiſchen Geſchichte das Feuar der 
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aus ber Deſellaaft erwaͤbiten Rodter eröffnet, und Re⸗ 


den haben die Abſicht, durch Beſchrelbung eines hexparficchen 


Vaterlandsliebe anzufahen. Bey einer folden Selegenheit 
warde auch die hier mitgetheilte Rede gehalten. — Sie lei 


tet zuerfi den Begriff des Patriotiſmus aus den Beftimmuns 


gen des Waterlands ber. Verirrungen, welche der Vater⸗ 


leneliebe, tbeils aus abweichenden unrichtigen : Vegriffen, 
theile aus alizwausfchlieffender und einfeiniger Vorliebe 
eigen werden; allein aud ‚aus‘ der. Schwierigkeit zu - bes 
ſtimmen, was dem Vaterlande nuͤtzlich and. gut iſt, entfichen 
Irrthuͤmer, die um fo viel großer ‚werden, wenn bey Unter⸗ 


(udyumg deſſen, was nuͤhlich vder ſchaͤdlich it, nur Eigennuß .-- 


das Ruder fuͤhet. Diefer und die Sfteitigkelten, die daher, 
entſtehen, bringen dann gerodezu Partengeift und Factiouen 
wurh hervor. Ale Mittel erſcheinen zulebt gleichgültig, „und 
an möraliche Güte der Handlungen ift nicht mehr zu deuten, 
Um diefen Abwegen auszuweichen, iſt es nothwendig, daß 
der Hatriotiſmus der Herrſchaft eines allgemeingältigen 
ttengeleßes unterwerfe. — Ungern unterlaſſen wir, zug 
Schonung des Raums, einige —* 
auczuhebehn und mitzutheilinnnz .. 
XXV. S. 100. Weber Angcharſis Cloots Eime 
unterhaltende umſtaͤndliche Machricht uͤder Bas Sehn und Mir 


ben dieſes eben fü merkwuͤrdigen als excentriſchen Menſchen, 
beffen Einfluß anf die Erelguiſſe des Zeitr aums, im melden 


er feine Rohe ſplelte, nicht verkennbar if. Wie konnte aber 
der Herausq. Stellen, wie folgende, ſtehen laſſen: „Ber 


inanzminiſter aller Factionen ;;: Cambon, and rohem Un⸗ 
„dien“ ıc. Seltſam genug ſpottet der Verf. in einer Anmere 
hung ga «bit dReſer Stelle über Cambens Savoyardenſyi. 


xxiX. ©. 162. Revolutionelle Boltsmoralitäe: 
Wirkung der Tyranney. Wit zu viel Derlamation, bie 


ihm nicht felten Ju Urbertzoibungen Unteißt, umd der Rarheit, 
—— berzeugenden Kraft des: Vortrags vieles ent⸗ 
dehe,e 


hope Stellen dieſer Rede 


ve der Verf. über die Hurzſichtigkelt der Deutſchen 


In Benttbellung der feanzögchen Revolution, und ihrer Wire, 


tungen anf Bollsmerafität. Sie verfennen zu oft (aber ges 


viß nice ſo allgemein, wie der. Verf. uns Übergeden moͤchte) 
bie Gleißnerer der fränkifhen Volkeſuͤhrer? fie bauen zu 


l/ } } 
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nif ihte Verſtcherungen son Anhaͤnglichkeit an Moral und 
Dugendgeſetz; fie uͤberſehen das Falſche des Grundſatzes: Der. 
Zweck veredle bie Mittel! Diele Verirrungen laſſen traurige 
>, Bolgen faͤrchten, auf bie der. Verf. durdd dus Beyſviel bee 
u : feemgößlen Revolutionstpranney aufmertfam zu machen ſih 


XXXXI. &. aan, Kebraus der Vernunft: Der Wire 
"Ware der Intelleetwelleit Weile, fucht'der Verſ. durch mehrere 
Beyſpiele and der Geſchichte ver Hevolution zu beivelfen, feg 
zur Zeit der Mevdiutionsregterung bey weitem größer gewe⸗ 
fen, als alle Vorkehrung‘ der blurgerlichen Orbnung. „Ale 
“ „nach Petions Eritfernung üBle’dfe Wahl eines 'tteuen Malre 
„berathihlagt wurde, betrat Chabot die Buͤhne der Jacobiner, 
aund ſagte: dießmal muͤſſen wir keinen Mann von Geiſt, kei⸗ 
nen ‚Mann von Talenten nehmen; wie Bailly; er kinute 
„uns gefährlich werden, Die Gelehtten find: Verrärher ! 
Bravo! Bravo! ſchrieen afle, ‘Ber Hat’ getroffen: ' Keinen 
ı . , »Beledtten, feinen Mann vor Weik! Man klatſchte ohne 
„Aufhiren in die Hände, und dabey fland jeder auf, ud 
empſahl nen Freund, einen Befannten, der Bein Matım , 
„von Gel war. Aber damit iſt es nicht gethan,“ fuhr Eha⸗ 
Bor fort; „sie muͤſſen auch einen Haben, der nicht, wie Pe⸗ 
„ton, Im Rufe der Redlichkeit ftcht. Ein folder Eönnte ung, - 
‚gefährlich werden, — Recht fo! Recht fol der weiß 
„den! ſchrieen alle, klatſchten, erhoben fich, und 
nieder nannte einen Freund, einen Verwandten, der nicht 
„im Rufe der. Redlichkeit ſtand. Nach langen Debatten 
„fiel die Vunſt der Geſellſchoft 1Huilllern zu, Ber nachher 
‚denn doch nur Procureur Syndic des Departements gewore 
poden is wiewohl er im geäßten Rufe fand, wehrt ein Maun 
2 „ven en Pr ae —— Er beſtieg die 
„Bühne, anfte der. Geſellſchaft für ihr guͤnſtiges 
herbei eoſug 


⸗ 


Ku 
. \ oe , 1a er .."% 
XXXI. ©. 236. Weber Robespierre, Eine inter⸗ 
eſſante Zuſammenſtellung defien, was fich and eingelnen Ve⸗ 
vobachtungen und hiſtoriſchen Thatfachen uͤber den Charakter 
dieſes blutduͤrſtigen Thrannen, und uͤber den Gang ſagen laͤßt, 
“den er in feinen Handlungen nahm. Der Aufſab iſt in Ne. . 
ZXXIH, ©, Ufg, fortgeſetzt und send 
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\ H. .©, 176. ‚Sea ente atıa, Briefen von 
.  Eearg: ie an. —S— und Scennd Chris, 
Ian Seieppich Pop, Den Sobn in, Berlin. Wer wird. 


| e Bilefe (nie Korifegung fiche Ne. XXxXV, ©. 239 fg.) 
ielen. und. richt von neuen hie Wendung des Schidfals. dies 
fes Diennes beklagen, das ihn ſelnen Freunden und der ‘Ges, 
Lehriamlelz fo früh entriß? Wir Eonnen uns.Afcht enthalten, 
ſolgende Stelle auszuhebent Ich bleibe dabey, daß 
„Deuticlaud zu keiner Revolutlon reif it, und dab es ſchreck⸗ 
lich, graͤßlich ſeyn led. fi? durch das halsſtarrige Beſtehen 
nauf der, Bortiegung. bes, unghidieligften aller Kriege Anfepta, 
mbar vor der Zeit hetbepzuführen. Sch möchte dittend var. 
„allen Fürsten Deutfchlands fteben, und fie um Ihrer eigenen 
” „Ruhe undum des: Gluͤcks ihrer Völker widen aufleben, es 
pdey dem, 1086 gefchehen iſt, hewenden zu laſſen, aicht alles, 
ments Spiel zu.fegen, wo es fo unfehlbar verloren gehen muß, 
„und zwar ,.wie verloren geben * Unfer rohes, arines, ums, 
Agebildctes Volk kann nur wuͤthen, nicht fi Lonftituiren;,. 
„das blinde Gemetdel allin, die Verheerung aller. Beflgune 
Agen, die hernach wiergänden zü Gute kommen, muͤſſen jedem, 
ausrnänftigen,, alsıdle unvermeidlichen Wirkungen des wider⸗ 
„narirlihenÖtreltes, vor Augen ſchweben. .Bon..oden here 
mah Hape fih.dent, in Dentſchland fo (Won elüy Werefferung. 
mfeteöigg u lopit horberelten nd.äusfäßzen!. Dean Einurg 
„fo ſchon, fo glüdli von den Wotgängen in Frantteich Bora 
theil ziehen) ohne das Qute fo theuer erfaufen zu muͤſſen: 
„der Vulkan Frankreichs Ehnntt Deutſchlond wor dein Erdbee 
Ven ſicheruue Wie ſchon gelagt!. und — Nele Wahr! . 
ach, Ku ko Beeäult, gechen 
"nach Montbart, Dufföss Kandſitz, im. Jabr. 1785. 
hart fen, die hier ber Buffon und feine vriginelle 
Art zu ſeyn und zu leben, mitgetheitt worden, find durch meh⸗ 
rere, auch durch deutſche, Journale ſchon zu bekannt morben, 
“ als daß wir uns bey ihnen verwellen durſten, ſo gern wi 
dieſes chäten. | - 
xxxviti. ©, 193. Pariſer Tagblatter. Contra⸗ 
ſtirende Otellen einiger dieſer Plaͤtter Über verſchledene Ge⸗ 
genſtaͤnde. N 
XXXIX. ©, 508. Keflerionen, Bemerkungen und. 
Seagmente von einem Beobachter in Paris, - Ohne dies 
” “ IND. 2, Anb.. Abth. V. —A fen 
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ſen Rhapfodleen uneingeſcht ankt beyſtlinmen zu. thanen, wie wie 
— Kin mit den Yafilhen be B 1 beklum ni. ber Die 


nung VNmor viele Bepträge geliefert Ir). der Fall iſt, wird 


man fie nit one Unterhaltung and Hhuten Iefen, und man⸗ 
dhe verfannte, der Beherzigung werthe, Wahrhelt richtig A 

faͤßt und gut gefagt in ihnen finden Dieſer Schtiftelt er 
ihnnte es zu ehem nicht gemeinen Grade von Vorzügliche 
bringen, wenn er; weniger aͤngſtlich, ſich bemühte, offekde 
und kraftvoll, und guäfeich sie zu ſchreiben. Statt das 
etftre durch eine reichhaltige Sedrängtheit zu erteichen, wich 
er nicht ſelten dunkel; und das ker fühıt ihn oft wuf ben Zer⸗ 
weg bes Preatöfen. | 


Unter ben Rubriten bie * Wewwehen, find Die ineße- 
rern n Sortmiaigen von Anecdoten, welche auf die Geſchichte 
ber Revolution Bezug haben, vorzäglich anziehend. . 
wir wuͤrden, wenn wir alles, was biefem Journal jur Sierde- 
gereicht, hätten auszeichneh wein; "noch: Bileles zu nennen- 
Zehabt Haben, und nur fehr eniges, deſſen Aufnahme wir 
nicht billigen tönnen —Mige doch‘ jeber, der ſich mit 
Herauegade ſolcher Sammlungen beſchaͤfftige, mit eben der 
| infiär — alt zu Werke er wie d prramspeben | 
Kiefer Frie en ‚und —E os ‚kb : 
ver —— eben ſo er wie biefet, Alben N 
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Ä . Reine Seriften. - Brhaes zur Bulter und 

* gänderfunde, Raturgefchichte und Phitefophie des 
: $ebens, von Georg — Berlin, uber 
. Bıffifchen Buchhandlung. - 8 | 

" —* — The 1794 ‚380 ein, nei einer 


Karte. 


Britter Theil⸗ 110% 362 Seit, if ei 


. Karte, 
Vierter Theil, 1793. 407 ©. 


Srnfr Teil, 1796, 435. ©. sm 
Be 
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Die neiren Aufſchriſten und Diptto’s, die einige and gräßern 
A erten ſchon betannte Auffäge Hier Haben, und die, wie due 
. Geralisg.,. Hr. Auber, in der Vortede zum aten. Thelle fagt, 
= Bunen vom Di; ſelbſt gegeben Aub, ‚Hat Rec. zwar bemerkt; kann 
aber hiler Beine befondere: Anzeige Davon machen. Umarbel⸗ 
> Pansen, befonders einiget-diteren wiſſenſchaftiichen Abh 
“ Aurigen, dazn die binterlaſſenen Vorarbeiten noch zu unforge 
lich waren, als daß le ein anderer, als. der Verſfaſſ., hörte 
beauchen koͤnnen, mußten wegfallen. Darüber told -fich Jos. . 
Der, dem et nicht gleichaniitig iſt zu wiſſen, wie Forſter ehe⸗ 
mals dachte, als er ſich den Beyfall feiner Zeita noſſper erwarb, 
gewlß freuen, und: wird wielleiche uͤber die wenigen Bogen, die 
Bexwelſe bavon enthalten, die Koſten vergeſſen, die oe für das 
Abrige hätte erfpareer innen. Was etwa dahin gehört, wird 
win bald * der Inhaltsenzeige jebes Theils vermuthen 


AIm dien Tbelte mini And: Auſſhe. 
12.7.0: ; en .n. ‚ ne. ., 
„; . J. Die Nordweſtkuͤſte vvn Amerika, .und der dortiga 

Pelzhandel, 1791 zu Mearß Reifen gemacht, ‚mit einet Kat⸗ 
 - be nach Mercators Prolectlon, und einem Maaßſtabe für die 
vwadhſenden Breiten. Wie IR diefelbe, bie man bey. Meare 
+ Melfen ſindet. ker, 
"7. 7, Beſchichte der dndiſchen Miteratie wäh Jahr 17883. 
Bärftreftig das ſchatzbarſte Otoͤck in dkeſem ſowohl, Ats d 
taenden Theifen; ohngeachtet man sicht Jedem feiner Utthele 
- &, die oft-Auf ſehr wandelbate und heterogene Gtundſaͤtze has 
baut find; benpflichten Fänn. Letzzteres eohlt baunfächlic da⸗ 
"Ger, well der Berfi die Buͤcher ans allen Thellen der Geleßb⸗ 
famtelt;, bie hler vorküniimen, nicht ſeibſt gelsfen und gebrüft, 
welches er miäht Fönntes ſonbern nur das LUrtheit Atdererr zum. 
weilen mit feinen Lieblinas deen vermiſcht, Hier angeführt has 


° 


Edade, daß er feine Quellen nicht genanme dac. 
. ZI: RNoch ytwae Wber.die Menſchen⸗ Racen, an HER 
D: Bieker, ge Bine 1286 geſchrieben; hauprtlaͤchlich gegen 
Bin. Prof. Raus Abbandlungen Ih der Berliner Wonater 
tvWoſt vom Movemben 1785 und Sanuan ı786. Mach Hen. 

Borter bünfte der Glaube der alten — daß der ſrucht⸗ 

- are Palm des Stils, durch die Sonnenſtrahien belebt, 
- Mänfe nun anlirk Ichendige:Thtere erzenge, fa lachertich a 
on , » — Rs . ad 
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wohl nicht ſeyn; deon er ſelbſi laße Ach Plenzen, Zhiere und 
Menſchen aus der gebaͤrenden Erde weichem, vom 
———ã— — organiſiren. Der Unter⸗ 


u ſchied iſt nur, daß er dag Meer zur. Beſchwaͤngerung —J 


ſchlamms noch fürıg er haͤlt, ale das Nilwaſſer. 


Berantäffung zi.dlefer fonderbaren Abhandlung gab ihm Kants 
ösppothefe von vier verfchledenien Menſchenracen; bie-aber doch 


son einem Stammoater ihren Urſorung haͤtten, wie man ſchon 


aus dem Uebergang der einen Race In die andere, J. B. des 
Megers in einen Weißen, und umgekehrt bloß durch die Sem 
gung ſchließen koͤnng. Hr. Kant hatte dabey die neuern Reie 
 Wubelämeiher beſchutdigt, daß ihre Madricten von dei Güde 
E "oären N vieleicht. ou. 
”  Beir@nidte ; weil ¶ man in der "Br abeung nur alsdann 
finder;: ‚Was; ht: bedarf, wenn. man.vorbes weiß, 
wornach man fuchen foll,  ( Berl. Mon. Schr. Now 1788 


ſer⸗ Infalaliera nicht befkimmt 


©. 350.) Nachdem Hr. Forſter gegen diefen Satz febr ges 


grouͤndete Erſumrungen gerätrdht, wird Die Heuer Ruitbeichreh 
E ke: vertheidigt get tommt er auf feine. eigenen Ideen van den 
arie Mt knſchen. a dieſe von einem uch 


jetäten‘ ber 


| Da aha haͤſt er für eine fang unertofefene 


I 


Kur 'efnzelin ober pdarwelfe berworgegangen, 


er er. hinzu, „bie. freie ope Zebe beirenirt. I era ap 


nfernten,. und. gans in * jflichkeit —— 


eupunkte, da Thlexe und P ßanzen ihrem 


wieler Myriaden —— — entſproſſen —*8 * u 


wung von ihres Sleichen, uhne Saamen gehäu 


shärmutter? . Wer Hat, die Zahl ihrer —ãeS —** * 


woen-, Ihrer anen gezählt? Wer kann uns berichten, 
. e viel Einzelge: son jeder Geſtalt in ganz, verfhlepenen 
eltgegenden ſich aus Dein-gebärenden, weichen, von 
„Wieer befrichteten Schlamime organifieen?“ as 


| ‚Denn E bäle +6 für dag Lnbegteiflichite, daß die unzaͤh⸗ 
F Erde 4. 

nnd laͤßt dagegen jede Gegend die Geſchoͤpfe, die ihr anges 
eſſen Rad. ia binlänglicher Zahl hervorbringen⸗ „Ber; hat,” 


Bike: 1a didſen vie tetr hochi dnenben Phrafen von einer Sache IR J 


das Bekenntniß, daͤß der Zeitpunkt / von beim er redet, durch fe 
ne Hypotheſe ihm nicht enchälles ſondern ganz in Unbegreif⸗ 


A: vrerhiöget Mi and eben das a von der SUR 
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Die Kokodpafme. ? 3) Baſtfteundſchaft/ ein Beſpeach in Ola⸗ 


deite unter den Europaͤern und Cingebornen..... 
>: Ve Aus dar Drieſftaſche eines Reiſenden. Fragwent 
Sellerfeld, 1784. Wir ſchwaͤrmen für Worte, wie $ Sm 


. 


“ fühle. — rn ) . 


VL Ein Verfuch mit dephlogiſtiſtrter Luſft. Johannis 
Wärmer unter ein Glas gethan, das mit folcher Luft ange 
fuͤllet war, feuchteten ununterbrochen, und fo beit, daß man 
bey einem einzigen die Gottingiſchen Beleprtens Anzeigen leſen 
konnte. | u , j y r 2 1 

-, Dritter Theil. u 1% 
I. Vorläufige. Schilderung des Nordeng von Amerika, . 
 Mebfk. der dazu gebärigen: Karte pad) Ürzopfinichs ter Aus. 
| gabe som Hrn. Sogmann, ſtereographiſch gezeichnet. Ma 

Sec. von diefem Auflage, der eine Einleitung zu dem sten 
Sande der Geſchichte der Reilen an det Nordwefttäle von. - - 

‚Amerika iſt, denkt, findet man in ber. Receunſ. dieſes Wet, 
ADB. Su 


II. Geſchichte der Englifchen Literatut vom Jaßee 789: .ı, 
AI. Mleber Proſelytenmacherey. Au die Hetautaedt 
dev. Berl. Monatsſchriſt 1289. ‚Die Veranlaffung dazu gaß 
ein Schreiben des Earheliichen Hoſgerichtsrathes Bender 3d 

Eitvili an die katholiſche Wittwe eines Proteſtanten, worlij 
ge ihr mißroͤth. ihre Söhne in der Lutherſchen Religion zy ers Ä 
2 ziehen. Er findet dieſes Verfahren des Hru. B. ſebr —V on 
quent, und nicht sadelnstpärbig. . Prolelptenmacrrey iſt in 
Extenntnißtelebe gegründet, und an ſich tadeifrey. Wenn . B 
- Dreteftansen mpoftafigen: fo Käßt ſich In den meiften gl 
De Urfach auf. Mangri an Einficht und. moralifhem Gefühle 
ueäcfüßten.. Dos’einige fibere Mittel aber, dieſem Bay | . 
gel abzuhelfen, iſt Freybeit. Wie dieſe Freyhelt die noͤth — 
‚gen Einſichten und die gebeflerten mo aliſchen Gefühle bewuͤr⸗ 
Se, hat er nicht gezeitt. 
"IV. Leltfaden zu einer kuͤnftigen Geſchichte der Menſch⸗ 
helt. Die Hauptbeſtimmung des Menfchen, Selbſterhaltullg, 
Fortpflanzung, Wirkſamkeit außer , und’ Ruͤckwirkung in fl 
ſelbſt, find von einer nach und nach erfolgenden Veränderung 
vetſchiebener Organe. abhängig; mb im genaneſten Berain z 
on ne... \ n 3. j 
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niſſe mit. den Perleden des Wachethums der Pırkertät, bes 
Stillſtandes, und der Hlrner haͤrtung — das iſt der ganze 
Leitſaden, der eben ſo gut zur Geſchichte der Menſchheit, 
als der des Thierreiche und ſelbſt groͤßtentheils auch des 
Pftanzenreichs, paßt, und eben deßbalb nichts auge. 


V. Die Kunſt und das Seltalter. : Bey ber Kunft IR bie 
Beis Ihres Aufplähens die hoͤchſte Kooche. Den Kunfepochen 
- Bes alten und neuen Roms, Frankreichs und Großbkitanniens 
Weibe nichts Relgendeg übrig, wenn Griechenland feine Moe 
delle zuruͤcknimmt. Indem ınan nun von biefen Kunſtwerken 
Regein entlehat, wird. der Kunſtler verurtbellt, in den Feffela 
der Theorie einherzugehen. Der Herausgeber hat diefen mit 
“einer Art yon, Vegeiſterung geſchriebenen Auffag, der, fo- 
-  fhön er auch iR, doc nichts weniger ale reif und-Öurdhdacht. 
Br — konn, am Ende ſalbſt in einer Anmertung 


J 
* 
4 


. 
"= IV. Ein Blick ii das Gauie her Natur. Einleltung zu 
den Anfangsgränden der Thiergeſchichte An Buͤffonc Hand, 
fogt er, fey ung diefer Blick ins Heiligthum vergähner. Bas 
‚ IE Natur 2 was Ift diefe plaflifche Bildnerinn, die alles ver⸗ 
. Anderen, umbilden,. auflöfen, entwickeln, erneuern, und nichte 
chaffen und vernichten kann, welches fi, allein Gore 
porbehalten hat? Ein offenes Buch, ſagt Düffon ,: iu rück 
Tem wir leſen, als im elnem Eremplare oder Abbrude der 
Bottheit. Was willen wir auders von: unſerm unfiebaren, 
tnerforfchlichen Urheber „Als was uns die laute Otimme dieſer 
ffenbarung / dur). fo unendllch vlele bewunderneswuͤrdige 
Kräfte veetändige? Eben das Uubegreiflice, nicht bloß’ Im 
Kreisiaufe der: Geſtirne, ſondern in der Entwickelung jedes 
Dinges ans ſeinem unfhtbaren Keine: bas Nustfaspflice fo 
vieler Millionen Zeugungen, die ſtaͤrs dem Urbilde aͤhnlich 
wi kurz, diefes befländige Wunder, das. mın.felt. einigen 
Zahrtarſenden währt, und immer fich wieder vor unfern A - 
gen erneuert — it Vorbereitung unferes Geiſtes zu Wundern 
anderer Art, zum Glauben an jene nachfelgende Offenbarun- 
gen, welche Bas Heiß des Menfchengelästechts näher betreffen. 
And dis Hoffaungen der Vorwelt erfälten. — Mer. .wüniate 
bier Die Brit beftimgen zu können, wo Forſtet fo dachte, wo. 
m Ach noch fo ſtarr gegen den Materialismus erklärt, too. dp 
‚nach die Lapgländer, Patagonen, Europder, Negern, &- er 
on . enem 


— 


u "bie hen. 463 


7 batemnen Acwactlen A btigen⸗ 
u ihm die Haupturſach⸗ —ã—— in der Na⸗ 

. Daß der interſchled der Blume auf den Planeten von . 
ihrer eliptifchen Laufbah um "bie Sonne herfönme, if moe« 
‚migftens in Anſehung unferer Erde nurichtig. uch. iſt das 
„Falich ausgedrückt, daß, weil die Umbrefungs» Are der Pias '. 
netes [chief auf ihrer Lauſbahn fleht, Hald die eine, bald bie 
andere Halblugel derfelben der Sonne näber ſey; es muß 
heißen: länger und weniger ſcheaͤg von der Senne bey 
‚dem — Stande bieſer Nrabrefunge s Am —* 

t 


VVINI. Regment⸗ ans Georg Borfiers Nadiu. 1) Ue⸗ 

> Ser bie Bernunft in Beziehung auf das ck der Menſchen. 

2) Ueber die oͤffentliche Meinung. Wende F Fragmente ent⸗ 
balteo bloß einzein hingeworfene Sebaufen . 


or a un 2 
Des Schgeh anptwanns Forreſt hend Nadıid- 

ten I dee Inſel Magludanao. Zwar hat Hr. Prof. Spren⸗ 
dieſe ſchon auszugsiweille im eten Thelle feiner Beytraͤge zur 
Ju. V. K. nebſt einer Karte von den Phillpoinen gellefert; 
ai Kr. 8. bat, wie der Herausgeber richtig fagt, dleſe Mache 
richten durch eine gaͤnzliche Umarbeitung der Ordnung, und 
‚dur eingeftreute Reflexionen zu ‚feinem Eigenthum gemacht. 
Ob fie dadurch au Sue gkelt gewonnen, getraut Net, 
ſich nicht zu behaunten. Ku pe ie Pula unfer $. Tele 








eigenen. Ideen in die Geſchichte So ſagt z. B 
Forteſt von den Haraforas oder hris uf Deesindanae, 
daß fie. ein wildes, ſehr blucduͤrſtiges Volk find. in Juͤng⸗ 
ing unter ihnen darf Maͤnnerkleidung anlegen, oder eine Frau 
nehmen, bevor es nicht eine gewiſſe Zebl von Feinden erlegt, 
& und Ihre Schedel zur Schau geſtelit hat. Um ben hatten 
. Webrüdkingen ihrer mabomedaniſchen Oberherren zu entöchen, 
verändern fie ihre Wohrungen. Sie werden, wie die Leib 
eigeuen in -Europe,. nilt Ihrem Wohnorte verkauft. Diele, 
die alfo nicht ihre Wohnungen verlaffeh,, mäflen große Abgas - 
ben entrichten. Jede Famille muß ihrem Seren jährlich 10 
Bastel Paly, oder Reis in Hülfen, jeden Battel ao Pfund 
Wine, 3 Battel.celuen Reis, ein Huhn, ein Bündel Plane 
tanen (Forſter ſagt: eine Traube don Piſangftucht), 3520 
— von det At, wie J wſnoiſchen Das, und nie 
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Beriniſchto⸗ Shrifteſ. | 
Maaß Indiſchen Korns (Fokfkerverselfere dieß atſo TORMOY 
oder Arong⸗ Wurzeln und sa Aehren Tuͤrtiſchen WBelben‘) 
entrichten. Hr. Forſter bemerkt" auch, baß'diefe "Atıgabe ti 
Durch ſchnftte geringer ar henonimen werden müffe; und daß 
dieſe Abgabe eine Kleinigkeit ſey in Vetracht bes Ehineſiſhen 


Zeuges Kangan, welches fie traden. VFar ein ſoldves Stuͤck 


"das 19 Zoll breit und uͤber! Ellen fang iR, muſſen ſe 30 


Bagcel Reis bezahlen; da es duch auf dem oͤffentlichen Markte 


nur, z Baitel gilt, Indeß haben Me voch andere Arten Senn, 


bie fie ſelbſt verfertigens 3.8, Walon, welchen fie ans Dis 


fangfafern verfertigen. Es wäre alfo hart, werm man ſie, 
mie ea ſcheint, zwaͤnge, Kangan, fuͤt ſo hohen Preis: zu kau⸗ 


‚sen, Ob aber Hr. Forſter die Hataloras, die nach ibm das 


Wolk, das man an denr Fleiße kennet. den fie auf den Aders - 
dau verwenden, habe nennen fünnen, daran zweifeft Rec. 


% 


‚Sunere afler Philippinen ‚der Molucken, aller, großen Oſtin⸗ 
diſchen Safeln, yud endlich guch die Gebirge won Meugnipen 
bewohnen, ein Rlilles, unfcbädliches, überall gedruͤcktes 


D 


IIn vielen Gegenden, 3. B. in den innern Thellen von Bor⸗ 


‚neo, find fie gartz frey, und gleichwohl find fie wild. und blut⸗ 
‚dürftig. Rodermacher erjähle von den Bajakkern auf Bot⸗ 
‘neo , 'die hoͤchſtwahrſcheinlich zu eben dieſem Whlferftamme. ges 
Sören, daͤß kein Mädchen Ihrem Braͤutigam Gehboͤr giebt, 


wenn er nicht zuvot Jemandem den Kopf abgefchlagen hat, 
und daß mar Kderall tr den Dörfern Menſchenkoͤpfe, und date 


unter ganz frifh abgeſchüittene, an Ihren Hausthuͤren Hängen 
febe, Ein Toihre‘ Wolf gonn doch wobhl nicht Fl) und unſchaͤd⸗ 


U genannt werden.“ 


. "I Leben Dr. Wilhelm Dode, ehemollgen Rönist. Hufe 


predigers in London; eine Jugendarbeit des Verf. vom Jahr 


“7779, vol treffender Anmertungen über die fehlerhafte Er⸗ 


. bes Herjens gefehen wird; und' uͤber die traurigen Folgen der 


ziehung der Engländer, bey welcher fo wenig auf bie Bildung 
"Berfireuung und Wolluſt bey einem fo eitelen und finnlichen 


Menfchen, mie Dodd mar, der zwar dutch manche ſchoͤne 


Handlungen zeigt, daß es auch dem größten Wolküflling zu 
Zeiten an Menſchenliebe, Mitleidsgefuͤhl und Großmutb nice 
‚ehle; indem er aber durch den damit erworbenen Ruhm 


‚In feiner hohenn Meinung von ſich beſtaͤtkt zu’ fehr mit ſich 


helbſt zufrieden, und zu ſorgkos genen fih ward, feine eblen 


„Zetobe halt voleber In bie Ihänbitchften Lafer ausutsen fieß, 
au. 


„die Ihn endlich an dan Galgen hrachten. 


(ı ‘ 


f 
fl [5 . 
/ ' ‘ , , „ 


/ 


| 
. 


‘ 


= 


° . f} . a k J Fa 8686 
⸗ - | ’ 
* 


Vermiſchte Gcheifen. 36 


"TH. Geſchichte der Engliſchen Liceratur vor Jahr 790. 


Burkes Bemerkungen über bie ſtamqoſiſche Revolution nehmen 
den gtoͤlten Raum ein, . 


IV. Weber die Pogmaͤen, aus den Seifen Weprränen. 
Homer gedenkt des Streits zwiſchen den Kranichen Und Ppy⸗ 


E_ 7 


-gmäen, und feßt ihr Vaterland in Arthiopien. Aber was. 
d Sie Ppgmäen, die nur eine Elle lang waren? Wahye - 


ri nur Menſchenaͤhnilche Biguren, 16 an der Zahl, um 

bie ı6 ‚Een anzuzeigen, zu welchen der Nil um Memphis 
fleigen mußte; wenn der Strom bie Felder mit feinem finchte 
baren Schlamme hinlaͤnglich duͤngen ſollte. ine, ſolche Ell⸗ 


dDuf dem Nihmeffer beiüt Diwabl, und eben deßbolb hleit 


Abhandlans. 17 8 6. 


Jablonski und der Kanonikus Pauw die Pyamäen für ſolche 
Pimetl, und nad dieſer Idee ettliti er die Korherifge 


" ueber hiſtoriſche Smibmärtigte (Rorrebe du Ben. 
Jowety’s Memoiren ) 


NE Weber den zelehrten Zunftiang (Hrnde zu Bu 
nep’s Ruinen). er 


vin Fragmente aus 8. metiet | | 


. : - ‚Bänfter Band 


1. Ueber die Inſel Madagackar Vorede zu 8 A 
Nochons Reiſe nach Madagattat and Oſtindien). 


IL Gecchlchte der Erglihen Literatur vom Jg. 19 - 
aus Archenbolz Annalen. 


ul. Oblernatiom für le ‚iempie de Dipne Epbel 
und 


IV. Du Phepix. Dep aus den. Merpoiren de ui. 
sie de Caſſel. 


us V. Limiles Kiforiae naturalis. Oratio, qua Ieerto- 


„EB ns in Academia Vilnenfi Aufpicatas et Ge, Forfter, 
A. 2. Febr, 1785: m mitgerheilt vom Herrn Hofrath Som⸗ 


mering. 
VL: Praefatia ad äiffertatianem de Plantis eftufentig 
ioſalarum Ocezni anftei Vorrrde # der vr genatzten 


ENGER 


, e 5 vii. 


— 


l 


1 


N 


* WEL Wefreisung bra vo Benmelafed von ter 
| fl O Waihi ,:aus dem Gottingiſchen Maggie. 
VIII. Recenſlonen 1) aus den Goͤrtingiſchen gelebte 


eitungen son 1781 DIE 1784. 17287 is 1792. 2) Aus 
der allgemeinen Literatur Zeitung vom Jahr 17 


£ 


Alſo waren alle hier genannte Abbantiungen, bis auf | 


* zie⸗ ſchon vetber sro. 
Reife nad deila im Semmer 1794. Auszug 


aus dem Tagebuch. Durchaus bloß fur Freunde; 
yon oa, Melchior: Spiesglas, "Hochkürftk 


Wr 


“  Eammerjäger und Zitular· Ragenfänger r Peina. 


J 16. 140 S. ax: u 


Dau Se. Nagenfänget ſchreibt bioß pir feine: Freunde, und 

zwar für feine. boͤchſte infaͤltigen ehriſtlichen Freunde, deren Buhl 

—lindeß ſo groß iſt. daß er ſuͤt moͤchig gefunden bet, Bat 
glare für. Re deuten zu laſſen. 


Wanche ſchon oſt verfoottete © Sawaͤemeteden, und ib 


ſtandene oder ausgedtuͤckte Saͤtze der Relialan am. ber Bi⸗ 


ne, . 
_ 


bei ſelbſt, Thorheiten, Jacobinismus und Yeinliehrieherm, \. 


Bboruttheile und Vorliebe für mandes Altes. fura, alltägliche 


Segeuflände der Satyre, die Abrigens bier Harz launig vor⸗ 


tragen ſind maden den Inhalt diefer a Bogen aug, Da 
43 brigens en NRatzenfaͤnger ſo aut, wie mancher Baurtin d 
Schenke, * Orten ber A Ri kanne, iR for ie 


“ \ 
Tanne. 
1 


Barberugen — eines Umſ chlbacen Re einen: <seif 


Deutſchiands. Erwas zur Beherzigung für Füte 
ſten und Geiſtliche. Obne Druckort. 1795 · 313 
=. S 8. E17 Su u 


er Unftchthate kommt in einem Luftkciffe aid Bein Mat, 


g — (nen Soraben. hir uf Sam, —R 


\ 


—E vcr 


3 Ko 


dem vehdtigen Kubi ver der Gerne 5 u Dinge aeweſen, und . 
geraͤth gleich in die Kirche eines, cs Aloſters. Was 
ex. bier fieht, giebt ihım Gelegeubeit, in einer Schenke üben 

Die Aufklärung ju seben. Er fucht darauf Menſchen, und 
findet bald einen, mit dem er fich Über Meliginnsiehren und 

Sebräudge unterhalten kane. Sieber bat bier feine eigenen 
GSedanuken; oft ſehr wahre und. gute, oft nur Halb wahre und 

folräte. Die Materien durchfrensen fich aber fo. maunide 

falsig, und der Titel Babfh viele, daß es uumbglich fälı, aus 
dieſer Schrift einen zu 9 zu machen, ober auc nur Dep. 

Inhalt ohne geoße Weisläuftigkeit anzuzeigen Bisweilen 

at er ganze Predigten und ——— daenemmen. 

ann fommt er wohl eigmal anf nolitiſche Geſpraͤche, 

Me Kalſerwahl und Srönungsfeyerliäeiten In Frankfurt, eis 

dem Per legten Stähle, worin es Leopold LI. viel Weihrauch 

euet, über den Zuſtand nach dem Tode, fombolifche Bücer, 
Abendmal, Sortesbieuf, Gebet ie, Pädagspif, alles: unten . 
. Befondern „oft recht fonderbaren, Titeln, 3.2. der Allva⸗ 
ser; das Fiofkers die Aufklärung: aber wo hinaus? (als er 

die Schenke varlleß, und Menſchen ſuchte); der Vetter a6, 
nd die Auſſchriften ohngeſaͤhr auf der erſten Hälfte Res en 

ogen& Um einmal die Zeit zn verlefen, kann es olerdinge 


dienen; um — seht ai sebraugen wird 
e En belfte “ ‚a N mon 


| on | un (© 2 
E23: * ber Bnazlen Sechſter The. 
= in der Hallerſchen ER 1794 
26. LET TY Sa 


gu bekannte’ Verf ber ‚Beyerfunden der Grajlen, „Oeen 
eissmani „hatte in dem erften Sande diefer Schrift einige, 
lograxhiſche "ne. und. Anekdoten aus dem Lehen guter sad 
edlex Fratenzimaner geliefert. Sinige feiner Lelesinuen wänfde 
ten hiefe Abthellung ausführlicger zu fehen, und forderten. 
‚auf, dieſe Wuferung noch elumal: vorzunehmen, Dieß- ge 
Gieht bieex dach fa, daß er dicht vollftändige —** 
an, —— nur Preben der Denks und Handlangtwriſe zu 
: Nachahmung aufichte, Biete Franenzimmer läge der Bet. 
AL Und giche, Proken fees Geifles,, weil bau J 


u... 


" \ 


u 


er Zagenden zu befürdern, . 
8} DE SR . ut 


‘ 


we 3 Bene Schriften. 
in vobhweren Mrgch, aid Drtä; ofgeineling ESWERNGE* Free 
„old. Am aufmertſamſten war er auf das efgenthuͤmliche 
weibliche. Verdienſt, auf die Tugenden, bie dieſem Ge⸗ 


qe lechte beſondere eigen ſeyn ſollen. Alle Leboneumſtaͤnde uͤber⸗ 


ing Hr. Heinzmaan gefliſſentlich, wenn dieſe nicht mitgewirkt 
Haste zur boͤhern Ausbildung des Geiſtes dder Aunsaͤbutig 
geoßraüthiger Thaten. Gelehrte Frauenzimmer, große K 
lerinnen —58 Regentinnen, a1. ſ. w. lagen außer feine 
Wlan, tor von ihnen nichts, als dieß, bekannt‘ war, und 
ste ale Welber Feine Lehre anbofen, die dem Geſchlecht Härte 
nuͤtzlich gemacht werben thnnen,: Das Ganje iſt unterhaltend 
und geſchickt, die Ausstldung und Vervollkymmnung weiblfe 
U 
Brenz In 


iz r 


A . 2 
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| ‚Religions «Charaktere'ogrfchlebener deutſcher Frauen⸗- 


zimmer hohen und niedern ‚Standes, entworfen 
von Charlotte Bernois. Dresden, hey Gerlach, 
LITE 190 S. To X 2 


% 


- ern Zitat diſer Sauiſt gemäß, ſollte mal woöhl glauben, 


X 


unſets Zeitgeſchtnacks. 


der irreligloͤſe aber an Thorheit und Dummb 


daß die deutſchen Frauenzimmer, deren Charaktere bier ges 
‚zeichnet And, nie nur in der wirklichen Weir egiftirten; fon 
dern aich namentlich angegeben feyen. So iſt es aber nicht, 
Es liegt Dichtung zum Grunde. Diele nähere Beſtimmung 
ſoll alſo wohl nur auf-dfe Oſtken and den Lebeneton gehed, 
weichen man fin’ dar deuiſchen Welt, ynd is übern und nie⸗ 
"dern Ständen jetzt als garigbar vorfindet, Es ind in Jeder 


Unterhaltung zween Sharactese / ein rellgioͤſer· und en ferelle 


gloͤſer einander entgegengeſtellt. Die Farben find ſtart genug 
nifgetragen, am gegen einander abzuſtechen. Zuwrilen graͤnzt 
der religioſe an Srommeley, oder zu ſehr atı He Betſchweſter 
heit. "Dazu macht 

die religioͤſe Perſoͤn hin und mieder audi den Straf⸗ und Buße 
ptediger, woraus etwas Sinfürmigkelt entſteht. LVebrigens 
aͤßt ſich das Buch wohlleſen, und- if in den Händen eines 
RgFrauenimmers ſicherlich nögliäger, als dis melften Romane 


a“ '. : 1 
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Wermifchte Scheiften. ag 


Briefe eines Eipeldauers an feinen Herru Vetter im 


Kakran, über di Wienſtadt. Aufdefangen, und, 
mit Noten herausgegeben von. einem Wiener. 


Wien, bey Rehm. iS. 17.Kr. jedes Heſt. 


Dorr periobihe Vciſt Sat (dem Im 3: 1785 Üben Anfang 
genommen, und wird gegenwärtig noch ſortgeſetzt. Allein 


unerachtet ihre Exiſten; uͤber ein volles Devennium hinaus⸗ 


reicht: fo ſind bis Jene, männlich bis zum März 1796, doch 
nicht mehr als 25 Heſte erſchſenen. Jin J. 1785 kam nu 
Das erſte Heft allein Heraus, und erſt im J. 1793 folgte bad 


2. 3. 45. 008 6. Ne, Im J. 1754 wurden heun Hefto 
ausgegeben, umb'felt dein Anfanye des J. 95 die Übrige, 


Jebes Heft IR gewoͤhnlich 3 Bogen ſtark; das Format If 


Stein; der Druck aͤußerſt weſtlaͤuftig und undlonohifh. So. 


viel von dei dußern Einrichtung dieſes Journals. Wand 


Ed 


Bad Inuere deſſelben betrifft: fd ſollen dieſe Briefe, ümm . 


den Noten, eine Satyre auf die Stadt Wien und die Ein⸗ 
wohner derfeiben, wie auch ihre Sitten, Gebraͤuche, öffent, 


Uche Luſtburkelten, u. ſ. w. ſeyn. ‘Der Verf. macht einen 
jwar etwas dermoͤgenden, ber ſehr plumpen und unkundiger 
Fangen enſchen aus Eipeldau ;. einem nicht weit: von Wien - 


eutlegehen. Dorfe, ziam Helden dieſer Schrift. Dieſer Eipel⸗ 
dauer Hat zu Kakran, Einem Dorfe, das‘ gteichfalis nahhe bey 
Wien liegt, einen Vetter, welcher ein ziemlich vermoͤgender 
Muͤllermeiſter ik Nachdem der junge Eipeldauer den Ente 
ſchluß gefaßt Harte, nah Wien zu teilen, um ſich dort um ehe. 


Amt, und zugleich um eine Braut umzuſehen: fo verſprach eu 


vor ſeiner Abrelſe ſeinein Wetter in Kakran, ihm alles genau 
in berichten, was er Im Diefer Gtadt ſehen, und was ihm da 
begegnen wuͤrde. Der Elpeldauer kam alfa 1785 nach Wien, 
wo te gleichfalls einen Vetter hat. ach einlger Zeit erhielt 
er durch Heyrath eine Anſtellung bey einer Kanzley; und da 
ſeine Fran noch im Eheſtande der Koquetterie fehr ergeben iſt; 


und von einem Chapequ nach dem andern bedient wird (6 


konnte es nicht an“ verſchiedenen Auftritten ‚fehlen, welche 


fon von dieſer Seite allein hinlaͤnglichen Stoff zum Briefe 


(reiben dardeteh. ae ip 
| Da dleſe perlodiſche Gchriſt in elner gewiſſen NRuckfiche 


‚ water bie vorzuoͤglichern Prodakte det Wienet Literatu⸗ petinn 
Pa » . 4 und 


I 


- 
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a7e Permiſchte Echriften. 


und Foot tere thre lange Dauer, alt durch den ſtatken Ab⸗ 
ſatz (einige Hefte wurden zwermal mifgelegt ). von. dem Se 


— 


iqhmacke der Leſer zeuget? fo ſindet ſie Rec. einer genarern 


eige wohl wile Au der That enthaͤlt fie Vleles, oo⸗ 
—— Gebrauche und Verſaſſang der Otadt Wien in 


ein unerwartetes Licht geſetzt werden. Gleich das erſte Heft 
ſchlech⸗ 


euthdlt meter andern ſatyriſche Bemerkungen über die 


—— cu“ 


* 


ten Straßen, welche voll Lcher und Gruben ſind, und daunt 


‚über die Wieneriſchen Frauen, weiche ſogar den Fremde 


nachlaufen. —Als der Tuͤrkiſche Gefandte zu Beten mir. | 


Sei ws 20, and nicht "nur Die genzelmen Weiber, 
foser eine Menge Sräfinhen den ganzen Tag —8 
nn den Türken geſteckt; dieſes Gelaͤnf dauerte fogar bie im 
die Nacht hinein, und zuletzt haben die Weiber keinen Deuts 
en. sehr, angefehen.” Als der Eipeldauer In der Leopolb⸗ 
tadt das Theater. beſuchte, wo der befantite ** Di 
ale fpielt : ſo fand er das Schanfpielhaus immer zum 
Erdruͤcken vollz And zman fießt dort,” fagt er; Alauter gna⸗ 
dige Herten und Frauen, welche aus vollem Halſe lachen; 
und was das Spaßigſte iſt: fe laden fie immer, ehe noch Dee 
‚ Rafperl das Maul nufmache.” &s gebt. haft, beißt es fe 
‚ ber Note, auch gar nichts aͤber den Kafperl, mad ich i 
alt, was die Wiener machen werden, wenn kein K 
‚Wehe auftelit, Er ifk wie dns liebe Brod, deſſen man nicht 


Yatt wird; detn se Macht allemal bie — en 3 
t 


‚ie —— fadyen doth dazu.“ „Die Wiener,* un 
y. Heft haben ein? närtifche Freude, wenn 
6 —R De und us es wird alsdaun fr der gan 
zen Stadt —*8* e Dr geln gr „lieberhaupt,® 
t der Far toll mir dae 


lener fo tod) den -Hifenlichen Wefkrafaiigen finds 


Ein gutes Herz kann es unmöglich ungelden, Rodb-eine os 
yasität!* Ale 1795 iiber Mörder von der Ware aufaeham 


>... gen wurden, CHeft.18 & 23) ba habn & Miener wieden 
vein —* Kret Eh der Himmel uch grau werde .- 


„ift, find d’ feut un den Bhnellgaign beruingfiantem 


⸗und d Fabrikantenmenſcher find ſogar aufn Larerwagn bie - 


asbhrfahen; und da Bat ’s mehr Fraunmimmet als Mannsbudel 
—* der Eredutiom gebn. Der Innere Kreis war von Orb 
„daten nefehioflens der heraukrige Kreie iſt aus lauter Standi 
Te mit gfeſchten Wuͤrſteln und Kipfein, und Bier und Brand⸗ 


een, — un man bet u dar da rm 


1 
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„hätten und kein Richtſtadt iſt. Aber fo Aub halt d | 
5 Wien! fie koͤnnen nicht einmal ein auſhenkn fehn, wenn |? 
nicht dabey was’ freſſen und 3’ trinken. habn.“ Eben da, | - 

S. 31, wird verfichert , einige Wiener Gärten ſich Aaräbeh - 
— doß der Eisſtoß fo ghicklich ahgegangen iſt, ind dag 
le keine Ueberſchwemmung zu ſehen bekeommen haben. Vn \“ \ ! 
derhaupt muß das Publikum ſehr lüftern fepn, ih mit um ,  : 
Soeenen zu unterhalten, indem, nad ber Ansfage 
des Berk, damals, ald man die Staatoverbrecher beittafte, - - 
AUnd die Urthelle Ihres Verbrechens gedruckt beransfamen, über ı 
20,006 Otuͤcke davon an einem Tage verkauft wurden. — 
Wenn ein gutes Projekt ſoll ausgeführt werben: To ſind bie 
Werten zu Wien fo uorfchtig, daf fie immer ein halbes Becus 
am drauchen, his fie dafelbe au Stande bringen ZIm sten 
Deſt verdient die Freymuͤthigkeit demerkt zu werden, mit mel⸗ 
cher der Verf. von dem verderblichen Lotto and SHädstohfe 
ſpticht. Henn: alle Fehler eben ſo ausgetrowmelt wuͤrdem 
kofe Die Treffer ober Gesoinnfte, ſagt er: ſo wurdes die reuc 
wiß einſehen, daß der Glaͤckstopf, wie Die. Lotterle, ei 
Be Beutelſchnelderey iſt. Rec. weiß zuderlaͤßig, Daß gegem - 
"wärtig nur das Lotto noch beſtehht. Auch in den folgenden 
Deſten fpricht der Verf. gegen das Lotto. — Wegen bas fo 
ehr beliebte Hetz ⸗ Theater zn Wien haben manche brave Maͤn⸗ 
ner in oͤffentlichen Schriften Vorſtellungen gemacht, und ges 
teigt, daß &% ein grauſames Spektakel iſt, und bie Gemuͤther 
der Zuſchauet zur Härte und Rohheit verleitet. Allein vlele 
Geiſtliche gehen mit den Otudirenden dahin, und pday Het 
haus iſt voll Frauenzimmer; obſchon dieſe weiche Herzen ha⸗ 
> Ben.“ Eine Wahrheit, welche ſchon manchen Beobachtet 
auffiel.: Nach der Verſicherung des Verf. follen bey einer eind 


ugen Hetze über ı,00Q Gulden eingegangen ſeyn. — Die 
WDemerkung daß die deutſchen Unterthanen ans dem Reiche: 


nah Polen und Ungarn emigriren, weil fie zu Hauſe nicht 
arbeiten wollen, iſt faſſch; einige beliebte Journale haben 
Ren (ange. die Urſachen davon angegeben... Sim sten Heſt 
werden mit Recht die ſchlechten Straßen Inden Vorftätten, N 
Ber tiefe Moraſt und bie Kothhaufen, der Grant des Wien 
peie und Äberbanpt die Unreinlichkelten Bei, welche 

er Geſundheit fo fehr nachtheilig find. . Darauf thmmt dei 
Derf. zu den Theatern, deven.er im J. 1793 nicht wenige + 
afs fleben In den Vorſtaͤdten zaͤhlte, und bie, allem Anideine 
nach, vielmeht verberhiiih als belehtend waren. eh Ä 
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- Biefem Jahre hötte-der Unfug geherrſchet, daß fowohl auf.ben 
fr-atsiin.den Votfkäntes Theaters einige Stuͤcke nur theile 
. ‚ weife aufgeführt wurden: Man hatte auf dem Hoſtueater in ei⸗ 
ner itallaͤniſchen Opera :. die Mallerinn, nur den erften, Akt 


vorgeſtellt, und dem gwenten Akt auf einen andern Tag ver⸗ 
fheben, und ‚Hiermit das Publikum zweymal zablen lajlen, 
Eben fo wurde auch in dem Theater einer Vorſtadt, auf dgg - 


Wieden geriahnt, das Stuͤck: der Dumme Anton, in mehrer . 


"ren Abthelungen an verſchiedenen Tagen aufgeführt, von 
dem der Verf. fast: „Das Stuͤck hat dich deßwegen dem. 
Wierieen fo ſehr gefallen, well es der Dumme Anton bekit,* 
Rec. darf bier nicht vergeſſen, zu erinnern, daß auf zden Dies . 


ſem Tpeater im 9. 1796 der Dumme Anton in mehreren Abs. _ 


theflungen und an veridiedenen Tagen wieder Aufgeführg 


Wwardn daß fi folglich das Wiedner⸗ Theater um kein Haag 


debeflert hat, umd der Geſchmack der Wiener feit vollen vier 
Jahren nicht uns einen Graͤd vorgerückt M. Seitdem man, . 
beißt es bier, beym Hoſtheater ungefangen bat, nur folche 
Staͤcke änfzuführen, „mo das Ang Und Ohr was dabey hat,“ 
tite Diefes in dem Theateiti der Vorflädte Sitte if: fo-muß 
mar bey jenen fait bitten, wenn man für fein Geld bineln, 
kommen il; fo vol iſt e& immer; da es doch vorher ſehr off 
Jiemlich leer geweſen. „Es fol, ©: 42; einmal Mühe geko⸗ 
jtet haben, ein gutes Städ für das Natloualtheater zu ſchrei⸗ 
ben. Jetzt aber. braucht es nur fünf gefunde Finger. Mag 

ſchmiert ein Dugend Seiten aus einem Roman heraus, giebt 
einen großmanligen Titel darauf; und je duͤmmer das. Ding 


A, und je weniger es mir Gedanken verſehen, je befler:foßl 


es gefallen.“ Die Waldmaͤnner, welche auf der Wieden aufr. 
Gefährt werden, And, nach bes Verf. richtigem Urcheile, eine 


“ wahre Schule, wie die Weiber ihre Dränner betränen follen; 


daher laufen fie auch haufenweiſe in dieſes Schau ’pieikaug, 
Ueberhaupt Haben. die Komoͤdien alıf der Wieden jenen Reiz, 
daß man fie hundertmale nach einander -gein fehen mans denm 


man hat der vielen. Spertaäculoſttaͤt wegen nicht Zeit. zum 


Machdenken, ob das Stuͤck gut dder ſchlecht il. Darauf wirb 
die Unachtfamkeit geruͤgt, welche die Dekoratoren beym Nas 
tionaltheater begehen. Wan-pflegt nämlich ſehr oft einen lee⸗ 
ten Saal oder ein Zimmer ohne Stuhl und Bank vorzuſteb 


Ten; und wenn ih Bann die Schauſoleler niederſetzen wollen: 


p muͤſſen fie erft Hineingehen,, und feßen, woher fie einen Ges 
kommen.“ Der Werk fah ein Ritterſtuͤck aufführen, oe 
BE en einige, 


k 
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"einige Siuber mit Blumen auftraten, um ein Frauenzimmer 
“ damit zu beſchenken; da abet weder Tiſch noch Stuhl im 


Saale ſtanden: fo mußten die Kinder Ihre Blumen auf die 
(Erde niederlegen. | 


. » 


N 


2... 3m dt Hefte wird bie verfchollene Wiener / Zeitſchriſt 
- galt Recht gezuͤchtigt, in welcher" die Leute durch lauter War⸗ 
sen vor heimlichen Conſpirationen und Revolutionen in Angſt 
gejagt werden, und worin man die Landesfürflen wider Ihre 
getrenen Unterthanen migtrauifh machen will. — Die 
Stelle, weiche Im ı ıten Heft-über das Findelhaus zu Wien 
Sortemm, will Recenſ. ganz ausdeben, um. ſowohl von der 
Schreibart, als von der Frepmuͤthigkeit des Verf. eine Probe | 
zu geben. „Dort, im Findelhauſe, muß recht oͤtonomiſch 
Zzugehn. Damit f’ keine fremde Ammeln aufnehmen daͤtfen, 
ninab jedes Weibsbild, das im Geburtshaus niederfommt, _ 
“sand nichts zahlen kann, zwey Kinder zugleich auf einmal 
wfäugen, und weil f’ fürdten, daß ’f” aus muͤtterlicher Lieb 
„bes eignen Kind mehr Milich gebn möchten, als dem frem⸗ 
„ven Kind: fo nehmen fle Ihnen das elgne Kind weg, und . .. 
„gehn Ihnen zwey fremde dafür. Und wenn d’ Kinder ein 
„yaar Wochen d’ Halbe Milichvortion genoffen habn, ſo gebn 
„fle,f’ zu armen Leuten in d' Koft, bie ſelbſt om Hungerbein 
„nagn, und zahln ’6 Tags ein paar Kreutzer dafür: umd da 
| Zgeſchiehts alfo, daß d' armen Leut öfters aus Noth die paar 
.Keeuger für ſich Shalten, und d' Kinder 3° Grund gehn laſ⸗ 
„fen: deswegen ‚folln auch von hundert Findelkindern nicht 
„iehn davon kommen; aber vielleicht glaubn d' Herrn, daß 
mdas nichts hut, weil f’ nur Findelkinder find. . Wir habn 
„ertt unlaͤngſt ein Beyſplel gehabt, daß fo ein armes Weib fols 
„he Findelkinder durch mehrere Tage bat: todt Hiegn laſſen, 
„damit f’ nur aus dem Spital ’s Koftgeld länger hat ziehn 
gönnen. — Da ſich auf diefe Arc die Mutter immer nach 
- ihrem Kind ſehnt, und wenn f* nicht elnmat weiß, ob ’g lebt 
„oder todt It, da muß ja auf d’ legt d° Ammel fammt den . 
zwey fremden Rindern frank werben,“ Darauf meldet der 
Berf., daß er felbf im Epital war, und fah, daß gerade uns 
ter den Findelkindern die fhönften Knaben und Minden» , - 
‚zutteffen find. J ER 


Mit dem ı6tem Heſfte fängt der Eipeldauer von feiner 
Reife zu erzählen an, welche er nach Presburg, und von da 
. j N. 2. d. ». Anb. Abth. V. & “ ° ‚wiebir 
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sung der ſchlechten Straßen, und ſelbſt jener In den Worftäbten 
za Wien, begiebt et ſich wieder in verfehledene Theater, z. B. 


wieder zuruͤck nach Wien gemacht Sat. Nah einer SKtite; | 


in das Theater der Joſephſtadt, mo der Echaufpiels Unten 


‚nehmer, zu Wien. Impreſſari genannt, einen neuen Vorhang, 
und anſtatt der nackten Neben Muſen eine Kirche mit drey 
Thuͤrmen darauf malen ließ. „Aber da kann man fehen, was 
der Impreſſari für ein frommer Herr feyn muß." Darauf 
Hieng er In dag Wieduer» Theater, um die Opera: Der Spies 


gel von Arkapfen, zu ſehen. „So ein Stud iſt no auf’ 


„fein Thonter gweien. ’& Hoͤrn und ’6 Schu vergeht: einen. 


„der ein andre Vorſtellung da, und d’ eine iſt böner gmahlu 
„als d’ andre; und wenn de Wiener nur ein Madhlerey fehn, 
„fo ſiad ſ' fchon 3’ frieden: deswegu wolln f’ auch Fein Wuͤchl 


‚nEanffen,, wo nicht wenigſtens ein paar Bild! drin find. Was 


„das Stu vorſtelln fo, das kann ich, ’n Herrn Vetter fo 


„Eh der Herr Vetter ein Pris Tobak — iſt ſchon wie⸗ 


„gnau nicht ſagn; denn es geht drin alles fo untereinander, | 
„role in einer malifhen Opera. Da kommt ein Gott drin 


„vor, und eine Goͤttinn, und da werden Menfchen anbaut, 
nrote bey uns d' Scherrubn; und die Menſchen kriechen dann ’ 
„aus ein Kuͤrbes ſchon alle als Schneider und Schuſter het⸗ 


„aus. Neden Ebnnen f’ zwar nicht; aber fingen können ſ'; 
„und das iſt gwiß win gfchelder Einfall vom Komoͤdiſchreiber, 


„daß er ſich Im erſten Aufzug Menſchen onbaut, ‚damit et 
Zkeut hat, die im zweyten Aufıng fingen.. Und. voller Mo 
pralt ift das Stuck Da komme der Weg des Buten und 
Boͤſen dria vor, und ift der eine fo ſchoͤn gmahln, ale det. 


„andre, und da chuet ein vollig 8° Wahl weh, was für ein 
„Weg man gehn fol. Genug, daß +8 den Herrn und Fraun 
„5 Wien gfallt, und daß ’s dem Impreſſari brab Geld ein 
„tragt; denn mir kommt ein Impreſſari vor, ı6ie ein Vogels 


afaͤnger; der muß ja 6° Kock verftehn, wenn er Vögel fans - 


„sen will. In der Leopoldſtadt beum Kaſperl da haben f’ ein 
‚„neue Dpera den Kubnsoll aufgeführt. . Das iſt ein Stud 


„ium krank lachen. . Moralt giebts freylich Feine drin; aber 
“Ir defto mehr Zwendeutigkeiten: und deswegn führen d’ 
» 


Otter ihre fangen Madin binein, damit fie 's recht frußr 


zʒeitig volffen, was ein Sweydenrigkeir if. De kommt ein 
„Art von eiger Sauberrurße drin vor, und die habdn f’ drev: 


„mal tepitit muͤſſen, und da bahn einige junge Fraunzimmer 
»d Singer vors Gſicht ghalten, und hahn alfo zeign wol, 
u nt | aß 


V 
/ 


. 


. \ 


„daß' de Zweydentigkeit verſtehn. D’ Sittllchkeit kann Rp 
„lich durch ſolche Stuck kein groffen Sprung machen; aber 
„dv Sittlichkeit iſt ja fo kein Modi mehr Wien." Im Na⸗ 
tlonaltheater ward ein Melodram, Pyraͤmus und Chisbe, 


Iqweſn. Einmal ſolln f’ das naͤmliche Otuck ſchon herab⸗ 
„tanzt habn; weil aber d' Wiener Immer was Neues woln, 


zſo habn fie 's jetzt berabdecliamirt.“ Von dem Ballet, 


Richard Loͤwenherz, welches im Nationaltheater anſgefaͤhrt 


„ausſieht, da bekuͤmmern fi d' Wiener nicht drum; fie babe 
„rent ein neuen Nitterballer; und weil f’ jegt nur den Ballet 
„gaben, fo magljeet d’ Welt z' Grund gehn oder nicht. Um 
„wie d' Wiener d’ Iebendigen Pferd gſehn habn, fo find f’ wer 
„Freuden: wie närrifch wordn. Und fo oft dee Ritterballet 
„jebt gebn wird, fo drängen fi d' Herrn und d’ Braun zum 


„ein ſelber mur mie Lebensgfahr hinein kammen. Was der 


Ballet vorſtelln ſoll, das kann ich fo gnau nicht ſagn; Henn 


„es gehe 's Luſtige und 's Traurige unter einander, daß man 
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aufgefuͤhrt. „Da machen f’ ein Muſtk und jammern f’; Deu . 
had kommt einer, der erſticht ſich; hernach Fonınst.twieder 
. „eine, die erflicht ſich auchz und fo Ifl ’s Melodram fertig 


wurde,‘ wird Folgendes erzähle: „Wie es mit dem Krieg. \ 


„Theater Hin, wie ſetzt d' armen Let zum Brobladn. I | 


— 


„gar nicht weiß, rote man dran iſt. Da wird ein Feſtung 


Jaufn Theater gſtuͤrmt, und da hab ich glanbt, daß ’s Thea» 
- tee fanime der Beftang'g’ Grund gebt. Da fprengen D’NRel- 


„tee dabey herum, wie 5; Wien, wenn ’s wo Feuerlärm gibt, 


„Da dat fo ein Netter in d' Feftang hinein jagn wolln; vorfl 


„aber der: Meiter groͤßer gweſn, als ’s Thor vor der. Feſtuugg, 
‚ pfo Hat er fih m. Kopf angfchlagn, daß er vorm Pferd burzit 


„it, und da hat 's wieder was 3’ lachen gebn.“ Bey einer 
andern Gelegenheit fpricht der Verf. vom Nationaltheater, 
als eine deutſche Opera, bie. edle Mache, aufgeführt wurde, 
„rote folgt: „Da Heißt der Schn ſAnen Days ein Galgen⸗ 


„Aridi, und will ihn abptuͤqgeln foflen; und über Yiefen Ger. 


„danken bat man getacht und geklaticht, und ‚diefe Opera hat, 
„den, Wienern recht aut gſalln. Vorher ward dieſer Gedan⸗ 


„een in der Kreutzerhütten im nruen Lerchenfeld worgeftcllt, wo 
„der Sohn den Papa mwirkli hat abprägeln laſſen; und Aa 
il’ dur Schad, daß das nicht aufn Nazonaltheater afchieht, 


fo gh6 ’s doch was z’ lachen.“ „Deumämliche Verfaffer,? 
Heißt es «ben da, „hat einmal ein Sud: Fluchen, oder ihr 


Madchen ſplegelt such, gefchriebn; das hat aber der ſchoͤn 
* Lo. ©: ” „Welt 


— 
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Veltt nicht gfala won, weih ein Morell dein gweſen AR; 
7.2 „Aber het hat er ein Gent ohne alle Morali geſchriebn, und 
u das glallt der fehbn Wicnermweit;“ Zu den Urſachen bes gräus 
- schen Verfalle Dir Biene etbenter gehört, nach bem Urthetle 
Yes Verf., auch folgende, daß gegenwärtig die Städte vom 
Raffner, weicher ſchos viele Jahre todt iſt / und bloß für bie 
"Ganswurften geſchrieben hat, umgearbeitet, und wie⸗ 
Ber aufgeführt werden, „da man mit Gewalt wieder ben 
Saus warſtengeſchmack ia der Wienftats einführen. min.“ 


—W Die Cenſur, heißt es im ı6ten Hefte, iſt jetzt in Wien \ 
fehr firenges fogar hie frechen Bildchen find jetzt verbothen; 
ber bie lebendigen frechen Figuren dürfen frey herumlaufen. 
Dann folgt in einem andern Städe eine Beſchreibung, wie 

| die Auctoren vom Poutins zum Pilatus geſchickt werden, Bis 
Be das Imptimatur erhalten, und es wird ein Veyſpiel ange⸗ 
Süßer, daß der Auctor zu vier Cenſoren hatte gehen müflen, 
Ss das Manufeript von aller Bedenklichkeit frey geſprochen 
Sourde. Wiber die Lectüre ſelbſt finder ſich, Heſt 12. ©. 36, 
folgende Stelle: „Der Herr Better kaum gar nicht glaubu, 
ypurn was für ein Spottgeld d' gedruckte Glehrſamkeit in Wien 
m kanfen iſt. S Wienerblari iſt immer voll Ankuͤndzetteln 
„umeit lauter koſtbaren Werken, die man flatt ein Bulden um 
- 36 Kr. kriegen kann; ‚und ein Buchhändler überfchreit deu 
-  „agdern, und jeder will feine Wücht: woßlfeller gebn; fo wie 

6 d’ Bubn mit den Lotterinumeri machn, die auch ein Terup  . 

„von 100 Dufaten um ı Mr. verfaufu. Noch vor ein ae 
„Jahru Haba B’ Wiener nicht Geld anug für Buͤcher ghabt; 

„aber, well ſ jegt alle ſchon fo afcheid und glehtrt werden find, " 

„fo gebn f’ jetzt ihre Buͤcher wieder weg, und Eaufn fich Ka⸗ 

„yanner dafür.“ Eben fo ſchoͤne Wegriffe kann man ſich aus 

feinen Angaben auch von ber guten Aufnahme der bildenden 

Khnfe in Wien machen: „Der beruͤhmte Wachskuͤnſtler bat 

| „aufm Mohimert fein Kunſtkabinet wieder aufgmacht, und 

„der bat eine Menge wachſerne Autiki aus ’n Herkulani niit» 

‚ngbracht, das, wie ich ghoͤrt hab, gar. in Walliſchland unter 
„der Exrdn liegn ſoll; und was fchöners laßt ſich gar nimmer 
„fehn.- Aber d’ Wiener muͤſſen keine groffen Liebhaber von 
„folgen Kunſtſtucken ſeyn. Sich Hab fap fein Menſchen dort 
manttoffen; aber gleich ‘drauf if: einer z' Wien ankommen, 
mder Bat im Hetzhaus fünf geoße Mafifhu fehn teilen, und da 
„ſind |” alle ins Hetzhaus hinanegloffes, um d Gäu’ fm; 


| F N 


Br 


mit; und nachdem fie einige Zeit lang ſpaz 


x 
"n ı- 


Y 


„zum Efien brauden; aber von wachſernen Antiki kann ma 
ꝓnichts herabfreſſen.“ Bon eben diefem Kunſtkabinet ſchreibt 


ee im 04. Hefte: „Dort find jegt ale Fentzer mit brilllam⸗ 
„tenen Ketten (van Glas gemacht) vol ghenkt: und jet 


„sehn,“ Im.2sten Hefte erfahren die Leſer, daß der | 
eines Hauſes, auf defien Schilde das Portrait Martin 
Kutbers zu fehen, gewefen , diefes Bild babe auslöfchen, und 


| ſtatt deſſelben den hell. Johannes babe malen laſſen; gegefis 


eis beißt es alſo heym bell. Johannes! — Von den 


eudenmaͤdchen, welche zu Wien die Grabenftaͤulein genannt 


werben, wird. in eben biefem Hefte verfichert, daß man Diefe, 


nnd Diejenigen, welche anf den Gaſſen herumlaufen, Im Herb⸗ 


e 1795, zulammengefangen babe; aber diejenigen, welche nift 


- ‚Pferd und Wagen berumfahren , feyen frentich nicht fo leicht 


je Eriegen. Die Maitrefien haben die (önften Wohnungen 
der Stadt, und fogar die nledlichften Landhaͤuſer werden 
von ihuen bewohnt : und was die Grabenmenſcher betrifft," ſo 


Ihleichen. benfelßen gerabe..die vereprarbeten Männer ad / 


en vach. — Wenn die Damen zu Wien (Heft I9- 
. 18.) in den Prater-fahren, fo nehmen fe mehrere Kleid 

| eren gegangen: 
fteigen fie in den Wagen, und Beiden ſich um, welches ub 


ein paarmal nach einander hun, um fi dann. in einem au -. 
. bern Kleide producireg zu Fonnen, . Gewöhnlich gt der Lich 
Baber auf dem. Schooße zweyer Damen, went er fie in 2 

a, 


- 


‚Prarer führer und felbft kutſchirt. Auffallend iſt es, 


„Heft 1ò, von ben Tanzmeiftern gefagt wird; es wird In Ute 


sen Wohnung nicht nur allein getanzt, fondern man Ift un 


triukt für-chegeres Geld, und es iſt zum Erdruͤcken voll; mich “ 
- mr junge Bucſche und etwachſene Herren und Frauenzimmer, 
‚Sondern foger —— Mädchen fommen dort jufe 


. 
men, und werden verführt. Endlich verdient auch angemerkt 


‚im werben, wag Im ıgten und. in einigen andarn Heften aan 
. dem -Gefundheitsbade zu. Baden vorkoͤnmt, wo der groͤßte 
Thell ber Badegaͤſte lauter geſunde Leute find, und die nur der 


Wolluſt wegen dahin gehen: nach des Berk Schliderung muß 


‚der —— — 


\ 


gang Nuespopte.gcoß fenn. — Die neuehe Deeubitcung dee 


" Woßnalinimee wird (Heft as. ©. 43) auf folgende Art her 
ſchrleben: „Eher find d Stuͤhl ab di Kaften alle von ein. - 
u 23 9 3 | v Fi 


„Ochlag 


⸗ 


TE Mehr Erin er. 
. aber das IB Sale freplih mas anders. D’Mafirin fann meh. 


Ind’ Wi liebet ; weil |” was glonzen 
ah ener ſchon hinauf; weil f wa nn oo 


— 
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. chlag gweſen; aber jest bat ein jeder Seffel ein andre 
“ „em, und da fehen d' Zimmer jetzt aus, mie ein Taudler⸗ 


as 


„man In ein yaac Stunden afles fehen kann, was Ta hundert 
ji 


gewolb. Aber das iſt jegt auch ein neue Modi. Gogas d’ 


„Gpetgteler därfen. fich jetzt nicht mehr gleich feun, fordern 
‚ „ein jedes muß ein andre Fach haben, und da fehen jegt halt 


pdle Teller und d’ Zimmer fo verwirrt aus, wie unfer Jahr⸗ 

hundert.“ Rec. will zum Beſchluß nur noch.ein paar Anek⸗ 
boten vom Theater ausheben. „Die guädign Herrn ( Deft 
„22. ©. 47) nahmen Pfeifferl mir fi, and machten im Bal⸗ 


"let fo einen Laͤrm, bag die Mufie aufbbren mußte. Ind die 


Tthaten Herrn mir Stiefel und Sporn.“ Diefer Unfug warb 
‚ein andersmal fogar In Gegenwart des hochſten Hofes getries 
her. Im 23. Hefte heißt es: „Im Alten überall und 


„nirgend (einem Theaterſtuͤcke) bin ich auch gweſn, und . 


„Ider finde allgemeiſren Beyfoll. Bonft därf nach der Regel 
„ein Theatethandlung nur 24 Stund danern: dieſe aber dau⸗ 
Zert ein ganzes. Jahrhundert; und das iſt gewiß ſchoͤn, werte 


\ » 


Jahten geſchehen If.“ « on - 
: Rec. bat 'gefliffeneiich von der baueriſchen Schrelbart des 
Verf., welche in dieſem ganzen Journale bis zum Eckel hexr⸗ 


ſchet, mehrere Ptoben ausheben wollen, um bie Leſet von 
dem rohen Geſchmacke des Wienetpublikums zu Überzeugen, 
„denen zehn volle Jahre noch nicht daran eckelt, und die dieſes 


Journal nach immer mit ihrem Bevfolle beehren. So lange 
das Publikum an einer plumpen und verfiämmelten Schreib⸗ 
art md Spradie ei Behagen findet, wird baffelde am gerei⸗ 
nigten Theaterſtuͤcken und Schriften, welche fi durch ihre 
VFeinheit empfehlen, feinen Geſchmack Haben. Die Sprache 


‚verbätt ſich zur Ausbitbung der Menſchen mie bie Duft; die - 


- *gohen Dbren lieben nur raufchende und arte Türe; und der 


"feine, gereinigte Dialekt eines regelmäßigen Theaterſtuͤckes 


wird demſenigen, deffen Ohr an den rauhen gewaͤhnt iſt, im⸗ 
mer mißfällig ſeyn, weil Ihm eine ſolche Sprache nicht nur 


ungewbhnlich, fondern fogar unverſtaͤndlich wird. Dis alſo 


die Sprache gereinigt iſt, laͤßt ſich nicht am ein verſeinertes 
Theater denken, und der Verf. war um fo weniger berechtigt, 


"den Wienern Vorwürfe daräher zu machen, da er mir feiner 


baͤueriſchen Schreibart feine zahtreichen Lefer auf dem rohen, 
"Hotperichten Pfade fortbegleitere. Des. will gerne ‚zugeben, 
daß der Verſ. durch dieſee Mittel ungleich mehräre Lefer * 
EZ re a UV. a 2 1 ’ 
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fein Journal gehann; allekı ſol daun das Bemuͤhen, ſeiner 


Schriſt viele Käufer zu verſchaffen, der hoͤchſte Zweck bes 


| 


ESprache empfänglich machen foflen, Wie unwahrſcheinlich iM ' 


tiftftellers ſeyn ? Er hätte Pl umd da einen Drief vom 


Muͤlſermeiſter in Kakran einruͤcken kͤnnen, welcher zwar. in 
Äber er hätte gleich 


Der Sprache des Pobels geſchrieben wäre; 
im naͤmlichen Stüde das Döbelbafte diefer Schreibart herab⸗ 
würdigen, und dabey feine Leſer allmählig für eine reiuere 


es endlich, daß ein Menſch, der, wie dieſer Eipeſdauer, bey 
einer Kaniley angeſtellt ift, und fogar ſchon Befoͤrderungen 


erhalten hat, nad vollen zehn Jahren in dem abfheulichen . 


Dialekt feines Geburtsorte niche nur nach immer fpricht,, fon« 


”—. EEE En 


un er 
— 


dern ſogar ſchreidt! Noch umverzeihlicher iſt es aber, daß der 
erf. den Wiener in feinen Noten eben fo baͤueriſch fprechen 
ft; wie den Eipeldaner ſelbſt. Daß bie meiſten Wiener wirk⸗ 
fi fo ſprechen, wie die Banern zu Eipeldau, dieß entſchul⸗ 


 bigt den Verf. von dem Vorwurfe nicht, daß er bey feiner 
Abfiht, aufzuklären, bas erfte Mittel, die Verbeflerung dee 
Sprache, gänzlich außer Acht ließ. Welcher Deutiche (vor ⸗ 
zuͤglich in Saclenu.f. w.) verſteht die folgenden Worte ohne - 
Erklärung: Atlis für Atlas, desmal für dießmal, Verbfehas \ 


tung für Verbeſcheidung oder. Erthetlung des Beſcheides, Kros 
hetiwetbeer für Macholderbeere, Gas The Geis oder Ziege, 
etsbandt für Sängelband, woran die Kinder geführt wer⸗ 


den; Jaugug für Jagdzug, Heffangin für Hebamme, Mag ' 
für Weizen, Mafter far Meter, zipſet für mager, Shah, 
für Schweis, Konoml für Oekonomie, Strach für Streich, 


eng für euch, engetivegen für euermegen, Sunn für Sonne, 
Prinz Agent für Wein; Eugen, mering für morgen, Latern. 
für Leitern , in der vielf, Zahl; und Batern für Laterne, ſchen⸗ 
gelnd für ſchlelend, Koder für Kinn, Tram fir Traum, u! 


db. a. m. Alle dergleichen Provinzialifmen erklärte der Verf. 


nirgends; er lleß vielmehr die auswärtigen Leier In Ungewiß⸗ 
beit, und die gutmuͤthigen Wiener bey ihrem Irrthume. 


Ganze Wörter beftehen oft aus einem einzigen Seibſtlauter, 


md es treffen. fo viele Mitfanter zuſammen, daß man fie 
kaum auszufptechen- vermag, nicht anders, als wäre. die Deuts 


ſche Sprache eben fo rauh, als die boͤhmiſche, u. a. m.; z. B. 


gtrunku für. getrunken, gſchlagn für geſchlagen, gangn für 


gegangen, zruck fuͤr zuruͤck, angpappt für angekleiſtert, ans. 


gſtraͤngt für angeſtrengt, ſ. ſ. Micht zufrieden, daß er die 
einhemiſchen Worte verhunzte, eutülete ev ſogar die auslaͤn⸗ 
| ” | Ri N on . , " 3 ‚7 
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. riodiſche Schrift diefe Ibſicht erreichen: fo mäßten alle bisher 
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bien Worter, z. ©. Orlians für Orteang, Monetäe für 1 
- Monkent, Puskawill für Pasquill, Actten für Actäot, pe 
ternobl für Parterre noble, Aukaſchoͤr für Accoucheur, Em - 
giland, Amſtridam, Roſſau fuͤr Ryouſſeau, u. f. w., und‘ 
ſinkt dadurch bis zu pödeihaften Poffen herab. Auch verfäßk 
er oft felöft In die Fehler, die er den Wienern vorwirft, ta 
Blumpe Zweydeutigkelten x.; und oft wählte er zum Stoff 

iner Satyre unpaffende Gegenſtaͤnde. 


Ganz gewiß könnte ein journal, wie das gegenwärtige 
iR, auf die Aufklärung des Verſtandes, auf die Bereicherung 
delisen mit nuͤtzlichen Wahrheiten, auf die Verfeinerung der 

mpfindung, auf bie Beſſerung des Geſchmacks und der Sit⸗ 
ten einen eutfcheibenden Einfluß Haben. Sollte aber eine_per . 


„ gerägten Fehler darin werhieden werben; fle müßte In einer 
zwar populären, aber nicht pöbelbaften Schreibart abgefaßt 
ſeyn; aͤchter Wis und natürliche. Laune mäßten darin herr⸗ 

ſchen, und die in dieſer Schrift aufgeſtellten Grundſaͤtze wuͤr⸗ 

zen: und alle trivialen Einfälle, alle abgeſchmackten, aus 
dem Krelfe der niedrigſten Volksklaſſe geboſten, zum Theil 

‚groben und ſchmutzigen Poſſen, alle unnatuͤrlichen, gawun⸗ 
genen, gleichſam bey den Haaren herbeygezogenen Luſtigma⸗ 

Gereyen, und alle matten, froftisen Scherze, die man. in bier . 

fem Journal fo häufig antrifft, für Immer eneferut blelben. 

Wir nerbinden hiermit bie Anzeige einiger andern Schrif⸗ 
sen zur nähern Kenntniß des Zuftandes viniger Theater u 
Wien, die zugleich einen nicht mamwichtigen Beytrag zur Ehe 
rakteriſtik der Einwohner der Kalferfkabt enthalten. . 


— 


1) Bruchſtucke über Theater, vorzüglich Vollkte 
Bon F. K. L. Wien, 1795. 37 Eeiten. & | 
3 8. on a Se 


2) Sendſchreiben von Hannswurſ aus_bem Reich | 
"der Todten an feine. würdigen Machfölger bey den . 
Wiener » Worſtaͤdt⸗ Theatern, im Befhmad * 

I * une _ 


N No. 
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J — — Elpeldauers abgefaßt. Wien 1 295. 
29. .8. 2 &. nn 


3.) “Brief eines Seinmebers von der Wieden an ſeiie 
Schwaͤgerinn, Schuhmachersfrau auf der Jane - 
ſtraße, über die beliebte große heroiſch⸗ fomifche 
Dpera: Der Spiegel von Arkabien. Wien, 1795. - 
1 4 S. 8. 1 R s \ | 


Gleich Anfangs, ©. 6, fage der Berf. von M. 1., deſſen 
Schrift faft aus lauter abgebrochenen Sägen beſteht: Ochaͤ⸗ 
men muß Tich ein folches Publikum, wenn es nur von ferne 

zu der Muthmaſſung Anlaß giebt, daß es täglich etwas Neues 
Haben will. Es beweiſet dadurch, fährt er fort, die Unfeſtig⸗ 
Zeit feiner Denkungsart, und iſt ungenägfamer, als ein Kind, 
das nie lange eine Freude mit dee Puppe, oder mit dieſem, 
oder jenem ©pielmerte hats fondern ſchon in der zweyten 
Minute wieder auf was Neues ſinnet, und ſich darüber mit 


— 


Ungftuͤm (Ungeſtuͤm) Außer.“ ©, 17, we von der Hof⸗ 


Schaubuͤhne bie Rede iſt, heißt es: „Dr. Vigand machte 
mit feinen Luperkalien einen Verſuch (eines anabreontifihen 
Ballets); aber er gelang nicht — dann (denn) es wurde 
kalt aufgenommen. Warum? Das Publikum traͤgt die 


Scchuld, welches jegt nur an Hauen, Schiffen (wenn auch 


- mie Kanonen; es waͤre wieder was neues), Lärmen, —.- 


r 


Stuͤrmen — Vergnügen findet. Kaun man das Geſchmack 
nennen? Nein, es iſt Ansartung beffelben.“ Hierauf le 7’ 
dert. er die Wieneriſchen Theater mit noch grelleen Fate 
ben, da er auf der naͤmlichen Seite fagt: „Traurig iſt es, 


ſehr oft ſehen zu muͤſſen, wie die neueren Balletmeiſter Ges 


ſchichten nad) Ihrer Laune zuſammendraͤngen, verdrehen, Un⸗ 
wahrſcheinlichkeit auf Unwahrſcheinlichkeit häufen, ſich zuͤgel⸗ 

loſer Freyheiten gebrauchen, (bebdienen), und damit wie auf 

neue Erfindungen ſtolz thun, oder unfittlihe Ballete nach 
ben (m) ) verdorbenen Lieblingsgeſchmack (e) des Publitums 1 
vorſtellen. Ich trage dem, ber es mir twiderfprit. — -; 
Er macht fogat das Hallet, die Niederlage der Amazoninnen 
betitelt; nambaft, In weldem gegen die Sittlichkeit war ge⸗ 


. fündig worden. Eben fo anffaflend iſt auch, was hier von 


® -. - 


der Verwandlung der Vorſtellungen gefagt witrd; man ſieht 
Be cgon vur vn 


N 
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L, 


noiy 


\ 
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koloſſaliſche Enicht kolaßaltſche) Saͤulengaͤnge eines Polle⸗ 
fies ; dder gar die dichten Stämme eines Waldes auffllegen, 


sole auch ſchwer Verwundete, oder gar Todte auferfichen, und 
von der Bühne weolaufen, um andern den Plag zu räumen. 


BS sasoied geſagt, daß in einem won Munarelll verfers 


tigten Ballet, die Weinleſe betitelt, fogar eine Unflaͤtigkeit 


ſey nachgehmt worden. „Dieſer luſtige Gedanke,“ ſetzt der 


erf. hinzu, wird bey jeder Wlederholung des Balletes im⸗ 
mer mit lärmenden Em) und vielem Beyfalle aufgenommen.“ 
— Diefe und andere Bemerkungen unfers Wieners über den 


, werborbenen Theater Geſchmack bes Ziene Publikunis und 


den daſelbſt herrſchenden Theaterunfug, welcher vorzüglich in 


den Theatern der Vorſtaͤdte feinen Sitz har, würden ſicher. 


in ſie aus des Recenſenten Feder gefloſſen, fuͤr Ausfluͤſſe 


einer liebloſen Parteylichkeit gehalten werden, wie man diefes 


aus mehteren Schriften mancher Wiener » Auetoren gewohnt 


%6, weiche dadurch ihre literariſchen Fehler befhönigen wol⸗ 
an Uebrigens ſtoͤßt man In diefer Schriſt auf viele Schrelb⸗ 
fehler. | . | 


Nr. 2. Das Sendſchrelben des Hannswurſt's bericht‘ 


Ach einzig, wie im Titel geſagt wird, auf jene drey Schau⸗ 


buͤhnen, welche in den Vorſtaͤdten eriftirens als auf ber Wies . 
‚den „.in der Joſeph⸗ und in der Leopold «Stadt. Der Berf. 
dieſer Schrift hat die Geißel der Satyre ziemlich ſtark ges 
ſchwungen. Der Leer findet Hier abermals ein Gemälde von 
dem eleuden Zuftande des Theaterweſens In den Vorſtaͤdten 
zu Wien, Diefeg it aber um fo trauriger, weil eben biefe 
Theater fehe zahlreich befucht werden, und won gar vielen 
uſchauern, denen man ibrer Geburt, Ihrer, adelichen Erzie⸗ 
‚dung und ihrer Aemter wegen deſſere Kenntniſſe und einen 
feinern Geſchmack zutrauen ſollte, fogar einen hohen Beyſall 
erhalten, Die auswärtigen Leſer werden daruͤber erſtaunen, 


‚wenn fie gleich auf dem erften Blatt erfahren, daß einige 


Schauſpieler, weit fle ihre Rollen nicht einfludirt hatten, . 
nach des Bf. Ausdruck, ſprachen, wie ihnen der Schnabel gewach⸗ 
fen war. Gluͤcklicher Weife IfE nun dieſer Unfug durch einen 


. 1 ‚Bufall obrigßeitlich verboten worden; benn als man im- Jabe 


2795 aus den bekannten Staatsurſachen den Eenfur s Rollen 
gien fchärfere Verbaltungsgefege. vorfchrieb.: fo mußte natürs 


licher Weife auch das Extemporiren auf den Theatern die Auf⸗ 


 atrkfamkelg der Obrigkeiten ertegen, um die. öffentliche Mei⸗ 


ur nung 
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ng in den gehorigen Schrauken zu erhalten, Die Schau⸗ 
pie er —— beißt es ebendaſelbſt, ſogar Zweydeutig⸗ 
keiten im nämtichen Tone, mit derſelben Stellung und Aktion, 
bie zur Zeit des Hannswurſtes, auf die Bühne zu bringen 
und fie wiſſen diefelben den Zuſchauern ſo nachdruͤcklich an dag 
Herz zu legen, daß von all den ſchoͤnen Sachen auch 
ein Rind ven eigentlichen Sinn des Dinges begreifen 
wınf. Es werden (&, 3) gegenwärtig noch Hechfen «und 
Näbesahl » und Beifier ; Geſchichten nach der Menge 
aufgeführte, woruͤber in andern deutſchen Ländern ſchon lauge 
fogat. die Spitalweiber und alten Kinderwaͤrterinnen laden, | 
bie fchreibe der Hannswurſt an die Schauſpieler, ſtellet 


} 


.ogar, was ich mir zu meiner Zeit ſelbſt nie zu thun getraug 
bade, wenn ihr z. D. einen plumpen Bauern von Eipeldau, 
pder einen Dummen Gärtner, oder einen groben Fiaker 
Jum Helden einer Komödie machet, heute ein hinteres, und ' 
morgen ein vorderes Viertel won ihm vor, und ihr zerüctele 
eine Sanblung, die keine Katze intereſſirt, und aft für ein 
Kreuherſpiel in den Markthuͤtten zu ſchlecht wäre, in ein Das 
zzend Haupt⸗ und Staats‘ Aktionen, oder fogenannte Mg 
' ionats Bufifplele, dergleichen die Welt big auf eure Zeiten noch 
bey keiner Haupt» und Reſidenz · Stadt gefehen hat.“ Rec. 
Hat fich oft ſelbſt Äber den Unfug getvundere, wenn er... 
am Sonntage an qllen Eden ber Stade die Ankündigung 
jet z. Keute wird aufgeführt. dee Dumme Gärtner „cn 
 Bufifpief Mrfer Tbeil. Am Dienfage Aeht man einen 
sienen Zebdel, worauf angefündige. wird: Heute wird aufs 
gefuͤhrt der Dumme Gaͤrtner, ein Luftfpfel. Zweyter Theil 
— Und fo geht es die ganze Woche hindurch mit mehreren 
bergleichen Aftergeburten der theatraliſchen Dichtkunſt. Und 
was dan erſt 
Werfaffer, diefer elenden Probutte in der Wiener + Zeitung 
IAfentlich gelobt, und fhre Sudeleyen fogar als Mieilier 
Nude qusgerufen werden, wie man hier, &. 6, eine Probe 
* finder, "Zwar ſollen, fagt der Hannswurſt nach der Bichteibe 
ort, welche durchgehende in diefer Schrift herrfcher, „zwar 
ſolln d’ ausländtfche Journaliſten and d° Recenſenten ganz entr 
ſetzli druͤber lachn und ſpottu; der bramarifihe. Sprißfrapfen« 
- Bacher (Dichter) folk aber nach all den In der Gern beflenden . 
‚Kunden nicht f* geringfte fragn. Kurz, Ich hör’, daB ihr jufßb . 
‚fo, wie ehedem ich ſelbſt, ’n Teufel nah Modi: Gefämad 
"wad altn Theates » Megeln fragt. Laͤndli Sitell. Ey wird: 
j J J u _ J ... ‘.. . . \ un keln 
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er alle Vorftelung hinausgeht, Ift, daß die - . 


—— 


WVBVertfeinern bey euch kein Sur thuen; f’ er» Dubiffu 
taun ohne Sannswurften unmöglich lebn. ber d’ ein 


$ ®. 


babın mirs nicht glaubt. Ittzt erfabtn fie ’6 aber fe 
Bey diefer Gelegeneie äußert nun der Hauncwurſt feine berg 
lie Freude darüber, daß fein voriges Reich IR wieder bergen 
ellt worden, und daß jetzt wieder eben fo wahre Hannswur⸗ 
en auf den Buͤhnen erfcheinen, wie in jenen Zeiten, als ber 
Verrufene Luſtigmacher, Prebaufer,, weicher in ben Herzen 


vieler Wiener noch im unvergeßlichen Andenken ſchwebet, 


dem Hoſtheater extemporirte, deſſen Gewohnheit war, “a 
vor der Eröffnung der Bähne ein Raͤuſchchen zu trinten, um 


mit —— vor dem bogen Publikum auftreten zu koͤn⸗ 


nen, Weil’alfo die jepigen Schaufpieler die gefräntte Ehre 
des Hannswurſtes gerettet, und bem ſaͤmmtlichen Hangswur⸗ 
flen!- Handwerk auf immer goldene Zeiten verfchafft haben, 
ohne fi Durch bie nahen zwey Eaiferlichen Hoftheater irrema⸗ 
hen, oder durch den vielfältigen Tadel und Spott von ihrer 


Sites abſchrecken zu laſſen: fo ertheilet er ihnen hiermit ein 
gnaͤdiges Belobungẽdekret, ba er fie als feine Nachfolger nicht 
“ zur aller Privilegien, welche einem Hannswurſt zuſtehen, 


für würdig erklaͤrt; fondern Ihnen und ihren Kindeskindern 
auch dle Sannswurften + Jade und Pritſche vermacht, 


und fie endlich zur fernern Beharrlichkeit und Standhaſftigkeit 
aufmuntert. S. ı2 giebt der Verf. denjenigen; welche mit 


Ber fogenannten Wiener » Reform fo groß tbun, einen ziemlich 
verſtaͤadlichen Hleb. „Zwar ift die heuti Welt öfters fo wun⸗ 
derij, hebt gemilfe Namen, und Kleidung, und äußerliche 
Rormalicäten auf, während fie }’ Weſen und d’ Sach, nnd 
" Beiſt get noch immer wie ehevor daſeyn und fortwaltn 


achdem der Haunswurſt feinen Nachkoͤmmlingen 


Nachde 
den Rath ertheilt hat, daß fie weder einen Elaffiihen Schriſt⸗ 


"Keller Über die -Schaufpieltunft, Befcbmad und Kritik 


Jemats fefen, noch auf den beyden Softheatern ein regelmaͤßl⸗ 


„ges Schanſplel anſehen, noch meniger wit den Schauſpielern 


von den Hoftheatern einen Umgang wegen fallen: - fo em⸗ 
pfiehlt er ihnen den weltheruͤhmten Kaſperl in ber Leopolb⸗ 


VBorſtadt als ein Muſter aus Mecednhng. Dieſer, heißt es, 
"IR an Sek und Wis, und Geſchwmack um 

ws Spiel, und was noch aus allem das Lichjte if, ſogar gu 
ı . ‘ r 


d Deflamation, 


X 
Sn 
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un 


denn es werden (©. 12) Städte aufgeführt, in welchen na _ 
der ehemaligen grob « deutſchen Mundart gefprochen with, 


ſchrieben worden. — 


1; nu — — | 
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Der Gabe und Art, die Brorpbentigfeiten mit gehoetger Kraft 


vorzutragen, ganz Hannswurſt; obſchon die Verdienſte der 
abeigen Shanzen« Halben⸗ Drittel,s und Viertel « Hannse 
wutſten von den Vorſtaͤdt. Theatern nicht zu verkennen find: 


and welche von den Berfafken in eben diefer Manler find.ger 

n Schaufpfelerinnen wird gefagf, 
Haß die meiſten ihre ernſthaften Rollen Immer mit laͤchelndar 
Miene sole von einem Spinnrocken beradfpinuen ; und fo off 
fie etwas gefprochen haben, fogleich nit Ihren Augen Immer 


"and immer freundlid) laͤcheind in den Logen und auf dern No⸗ 


RN 


‚sel » Darterte fo lange berumfchweifen, bis fie bee Soufleut 


endlich, oft mit wiederholten Zurufen, aus ihrem Paroxy⸗ 
Fmus velßt, und wieder eine Meine Welle auf bas Theater 


\ - 


t. — ©, 20 kehret der Verf. feine Geißel gegen _ . 


Die theatralifchen Dichter, welche den Schaufpfelca abſicht⸗ 
dich die abentheuerlichfien Titel geben, ohne daß diefelben zum 
Staͤcke paſſen, um nur dag nengierige Volk heranzuloken — 
Um die Moral oder Sittenlehte, beißt es unter andern, duͤt⸗ 


fen fich die Hausdichter bey. den Borfädt » Theatern nicht be - 


kuͤmmern, wenn fie dafür nur deſto mehr Narrheiten, ober 
Iuftige Streich einichalten. Ob bie Handlung eines Stuͤckes 
in 34 Stunden, oder in 24 Tägen vorgehen kaun, darüber 
folien Re ſich ihren Kopf niet warm machen: Re mögen fi 
eben fo frey uͤber alles Koſtum In Theater : Dekorgsionen, Sits 
ten und Gebräuchen megfeßen, als ohnehin al über die 
Reinhelt der Sprache. . Ueberhaupt koͤnnen fie fuͤhrohin 
ulederfchreiben, was: ihnen am gefchwindeflen in die Finger 
ſchießt; wenn es nur naͤrriſches Zeug iſt, und deu großen 
Haufen beluftigt, und viel zu lachen macht. An bas Uebliche 


J in Kleſdungen, beißt es weiter, bat ſich auch Niemand zu 


Binden ; folglich mag Jupiter mit ſeiner Frau Iuno Im 
GSotegel von Arkadien Ceinem Hauptlieblingeguͤcke der Wie⸗ 


ner) Immer noch, wie bisher, in hollaͤndiſcher Bauern⸗ 


tracht ericheinen. Endlich koͤmmt der Verf. ©. 26 auf das 
Wienerifcge Publikum ſelbſt. Viele Wiener, fagt er, äußern 


auch en ernſthaften und moralifhen Scaufpielen einen Ges 


fallen; allein die Schaufpieler und Theaterdichter wollen von 


ihrer betretenen Bahn nicht abweichen. „Ihr müßt,“ zufe 


biefen der Hannswurſt zu, „immer. noch, wie bisher, nur fo 
Ipieien, und ſolche Schauſplele auswählen und ueu verfertie 


F . - + 
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‚gen, als waͤren alle eure Zuſchauer baare Marren, oder, Kin⸗ 

. det, denen gar feine ernſthaſte Unterhaltung, noch feiner Witz 
pder Spaß, noch lehrreiche Moral behagt, und die weder Ger 
ſchmack noch Kritik beſttzen. Die Wiener Find ſeelgute Leute; 

"Re tragen euch ihr Geid doch aus Mitleid oder aus Langweile 
—JV zu; beſonders wenn ihr brav luſtige Opern auffuͤhrt, 
Me Kbpfſe recht mit muſikalifchen Inſtrumentenlaͤrm betaͤubet 
"und: zweydeutige Liedchen mitunter darein fingen laſſet. So 
ein neues ſchnurriges Liedchen iſt fuͤr die meiſten Zubdrer ein 
wohres Feſt, und das Publikum auf der Siebner⸗-Gallerie gem 
ruhet dann befannuiicy dergleichen 'feltene Sente s Probatte 
. erliyemale wiederholen zu laſſen, und am Ende der Operk 
den Iuftigen Sänger verdientermaaßen vor allen übrigen Oper 
.. "piften herauszurufen, oder, nach des Verf. Ausdruck, hetaus⸗ 
9 zuwlehern.“ — Die Anzeige dieſer kleinen Satyre IR zwat 
‚gegen den Plan der allg. d. Biblioth. weitlaͤuftig geworden; 
ALAllein Red. wollte aus chen der Urſache, welche er bey Nr. 1 
angeführt hat, nicht fo batd abbrechen, um den Lefern von 
) dem Theaterwelen in den wieneriſchen Vorſtaͤdten folche Nach 
— richten mitzutheilen, welche aus dem Wunde eines, aufgetläre 
ı zen Wieners felöft gekommen, und mit Bewilligung ber fair 
u Kr Cenſar find gedruckt worden ; folche Nachrichten‘, deren 
0000 MRahrheif, wenn fle aus dem Munde des Ree. gekommen 
>. ; wären, vieleicht von vielen Leſern wäre bezweiſeit worden 
3.5, Mebelgens iſt piefe gut angelegte und ausgeführte Gatyre 
„durchnehendse in einer gebrochenen und verſtuͤmmelten Schreibe 
Met, verfaßt, wie die angeführten. Beyſpiele davon zum Sa . 
“ n weiſe dienen; woraus zu ſchlieſſen iſt, daß zu Wien die Schrif 
.ren dieſer Art weit lieber geleſen werden, als diejenigen, tel 
che in einer richtigen, gereinigten und regelmaͤßigen Schreibe 


art verfaßt werden. 


’ ww N R J u T 2, 

7, Ne 3° Der Brief eines keinwebers unterſcheldet ſih 

‚von den zwey vorhergehenden Schriften dadurch, daß in jenen 

der Theaterunfug mehr im Allgemeinen,“ tn diefem Brieſe 

"aber die Opera: Der Spiegel won Arkadlen, nur insbeſon⸗ 
dere nach Verdienft gegeißelt wird, Der Leinweber bittet It 
"9 diefee Satyte Feine Schwägerinn, eine Schuhmachets ſrau, 
BE pmmt sheer Tochter zu Ach auf ein Mittagsmahl, worauf ee 
:  beyde in’ die fogenannte große heroifch x Eomifihe Opera (ſo 

Ä ward fie auf den Zeddeln angekuͤndigt) zur Beluſtigung 3% 
haoͤbren verfpeicht, 


G 


Damit fie aber geroiß erſcheinen wisgen 


N. 
- 


Ey 


\ 
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fe macht er bier eine furze Schliderung von allın ſehenswuͤr⸗ 
Utgen Auftriftert und Vorſtellungen, welche fh der. Opera vdr⸗ 
. tommen, um dle Schwaͤgerinn deſto mehr dazu anzureizen, 

„Grau Schwaͤgerinn!“ ruft er aus, „das ift was! Naͤrriſch 


gehts in der Welt zus aber fo naͤrriſch doch. gewiß’ irgende, 


' als wie in diefer Opera. Deßwegen gefällt fie auch den Wie 


mern fo außerordentlich, Daß fie daran gar nicht ſatt werden 


Hanen.“ Es wurde daher dem Verfaſſer diefer Opera Tide 
zur allein in der öffentlichen Wiener » Zeitung feyerlich dafuͤr 
ankt; fondern Hr. Loͤſchenkohl ließ ihn noch obendrein, fo 

ie derfelbe als Wipernfänger in diefer Opera erfcheint, in 
Kupfer ſtechen, und nach der Natus illuminiren. „Bas ei⸗ 
gentlich (S. 9) im Ganzen vorgeſtellt wird, kann ich ber 
Frau Schwaͤgerinn noch nicht recht ſagen. Ich habe das 
Ding erſt zehnmal geſehen, und man bat vor fauter Theaters 
veränderungen und Zauberenen-, und Blitz und Donnsr, und 


Sturm und Lufterſcheinungen gar nicht Zeit, auf das Spiel 


felbft aufzumerten. Man ſitzt Immer mie beräußt da, und 


Senn alſo am Ende fo leicht nicht willen, wovon das Stuͤck 
eigentlidy gehandelt hat, Es giebt eine Menge pudeltaͤrtiſcher 


Streiche, die man gereiß, ſo lange die Weit ſiehe, noch nie . 
in einer Oprta zu Then befam. &o wird zum Erempel auf 


öffentlichem Theater eine ganze Gemeinde Menfchen gemacht. 
Erſchrick die Fran Schwägerian nicht. Es geht bey biefer 


Menſchenmacherry ganz ehrbar zu, und Ste darf Ihr Reſerl 


deßwegen keck mitnehmen. Cs rwerden nur gewiſſe hölzerne 
Mflanzen in einen ebenfalls hoͤlzernen Boden geſteckt, und in 
weniger als einer Stunde ſtehen Kuͤrbiſſe fo groß, wie die 
allergrößten Weinfäger da, foringen alle zugleich In der Mitte 
auf, und da kommen plöglih Schmiede, Schuſter, Schrei⸗ 
mer, Bildhauer, Zimmerleute und Faßbinder ſammt ihren 


Werkſtaͤtten und Werkzeuaen auf die Welt, und hammern und, 


feiten, und ſchlagen und fägen alle fo gewaltig darauf los, daß 
man die Muſik und fein eigen Wort nicht mehr hoͤrt. Auf 
einmal wollen die Limmel nicht mehr arbeiten und doch frefien. 
Da binder dann Gott Jupiter fuchswild Ruthen, und feine 
Frau Juno ruͤhret als Bänerinn im Kübel Butter aus,“ — 
Diefes mag nun ſowohl ale Probe von der fatyrifhen Schreibe 


3 


art des Berf., als auch anſtatt einer Nachricht dienen, wie 


ollenfalls dieſe mie auBerordentlihem Bepfalle auffgenonnmene, 


) 


musgefehen haben. P.- ° 
u $ 2 a " . J Nach⸗ 


und wenigſtens an die, funfzigmale aufgefeßrte Opera mag 
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Keifenersreisung | 


Sammlung der merkwuͤrdigſten Reiſen in den Orient, 

in Ueberſetzungen und Auszügen, mit ausgewaͤhl⸗ 

ten Kupfern und Charten; auch mit den nöthigen 

Einleitungen, Anmerkungen, und follectiven Res 

giſtern, herausgegeben von D. E. G. Paulus, 

der Theologie ord. Profefl. in Jena. Jena, bey 

Euno’s Erben. gr. 8. 

Erſter Theil. Maundrells und Belons Reiſen nach 
Palaͤſtina letztere zum Theil; beyde neu uͤberſetzt, 
und mit Anmerkungen ſowohl des Herausgebers, 
als eines Naturforſchers, und der verbefferten 
D’Anviliihen Karte von Paläftina. 1792. 342 
Seit. MR. | 

Atoenter Theil. Fortſetzung von Belons Reife, fer⸗ 

ner Jonas Kortes Reife nad) Palaͤſtina, Syrien, 

und Meſopotamien. Dandini's Keifebemerfun« 
geri über die Maroniten. D’Anvillens Karte vom 

Euphrtat und Tigris, auch Anmerfungen vom Hn. 
D. u ‚ und einem Naturforfcher. ‚1793. 

272 
Dritter. Theil. Wansleb's zwey Reiſen nach Ae⸗ 

guyypten, nebſt Pococks Karte von Aegypten, und 
als Bepftüd auf derfelben Niebuhrs rothes Meer,.. : 
mit Anmerfungen bes Herausgebers. 194. 412 j 
Seiten, ı MR 4 3: 


Linter dem Orient verfießt ber Herausgeber Sordsrafen, 
Perſien, Syrien, Patäftina, Arabien und Yegypten; denen 

noch Anhangeneif bie Mapommiedasifden Seacten von Me \ 
ü aftika 


% 
. 
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alella beyactao werden ſollen. Von diefen durch ihre Wie“ 


‚surfeltenbeiten, Religion, Sitten und Handel van jeher merk⸗ 
würdigen Ländern, baben wir eine fo große Dienge von guten 
‚amd ſchlechten, oder ſchlecht Überfegten, zum Theil auch aͤußerſt 
ſeltenen Reiſebeſchreibungen, daß der Plan bes Hrn. Herauds- 
gebers, die merkwuͤrdigſten und feltenfien Schriften dieſer 


‚Art, wo es noͤthig iſt, in einer neuen Weberfegäng entweder ' J 


ganz, wenn es Hauptwerke ſind, oder ſtuͤckweiſe und im Aus⸗ 
ae mit den ‚gehörigen Erläuterungen, auch ſorgfaͤltig "ges 
wählten Rupfern und Karten zu liefern, allen Beyfall vers 


dient. Die ruͤhmlichſt bekannten Kenntniſſe des Hen. Ders 
aAusgebers, ‚befonders In der orientalifchen Literatur‘, Die er 


noch mit den Einfichten eines angejebengn Naturfotſchers (dem 
ge uns aber nicht nennt) verbinden wilr, laſſen ung allerdinge 
boffen , daß diefer Plan gut werde ausgeführt werden, went 


anders die Zahl der Bände’ nicht zu groß wird. Sol ober 
dieſes verhuͤtet, und Platz für, wichtigere und feltenere Werke - 


erfpart werden: fo.mörhte doch vom den. bier mitgetheflten 
wohl ſchon zuviel bepbehnlten worden ſeyn. So iſt bier Im 


Leſten Theile Heinrich Maundrell's Reife von Aleppo nach 


Jeruſalem am Oſtern 1697, bie. 1706 zu Hamdurg in einer. 


Deutfchen, jetzt kaum lesbaren Meberfegung ‚erihien, nach 


der ſechſten Ausgabe des Originals, Orford, 1740, gang 


men Üderfegt, So ſchaͤtzbar diefe Schrift auch Immer no 


ſeyn mag: ſo enthaͤlt fie doch wanches, dabey wir nichts ver⸗ 


loͤren, wenn es auch ganz weggelaſſen würde. Noch meht 


% 


- 


giit dieſes von Peter Belon's Bemerkungen auf einer Reiſe 


von Caito durch. den Sinaitiſchen Strich von Petraͤiſchen 
Arabien na Palaͤſtina, zwiſchen den Jahren 1546- und 


3549, aus beſſen Obfervarious de piufieurs. fingularitez 
ex,.choles memotables, tronvſes en Grete, Aſie, Judee, 


Egypte, Arabie, et autres pays ellranges, :redigees en 
trois livpes,- das ate Bub, vom saften Kapitel an, neu 
jerfeist if. Der Zweck diefer Reife war Erweiterung bee 
aturgeſchichte. Viele von feinen Bemerkungen aber haben 


‚fehen deßhalb Leinen fonderlihen. Werth, weil ev überall feine 


Belefenheit in ven alten Schriftſtellern der Griechen und Roͤ⸗ 


len wis neh Ft Zum —— inch folgen 
jtelle dierien, ‚ In einer großen Eutſernung vom Waſſer traf: 
u A.d. B. ıb, Abib ng ‘ 


Ber 


wer, und ebendeßhalb viele Hypotheſen andtingt, die und 
|: Munde Dienen, naddem seit einen Mafletauift, Borötat,, 


u. a, befragen. können. : Wie vorſchnell er im Urtheilen iſt· 


\ . j ” _ 
. — 
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anf einim ‚Felde eine große Heerde Gujellen ei Diriac 
fihlteßt, er ſogleich, ( weit ver. keine Queſle (eb — ) daß Fe 
Sax nicht trinfen, oder doch gewiß felten. Und bie, fepe te 
Mozu, if nice unglaublich ; denn ſchon die Alten Haben be⸗ 
merkt, daß auch wiehrere andere Thiere ohne Trinken eben. — 
So tiinten au die Engländifchen Schafe, und, unter 
den Schlangen, die Ceraſten und die Vipern nicht. m Caite 
ſah er Säde voll Ambra, darunter Stuͤcke waren fo dick wie 
2 Faͤuſte. Weil er nun an einigen noch Baumtinde bangen 
ſeh, und er hey den Alten farm, daß die Rinde am Gummt 
hauge: ſo ſtimmt er dem Diobor bey, welcher aus druͤcklich 
fast: Ambra fen das Gummi von einem Baume, das,‘ weni 
mian es nur teibe, wie ber Magnetfieln, Eiſen an. fich 3% 
giehen veruföge ; und Diefe Bemerkung, welche auch Dideles, 
Theophraſt und andere ſchon gemacht haben, fand er nach 
einigen Verſuchen beſtaͤtigt:! Soiche Stellen verdienen 
Seine Anmerkung, und mußten ausgelaſſen werden, um den 
Kaum moͤglichſt zu ſchonen, damit die ganze Sammluug 
nicht zu koſtbar werde. Aus gleichem Grunde mußten auch 
ſoſche Knoſer, als das Bier beygefuͤgte von einem im Belfen 
gehauenen Hof und zween Begräbnlßehürmen ohnweit Tor⸗ 
-..tsfa, die, mie man aus dem Pococke ſchon ſieht, nicht ge⸗ 
nau gezeichnet, und uͤberhaupt von wenigein SIntereffe find; 
wegbleiben. Su eben dieſer Gegend ſah Mauudtell adj 
einen großen Damm, go Fuß, ‚oder mehr, in den Feiſen 
‚gehauen, der ſich aber noch Aber .ı 50 Schritte weiter- zieht, 
Auf beyden Selten gehen immer die Otufen, wie Treppen; 
“daran hin. Er endigt fih an einem Moraſte. Es iſt ſchwer 
zu glauben, ſagt Maundrell, daß das Waſſer dahin geſtiegen 
ſey, und noch ſchwerer, warum er gemacht ſey. Daraus 
ſchließt nun ver. Naturforſcher, deſſen ſich Hr. D.P. bedient;/ 
das dieſor Damm, wahrſcheinlich ein Werk der Natur, und zwat 
des Waſſers ſey. Eine Steinart Heiße ja ſchon wegen des 
ſtuſenfoͤrmigen Bruchs auf Schwediſch Trap — Dieß iſt 
die erſte unter ſeinen Anmerkungen, die er vielleicht vergeſſen 
, bat wieder. auszuſtrelchen. Uebrigens ſoaͤre zu wuͤnſchen. dab - 
beyde Ihre Anmerkungen nicht hinter dent Texte am Ende des 
Buchs gemacht Hätten. ° Es If wuͤtklich ſchwer, Noten 
und Tert zuſammenzuſuchen, und manche ſchoͤne Bemerkung ' 
‚. bleibt vielleicht daruͤber von manchem Lefer ungenutzt. Bin — 
auch die längern ans Ende verfpart werden ſollten: fo-fönne 
ten bach Die. Bürgern glei ihren Platz unter dem Texte — 
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BSoqh ec. Hat bier nur eine Gtinime, und’ vieeict nioch 
mehrere gegen id. Alſo nur noch eroas Ber die Anmerkun⸗ 
gen’ ſelbſt. 1) Weber Verbeſſerungen, welche auf der BA 


weniger ale 23 Orte und Gegenden Haben eine Veränderung 
ded Namens, oder der Page erlitten, oder gar Ihre Eriſtem 


ke 
us 


verſoren. . Zu den ledten gehört Bethabara, welches durch die _ 


veränderte Leſeart ByIavız anflatt Bydßdeox, Job. i, 28, 
und durch den hinter Eysvero. gemachten Adſchnitt aus der 
Karte vor Palaͤſtina gluͤcklich weggebracht iſt. nlias an der 
Bfiden Seite des See's Genezareth hieß nackadem Sof 


- 


phus vorher Bethſaida, melden Namen er GR beygefoͤgt 


.Eben diefem Schrifiſteller, auch dem Chocas und _. 


aundtell zufolge, ſetzt er Cana ſuͤdedlich unter Dio Caeſa 


rien. Das Thal Megiddo legt er vhrdfidi am Bach Kiſon 

sth unter Nazareth, und den Wera Tabor welter von’ 
Ä DN. “Auf der Diebenfarte des D’A, 
don den Diftanzen find hiet die roͤmiſchen Meilen in Bablen 


ee Genezareth, als 


beygeſetzt. 


- 3) Ueber den Maundeell enthalten dfe Anmerkünnen 


Mweichem Diehl Gebaͤude ertichtet worden. Drey Oteine dar⸗ 


ſowohl des Herausgebers, als des Naturkuͤndigers allerdingg 


mianche ſchaͤtzhare Erklaͤtungen? der Namen, auch Berichth 


gungen derſelben, eine kurz gefaäßte Abhandfung des Herans! 


—— über die Naſtrier und Druſen, und noch andere diſto⸗ 


iſch⸗ geogtaphiſche and naturhiſtoriſcht Berichtigiungen. Weg 
ber Meinung; daß die Dudaim der Bibel-eine Pflanze, und 


ey dem Zweifel des DM. gegen die gemeine Meinung, daB es 


e Dinndragora (Alxaunwurzel) fep, äußert der H. eine finn⸗ 


-teiche Muthmaßung. Sollte nicht, ſagt er, Dudal Gm 
eine meſopotamiſch⸗ chaldaiſche Form’ fatt- "mr fenn, ſo da 
8 aus ıı (dee etwas ar) und 97 Croft) \ufatmmengefigt 
wäre, alle dns Kraft befittende, das | 


P 4 


/ 


tvas M. für eine Mauer hält, Wegen der darin —8RR 


aͤngeheuren Gteinmaſſen für den natuͤrlichen Felſen an, a 


"gleichen Karte von Dhläflina gemacht werden mußten. Nicht 


N 


| | | raft gebende 
Mittel, ohne gerade eine gewiſſe Pftanze damft zu bezeich⸗ 
hen. Eben derſelbe ſieht Bed den Ruinen von Balbeck das, 


Anter, welche M. für die größten hielt, waren is guß dich 


tind eben [e.Sreit, und hatten zuſammen eine Pädge von 183 


Sup. Ste ſteckten meht als 20 Fuß hoch von bir Erbe in 


. Ser Mauer. Soilche Felsmiaffen zu heben, wuͤrde uns bey 


om gebferte mechanifehen Witfernittein;“bie*woi haben, oh 
won EN . " . , Ta , ewiß 
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gewiß daberſt. ſchwer werden, ‚zumal ‚ wenn der Tranduet 


von einem entlegerien Orte dagu gedacht wird. IR aber das 


Berk? f gach Sf das Shi, 
ee Bas ik 


Gecduld, ihn fo. kuͤnſtlich auszubauen, zu bewundern. In⸗ 


deß findet man in jenen Gegenden an Grotten und Tempel 


- mehrere unleugbare Beweiſe, daß die Alten dergleichen muͤh⸗ 


ame Unternehmungen auspefäßre haben. Dec. ſtimmt alle 


der Melnımg bes Hrn, D. P. menigftens in Abſicht des Gran 
des und der Poſtamente der Saͤulen gern bey. Nur an 


Ausdrude, dag dieſe Felſen, von Ihrem Erdreiche entbloßt. jet 
freylich böber fläuden, als fie Key iheen Entfiehung geſtan⸗ 
ben hätten, glaubt. er Richtigkeit und Beſtimmtheit ganz zu 
dermiſſen. Denn fichen fie.jegt hoͤber: fo mäßten.fie do 
in die Höhe gehoben ſeyn, und das tft ja eben die Schwierig 
keit, die man duch die angenommene Hypotheſe zu heben fücht, 

Unter den Anmerkungen des Naturforichers gefallen dem 


ec. diejenigen, welche die Naturgeſchichte des Thiers und 


Mflanzen s Reichs betreffen, am. beten. Ohne fie wuͤrde 
Maundrells, und nod mehr Belons Schrift, fo weit fie hie 


abgedruckt iſt, viele Namen enthalten, die ohne. muͤhſamt 
Unterſuchung and Nachſchlagen im Haſſelquiſt, Forskal u. a. 


. nicht, verftanden werden koͤnnten. Es iſt daher zu wuͤnſchen, 


daß auch in den, folgenden Theiſen ben Lefern ein folcher Dol⸗ 
metfcher nicht fehle, ohngeachtet der Merausgeber ſelbſt oft 


leſes Geſchaͤfft ſehr gut deforgt bat, Ein Bepfpiel davon 


p D 


findet ſich gleich 


im zweyten Theile. unter den Anmerkungen zu Velon | 


Bemerkungen auf feiner Reife durch Syrien, aus dem feänjt 


 , Mfähen Original, Paris, 1755. In Quast, neu Üherfegt. Des 
lon Jah unter dem ſehr giftigen Hposclamus, dem. einzigen 


Gewaͤchs, das, er in den Sandfeldern Aegyptens auf feiner 
Reife von. Cairo nach Sinai antraf,. eine Art. von Kotten, 
die der Herausgeber fehr richtig für den Jerboa ( Gchreberg 
Dipus Jaculus ) hält. Unſer Naturſorſcher, der Belons Des 
kbreißung freylich ſehr unbeſtimmt findet, fo daß man den 


Jerboa darans noch nicht kennen kann, laͤßt die Sache, unent⸗ 


f&leden ; beſtimmt aber dafür aus dem Forskal defio gerionee 
die Gattung bes Hyosciamus. Wende behandeln Übrigens 


ben. Belon fehr glimpflich. . 3. B. Über die vorhin gerügten _ 


Febiſchluͤſſe, dag die Gezellen nicht trinken, well er fie A 
einer Gegend fand, wo man welt und ‚breit kein Wafler, 
on v Forts h . . | 


\ 
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und 


21. 


— Dar \ 
0 „Heifebefhrelbung.. 393 


dust Hr. D. P. Über das erfte weiter nichts, als: B. hat 
Hier den Alten. zu viel geglaubt ; und der Naturforſcher, ohne: 
iu zeigen, warum Bernſtein kein Gummi ſeyn koͤnne, ſetzt 
Bloß Hinzu, daß der Bernſtein, der Hier offenbar unter dem gefe‘ 
ben Ambra des B. zu verftehen If}, zu den Beſtandtheifen 


Begrabner und verkohlter Waldungen gehöre. Den Ausdruck 


Beſtandtheile würde Nec. boch nicht gebraucht haben. Es 
iſt noch lange nicht erwieſen, daß Bernſtein za dem Pflans 
jenreiche gehöre; geſetzt auch, . daß die vom Ken. chetle 


durch die Deſtihatlon daraus erhaltene Säure alle Eigenſchaͤf⸗ 


ken des Weineſſigs beſaͤße. Rec. fest dieſe Bemerkung, die 


Etwas fchärfer verfährt indeß der Herausg. mit ihm bey 


deogtophiſchen Fehlekn, noofür Ihım die Lefer Danf fhutdig. And. 


Belons Reife nimmt In’diefem Bande nicht 2 Bogen’ 


ein. Den übrigen Theil fuͤllet größtenthells Jonas Kortes .. 


Meife durch Aegypten‘ Aber Joppe nach Palaſtina, Syrien 
und Meſopotamſen vom Jahr +737 bis 1739 in einem forte 


“  Aaufenben Yuszuge nach der Hallifchen Ausgabe von 1751 mit. 


Auslaſſung der heterogenen Auswuͤchſe in dfefer gewiß fehe 
brauchbaren umd guten Reiſebeſchretbung, auch Verbefierung 
Des Ausdrucks, wo es nüthig war. In einem Anhange von 
eben demſelben wird unter andern aus dem Horchard, der im 
Jahre 1283 bier mar, und hoch einem Ungenannten gezeigt, 
fa aus der Sache felbſt bewleſen, daß Golgathg und Das hei⸗ 


ltge Grab jetzt an einer falſchen Stelle gezeigt werden. 
Daos Uedrige in dieſem Theile enthaͤlt Hleronymus Dau⸗ 
Rinde Relſebemerkungen uͤber die Maroniten, waͤhrend ſeine 


‚und bie Aiten bleß auch ſchon von einigen Thieren bemerkt; 5 | 
ferner dag der Bernftein ein Bummi ans gewiffen Bäumen " 
fevn müffe, weil er noch an einigen. Stuͤcken Baumtinde fah, - 


- nicht In der Note ſteht, Hinzu, weil darays jene Hypotheſe 
einige Wahrſcheinlichkeit hekriamen konnte. 9 dee 


Käpftlichen. Gefandfchäft zu denfelben anf dem Lisanen, ges‘ . 
mache in den Jahten 2596, aus dem Kranzöflfchen des P. 


Rich. Simon, und auf ohngefaͤhr > Bogen Anmerkungen zu. 


Belon und Korte, Unter dieſen erwaͤhnt Nec. nur nod eine 
von dem Naturforſcher über die Entſtehung ber Berne. Korte 


bemerkt nämlich, bey dem fehr tiefen Thate am Wearonitens 


Kloſter auf dem Berge Libanon, melches her Fluß gemacht, 


Re nicht nur Bier, fordern auch auf andern Geblegen die’ 


Aer ohnſtreltig duch Waſſerſtt me, die ſelbſt von flarken _ 
u „gemacht find, und leugnet daher die 


Keusnahign euren 
ı ; ’ - \ 
ö } | , u \, . f 


Ent⸗ 


* 


„1 


⸗ 


2 Reiſebeſchreibung. 


Corftehuug her Berge und Thaͤler durch die Saͤndliceh, wel« 


che wohl Berge erniedrigen, aber nicht erböben kannte. 
„ Unferın Naturſorſcher iſt es aͤußerſt angenehm, ben einem 


Lagen In der Naturgeſchichte fo.richtige Begriffe won der Ent« 
ſtehung der Berge, die noch fo manche berühnite Neturſore⸗ 
ſcher nicht vollkommen gefaßt, zu finden, Rec. geſteht, daß 
ihm elie ſo lauge Anmerkung, mit einer Stelle ans dem Oulh. 
geziert, ſehr unerwartet wars‘ Mußten denn nicht erft Gee 


birae vorhanden ſeyn, ehe das Waſſer Thäler heraus fpälen 4 


one? Wie kann man nun fagen daß durch dieſe Theorls 
das Entfichen der Berge erklärt fey3 Noch weniger. begrefft 
Ber. ,- wie er Kortes ſehr richtiges Urtheil, daß es abge 
ſchmackt fey, alles Wunderbare, mas man in ber Erde gen 
ſuuden, und ausgegrahen bat, aus. der Suͤndfluth herzulei⸗ 
& . ‚auf die aumwenden Kann, welche aus fehr vernuͤnftigen 

ruͤnden ganze Lagen Yon Verfieiderungen, ſelbſt indianie 


ſcher Geſchoͤpfe auf nördlichen Fellen, aus einer ſolchen allge⸗ 
wielnen Ueberſchwemmung herzuleiten ſuchen. Känten richt 


Üle Bergo, auf welchen wir die. Fagen von verſteinerten See⸗ 
groducten finden, erſt nachher entſtanden ſeyn? ‚ober kaus 
man fordern, alle Umſtaͤnde, die es veränlaßt haben können, 
daß fünliche Geſchoͤpfe nach Norden gefommen find, fo gevan 
anzugeben, daß Feine Dünkelheit mehr dabey uͤbrig bleibt? 
Abgeſchmackt muß man doch wahrlich ſolche Meinungen, die 


wenigſtens einen haben Grad von Wobrſchaiuu el haben, 


gnemen! — 


y Bey dieſem Theile it auch ein Nachſtich von D'Anvillen 
up 


hrat und Tigris; der Raum aber, den der Titel und die 
— Magaße auf dieſer Karte einnehmen, if auf einen 
rundriß von Babylon und eine Vergleichung des babyloniſchen 
‚ums mit den Aegyptiſchen Pyramiden nuͤtzlich verwendet. 


Der dritte Thell enthaͤlt Joh. Michael Wansleh's done | 


yelte Reiſe nach Aegupten. Dis erſte, ouf Koſten Herzong 
Ernſt des Frommen {m Jahr 1663 — 1664, weranfaßte Hio 


BMudolf, um von Aethlopien, uad’befonders won dem dortigen 


Zuſtande der chriſtlichen Reltgion, zuverlaͤßlgere Nachrichten 
zu befommen. Aber Wansleb blieb in Aegypten, und er⸗ 


‚ füllte fa wenig den olgentlichen. Zweck Teinse Reife, daß er 


nach feiner Ruͤcktunſt fich ſcheute, Mechenfchaft bavan In Goa 
tha abzulegen. Er blieb. in Stalien, nahm die roͤm. kathelle 
ſche Religion an, und trat 1666 In den Dominicaner: Orden. 


* 


Indeß hatte er 1664 elue deutſche Deſchreibung ſeiner — 
| | En |. 22 


* 


— 
— 


8 


» 
. 


./ 
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win, Die. ex dem. Herzoge ‘1665 ans-Italien- zuſchickte. 
. gier 


| iſt eine Abſchrift mit Ludolfe Anmerkungen in ber 
Goͤttingiſchen Dibliothek vorhanden, darauf ſchon ber fel. J. 
D. Michaelis aufmertfam. gemacht hat, und die hier durch 
Ben: Hrn. Prof. Reuß mir den nötbigen Werbefferungen dee, 
Sorache und Schreibart zum erſtenmal durch den Druck bes 


kannt gemacht wird, Zwar hat Wansleb mic Hälfe feiner. 
neuen Ordens : Brüder diefe Reiſe ſchon In italiäniiher Sprae 
e 1670 unter dem Titel: Relat. dello ffato prelente dell’ . 


-gitto, zu Florenz und zu Paris 1671 bekannt gemadıts- 
aber nicht alles. mas er als Proteſtant bentich gefchrieben, 
durſte An dieſer itallaͤniſchen Ausgabe ſtehen bleiben. Da fie 
alſo verfällt, und außerdem felten ih: To verdiente die exfte 
Achte Atbeit, die ſelbſt durch Ludolfs eigenhaͤndige Anmerkuns: 
gen mehr Were bekommen ‚- allerdings bekannt gemacht zu 
werden; und Rec. glaubt den. Inhalt aus diefem Buche kürze. 
Ach anzeigen zu muͤſſen. Das Ganze beſteht aus s Theilen. 

hi erſten wird vom Urſprunge der Aegypter, und der natuͤr⸗ 
neh Beſchaffenheit des Landes in 7 Kapiteln gehandelt: 
t. Kapitel. Urſprung der Aegypter. Er leitet ſie von Kipt, 
Gypt, oder Kopt, einem Nachkommen der Oſiris oder Miz⸗ 
raim her; daher die Kopten, die urſpruͤnglichen Einwohner, 
Bes Landes, die, der Voltslage nach, von des. Im ruthen. 


f 


- Meere erfoffenen Pharao zuruͤckgebliebenen Thormärterd und. 


« 


- Stalljungen herkommen. Gegen diefe Meinung erinnert 


Ber. gelehtte Hr. Herausgeber, daB Kypt währfcheiulicd der 
ältere einheimiſche Name des Landes fen; Miztaim aber von 


Mize, eine Stänze, herkomme; alfo Gränzland heiße. Dez. 
‚alte Semite nannte hochwahrſcheinlich Aegypten sine gedop⸗ 


gelte Graͤnze (regio bilatera) nach. feiner Sage am Mil, wel⸗ 


der es in 2 Theile fchiielöer. Lange vor den Griechen, ſagt 
Wahsleh, waren. die Aegypter eine berühmte und getchtte 
—* daher haͤlt er es für gewiß, daB die Griechen, die 


vieles yon ihnen gelernet, auch Ihre Buchſtaben zum Thell 


von den Kopten genommen. Auch diefem tDiderfpricht dee. 


Sperausgeber. - Er leiter die Koptiſchen Schriftzäge aus den 
Griechiſchen, und. dieſe aus den Semitiſchen ab: 2. Kapitel. 
eguptend Beſchaffenhelt, Länge, Breite und Abtheilung 
heſtalt und Natur dee Leute, Beſchwerlichkeiten, welche ein 


Europaͤer im Lande hat. Der frachtbare Theil des Landes iſt 


Bekanntlich, das Nilthal, deſſen Sr er nur 4 Stunden 
. genanhte 


Wenes,ja hauſtg zur 3 Stunden gefunden hat, mad. das for 
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2 gegen Abend komme man dutch das fruchtbare Yard, das 
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. t 
genannte Delta. Die linke Seite des Niſthals gegen Mob} 
gen tft ſaſt ganz unfruchtbar und ſandig, bat meiſtent fort 
gehende hohe Steinfelfer, mit Sand überfdätset, und faſt 
nichts von Ackerbau. Auf der zechten Seite des Nils aber 


Böhfteng 4 Stunden breit iſt. Der fruchtbärfte Theil IR das 
Delta. Diefe ganze Strecke hat einen foldyen Uederfluß am 
Lebenemittein, daß fie ben dem Getbmangel natuͤrlich unge⸗ 
mein wohlfeil find.‘ In Öberäghpten kann man fär einen 
Giddid (etwa ı Pfennig) fo viel Weitzenbrod kaufen, als 
ein ſtarker Mann auf einmal 'effen kann. Bine fette Henne 
koſtet 13 Meidim C ohngefähr 1353 Pfen.), 3 Eyer = Dfen.. 
3 Pfund gutes Riudfleifh s Pfen. 3. Kapitel. Wirterung. _ 
- Veränderung der Luft, Wide,  Kegen, Sommer , und‘ 
Winter. Die Regenzeit iſt inden Dionaten December, Ja⸗ 
nuunar und Februar; je höher man aber ins Land hinauffommt, 
deſto jeltener regnet es. Wie ſehr ntan ſich uͤbrigens anf ſein⸗ 
Nachrichten, befondere wenn fie bie natürliche Beſchaffenbeit 
und Naturgeſchichte des Landes betreffen, verloſſen känne, 
lehrt [don folgendes; Won Oftern bis Pfingften, wo der 
Oſtwind weht, It es em ſtuͤrmiſchſten. Des fortgeführte 
and verdunkelt ganz dem So menglanz, und man kann we⸗ 





) 
Ber reifen, noch aus dem Haufe gehen; ganz wahr, aber ee 
fest Hinzu: der Sand dringt In alle Gemaͤcher, in verfchlofs 
fene Kaſten und Schränke, ja ducch ein Ey. Dabey ſteht 
.. 9, warum nicht Fieber (17)7 4. Kap. Bom Wit, fet 
gen Vrfprunge und Eataraeten.' Außer den aus Lobo, Ludol 
und Bruce befannten Nilquellen ulmme er anf die Verſi⸗ 
cherung des Abyſſiniſchen Geſandten, Hey Michael, na eine,“ . 
und zwar die Kärkfte im Lande der Gallen Wembrora en, 
‚welches, wie auch der Herausgeber glaubt, vieleicht das Alma, 
barma des Bruce iſt. 5. Kap. Thiere und Gewuͤrme. 6. 
Kap. Bäume, Früchte, Kräuter und Mineralten. Der 
Herausgeber hat bier manches aus Forekal und andern In dem. 
Annterfungen berichtiget. 7. Kap. Veränderung ber Erdge⸗ 
waͤchſe nad) den Monaten. Anhang von etſichen benachbar⸗ 
zen Voͤlkern Aegyptens, infonderbeit von Nubien, Abyffinien, 
Bohr -Sibe , woher die Nachrichten, welche aus Amarez und, 
"andern Derichten find, ausgelafien find. J 
Zweyter Theil: Vom Paſcha und den verſchledenen 
Abtheilungen des Mhitaͤrs in der Stade Kairo, yon der Ju⸗ 
ſtiz im Lande, dem Divan, den Brys.Einkuͤnfte des Lamı 
en * des, 


_ 


Reiſcbeſchteibung. ar 


/ 


odes, Aemterbeſetzung / Waaren, Zell ntereffeh, Handel 


Ein ſehr ſchaͤtzhares Kapitel‘, davon der Statiſtiker immer 
noch monchen Gebrauch machen kann, went dazu die fehr be⸗ 
taillirte Angabe der Ein⸗ und Ausfuhr der Artlkel, die er in feiner 


zweyten Reiſebeſchreibung von dem größern Sandelshädtn 


© 


angiebt, genommen wird. - Die Intereſſen find, des Verbote 


N 


\ 


tm Koran ohngeachtet, fo erſtaunlich, daß fle das Kapltaf | 


 felbft in Eurzer Zeit uͤberſteigen. Bon den europäifchen Con⸗ 


is und Ihren Schulden, bie eben durch dieſen Bucher u 


“ Meem Verderben gehäuft werden. on dem Zuftande ber 
Schiffahrt nah Alerandrien. RUE 
‚Dritter Thell. Von der Religion und geikliten Gar 
&en, und zwar der Kopten, mit denen er ſehr viel Umgang 

e, und ihrem graufamen Druck unter ben Türken. " 

‚2 Vierter Theil. Vom häuslichen Leben und Geichäfften, 

Ackerbau, Saat» und Ernte⸗Zeit, Viehzucht, Speiſen, Ger 

tränte, Haͤuſern, Bauart, Kleldung c·c. 
Fünfter Theil. Don den beruͤhmten aͤgyptiſchen Bun 


\ 


u dergebaͤuden. Er macht die fehr richtige Bemerkung, duß 
‘die Steine der Pyramiden von eben ber Beismaffe, worauf _ 


fe ſtehen, genommen, - und nicht erft anders woher geholet 
find. Ja fethft die große, ſetzt er hinzu, If nichts anders, 
ais eine Pyramide im, Felſen gebauen, und von außen mie 
grotzen Steinwaffen belegt. Auch der inwendige Hochgemölbe 
te Sarg fehlen ihm von koftbaren Quadern fo kuͤnſtlich zuſam⸗ 


natäaͤrlichen Felſen gehauen. Er ſchaͤtzt ihre Hoöbe auf 765° 
jebeſchre bung, eine Pyramide, die durch die Länge der Zeit 


“fo verwittert war, daß ſte einem ſpitzlgen Sandberge mehr 
ats einer Pyramide ähnlich war. Das Uebtige von der Saͤule 


- mengefegt zu ſeyti, daß man glauben. ſollte, er ſey aus einem 


Fuß. Din den Dorfe Havara fand er, nad) fener aten Nele 


des Ponpelus, den Öbelisten, Sphingen, u. ſ. w. uͤder⸗ 


gehen wr. | 
Die zwote, hir Bor eines Tagebuchs verfertigte, Be⸗ 


fchreibung feiner Meile in den Jahren 1672 — 73 iſt nach de 


franzoͤſiſchen Ausgabe, Paris, 1677. kl. 8., uͤberſetzt. Der 

Bart, zeht ſte der erſten vor, weit er die Sprache heſſer wein: 

‚Wanden, und mehr Freyheit und Huͤlfemittel, ats bey dee 
teten, gehabt; anch ſchon mehr barüber geleſen haͤtte. Ohn⸗ 
greitig iſt ie für den Geographen wichtiger, und ſeldſt Ben 
den Morden‘; PYococke und Niebuhr in vielen Faͤllen unent⸗ 
Wehetiep. Denn eu beſah Soden wo fonf fein — 
— — > is 
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emmt, 3.10. das In-heg Nähe des rothen. Meers liegende 

loſter St. Antonius ꝛc.; aber feine Beleſenheit, verbunden 
mit feiner ‚großen Leichtglaͤubigkelt, bat auch fo einen Wuſt 
won unnögen, zum Theil laͤcherlichen Dingen jufanmenge« 
haͤuft, daß ein Herausgeber es kaum vermeiden ann, viele - 
unnäge Dinge noch Beuzubehatten ; und, das iſt auch bier ges - 
ſchehen. Man findet Hier fo manche Legende vom Talismann 
und ‚dergleichen ſchoͤnen Sachen, bie, wie der Herausgeber 
fagt , gehefen werben muͤſſen, um fi einen Begriff von der 


naglaublichen Leichtglaͤubigkeit der „Morgenländer (warum | | 


nicht auch mancher Abendländer 7) ju machen. So erzaͤhlt 
unfer Waneteb, daß er bey Beneſuef den Gebel Teio, Vogels 
Burg gefehen, wo an einem gewiſſen Tage Im Jahre ale Voͤ⸗ 
gel der Gegend duch einen Talismann jufammengebrache 
. wäsden, und einen Tas, dafeldft weilten; einer aber bliche 
mit dem Schmapel im Frlfen bis zum folgenden Sabre Hängen, 
da ihn ein andrer ablüfete. Eben fo erzähle er uns, daß ein 
in. einer gewiſſen Nacht fallender Thau den LZil in G 
beinge,. und dadurch fein Steigen verurfache,, und zwar fall ° 
ex. In ejnem gewiffen Brunnen in der Nacht, wo der Thau⸗ 
eenpfen fälle, His auf einen ſolchen Punkt wachſen, als in dies 
fem Sabre der Nil Über 16 Ellen oder Abrhellungen Feigen 
würde, Doc das kann zur Probe Hin sep, Ag 
Maturfündiger und Philoſoph foll er nichts gelten; deſto mehr 
aber als Topograph für ſo viele Gegenden bes Landes, die er 
bereiſet, und wo er Sitten, Semohnheften, Beſchaͤfftigung und 
Gewache der Einwohner, Natur⸗ und Kunſterzeugniſſe nach 
ſanem Vermoͤgen beichriehen hat. &o. erzählt er z. B. von 
dem Erträge der Salpaterfean bey Tarane, daß. man damals 

- I einem Jahre 80000 Een. Salpeter gewonnen? und noch 
7 23900 Cin. mußten: gefördert werben, um bie alllaͤhrige Men⸗ 
se vollftändig gu machen. Diefe beträge demnach 92000 Cent⸗ 
ner, die er zu ı80co fränzöfiidien Thalern anfchlägt,. 
Am Schluſſe des Buchs ſtehen wieder die gelehrten Ans 
woarkungen des Hrn. Serausgeberg, davon wit ſchon einige ans 
geſͤhrt haben. Mehrere dienen auch zur Erklärung mancher 
Stille in der Bibel, und machen deßhalb auch dem Theologen 
Neſe Arbeit ſchaͤtzbar. Die bey diefem Bande Sefindfiche Karte 
ſtellt Aegypten nach Pococks, und das rotbe Meer nad 
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fen bie egſten Bande der Neuen genen 
deitſhen Boolochet. | Zu 
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Erfe 28 Regifer. u 
über afle darin vorfommende Schriftſteller und 
nt anonpmifhe Schriften, | 


- Sie Romiſchen gahlen zeigen die Bände, die darauf folgenden 
‚Biber 1. und 2. die Stuͤce, bie Iepten aber bie Seiten an 


Ä . 
A. 


Mean, ve der grske Bandit. in Erauerfblel KV. 2 2. sg 
Abbildungen aghptiſcher, zriechiſcher und roͤmiſcher Gottheiren, mit 
mythologiſchen und ertiiiihen Erlduterungen. ıte rieferuns · 
XVM. 1. 235. 2te Lief. Ebenb. 237 
ne wurbiger Willer und —— nebſt einer Beſchrelbung 
brer Lebensart. Bon D. J. R Vorſter und Prof. ©. S. Ki 
" Amweptes Geihen?. XV. r, 59 
%. B. C., Neues, für die olend edler Erzlehung. mit 28. ia 
„Kupfer sefochenen Thierem und deren Nalurgeſchichte. „UL. 3. 


u — Fall kurze —S— mie ei 5 Kr 
t ne Wirthſcha Oben betrich verbefle 
- und feine Einkünfte —— KIX, 5 
— auf das. abe: 195. XX. 
Abhallab der Reiſendẽ Nach ver araiien ek. der —ER 
Sbeberazade. XXVIII. 2 352 
Abelgaard, Det. Chriſt., "er es und Bieharst, u einem Heinen . 
Auszuge. Drifte Ausaabe. Aus 2 dem en — * ar N 
Abendmuße zweyer Freunde. 18 und a3 Band 
Ahendſtunden, die, einer gl aialicen | gomilie eiu —X fie Fen⸗- 
er von reiferm Alter. 2. 508 
— bie Im ennde der Esquimaurx, ober v Die Behtube 
a .piffe.eine von mEngt. i 30 fell: VL RE, 175 
—— fir die Tier Bine — * Rau, L, ie 
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300: Erſtes Resten 

. bereromible, Jeb. der ——— über die Kultur 
Ananafle, "Rantraub uben, Pfirſijichen, Nektarinen, Melonen, bee 

\ ber Eröbesren und ande andere o auferlefener Fruͤchte und Obfiforten, 

e 

Abhandlung, gründliche, Gen den Steinkohlen und Torfe, von dee 
wabren Benusung und den'großen Vortheilen daraus, dann von 
allen Baumaterialien, Bir. en Sandmann, ber fein eisner Deus 
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‚‘ %un el, eilſames Nachdenken über unfre leute Bera 
* 5 Be u der fonntdgl. evangelfichen Texte, u 1: 


— 5* nach — 


—2* Serrdantungen über di bibtifchen Zerte, beſonders aus 
den — evangeliſchen an chnitten bey den Sargen unſter 
Mitchrikten aum Gebrauch) bey ſogenannten Eefeleichen, ax Theil, 


m tie Erklarung den epiftollfchen Texte, zur Erbauung 
amd apelebeun für Freunde eines vernünftigen Chritentbumg Er 
allen Ständen, .ır Theil XX. 1.77. 2r Thell. Anh IL ga 
Bier Keiede, Wottl, Yul., von der ungältigkeft der 2* 
den —2 die ber Gemein ulduer innerbalb vieg Wochen 
vor erbffnetem Concutſe zum achtheit ſeiner Gldu iger uns 


bernemmen. Kun) 232 * tarehatdi 


x % 
en. .. 


36. Erhes Rigifen, Ä 


cha di hiſtocia Friderich Imperstoris Magni, Iojus nominit 
Bi . Recens edıdir Ge, Aut, Chriftmann, Anh. IV. 239 
Sünder, P., Predigten über die Evangelien an Sonn s and Fehr 
—— des ganen Jahrs, ir Band. XI. 1. 27 


Einfluß des Bradigers auf bie‘ Bervoltommaung | 


Seiten ttesdienſtes. XIX. 1. 


_ e @rhaltung des bes 0b Bas zu fie denus | 


A Kv1. 1. * ar Theil. An 
* nfe zur Befoͤrderung dee —5 4 öffentlichen Got⸗ 
ud ıe und ze Zhell. An 


Burgfriche, der, eine —— —* dem xIL und XIVien J 


FJahrh. 4 Theile, IL ı, 
Burl, C. €. F. W. etc und kleine Gemälde. IL. 2. 459 
Burke, nad) dem Engl. des Hru., Betrachtungen über die ſtanz 
Berlin, neu. bearbeitet von: dr. Benz, ır und,ar Theil, 


—* 39. Joh. Gottl., Betrachtungen und Gebete für @cs 
fänen fife. UL 2 


— Sredigten zur — — der Arenfhen Im seräipaftihen 


 aandiges Undodptsbu ayf alle Lade In ber che, anf 
_ u e Zage In der e, 
— *88* zeen and Falie Jahr und im m lichen des 


ben. I 
ã DaB, eine Geſchichte des Votzeit, von F. K. N 


Burton” ‚ 8, Vorleſungen Aber weibliche Erziehung end Sitten. 
* dem Eng 


sid, 3 €. B. Verſuch eines ‚ Danbbuds der Erfindungen, 
ehe. XL 1, 100, ‘ge hell. XUL 2. 478, se Theil. 


‚ 20.1. 

Bufhbed, S Auger Gislens von, feeunbfchaftliche Briefe über die 
Kürten und Ihre Gebtauche auf feiner Geſandſchaftsreiſe nad 
Eonkantinopel. Nach dem Fatelnlichen. VII. 2..565 


Sufle, .Friedr. Gottl,. Kenatniffe und Betrachtungen des aeuen 


Munzweſens für Deutſche, ir Theil. XXVIII. 214 
Buttmann, Ph. Karl, kurzgefaßte griech. Grammatik. IV, 2. 498' 
Bus, Erdard, Predigten auf alle Sonntage und Hauptiehe de 

Sabred, 7 gr Theil IX 1. 101 
Wyrons, John, Echtffbruch und Drangfale, Ben exicht. vom 
‚Berl ber grauen Mappe, VIEL 1. 34 


2 vr 
! 
I N. ‘ C. 


[4 
® 


ein, Kartabeh, philoſophiſche Yonaken, an n Shen ar roh 


— . Soborũ uͤber Volksdeſvotis nus. | 
“ Cahiers de Tecture 1792, Vol. LM. IH. vr. 236. 1793. vol, 
I. II. Ul. XV. 2. 401 


a 
Caldanius, L. M. A. loſtitutiones anatomiene. Edit. 2. Tom. 


Br. 


k. 2, VL I, 138 


{ 


l. überf. ıe Band, XIX, 2. 471. ar Band. Anh, : 





‘ 
Ba — — — 


7 


Ed ruraie. Aus dem dat uͤberſ. zr Theil. 


J. L., iſt es rathſam, bey —*7* — — an die 


—J ber Bihel von unſerm Hecrn Ehriſto zu dleiben? 


— Vier dei "Wert der Auftlaͤrung unſerer Fett. Ein Vetſuch, 


die holftetntfche Geitlichfeic bey jetziger Gahrung der Meinungen 
zu vereinigen, XXIV. 1. 3 

— Barum mird Im gemeinen: Peben fo wentg von Gott geredet. 
‚db fe doch der Mi nüsirhfle Gegenkand der unterpaltuny if? * 

uflage. X. ı. 238 

—— ſiehe, Bemerkungen ‚über beflen Derfuh x 

CTalvins Leben, Meinungen. und Thaten. Ei elebuch für feine 
Glaubensgenoffen. XV. 2. 


unerer, | ie, Guil,, ſiebe — de tactionibus quae fuper- 
uut 


Campe, Joachini Heinr., der Einſiedler von Warkworth, eine 


Morthumbertändiiche Ballade. Neue Auflage. IX. 2. 350- 


— Reitfaden beym Untersicht für bie forgfältiger gebliöete Sugend, 
j ar Auflage, VL. 134 ° 


— ge ine de miorale pour les Enfans, trad. de 1° Alleinand, 


Ser "dei allgemeinen Schul⸗ und Ergicpuhgänelens, 268 | 


il. vet. 6 
— Sammlung otereßanter und durchgaͤngig zweckudbig — 
laßten Kelichefchreiburtigen” für die Jugend ror Tbelt IV. 
37. 'zır Theil, VIL. 2. 510. rar Theil. kvi 
zwenter Verſuch deuiſcher Sprachbereliberungen, oder neue 
Bart vermehrte Ausgabe. deu erfien. IV. 2. a. 
m fiehe Ötune Feine Sorhten. 
en Batthuf. Kreph.v., Elemente des ruffifchen Staaten 
rechtä oder KHauptäüg 
ſerthums. IX, 2. 29 


- Stathalterkhaften des rufiichen Reichs, 18 Gtüd. IV. 2. 607° 


der Br undverfalung des cuffikhen Kaps ” 
lud. einer Geographic « Ratlkifhen Wekhreibung deg. 


, Erges Rerifer 42 | 
"gatkens, D. Seite. Zuſatze zu” felgen Heynd gger ber ‚eu 


Ä Gamper, Net., über den’ natürlichen Unterichleb Der. Gehatehüge) . 


- in Menihen verſchledener Gegenden und uerkbiedenen A 
erandgenehen von norn Gilles Camner. Ucberiegt von 
b. Soͤmmering. 1. 1. - 
Vorleſungen, hal in der Amſterdammer — 
-ich den Ausdru Eder verſchiedenen Leidenfchaften Durch die Ser 
fichtögüge C. Srrausgegeben von feinem Gohne A. ©. Eamg 
Br Aus dem Hauiſcen uͤberſetzt von G. Schatz. Av. 


Em, Gott. Eberb. Fü, Beſchreibung einer Schleim gayls. 
94 in dei heimgegenten gemüthet. Anh. > 

Canerin, Fr. 0., einzelne Daucheiften, ie el welcher von 

den Pott tafcbenfiedercnen, Hterbrausechen, Teichen, te, handelß 
ar Theit, wgliher von dem Dan der diucen Veierbo ch 
ler, X, re IN, ı. 1 


‚Conetin, 


und Rervenficherepidemie, die im Winter un Srabiabn.1793 iz Es 


» 


2. ErfiegKesifien 


Canerin, Sr. 2. 9., Grumblebren der burgerlichen Santanf, NE} 
Theorie umd Erfahrung vorgetragen. IY. 1. 21 

— kleine technolo iche Werke, ar Band. Ant. La 436 

re Gottl., allgemeines Literaturarchiv für Geſchichte, 
„Gens, Statifit, Handlung, deren Huͤlſswiſſenſchaften und 

fomittel ꝛc gür das Jahr, 1793, ır uud 3 Band. ‚sür 

1794. ‚Sür 1795, 1e Pleferung. Anh. IL. 6 

—  fiehe Smwintons Reiſen nach Norwegen. 

' Carenus, D. Aloys, obfervationes ds Chidemics eonflitutione 

“uni Mocehrkxıx in civica nofocpmio Viennenf. XXI, 


Carey, , "Mtatiten, eine kurze Nachricht von dem Kösartigen Fle⸗ 
ber, melches kürzlich In Philadelphia graffiet, nach der an Aus⸗ 
abe ans dem Englikpen überfent yon Karl Erduiann. XX. =. 


ae. aus dem tal. des Grafen J. R., von der pboflichen, mes 
raliſchen und bürgertichen Ungleichheit der Menſchen. XVII. 
‚1.199 
Carminari, Bafiani, Bygiene, Therapeutice et Materia medica, 
- _ Vol. 1. Bditio fecunde. V 536 
Vvnbeariff der een —— und praktiſchen 
Ar neytunde, ir Band, II 2, 46 
nterfuchungen und Eefahrungen über die Beßandtheite und 
— —— der Saftaula » Wurzel net 1 Beinen 4Yuflag über 
" diefe Wurzel, _ Aus dem tal, überf 
Earpzov, Job. Bened., abermalige Ueeat iv} Belefet an 
„be Hebraet. XXV. 2, —8 
'fiehe Dracontii. 


. Cahnann, Fr. Wilb., fiebe Arnds Dozterng 


It, Edmundi, texicon hebraicum ex ejus lexico heptaglotto 
feorfim typis deferiptum, adnotatis in margine vocum nume- 
ris sn Dar: Michaelis fupplementis ad lexiea hebraica, 
Br a. X. 
—— edel, Kr durch‘ die vereinigten Staaten von Nord⸗ 
" ameeiba , in den Jahren 7 56, 3 Aus dem SZtal.'von 
- Magnus’ Peterion, ir Theil. X 
, uno | Heine, , nalen —* raniting umd bratfi 
4 ar The 1.9 
Te fiebe‘ hafontaine. N 
Frronis, Dionyf., difticha de' moribus, ex teenf. Atemen. XV, 


263 fi 
Garalli, C. Valerüi, carming, varlerate lectionis ot perpetua ad- 
potatione illuftrata a FE. G. Doering. Tom. poſter. VII. ı, 404 


— wiae winora. Ed, M. Theoph. Sam. Forbjger, xXVLa; 


| Eavolinbs Phil., Abhandlung über die Erzeugting der Fiſche und _ 
Seihle Aus dem tal. vr. von €, . . aimũermann. 


—*— Wr ſiehe Tauſend. 
eles, Don Bodes be, daefaßte Geldicte der Digel, aus 
dem Fran dſiſchen, nebſt Heroes Vecienach Me vi Roafierubge 1 


iD. 
⸗ 
\ 


he 
“a 


J 


dem @riehikgen aͤberſett von M. Joh. The. Vollbebing. XL, 


eres fir Bildung des —— Eine Vlertel resſchrift 

Ger ang, 18.26 Heft. XXV;.2.,334 ia Rh 2 u 

BE Bat Ne Bit 
alnter’s, ei, Nachrichten uber erung un f 
tenin Suͤdearolina. Aus dem Engl, f abe berf. ge Band. gen 


Chambre⸗ de , Anleitung sur Menſchentenntniß. Ueberſetzt von R 


E. Chr. —* Schmidt. Anh. IT. 211 
Cpantrea;, us dem Zranz..des Vürgerd, Rußland aus philoſo⸗ 
— , biftortfch » fatittifchem Und Üterartfchem @eflchtöpunet 
trachtet, auf einer Reiſe durch dieß Land in ven ‚yabren 1788 _ 
und s9, ir Theil. XIX. 1. 182, 3r Theil, Anh. 
Chbop tals FU. Anfongsgrüähbe ber Chemie. ‚zu Den rang 
dert. Sön Sriedt, Mol, ar-zs Theil. 11 
Charaktere der vorifebinften, Dichter, aller — nehſt krlti⸗ 
Een (und hiſtoriſchen 558 — über. Gegenſtaͤnde der ra 
nen Kunfte und, Wiſſenſchaften, ın Bandes 18.28 Stuͤck V. 
1. an 20 ‚Bun. 18 23 Stud, XV. 2. 531: ar Band. 16 
era, ber Beamgbte vor hyr Kevolutton. Aus 
dem em Engl XXI, 1. 166." XRIV. 2. 384 


üderungen vorzügli —— Werjonen degens 


| —* ger And diterer Zeit, ıE Band, XXI 
Wardotenauge merkiohebläet Weiber. XXL 2. s“ = 
— ‚zur Kenntniß bed weiblichen. Herzens. VII. 
Charlotte Ferdar oder die Rebellion von —E ein Einen 
Pt XVAMI. 3; 339 
e de d Biorensurt; W. F., Beinerkungen auf einer Reiſe 


Kr n he Nieder lan und a ae, Beh | 


phaliſchen und Obertheiniſchen Krepfes ze. XXII. 
— vermiſchte Yafldge, XII. 2- 26 


3 
Chaftel; 1. F., Älphabet d’ hitire naturelle, eu Reprefeneee 
tion et Defeription de, quelques‘ sninsux remarquables, res 


* Ars Schreber er Bulon... VH, r. 
Ehenmi : Dr Blicke in die Fpeorde und uropis der jetien 
Arz eh eniaft>. als „Sinteitung su einer Abhandlung über 
a ‚das Blutläfleh. 11. 2. 
GB Bar Karl Sottfe. Sheoth, ber vorfichtige Bücher In Stadts 
Aandwertäiaden. ‚in. gerichtiigpen und ‚außergerichtlichens 


ndeln, I. 1. 
en » Ernk zu⸗ Ge., über hen urſprung der von Pallas des 
+" fundenen und. anderer ihe Ähnlichen Eifenmaffen, und über eis 
ie ea in Berbindung ſtebende Naturerſcheinungen. RM 


each, Wartembergiſches vierſtiminiges. XVj. a. 46 
rifmann, P, Phil Nerij, Beguln ade arholicar er irhe 
do matum credeßdorum, V. 1, 

der, am Morgen, beym beitiäfen Mebopfer, des Tages 
"über ein Vierteiſtundehen in der, Einſamkeit, und np Abende, 


bu die Sugend geſammelt: u 2. a0 J ie 
en ; 7. 72 


7 * J En . 
* F x 


Erf Kegifer. u 349 | | 


. 1 


“ 


350 — Erſtes Regiſter. or 


CEhriſt, der, uf dem“ Wege nach ſeinem bimmliſchen Vaterland, 
oder heilige Gedanken Und Empfindungen einer aldubigen, 


Seele, die ſich zWo ei M. Sresmoling äuf der Erbe betrachtet. 


‚us dem Franzoͤſ. XI 


u — . dentende und a Feidendbenfpiele eemuntet, auf 


feinem Krankenbetfe XXI. 2. Fus-) 


— — Fatbollihe. Don G. IV. 2. 4 


Fr 4 


. 


— — reagftſchaffene, In ſeinen enter Verridtungen, verf, 
von einem katholiſchen Pfarrer, ste Auflage. XVIL- 1. = E 

— — Au der Tuͤrk, Brüder aus Ungarn. XXI 1. 

Eprit, J. £., auf eigene Erfabrung „gegründete Dockhläge den 
edlen — zu verbeſſern. XVII. 2. 322 

—aAausgemalte Kunfertafeln au Keiner Naturgefchlchte der Bie⸗ 
nen, Defpin und Ameiſen, Taf. ı — 40. XIX. 

— der Baumgärtner auf dem Dorfe, XII. 2. vo 

— Handbuch über Obſtbaumzucht und Obſllehre. aix. 1. 25€ 

— Naturgeſchichte, Klaſſiſfikation und No tur der Inſekten 

vom Bienen » Wefpen s und Amelicngeichlecht. Wa⸗ 331 0 . 


— von ſlanzung und Wartung der untzlichſten 


und 
» ihrer beſonders in Kronberg gezogenen Sorten, HehR raͤthlich⸗ 
‘An Syhmung fbete Srüchte in Auſbewahrung berfelben ꝛc. ix 


V.2 
| — —— fuͤr — Seelſorger, Katecheten und Lehß⸗ 


rer, 8 — ar Bgnd. XXIV. 1. 242 
Chriftenchum, das, enchale keine übernarttrliche: geoffe. AVerte 
„zur Seligk ix. der Menfchen norhwendige Glaubenslehre. xxv. 


"8. 330 
— — in Deutſchland Ein hiſtoriſcher Peeſuch. xxv. 1. 200 
— — ppyiloſophiſche des Hertn ——— und Prof. 
 Greinbartä, freymuͤthig geprüft: von einem praffüjchen Theolo⸗ 

n 
Chaißieni, "chrenien, ı Collection de Lettres de Commerce, quel-“ 
. guss lertres de Change, sonnoitfemments et faetur es. XV, 


1.93 
—_ı"Untereicht für die 30 Kaufleuten befimmten ünglinge n 
Thells ite Abth XI. ı. 96. zte Abtb X Si 1 ge, an 


—Theiñ. Joh. Rudolph, Anleitung sum ruhtiesen Ka 


fen über die wichtigften Angelegenheiten des Menſcheñ, na — 
kenden | ungen Chriſten bey ihrer Conſiemation sewidmet, ar 
"gpeit. VII. 1. 5i. IX. 1. 

— redinten. XXIIL 2. s4s Eu E 

— 1.Wilh., Commentatio, ‚qua explicntur fandaments enleuli. 
ven ab infinico nomigamus, et oftenditur, quomodo iis, quae 
“ afadiderunt Euclides, Archimedes, Apollonius Pergäeus, in⸗ 
nitatur caleulus inßnici. II. 2. 531 

— Die Rehre von dee: geonietrikhen und dkonomiſchen Bertbets, 
fung der Felder. Nach der Dänifchen Ecyrift des Hrn. Niels’, 
—— earbeitet. XII. 2. 265 ° 


2 5 
— — * Een, Geſchichte der neueften Weitbegebenheiten von? 
u x 


anf Die geaenmärtige Zeit, ze % Sand. 8VI. 1. ı0r 
x“ ⸗ — 


— 


* 


un ErResKegifer. 358, E 


‚Chrififne, die ante, ‚ober eine Sefbichte für Dienfboten, auch für 
“ Eltern und Herrſchaften. IX, ı. 206 
Eorilmann , M. Job. Sriedr,, der Chriſt im Ketker, oder religidſe 
Betrachtungen und Gebete für Gefangene und zum Tode vers 
x urtheilte Mifferhäter. XXVI x. 133 
ECEdriſtus und die Vernunft, -oder Beifung det Wahrheit und Goͤtt⸗ 


= 


lichkeit Der Lehre Jeſu Chriſti, ya ihriflichen Lebtbegtiff⸗ und 


Ne ae me. —— elle a Axden. Ueberſ 
atilinariſche e N. ‚von 
—2 es m 


EB I den T. —X Milo, überfegt und erldutert. Xxvi. 


- 


„te Arabora und Traum des. &elpfo. Aus d. Sat. über. X. 1. gr 
— Arben, als Vertheidiger des Marcellus und bigarius. XXIV, 


— “ef r den Dichter Archias, föe M. Marrelius Zuruͤckhe⸗ 
-rafunb , fü ei die. —— be antliihen Geſetzes, nebk dep . 
ı gwenten ꝛe. a. 513 

— tniſtulanlſche —2 m M. Brutus in s Büchern 

Her geben von J 54 

- von der Breundichaf re “und erläutert. zu, 22-484 ° 


Ciceronis, M. Tull. * Major et Laelius, ſeu de Senectute J 
et Amicitia alalogf et Parsdova,. Ylluftravit Io, Chr, Er, we 


rel. I. 1. 1 77 
"—— de fato liber, Cum aosis T. B. Bremii. XXVIII. ı. 266 


= Eoikolae ad diverfos, Recenfuit' lo. Chr. Frid, Werzel., 


TRxVI. 1. 

— — ad diverfos et »d M. Brutum, nach der Zeitfolge - 
eordnet und zum Schulgebrauch erläutert von D, Aug. Chr, 
Fark, 1 Theil, 10 a. Abtheil, IL Theil, 1e Abtheil. XXVL. 


u "Epiffolarum. ir Kvı. Cum notis eriticis Trang, Frid. 
„Benrdidt. Tomus IL XXV, tr. 221 
Libri * Pivinatione. recenfione Io, Iac. Horringeri, 
"an 1. 4 
— ovpera. ad optimes librog recenfuit Chriſt. Deriel Beckius: ” 
Vol. I. Oration. T. I. XXV. 1. 207 


=, 


— Tufculanarum Dilpneatipaum Libri quingue, Ex secehfione u 


Frid. Aug. Wotfii. UL, ı 
"Cidßen, Heine. Berub, die Sisen, des‘ Leichtſinns, ein Original⸗ 


ſchauſiel tn einem Act. 482 
Elaprotd, D. Juſtus, dritter Trachteng zu der Sanminng veyſchle⸗ 


dener voüandiger aerishtliher Alten, zum Gebrauch der prat⸗ | 


u Vorleſungen. VI 
— —2 — in Eh asien pi Büegertichen Brosch, ır Theil, . 
e Auflage, ar 
8 Einteltung in ſammtliche fumazifhe Prozeffe sum Sebranp: 
: ber praktiſchen Vorleſungen, ze Auflage. VIL ı. 
— Vortra —* Entſcheidung der in- einem nad em Ableben 
ER rar Lutheranern und Reformitten — © 
vdo orvewalieren we oh ob das Brauerei 
1 “ x 


ur; 1— In 


- 
- 


4 


I ’ j 
! 


u 352 Erfes Kepiten 


bey dem Ah eben der KFalers den Einsepfarrten oder alen un⸗ 


. terthanen obliege ? 


87 
er Fettraa und Entigchanieh gerichtlich werbondeller Rei⸗ 
ic ı 86 
—_ Mar‘ Hein a Beätvdat dur chemlichen Kennmiß der ai 
raltoͤrper. ir Band. XXII. 1. 256 
Elarifa ; peu Derbeutfßt, » vo Bud, Sheobuf Kofegärten, vg 


—* 3, John. Verſuch üpeb die epibemifche Krankheit det 

rke er € e epide a 

Sindseiterinnen, melche in den Jahren 1787 und. 1738 bereipte 
Aus dem Sagl, überf. von &. W. Consbruch IV. 2; 411 


"Ein6, D; Fr, der Hüusvater als fein eigener Biebärzt., oben ich 


| 
* 
| 
| 


' ein a en fein Kind s und Sedervich lelbſt beilen koͤnne. 
ei t 

an 08, G. €., neue 2 nterbaitungeh für Kinder. Yıll. 1; int - 
Elaußen, 1 orig. De ‚Befehrelbung Aidener Mafhinen, dur; Ketuigung 

e 

wu hraftiihe Anweilung zum Muͤdienbau, worin heutlich Jalhtt 
wird, wie el Walz rund Grügmiplen auf das vortheildaſteſte 
einzurichten find. V. 2. 519 
Clincailleut, le, Francois - Alleinand et Allethend. Frangois. 2 


it, 1:78 Add, Heine, Gedichte, XXI, a. o⸗ 
oſſius, —J merkungen uͤber die Scheer vet bet en 

— und — der Theile, Antb. 1 
m  Traftätus des ductoribus culeri Hichotomi ——— V. i. 200 
Codex Augufteus. ſyſtematieus venstorio -foreitalis. : Yagds und 


- Sorlcedt nac nach Epurfächichen Gefegen in alphabetiicher Ord⸗ 
Edlln — geich, Aug. von; chriſtliches Handbuch öder Predig 


“ten auf. ale Sonn» und — zur Erbauung, Erwe 
Warnung und. zum Troſt für den Landmann. II. 2. 41 
Kölnteraug,, Fram, Schule dee TAndlichen Baukunſt, ober Anmwei⸗ 
‚fung, feſte Säufer-von mehreren Stockwerken bloß mit Erde oder 
" andern. gemeinen und tWohlfeilen- Draterialien. gu bauen. Im 
Auszuge aus dem Franz. überi, IX, a 


Cölbera, od, 3., Abhandlung über N 2 Gu&mtkteluhidgrähte, 


. Größe und Anlage der unterthanengebdude auf die Derfafung 
‚der nern in der Mittelmart geriet IL. 2. 5y99 
Colkttan’s; bbandlung uͤher das, Durch Erteinfen, Erdioſ⸗ 
fein und efitfen pebemmte Atbembolen; nebft Borfchtdgen m’ 
einer neuen Bebandlungsart dieſer Krankheit. ‚Aus dem Eul. 


V. 2 
Eoll. ic Imetanouurm ac tractatuum jus habebenſe nloltrat · 


dum. IX. 515 
— —— medicarum Marburgeifium; ge, N. Vie: 


c·Thion aut of forhe of che moft approved Einglifeh Pot, 
«. Vol. I, XIX. ı. 137 ; 

Kolledionum differtationuim juridiegrum in Academia Guettim 
geh hakiserum; Tom. 1. ll. av. 255, 
- \ 

a 


Cohen: ‚Reifen Ze | 355 j 


| ua; Di Dub, (ehe! Anbnnbtmign wertete, FALL 


. Qolkn, Manh., ‚Parhiologie — operidu⸗ ni 
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| . Borkide, Yale uhb Sufdgen des Hm. Hole: Sehne bes 
gleitet. Anb. HL. 5 
Lechleitneg,. Ehumad, Ahteitung zu einer nedien und verbeſſerten 
‚Bbirgfopbie 5 oder Sammlung über die Kantiſche Philoſophie, 16, 
sa Bandchen. XXVII. 2. I11 
etwas über den Abergläuben⸗ Ser Bandvolt zue metneig 
und Belehrung gewidmet. Unh. II. 
=. etwas, von dem daſtet des Zorns, He Wamurs und Belche 
Ä zung dem Landvolk gewidmet. Anh. 1 
| Sehnen, Mic., Predigten über die Gefdihte Jeſu und ſeiner Apo⸗ 
Ntel, auf alle "Sonn s und geitapr in zween Jahrgungen. Des in 
Waͤhrg. ar ar Band. XII. x. 166 
= u ointee , Lorenk, hetbrecheit,. von fieben Mitgliederd des vor⸗ 
Maligen Wodifarihe, nnd Gicherheitsansichufied Wangen; 
oder —3 — dem Nativnaftonvent vorgelegte Anfläge gegen 
‚plans Varenne, Varrere ꝛc. Aus dem drambſ. XXVIL 1. 


sale, 9,8. M. Heine Seiten; gt Band. 1.3. $ar. se 
an . 
—J Biere, geborne Ritter, vermiſchte Gebichte und 
indie R. 
u 3.6 , Chrhtentbunt, Vernunft And Men ſchenrecht. Oder 
— cheinch⸗ Glaubendlchre anterſuch * Ir Bernünfemäfs- . 
figkeit, ir und 2. Band, KXVI ı 
gahndar, ‚Si von, Idern, —*ꝛ von gone Graknn von 


$ a 
— K npathien, ein dramatiſcher Beefüch, xv. 855 
> Trnire des Mefalianees, Traklir fur“ original "ibn aves 
» ‚des annoiation⸗ prariques par I. L. Z, Verner. vı 2. 40% 
000 über ungleiche Ehe Eben, eu verdeutſcht durch K. H. * von, 
- Belgenbaur 
, Eehnert, Gottl. Beoj., diehe Aeliani Soph. varis hiftories > W 
Ledrbege praftikcber, der Baukunſt auf dein bande, 1 — ge 
Abtyeilung. And. IN. 313. 38 46, $ se Abtpettung. RV. 3. 99 .- 
- — olfgemieincs ucläifch >, peäftifeß, Ar Unfüßiete, fie 
ärger und Bauern ꝛe. Neue Ausgabe. XIV.2. 499, 
Ze Wannentunde ijm Gebrcuch der Schulen, IE Banb, 
XX 453 
— au gränbitben. Erlernung der Me »Deutfen Spr che för, 
Beate; Gerichtsverwondte Advo nd ins —* für 
ggufeute} mi ei) einem — — e jͤbiſch⸗deutſchen 
rter 
vchre die, ß ehe, u von St, ‚vom Verlaſſer der Leberggeſchichte + 
RviI 


Sen 
ſſame, * Autzagen aus ditern Echtlſten beſdrinrtet; 
"mehren eis es Iemptfider Borteigelebrteh. Aus dem Krahnbſ. 


aberſ. V. 
Lehren der dehgtu and fügen in anserlefeneh gaben}: Tg 
Burn und Leiden. Ein Buch für-die Jusend. VI. 3.397 
Geſchichten der > Scheilt. Zum umterticht Mr cban⸗ 
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eekeläge | der Dut oder erbendorduuns eines der ehe. 


ehr > und d Geketbuch fuͤt wahre Ebriſten. III, 2. 459 
Lehr s und Leſebuch für die Tugend umd Ihre Gedunde, XL = 
Leibnizii do&rine de mundo — fub examen erdea denuo 2 


ekönie 9 Creutser. \XXVI, 2. 
ini, Anton, Kragen und Antnuorten das Forſiweſen betreffend, für. 


angeben aber, kur eher 
de 83 a ee A —* vos 


zarten 
of, Gottfr., gründlicher Auszug aus ben Ditärresten, 


I 
— um Sebrauch eines neuangehenden Auditeurs 


Jo Dbiervationes zu den Churfückt. Sähfhgen Reichdetr 


‚tikeln. 9 


LeidenfroRs, w, of Ge., Bedennmiß feiner Erfahrungen, die er 


üuͤber den wenkölkhen Bei gemacht zu daben meint. Aus dem 
Lat. — 2. 368 


Cconfeſſio, quid putet per experientiam didiciſſe de mentt 


humana. VIII. 
Shbeniaft und D Beilatene; 6 oder Geſchichte einer iungeh Eüg: 
laͤnderinn. NXXVHL 


edidenihaft und Yilicht, ne beomatikbes Zajniengemäide. Vom 


Merf. des eaueripielb Wadegund von C üriagen. IX. 2. 484 


Beidend, Bapt anlche, zberansgegeben von M. J. Seepbern An. ıE 


und 2r Th 


Leipziger, Aug, Soil. dn, I Aeitliche Beleuchtung ber Lindenaul⸗ 


ſchen Semerkungen über die bö ci preußiiche Taktik, ic Cyell. 
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Leit, IhR, Chrißtoph. „ Tratus juris publici d® paeis Üysvicel- 


fis articulo quatto. XXVL 1.3 


Funke's) technologifcher ee Zur allgemeinen Schul⸗ 


‚ teneyklopddie aebörlg. KIIL 2.404. 405 
-, zum naturhli orifhen Untereicht, nach Veihlleins gemeint 


iiger Naturgeſchichte des Inns und Auslandes. XXI, r, 174 
kektioͤnsplan zur —— Einrichtung der Buͤrger⸗ und 
Landſchulen. Fev ſt em Anbange über Anlegung eiter In⸗ 


le. V 
ul —* —8 en zur Unterhaltung’ für die Zuzend. IS. 


Beiipe, Job, ide, Sortfeguns der grühblichen Aüleilung zur 
Marktſcheidelun 104 
. Manazin für ie Bersbaitunde, se get. J. 1. 13. 108 


heil. XIV, a. A ı? Theil. Anl 


ser, IV. t. a5 
Lentin, ug. Gottfried. Zub; ; über das egethetten ber welale, 
a 7 n au Lies £uft der Wirkung des Frliers auss 
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8 d0., mit. 
Bas Chrfkfen at 2 r he Einen —2* zut Aus 
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Beitaben, ‚.eeier, zweyter, dritter, sum Schulunterrichte nach 
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_ eonbardl, ., über, die Schäbfichleit der Bordelle. - Eine 


der PB ichter und Loriker. 
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M er die bißprißben Texte ar Sonn» un und geftage m ganzen 
Jodr, a ar Zbeil. VI. 1. 


G., Grundriß der Ninerätögfe, nach dem Aetteten I 


| . Werne Soſtem zum Gebrauch bey Vorleſungen. XL. 


.. #5: 
3 Verſuch einer 2 ‚Anleitung zur Kenntsiß der 


„Mineralien, ae Thell.. X ii. XVIL 2. 465 


=D. Karl Gotth., —3 — ie bet at iniichen ‚Klaffiter IE 
N 6: Shell. Eirglenbihker and. 


ö  ._ eff Arcode kungen Sr au etefenen n Stucken 


a - Abtbeilung.- Dieherfammlın 
. £oriler. XXIII, a. 
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gen zu der " Eucnflonddie der lat. 

. 1. 328, —8 IX, ı. ‚2. 6 XXII. 3, 388 

Benzens Ehril., Handbuch ie ae und Kaufleute,- 
Aus —— —W Und zuveriaßigſten Quel aus eboben; 
und für die Wechſel⸗ und Waarengeſchaffte eine ndels⸗ 
Molgtzes bearbeitet. I 1. 9 

Lenzheims Jugend. „ei tlengeimäide des ich Sabehuibere; 
ır und ar Band. 





| Sen, —5 der — ein uniel. xi. 2, 440: 


on, © oft. ‚ fiebe Muſenalmaug 


Borlefung, ald Bru ud des Fünf eraustommenden S 3 
der —* iſſenſcha ei n. V. 2 win 


— Br. Gottl., —E henwartigen Kriegsſchaupla⸗ 
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‚geh oder des Burgündiſchen, Ober⸗ und Niederrheiniſchen Krey⸗ 


s ic. XVIII. 


=. TEehbefäreibuhg der Heeuh, Monacche, er San. ii, 


. 2.262. 30 DR! e⸗ se und. 2e Abtheilung. X Me 30 

m. fubigefaßter Handatlas der europdlichen. aaten , zum 
Gebrauch * renttihen. und Privatunkerricht, ın Bandes 
2 —ie Abthellung. XV. 2. 436, ze ab eiluns. XVII. 2. 


— Nalurgelchichte fü te Stände, vorzglich für diejenigen, 
welche mit der — er Naturkoͤrper bie anmenduns und . 
n fuchen, ar Band, 1 


„ven N zu verbinde 
—— te für den Stadt⸗ und —X Pr} _ 


a. Anh. II. 


merfuns 
fer, 3E.Ch. se Abth.. VE - 
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„da —_. Sans ‚und eameralltiſches kaſwentuch für Mr 


abe 179. 1I. 1. 1 
* ee äntherd peaktirche, Bemerkungen ie. 
D. Joh. Gottfr., neue Zuſaͤtze und Anmerkungen zu wa⸗ 
— equerd ormiiden Wörterbtiche, ıe Bond. VII, 1. 180; ar 
Keopold, E Ern. Ber Ge, fiehe Piutärchi Marius &c.. 


. ‚R. 


<— ‚gut, Babe, Günter, Handtus) de gejummten andwieth ⸗ ve 


XXI 
— A ioture, medleiniſche Copograpbie der gan⸗ 
—— A hem grand: von D. ehr; Heine: ; 3 Y 
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me einer Börrede von D. J. C. G. ackermann. XXV.i. 
ko, ie Hrn. Joh. von, Reiſe in Beaſilien. Uehirist. An. 


Ä Befchibtlothet, allgemeine, füd Feltürfreunde aller Etände. Ein 
Roage uin zur unterhaitung und Belehrung/ 38 Baͤndchen. N. 


— ———— Imterhaltende, für Kinder. Such zum Schuis 
gebrauch⸗ 
"auch. für: gure Kinder, sh einem’ Kinderfeeunde: XIV. 2. 


= für 8 — die gern verſtundiger und beſer werden wollen. 
— —* —E zur Qeicierum und unterdattung für te 
erſten Anfänger eingerichtet. XXV. I. 
— naͤtzucher —— in ber Natur, 5 Boaudchen. a 
‚at 28 Madchen. xvi 2. 49. 30 Bandchen. 


„’ ed D. Settfr., oiteficher Kath an die Conſirmieten. xxvi. 


24. 

Peffing, K. G., ptth. Eabr. Leſſings Leben, neb feinem nah 
- ubeigen - Kterari en Nachlaß, ıe ze zr Shell. Andi II. 549. 
Leflingii, Gotth. Ephr., obſervationes criticae in varios fcripre 

res’ griecos arque larinos; * aperibus ejus vollectae a Jo. Fr. 

: Reichenbachio. XVI. 2. 

Leifings, Gotth. Epdr.,. (Aimmrliche Farigen, 7—16f Teil, XV, 

2, 474. „17 30r Tell. Unb, 
. Bet vefahe, "Bemdide von Kom. bus —52 W, 2. agı | 
betp,e , VOR, Minte ‚für die Größen Deutſchlands. xxin. 3, 


Ya 
Lettere itaians et Tedefche fopra' Te norabili. bartikolupied delle 
. ciita eterrorale di Monaco, refidenza della Baviera. ']. 1. 17 
beveln ig, E D. H. IM. de, Epiftolae Hälleri ad Levelingium —* 
Leweling, 2. zT of, über eine mertwuͤrdine kuͤnfliche Erſetrung 
mehrexrer —& zur Sprqche als zum Schlucken nothwendiger 
a öbter Werkjeuge XIX. 2. 380 9 hr ' 
Beil, Polydor, Philoſophiſche Unterfu dee Notur und Eis 
enfehalten des gemeinen Wuſſers; neb ‚Betrachtungen über 
ſeine medieinfichen Kräfte. IV. a. 539. - 
Lexicon, earholicon lin —— latim⸗, Tom. L it: ‚XXL 2. 357 
—  geograpbifch ⸗ſta 6 kobopranbiines) von! —— ‚ober 
volftdndige alpbabetif —2 ſchrelbung aller im ganzen Schw 
‚bie chen n epſ liegenden Stiadte, Kloͤſter, Gchlibſſer ıc. 2 Band. 


u. jeonologkfches oder ginle ng. zur Kenn äßenorl 
- Bllder-auf Gemälden, gerlehung ji Sin Teste 
5 und dergl,. Ein. Haͤndbuch ſowohl für Künfter ic VI, 1. 


vedraͤt, Dan. Frird⸗ Über vie Ju lt der 
Abren el eignen Cage, ü ‚un Safflgema 2 om ie 
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Libenir — Orstjunds & Deilssietionet, weite. dag Reiche z 


- Vol, IL Al. and. Ev: Pa 


ei al von Fiandern eier eikoiinhe morel⸗ — * dem vn \ 


abe: IV. 1. 294 


. Bicbe, M. J. € ©, mittag zu Geſprachen Abe die — 


mit; —* 1. 2. 


Eee, ae eine Brieffan Yung, 18 un 28 Vandcen. XXI.I. 
— =: index utrane oder bier schen Die Madchen of 


ns. Ein * iel. XXIV. 2, 
Feete ie KRL 2, 203 


Gibt, ei te ie, role ’ u auserieiene, von Blomaner. und 


eften Dichter unfeter Zeit. KV, 2. 538: 


u Pre , Eh Dan. von, Beträge zue Erörterung ber Staats⸗⸗ 


ueefellng de Braunſchwoig «Tüneburgfichen Ehuclande. RER 
Heer, in Nnige Zumche für Bebensfreüben, Verſuch aener deutſcher 


350° 
m —8 ——— se Sonaenkbein; und. Regen, beym Heu⸗ 
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— M. Sam: 


„machen, Kornbinden und Erndteiranz, Flachs⸗ Spinn⸗ und: 


£iebeslieder, babelm und % freger Luft zu ſingen. V.i a295 
Ötenerbuch für Kinder. XIII. 1. 126 ! 
Sienharb und Gertrud; ein Berfud die Grundk A du Nyeuobe 
dung zu vereinſachen. Ganz umsearbeitet, gr" 
Biegen. un onend, Bemerkungen über —E Sagen 


on: Mens Valetta. XVI, 
sind N ” Berfuch über die  ranfbeiten“ ber Euroder in war⸗ 
men kandern, und die Mittel gegen bie. ‚Sotgen berfeibe berfelben, ne 
‚ einem anbange über die Wechielfieber ıc. 


en Zrien de la Chaume. Aus dem Engl. und "een, "Vi. N: 
Binde, "ob. Wilh.⸗ fi ee Syrach, Slaudens und Suterlebre; | 


idae fententide 
* "San "&ottl, j fiebe Mikoſche Reife eines Holen. 
Linden, Franz Jof. von, find die Stände bes deutichen Reichs ver⸗ 
dunden am gegenwärtigen Kriege Frantreichs Theil zu nehınen? 
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> - j r \ 
28 “ 


dung, - u 
PR 5 — das Reben und: Zortrerthum kadoize xvi. 
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i Sindemann D. 9. W. Tafihe uch fie, angehende. aerite, ru \ 
KChbeil. “ 


u. fiebe Brendelii —— Waenieerem. 
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| Dale de der Robteit und Ketkise, von akt, Wirken | 
“und m SILRBDE BER Theil, HI, i. 229. Fr Theil XX. 2. 516 
Sindenmapr, Joſ, tatholtiches gefihug für den Trürger and Fand 


ne Abhandlung: Aber d ie 3 deuprwund enwetke Gei⸗ 


tes aui —* 1. 1 210 


leitung 8* atschlsimus —** für bie —ã wñſciet 
Zẽeit AXVL. u. 182 


Eingl;, Jop. Nepom. ‚ nenefle Sonntagsprebigten;. dem Siadiet, 
. „dem Snap: Mir. 


dem 'Sahbıman en dcune ans her; gelegt, : 

9 ey 1 2 * 
Sorache de und Vertvaulichkeit an unfet Befles unb 
- = gie auf Erden: * Dber Beſuche an —A igſte· Sa⸗ 
ment des Aug⸗ $m Tone der Siebe und der Vertraulichkeit, 


ie‘ Ficben ende Texte unferd Heylandes te XI. 2. 435 
D; „9 Er Meotrage sus —Se — 


über bie Lebenskrafte in — —28& und De 


iere.. 4 
— ka —X Scheiten son 


Linne, onro) FR Praelndtiones in, ordines nsturales, plenemum 
& proprio et I. Chr, Fabricil, Prof Kil. MRo. edidir Paul Dier, 

'_Giefeke, VI. 2. 369°...’ 
_ „arena naturae per regna mia narntge,: Torh, II, Vilksr. 
: Tom. IU. ed. 13. curmto Er. Gmelin. Xen. x, 175 — 


| —5 — Fir Joſ, leberficht der beapfepcn Geſchichte ruht 


einfat. 2o Job. — Ent fe ee Vintertons Spannung von: der Sc 
nbeif der a 


YAalovs Lob der eh —ã ꝛe. XX.I. —— 
Literatur de4 Sramienatmmerd. , ‚Ber „Satwarf<iaee ge adgrlefenen 
en aenpimmeebißlle otbef. And, 1. 
oͤmiſehe Geichichte, Aberjegt une. alauteit von %: ¶. Otter⸗ 
tag, “ Ban. V. 2. 268, se Wand, X. =. 474. er Vand. 


RXvi 
| ea, E , hiniihe Geſchichte. Aus dem Lat. überfent von Ge 
.  feled Große, a8 


Band. IK. 2. 466. se und se Band. XX. 3. 
456. 78 Bank; Anb. Y. 112 
Livre. le, des verit&s, contenant les eaufes direßtes dela Geyolu- 
‚Ye frangoife &; XIX, 2. 328 
„F. G. A., erſte Grundlipien. ded gemeinen in Dentſch⸗ 
—8 —E8 Peiratrochts, zum Gebrauche Ben dem akademl⸗ 
khrn a Mubireigie, a für das. Bedütfniß-unferes. Zeit, ze CTheil 


* Sandtuc, di 2 * alten —— — und Voͤlk erklunde ꝛc. se 

— Schauplatz * erkuärdigßen Keloge und der übrigen nal 
tischen Hamsbegebenbeiten des 13n Jahrhundetts, ar und 38- 
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Reſſe nac "Sabeffinten und n: den Quei 
Er van gran. von Ohrophil.: Be eirmann, Ir Li 

fen, Se: —* Nachrichten und Quszige aus den 
Kelten at Koͤnigt ——— vParis, im Bandes He 


wer, D.: SCH Ehe, aratomiſche Tafem gie Bert u 
—— men chen Korpers, re —— * 


‚ is 
_ In fangsgeände der mettcihirden ydeſnoneunde der Staats⸗ 
„rar unde, ze. Auflage, V 

hachtubben· und —— ‚übte de: Balgaekchr te 


" | J und beren Kr useottung. Herausgegeben ‚von Bernh. sei, 


2" cofen.. X 364 | 
en — med iciniſche Beobachtungen. "X. 1 
-— Tabulse anatomicae. Fafc 14, Syndesmologie Er KV. 


XXV. XRIV; Tr. 156. Erden Myölogiae P. 1. 74 xxvi = J 
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* Seeuen aus dem. Leben weiſer — Nyrren Te 
Set ul. l 32 er 2 vi beil ln 
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Ta über { 55 Een 
V. I. ar N Ban. | Kr . 373 


= — mit Kuͤckſicht auf bie Desstenpeiten und’den “ 


en tere. XXV. 

— — en era —— der — - 

„x dent. Zeanz Bberfent, de Auflagb. Anh. U. 350 
* Fol, ek ber die —*2 Berg: * 
art: Ammon.) Erſindung einer —R weiche ganz 
he Röhrrvert, ohne Kolben und Bent, aueh dies die Kraft Imeneg 
Shenien eine ee el einer detracht⸗ 

! n € 

le — Miedihen, © nee übe —— eine ns ute⸗ 
rariſchen ——— 
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göwod, ſiebhe Magazin, Detovnomen :* 

— —2 Adam, eier des — —7 — 
Erbfolgekrieges nach dew 

| ""Baleen —— 3. —— de — Der dr 
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Lommi, Jodoci, commentarũ. in "Anitel.. Corn. ECelfurh dein 


tate 'tuenda, novam ecit. curavit Joſ. Eyerel..XVIIE 'r. ‚gg 


Long, J., Reifen eines amerltanifhen Dolmetichers und welz⸗ 
. binblers, weiche eine Beſchreidung der Gittch, und Gehräude 
der Nordamerikaniſchen Fingeharnen enthatten;. Aus bem Engl. 
‚Überf. von Gcorg Forfter, 1 338 


—88 Paul. Dan., Notitia Hermemdurarumi;opera er ſtudio M. 


Hent, Mart. Erneſti &o. HI Tomi.: XIV 


VLord Reith und Lady on Ivey- alone, Lichende. de 
| 93 


enölifcher Tanker. V 


.- 2oreng, Joh. Fe,, die Elemente der Mathemati —R Spell, ae 


— — 390. ⸗r Theil “ Abtheilung, 2e Ausgabe. 
1. 52 
— — die ften · Grunde der — Groͤßenberechnung, ab. 
Anhang zum Grundriß oder erſten Curſus — geſammten Ma⸗ 
thematit. V.ı. 106. - 
— — Grundriß der rei en und angewandten" Matbematif, 
' sr erſter Sure der gefüa ümmten Maibematit/ ze Tpeil, 1. % 


ER, Gotth. Eefebucb-für die Fugend der Bürger und darb/ 


Rs zum Gebrauch in Schulen, ar Band 182€ rm 
a3 

er To. Mich, hitoris Gailo Franiase ville & facrae, 
Tom. IV. $XL 

£orsbad, Ge. Zig rd fär die Sl und morgentdnbirfe 
Riterorur, EL) Bant XVII 

Born, P. Mich., U —* über die Beryalt der Kirche nad 
des Staates, nach den Gründen der Offenbarung und der Ver⸗ 
nunft. Aus dem alien. uüberf. IL L the - 

— ſiebe Bullet, Gott bewieſen aus den Wandern der Netur. 

Loſſſus, al. Fr., liebe © ınal und Lina. 


Torte Wantitein, oder dif „giietice Anwendung der Bufäle und 


Fahigkeiten, ir und’ ar d KiVaz ana, 
Loureiri, Io. de, ‚Blare Cochinchinenfis, .denuo inGermavi ‚edice 
— — Mao. Lud. Wildenaw;. M. D D. Tom. I, ul XIV. 


voden Schiefal, Nebſt andern Aufſctzen; geſammelt und übe 
— von K. Fr. Ergmer, 1— 58 Gtüyf, .XXH. 1. 21 


S Beobachtuugen über, die ei —— Elektricität; | 


a em Enal I überf, von W. Dapidfon 


mn ie ip. das Person —* at Ehe: XV 


duo, Sanios.de, Ilterreich afgatifif. XKV. 2, 393 ; 
— —— Er, Bi lacreichiſche Be, 2 


fucas — unterige zür Bienenzucht. XVIL a. 


über. die Urfachen der Dramen der 17 
| &mc D. Körper. IV. 1, 133 Mi 
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: #ici’stque finem lohenneorum in N. T. libellorum illuftrarurae, 
Accedit oratiuncula de natione‘orthodexise. Anh. Il, 17 


u Menmrabilten: Kine — ⸗ ¶tyeolaoiſche "Bee 


— — ‚fiebe Ditmar Beſchreibung bus alten Reghptens. | 
— — — JIhurnal neues theolagtich 
—.-- Sermiong N: mertwärbiaften Reiſen in den 


Orlen 
— * Haer, Abbandlung über bie Frage: in welchem Sinne 
kann man fanen, daß De Menſchen eleich find? Nah der ‚48 ‘ 


’ % 
j 


von Ludw Seebebmn. VL i. 


„beit, 28 Erd. 1.2. 352%. 38 Etuͤck XVL i. 21 
* phitelogifeber Elavis Obere dad 9. Fi xVIL'. 230 , 


Ausgabe aus dem Holl. uͤberſetzt. XXIV. 2. 5z329 
rans-Andr., die Knoſt des Ölerbrauens , pbofi be 


Sie s dfonolniich beicheieben „rund ar ‚Shell: An}. U, 
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Uavranıon ER.ados zegımyusıw. Paufanise. Graeciae defcriptio, 


Recenfuit on Frid, Facius, Tom. 1. Axlı 1. 24. Tom. II. 
Anb.Iv. 


Peck, Ad. enbegeit, fiebe Bektrettung, bitoriſhe und geogra⸗ 


phiſche des churfächitichen Erzgebuͤrges 


Bennberson, D., Anfangegrunde der a emtontiäen öltefonbke. 


aus dern Engl. überi. von Golem, Raimon, »r-Tpeil. VU 


Gennant, Ri oma, uuterariſches geben, „on 2 in ſelbſt beſchrieben. Bi 


Aus dem Epal. Überiege son J. €, Zim Nebſt einer Eins 
leitung des Sm. Hofr. Zimmermann. zn 1. 265 


Penns, Wilhe kurse Nachricht von der Entächung und dan 


Fortgange ber chrißlichen Gehellſchaft und Sreunde, ‚die man 


Dualer nennt: worin ibe Hauptarundſatz, ihre Rehre, ihr 
wird, Aus bein Engl. überf.. 


Gottesdienf re. genau befdchen 


jler, ©. S., Lexikon der bzum Deibsi und Waſſerbau⸗ auch 

Deich⸗ und Dammrecht vorfommenden fremben und ein⸗ 

deimiſchen Kunſtwoiter und Ausdruͤcke, 17 ar Wand. Anh. IV. 
55? 


"Bere; % D. Baliads end Songs, the whole collected, by Theoph. 


Miljer. xvii 2. 318 


Ver⸗ e, Har son, Lehbensbeſchreibung Heinrichs bes Großen 
Königs in rantecich · Aus bein. Scanzöfutben Überfegr, I. u". 


199. | 
DE 17° Ä Des, 


- r ‘ — 


Ss. Erftes Resifer J 
.BPerfects, William, inzetwärdigers Fall des Wabnſmns pre⸗ 
matiſchen Frhrterungen der ganzen befofgten Heilart.W us dem 


Eng 
| "Becheteiter, dient des IHR Jabrb. 'ober Wanderungen zweder | 
‘ . 14 

> erfiuß, I Stacens, Saturn, ze t und Ueberſetzun von J 
en neo Fufleborn. Anh. 1 ü ern ” 8 
rn. Beet, D. Ebrifl. —X der Dostn ben Zittan. Haubrbioh, 
2 stoer und und Naturwunder. Maleriſch und hifiorifch befcprichen, 

. « . 1 
' Biter —2 Eine Geichichte ohne Abentpeutr, ır Theil. "XXI, | 


N "Bere und Maria. Scenen aus: Soleſtas Geſchichte. XLa 


schesfon, Magnus, ſiebe Coſtialionis Reiſe. 
Fern, Serben, auset leſrne Werke. Aus dem Zratz. ıe Bank. 


Xu ı 
geristus ‘ob Kone. Wil, R Zubrödt moraliſher Predigten nis 
_ denke "Pefer. XVIII. 
— Petrarka, Franz, — Rx. 2.439 * 
"Petri, Aug.,, auf Erfahrung gegeündete Anleitung, natzliche Wal⸗ 
dungen von allerley Holzarten, wer in unferm Himmelsſirich 
. Bedeiben, onpupfanen Vu... 
- —* Phil. neue Sammlung Toon sheißtichen Predigten, 
D S . 
F Petſche, Sortl Imman., Predigten zur Beiehrung und Berubl⸗ 
gung für Peidende, aus den Werken deuiſcher Kanzelredner ges | 
HE J— „Ban: VL 1. 292 2r Band., in, 2. 437. 38 


entire, & Sr. yicd, Keligten, Offenbarung und Kirche. 
- der reinen Vernunft aufgefucht KXVI. 2. 447 | 
Zu 27) Mittel, die uns fchadikh werdenden Raupen zu vermin- 
_ ‚dern, für e Öaktenfseunde und Landwirte. AXLV. 3. 386 a 
So — ob, Nathan, von der Borperfogung in bitzigen Srontpeiten. . 
.Aus dem Pat. XXIV. 1. 25 
ur Pan D. Jop. Better ualaride für Perſonen, welche Kranfe 
‘ 4 warten 





u 
63 Wer die thleriſche Elekwrizitat und Keizbarteit, 
| En entrag u den neueflen Endeckungen über dieſen Gegen⸗ 
—8— br iber Das Leuchten des’ p ospberd ıc 
. un — IeDe ı 
“ _ ee Ent, griftliches Gebetbue für Bürger und Bauerie 
-  feute 
. ke „eieratene Hillerienbuch für Bürger und Baueri⸗ F 
1.1 
Ne De u "einer tur tien Beſch bung de Bufandes der. 
Sitten und. Gebräuche der Hebrder für Ungelebete. 1. =. so 
u Barzer Müller, der, und ſeine Finder, eine vaterländtfche 
lengeſchichte, 1r ar Theil. Neue Ausgabe. IV, a. gie. —* 
Eu vV. i. 297. SP Theil. Vil. i. aa 


ot x / „ 1 .. 
D . x ' Beh 
. . , a B “ x . 9 ur 
I N — N 4 " 0 
Ed ' 3 S * . 


* ' j \ . 1 


4‘ 


' * 


——— / gaugederhelencturs. en⸗ — 


D. Ie ob. et — guruf eines deutſchen Vetrieten an 
Bee Deutiähen Mitbuͤrger, inſonderheit auf dem Lante, Bi 
‚ben „seien kUnruden In Srantecid. Eine Vreisſchriſt. X 


Bienninger, Joh. Zone. , die Zamtiie son Eden, 18, 28 48 Heft 


iti. 1. 255 


Tunis. nad dem Tode des Bert. berausgenchen. | 
J. ðt 9 nike Briefe, Erzählungen und Dialogen um die , 


geit Icius yon Nazareth, 128 Bandchen. 1. 2. 4 


werdelun die, ein Beytrag zur unterhaltung Ind junge und 


dire „Pferbeliebhäber , isß Heſt. vi. 2. 462 a8 Heſt. XIu. 


ve Veny. Benträge zu Bamberge —A Und. 


Aatilicher owohl Alterer als neucrer' Wefchichte, 


Pfingſten, D. Sr. errmann, deutſches Di —X * auf⸗ 


lage. XXIV.i 
e,D. Senf &, Nechte and Berbindiichleiten der te bey 
"nen 6m Gantprogch über das Bermögen ihrer —E— 


leſungen und zum pebramch fiir Lcbbaber der ene der 
Fabrid⸗ und andlungsiviſſenſchaft 1 — Ir Theil. VIi. 2. 


20% ar EHE KL. 0, a8. se und letzter Theil. XVIL a, 


u Daum, Mr Entwurſ einer deuen peinlichen Gefpagebung. Drep 


IV. 1.137 


gieaing, der, Dianveans von. Eemaml. Ein Beitgenoffe Euduigs “ So 


des Bay Wr, in 2 Thellen. V. - 

Pfleiderer M., Gammlung geiticher Reden über die neuen eols 
ſtoliſchen Terte det Sonn⸗ und getage- des ‚ganzen Jehrs, ar 
Band. XIII. 1. 228. 


pPſoter, UI, Betrachtungen über die Ouelen und gelgen dee - 


. werhusädigßen Revolution unſers Jadrbunderts ꝛc -KIX, 


_ Meaner, Job. Ge, Gedichte. NH feinem Zobe Gernusheniben, 


. 
.sg> 


.1. 124 


— bee die Wonntass· und Jefitagsevangetien. vm. 1. 85 


—vermiſchte Predigten,“ ır und ar ‘Theil u. i. v5. zr 


| N © mpathie in der Natur, neb tem w 
a ol Kir Want 


nach K. Digbo, bios inmpatbetlich zu heilen, And: H. 435 
Eu: auf einer Reife nach Pras, von p. K. VI. 1. 229. 


Shelt, .XVIIE. 2. 303 


- Phaedri,' Aug. 23 Ib. „Fabular Aeſop, EL. V. ex gecenf. Bor \ | 


‚manni, XV. 
ohne Berührung, vermittelit Is 


— der vehe. VL, J. 223 
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5. Erſte⸗ Kgifen u 505 


— 8E Sinne fcheb , im Auszuge. Ein beſebuch Bor 
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"506 = —* Reiki ur 


omtafiett- ſaleſeſen Ko sekbeiehen für une 
Hessen und Peibende. XV. 2. 40 
Pharmmscopgen auftriaca caftrem us 
— aulſtriaco provincialis e 
— Fr ulum ofücinarum meh Bremenfis Naſcripu. in 


earmafıpe, ‚Setreidtihe, Provirnial⸗ umseatbeitete Außage. 


Pen Cor Bagmenes quae.»reperiuntur. Gollegit C’ar. Phi, 
Kayfer, Rrarlize ef egiftols Chr. G. ‚Heynli sd I, Ga 
Schlofferum, R r 3 

— bau das tar pfee des Gottmenſchen Jeſus Chrikut, 

ir 2 

— A. der äitehen für denfende Philöfonben der neuchen. 

\ ften, ıc Theil IX, 2: 530, ar imd a8 Theil. XIIL:2.. 3. 

ilinn Enalite, der entlarote, in feiner wahren Greflalt; oder 

Leben und Schanbtbaten BrA. Herzond ea Deieath, Rod dem 

Original aus dem Kranz. !überf. XI, 2. 


Bei Sb. Chr., der geſchwind säluseade Kaufinann. x. 


- Aion "Dußer, komifcher ‚Komen ih elner Reihe natüclichee 
u Schilderungen. VI. 2. 438. 26 Bändchen. XVII. 1.61 
Philipp und Jarobine, oder: Eine Hand.wdiht die ante. En 

 Bentran sur Geſchichte der Dosiprebiger. VI 2. 
Shllippe aon Sehen, „ber Geſchichte Selims de SAT Yu 
BAR. 2 
„ Umbrofe, Perfüche € eräblungen jur angenehmen ub 


i —* geraräftiofer tunden. Aus be Eugl. 18 Bandchen 


wvioll — — — ai Gelann nach. bem Griechiſchen 
Ndes Sophokles. Anh. V 
Philomis iudaei opere omnia * er ketine.ad editionem "Thom. 
. Mangey, Gore aliquor Biss, edenda guravir Aug. Frid, Pfeik 
er, 
ilefopbie ber — ge bey dem Aufpebungsinkem ber Leilı 
en, usb de ei entiandenen böchftwichtig 
. e zw 


. Etater 
dem Sen. a en Ehr. * nno yon: -Fürsichau. 
‚dem I IV. 57. 26 Baudchen mit Anmert. dei jr 


die in Eodifien uk her Liebe, edet Abt Giabdaxeni und In 


Zoͤgling. IR. 1. 274 


— Syrus, nunc prinug edidir Q G. Tychfen, xvuv. 


Ser D, Abil Jac., Plan zu aner Seldanotgeke für die hocd⸗ 
l. u⸗Caffe Trupern 260 
male Anncen vom a —X in Cafſel, 18 Gill. 


©. 
beiur,, alerle N keiten, BD I 
ak, er für arurfunde, —* — a * 
Eiwok, Vevmate a x. 46 Bandcen. en i. a 
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Archin r gehmmelen ‚Intetefionteften: 
ushalsungen, 


u ge — Kat für Lat wirthſchaft uud Ha 


as Beh X 
— Ier * Sruubriß für Anfänger I dieker Wiſſenſchaft. 
Zäabellariich entworſen von einem Ungenannten. XV. 8. 10 
+ Pharmacia feleda principiis materige medicae, pharmacise er 


-chemiae ſfuperſtructa, oder Auswahl der befien —* Arze⸗ 
neymittel. IL. 2. 368. ze Band. XI. 1. 247 


- —— ‚Pharmacie felefta pauperum. XXL 1. 412 ur 1 


— über das Düngelaly. And. 1. 376 


über die neuchen ‘Berekunnsarten- dee Arzueymittel und ei⸗ 


| = andere Gegenftände der Medicin, Chemie und‘ Pharmacle.. 
np 


— Aber die Samui der Bleyglaſut der gewähnlichen Ks 


‚ SHerwaaren ⁊c. And. Il 


— fiber die Derbeferung des Spinnzodes aus Ruͤckſicht der Ges J 


fandbeit des weiblichen Geſchlechts. XXVI. 2. 462 


James Abhandlung über das engl: Berbum, "weiche 
' and den Zweck hat, die genaue Bedeutung der Gorilien 


deſſelben, und. den Dorr,g des engliſchen Derbi vor dem Verbo 


35% 
wlgeth, Karl, Roinon ſeines Lebens. Von Abm ſelbſt geſchrieben. 


Sorechen. in Anwaung des Reichthums und der Deuts 
la gu zeigen ıc. uͤbecſetzt von Joh. sat. Meno Valett. XI 


Ein Bertrag zur Erziebung und Eultur des Menfpen. edel. 
1.1. 270. ar Theil VII 2. 466 . 

Pindari carmins er agmente gracce,. edid, Chr. Den. Beckius,, 
Tom. 1. IL. And, 1 
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Yinterton 6, Iob. — von der mr deu —* 


ui, ieh, BR Matnmen. €in Scauſoiel. xxvu.i. ir 
Theoph, Caeleit., Opera pothumn F Fridenici u, fegisli 
et. latine reddng, Tom. LI, 


x 


u. Yredisten br verfhiedene seenbere Wolerien und Ben 


anlaflungen,.2e Band VII. 2. 531 


— — gehe Friderici U. opera poſthuma 


pirner, . Heinr., — Vverfuche uͤder verkhiedene 
en ve De 
tüd. 


anle "ungen gehalten, Mi einer Abhandlung über die Benus 


gung der Politit auf Kanzeln. AKI, ⸗ 


fforius, Ze. Ludw. Aut., deutliche enoliihe Gorachlehre oder 


.Grammatik. XIV. 2. 


— Erlduterungen der 8 Stelen der wichtighen Beer 
des En c. Rx, 65h 


ne 


lativen und proftlichen Dhllofopbie, * Vñ 
„Joh. Kart, "Beeletn on Seftagen un ben beſondern Ders 


— 


- 


« ® 
. 


> 


58“ ‚Erfes Kasifei. . 


Vitlorkis, M} Fetede._ Abe. Anton, Erläuterung ‚dee werfen 

Stellen der de Mi Bücher des m. T. 

—*— Fa bein Kranz. Werke des‘, —28 n 

trag zur —— bee Menſchheit. Herausgegches 
po Schiller, r gr Shell. KALI. i. 37 
—— Gert Fun gut, vier Predigten vor kenben Gemeinen gi 
e t. 

Pi a, Autböniifche Nachrichten von den erſten Yufteitten der 

—* Staatsum valzung, von einem mitwitkenden Augenzeu⸗ 
AM. , 1, 150 
Pitts, des Hingern, verkehrte Srintiterkreiche. XKXVIL I. 198 


Plagemann, M. Ge. Ludw. Otto, die erleichterte fateinifche Ems 


€ 


⸗ 
4 . 


+‘ . 


taxis, nach Anlsitung der vorzüglichen ältera und neuem Gram⸗ 
Fra —— ehe itu die theofi item 2 
ank, D. G nleitung in die vofog iffen 
kr CTheil. XI.i. 3. ar Theft. XXII. iſchaſten. 
— geucge Sretikiondgeihiichte , JE Chelt, vn ©: 6 
Dlanty, 3., Skiige eines pbiloiophif" »prottifhen Syſtems aller 
menichlichen Bernunfttenntniffe, ald Grundlage” 317 einer ſoſte⸗ 
matiichen Reformation in den Wiſſ.ſchaſten, und ihrer genauen 
Grängbetimmung, zu einem zweckmaͤßigen ‚Stublenplane und 
“ einem foftematiichen Realtatalog. XXVUI. 3. 376 
Plant, Jod. Traug., Handbuch einer vollſtaͤndigen Erdbeftpreibung 
, und Gefhichte Dolgnefiens oder des su Erdtheils, ır Gm. 
1. 13 
- somansifche Serdplungen und Gedichte, lomlſchen und jar 
fichen Inbolts. IM. 
warnen, Ernß, Eehebuch "der Logik und Melaphoſik. anb·l 


— 2 usfgphlkbe Aphorismen, nebſt einigen Anleltungen zus phls' 
„tofophtichen Feſchichte Ganz neue Ausarbeitung, ır Theil, 


xXvin.⸗ 
— —S — Phyfi en, rum tibri dno, quorum altero ge- 
ner is, elero „particular yäologiae potiora capira iliufren- 


r. XL.t 
—Ek i , Beſchrelbung einer neu erſundenen viel Hoh 
und Zeit erfparenden Metbode/ den Salpeter Fr fieden, nebf 
eiyer Anweifung sur Feuerwerlskunſt. IH. 2. 
yl Briefe, nebſt einer hiſtoriſchen — *2**— und Rumcrfen, 
Bon J. ©. Scllofſer. XKVEl. 2. 28 


| sach, D D. St Chien von. mebleim e e Brobactängen. Aus 
m f 


not, 27 und ar 
XXV. 2. * 

Plenck. Iof. lec., bye grologie sgrpor humeni. KR, 1. 256 
— Hyßgrologie des nienkhlichen Körpers. Anb. T. 165 

“ Phyßologia et pathologia plantarum, XXIN. 2, 294 

— iologte und Pathologie ber Pflanzen. XXIV. 2. 470- 


u ‚ Plethonis, G. GeM, Apokolil Oraniones, ſiehe Fülleborn. 


— —— - ee. 


r 


00. Eefies Regifter, 2.309 


on url, des Sen. , Predigten auf das uͤdvent, wie auch auf alle 
v 9 


ben Zelte des Herrn. Ausden-Sronz. XIII. 2. 
Pleycel, Melodien von, mit untergglegten Ptedern .. —ã — 


„von Johann Andre, 1r und.ar. bei XIV. 1. 82. ze Theil. 


Anb. IV, 117 ° 

_ Plinta, D. io. Max.. Hiftoria epidemiae variolofae Erlangenfis 
Anni.1790. xxvii. 2. 510 

Ploucquer, Guilieim‘ Godofred. Delineatio fyitemaris noſolozih 
naturae accommedati, Tom. III. IV. IV. 2, 367 


- — Iniria bibligcheone. 'medieo - pra£ficae et chirurgioae realis, . 


five Repertorii. medicinae pradt. et chirurg. Tom. I. VI.n. 


187. Tom. I. XVI. 1. 55. Tom. Il. XIX. 1.161. Tom, 


.W. XXV. . 92 
— Reßgarzt, oder Unterrfcht die Sranfpetten der Pferde zu ere⸗ 
tennen und’zu furiren, 2e Yusgabe. V. r. 
IlAovragxas- Plutarchi Fr A quae faperfunt omnia, 
Opera 1. G. Hutten, Vol. Il. V. 1. 135. Vol. IH. Il. 1. 6m 
En XIV. „Be 392 "vol, V. XIXx. l. 168, Vol, VI, 
2. 
mike, —* ®., Briefe auf einer Reife durch Deutfihlanh im 
Jahr 1791 zur Befdrderung der Nationatintüfgie und des Nab⸗ 
. Vornehmlich in Sealphun auf Manufaktur s', . 
: Kunfr und Dekonomiegegenftände, 2. Cheite., x, 2. soo. XRn. 


* nk: Stiiken und Situationen aus einer Reiſe dur 


x Stallen, XXVIL, ı 


= _ ‚Menzel und Cheitruk. 

Piutgrch, dee brittiiche, le —E— der ‚größten SR 
ner in Sroßbuitannich und Irland fett den Zelten Heinrichs VIIL. , 
bis unter Georg II, . Aus en Engl. von Hrn. ‚Hofe, Meuſel. 
ze und gr Band. XVIl. 2 


_ von Cpaͤronea über- —* Frey uͤberſetzt vom Verſ. ver“ 


Cbaridion. XIX. i. 163 
Plurarch! de puerorum educaione tibellus. Emendavit, engl 


cavit M. Chr. Gottfr. Dan. Stein. XIV. 2.90% 
— Demalthenes et Cicero, in uſum juventrutis Ineratum grae 
“ egrum ftudiofae. Opera M: lo, Ge. Hutten. XKIV.1. 97 


“ m. Marius, Sul —— ‚et *Sertorius, Recenf. En, enr; - 


Ge. Leopold. A nh. V 
plutarchs Abhandlung über die Entehung dee Kinder, aus dem 


Griechirchen überfegt von M. F. G. Steinert. Ang. 11. 417 ı' 


- 5 moralitbe, Abhandiungen. Aus. dem Ortehiigen überfe t 


‚ von Joh. Se. Sal. „aatemafier, St Band. X re 3. Sr Ban u 
AXVIK 8, 297. Anp. I 


Pobowski, Carl Gottfr., "Retigiondvorteiie. IX. ı 


‚PD. Karl. Heine. gudw., ytrag zur Reit dr Beligtnnte,. 
# iubnte me Est unfers eitälterd, XZU 


Yrinzipien, ir Theil. KR 


u — — Grundlinien zur prattifgen ee wichte, als ein Ver⸗ 
ms fr vis Ein Fri — 1.2. 790, er 


aan 


. 


der Kultur ber Menſchdeit "al" kelingen N 
I 


= 
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rn 


| RErſtes Regifier. 


\ Bine D. ® 6. 2., Können höbere Weſen auf ben menkhen win 
And, ihm verbinden? XVHL. = 
— Lehrbuch fuͤr den —* Miloſobhle, zu 
ndpern Kenntniß der Ihilefoobie unierer Tage. Anh. I. 2 
+ populdee Dioras des Cbriſtentbums, uebR einer ien 
> hen Einleitung in das Zeitalter Jeſa. XX. ꝓrte 
— — Branmatliche Uederſicht der Theologie der iftern Syuben, 
„se Theil, X V. 1. 33 
ir berechtiget,, eing größere I a und bb⸗ 
’ pere Reife unfers Geſchlechts zu erwarten? Any. ! 
— — über den notbwendigen Zufammenhaug Ner — 
mi ‚der Geſchichte der Menſchheit. Eine: "Aabipiedsnariching 
. 1. 203 
Vollnitz, —* Ludw., von, kurze shentnmg aer die Theorie 
En ee 
„Gedanken über. einige senen 2 der 
des Schhnm, ıe Sammlung. XVII, ı. 247 m 
— „„ebeoeltüngen zu einem Hopuldeen Naruerechte. xxv. 4 


. Yerfien, freundfchaftliche , eines Soldaten. Neue Aussoke. u 


Poeiae atini minores, Tomi V. Pars Im. IV. 2. Ei Tomi VI 
Pars prior. Cur. lo, Chr. Werusäorfl. Anh sıo 
Boiger, Bened,. de ingeniorum - —— in —2 Phil: 
| phicis &c. XII. 1. 40. XV. 2, 2, 335 
— Fedgen fuͤr die udir nd. XV.1.1 
Koks, Earl Fr., Den! u zur Bereicherung In en 
—— und Charattertunde, ıe Sammlung. XVI 
' nit 
— mente zur Kenutniß und Belehrung Bes menſchchen 
‚hecienb, ze Sammiung. MI. 2. 464. ze Sammlung. XIX, 


—2* Andreas, „volatiches Lefebuch für. Anfänger. XVII 1. 


„ Veit $ Rriegsilßen in acht Büchern, ‚aus dem Griechifchen üben 
fegt und mis den uötbiaften Anmertungen begleitet, ır Tan, 
XII, 1. 246. se Band. XVIII. ı. 190 

Polybi Megalopolicapi Hıfloriarum quicguid fupereſt. Recent, . 
Io. Schweighaeufer, Tomi VIII. pars prior, And. IV. s 

—— MsyaAonoAirev iropiav ra ougomsva, ' Bay, Me+ 
al. Hiftoriarum Kae (sperell Recenſait Ich hweig- 

aeufer, Tom, s 

Holydora. "Draniberten * ie "unterhaltung und kehre aus den do⸗ 
pieren mehrerer Ver Herausgeschen von Bouternel⸗ 
16 Bändchen. XXIU. 2, or . 

Solnsem, en herichen Bediht, won EI. Bertuch und 8 


I 
hr , —— Heine avoniiche Mythologle. Aus verfhier 
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2. 446. a Theil. XXI. 2. 32 

Zollikofer, ©. J. Undachtsäbungen und Gebete sum Vrivatge⸗ 
brand für nachdentende und gutgeſinnte Chriſfen, ar Theil, 

— Vrediaten ’iber de vernänftige und chriflliche Erziehung der 
Pt a Anmerkungen herausgegeben von Iop. Gottfr. 

a 15 


"Sammlung noch ungedruckter Predigten vermißhten Inhalts. 


IX: I. 183 
Saolege, der, oder kompendidſe Bibliothek des Miffenswärdigfien 


aus der Thiergefchichte und allgemeinen Naturkunde, I, 11. TEIL, 
Heft. XXIV. ı. 177°. 


Berndorf, eine dramatifche Unterhaltung zuin Gebuͤrtstage und zur 


sojdbrigen Dienſtfeyer des pen. Generals von Bornfledt, den 


ı2n Jun, 1792. VIL 2. 371 


Büge aus dem Leben nlückticher Menſchen. XXII. 2. 7 
— — — . umalüdlicher Menfchen. XIIE. 1. 181. s 


Twandchen. xviii. 2. 


338 
= darakteeikiihe, ‚aus dor Geſchichte der fram. „revolution 


und dein Kriege genen die Neufranken, 18 Heft. XIX. ı, 224 
— Bifiorifch + charafterfitifche, zue Beförderung viiigchlihen 
 ‚Beranägens und hdußticher Sreude ze. XXIL. 2. 546 
afgl und gagre, ein Rufifpiel... XVIL ı. 771 : 
umfleeg, I. R., ſiehe Bürger, die Entführung, - 
Zuruf, AR, an Me Minifter und Näthe der Fuͤrſten. Em 
Pendant zu der in Srfart obnl. „gefrönten seißfche. XV. 1. 63 
mel 


⸗ 


ruͤckſorderung der Dentfeepheit yon den gürßen Europens. XXL. 


ua der. Konfirmanden. Vermebrte Auflage. XVII 2.302 


Zufand gegenwartiger, der Lands hauptmannſchaſt Hof, als Ber⸗ 
trag zur ſtatiſtiſchen Kenntniß des Burggrafthuns Nürnberg 


oberbafb Gebaͤrges. V. 1. 280 


u — des paͤbſtlichen & Stun, —— — in inſicht ſeiner 


- Suftigpfleae und politiſchen Oekonomie. VIL, ı 
wanzig Ne mabnungen an Marcard. xXL 2 
‚M. Ghr., Kommentar über, ‚m, ir Kanti 
Kritit der proftifhen Pernunft. XIX. 2. 
— — — — — er reinen Vernunft, X 


— ahre aus dem Leben des Prediger Shen hp feiner, 


J Cine Keicotſcene. I BERUF TT Be 
we 
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